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Vom Arbeitsfeld. 
6 Verwundete in einem Streik⸗RKrawall zu 

Richmond. 

Richmond, Va., 25. Juni. Wächter 
der Straßenbahn-Geſellſchaft feuerten 
geſtern Abend in eine Schaar Streiker— 
freunde hinein, an der Ecke von 
Main und Lombardy Str. unmittelbar 
außerhalb der Stadtgrenze, und dabei 
wurden 6 Männer verwundet, darun— 
ter 2 ſchwer. Es folgte ein lebhafter 
Kugelwechſel. Ein, von Angeſtellten 
der Straßenbahn mit Schrotflinten be— 
wachter Waggon befand ſich zur Zeit 
an jener Stätte. Die Straßenbahn— 
Geſellſchaft behauptet, die Wächter hät— 
ten nicht zuerſt gefeuert. 

Zur ſelben Zeit gab es ſehr erregte 
Auftritte im öſtlichen Ende der Stadt, 
wo Verſuche gemacht wurden, Waggons 
unter dem Schutze der Miliz laufen zu 
laſſen. Allerlei Geſchoſſe wurden ge— 
gen die Waggons geſchleudert, undVer⸗ 
ſperrungen auf das Geleiſe gebracht. 
Schließlich wurden die Waggons unter 
dem Schutz einer Abtheilung des Rich— 
monder Haubitzen-Regiments und ei— 
nes Gatling-Geſchützes nach den Stal— 
lungen zurückgebracht. Um 2 auf 10 
Uhr Abends waren alle Waggons aus 
den Straßen zurückgezogen. 

Dubuque, Ja., 25. Juni. Der Stra— 
ßenbahn-Streik dahier iſt glücklich bei— 
gelegt, und die Milizen haben dieStadt 
verlaſſen. Alle Gewerkſchaftler wer— 
den wieder angeſtellt. 

Wilkesbarre, Pa., 25. Juni. Der 
Verſöhnungsrath, welcher im Einklang 
mit dem Spruch der Kohlenſtreik— 
Kommiſſion zu tagen hat, trat heute 
zuſammen und organiſirte ſich proviſo— 
riſch, worauf eine Pauſe gemacht wur— 
de Den Vertretern der Preſſe iſt au— 
ßer der Thatſache der proviſoriſchen 
Organiſation noch nichts mitgetheilt 
worden. 

Studenten⸗Boo ⸗Wetifahrt. 


New London, Konn., 25. Juni. Die 
jährliche Ruderboot-Wettfahrt zwi— 
ſchen Studenten der Harvard- und 
ſolchen der Yale-Univerſität wurde un— 
ter dem üblichen Zudrang eröffnet, ob— 
gleich infolge ungünſtiger Witterung 
etwas verſpätet. 

(Später.) Male 
Längen. 

New Haven, Konn., 25. Juni. Um 
Mittag machten ſich auch die Füchſe 
(Freſhmen“) der Harvard- und der 
Yale-Univerſität für ihre Boot-Wett— 
fahrt bereit, welche anfangs Nachmit— 
tags begann. 

Die Yale-Füchſe 
Längen. 


—Schutz gegen Straßenbahn-⸗Räuber 


Portland, Oreg. 25. Juni. Da in 
letzter Zeit ſo viele Raub-Anfälle an 
elektriſchen Straßenbahn-Wagen im 
Vorſtadt-Gebiet vorgekommen ſind, ſo 
hat jetzt die Oregon Water 6e Rail— 
way Co., welcher dieſe Straßenbahnen 
gehören, ſämmtliche Kondukteure nd 
Motor-Bedienſtete mit Revolvern be— 
waffnet. 


ſiegte mit drei 


ſiegten mit zwei 


Ausland. 


Führte Kinder in die Lüfte. 


Paris, 25. Juni. Santo3-Dumont, 
der berühmte. brafilifhe Luftichiffer 
und Erfinder, machte geitern Nachmit- 
tag einen weiteren Aufitieg in feinem 
fteuerbaren Luftfhiff und bejuchte 
mährend eine3 Kinderfeite3 den Polo- 
Klub. Er erbot fi, den Kindern eine 
freie Auffahrt in dem Luftfchiff zu ge- 
ben; aber die Eltern wollten e3 nicht 
erlauben. Schließlih jedoch bat ein 
10jähriger amerikanischer Junge Na= 
men3 Clarffon Potter feine Mutter fo 
eindringlich um die Erlaubniß, daß die 
Mutter doh endlich einmilligte; und 
Santo3-Dumont nahm den Knaben 
auf eine Luftfahrt über die Baum- 
mipfel des Boulogner Wälbchens. 

Bei ihrer glüdlichen Rüdtehr fühlten 
fih mehrere andere Kinder ebenfalls 
ermutbigt, eine jolche Fahrt zu verlan- 
gen, und Santo3-Dumont nahm noch 
zwei Knaben mit Zuftimmung ihrer 
Mütter auf eine meitere Luftfahrt. 
Wohlbehalten erreichten Alle wieder bie 
Anlagen des Polo-Klubs. 


Ehrung amerifauifcher Gelehrter. 


. Berlin, 25. Juni. Die Berliner 

Anthropologifche Gejelfhaft ermählte 
in ihrer jüngften Gitung die nadjjte= 
benden amerifanifchen Gelehrten zu 
forrefpondirenden Mitgliedern: Herrn 
PButnam, Direktor des Peabody » Mu= 


feums von Harbvard, jomwie Kurator. 


des Nem Yorker „Mufeum of Natural 
Hiftory“, ferner Herrn Wm. Holmes, 
Kurator des Washington Nationalmu= 
jeum3 und Chef des Ethnologiſchen 
Bureaus, und Dr. Magee, Präftbent 
der Anthropologiſchen Geſellſchaft in 
Wafhington. 
Milwanufcer ftirbt in Nufland. 


St. Peteräburg, 25. Juni. Joſeph 
Petterſch, ein Ingenieur von Milwaukee 
in den Ver. Staaten, iſt hier an den 
Pocken geſtorben. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Gherbourg: Kronprinz; Wilhelm, von Bremen und 


Soutbampton nah New York. 
Hamburg: Serapis 9— Seatle, Waih. } 
New York, Haverſord, von Liverdool nach Phila⸗ 


u Nicarie, von London nah San raus 
siöhe,. 2 
det, Mail... vorbei: Dentihland, von 
gas na. Ren Wort. (Sente rn in Rem 
gi Savıs; Se Sorreine don Rein Yorl, 


— 


n —— u —— 
a dran Er a) DR a a 


. ger, 


(10 Seiten.) 


„Ich ſchwöre“— 
König Peter leat feinen Amtseid ab.—Wei- 
teres über die ferbifche Sage. 

Belgrad, 25. Juni. König Peter 
bat heute Nachmittag das bejtehende 
ferbifche Minifterium bejtätigt. 

Belgrad, 25. Juni. Unter großem 
Enthufiasmu3 legte heute Vormittag 
König Peter I. den Amt3-Eid vor der 
ferbifhen Nationalverfammlung ab. 
Später hielt er eine Revue über die 
Truppen. 

Der Amtseid lautete folgenderma= 
Ben: 

„Ich PeterKaregeorgewitſch "hiröre 
bei der Beſteigung des Thrones des 
Königreichs Serbien, und der Ueber— 
nahme der königlichen Vorrechte beim 
Allmächtigen Gotte und bei Allem, was 
mir auf dieſer Erde das Heiligſte und 
Theuerſte iſt, daß ich die Unabhängig— 
keit Serbiens und die Einheit ſeiner 
Regierung ſchützen, die Verfaung des 
Landes unverletzt aufrechterhalten, mich 
im&inflang mit derBerfaffung und den 
Gefeten verhalten und bei allen Unier= 
nehmungen undHandlungen die Wohl: 
fahrt meines Volkes vor Augen haben 
mil. Sndem ich diefen meinen Eid 
feierlich por Gott und dem Volfe able- 
ge, rufe ich als Zeugen Gott den Herrn 
an, melchem ich vor feinem Richter- 
ftuhl Rechenfchaft geben werde. & 
belfe mir Gott! Amen.” 

Ehe der König den Eid ablegte, fand 
eine gemeinfame Situng bes Senats 
und der Abgeordnetenfammer ftatt, in 
Verbindung mit einem Gottesbdienft, 
welchen der Metropolitan leitete. 

Der Präfident des Senats eröffnete 
die gemeinfame Situng mit ber An— 
fündiqung, daß der König den Eid auf 
die Aufrechterhältung der Verfafjung 
ablegen werde. Dann erjchien der 
König in Begleitung der Kabinet3- 
Miniiter; er trug feine Orden und an 
dere Auszeichnungen. 

Der Metropolitan fprach ein kurzes 
Gebet und verlas dann den Eid, mel- 
chen der König mit feiter Stimme mwie- 
derholte, unter ftürmifchen. Rufen: 
„Hoch lebe König Peter!“ 

Nachdem ver Metropolitan feinen 
Segen ertheilt hatte, fangen alle An 
wejenden gemeinfam die jerbijche Na- 
tional-Hymne. 

Der König verabichiedete jih von 
der Verſammlung mit den Worten: 
„Gott ſei mit uns, Brüder!“ 

Mittwoch Abend wurde dem König 
ein großer Fackelzug gebracht. 

Bukareſt, Rumänien, 25. Juni. Die 
Bürger und Studenten werden eine 
Maſſenverſammlung abhalten, um ge— 
gen die Ermordung des ſerbiſchen Kö— 
nigspaares zu proteſtiren. 

Berlin, 25. Juni. Jowan Mitro— 
witſch, welcher demnächſt nach den Ver. 
Staaten reiſt, um das erſte ſerbiſche 
Konſulat in Amerika zu etabliren, hält 
ſich gegenwärtig hier auf, nebſt ſeiner 
amerikaniſchen Gattin, einer geborenen 
Dold aus San Franzisko. Er äußerte 
ſich über die derzeitige Lage in ſeinem 
Vaterlande wörtlich folgendermaßen: 

„Das ſerbiſche Volk wird ſich mit 
allen Mitteln dem ruſſiſchenVerlangen 
nah Beitrafung der Patrioten mider- 
legen, melche Serbien von Wlerander 
und Draqa befreiten. Wir mollen fie 
ehren, nicht ftrafen. 

Das ganze Land erflärt mit dem 
König Peter, dak die Vorgänge vom 
11. Juni ausfhließlid) una angehen. 
Würde König Peter anders handeln, 
jo mürde er feine Abſetzung riskiren. 

Wir wollen nicht die Kniee vor Ruß: 
land beugen, melchem e3 fehr übel an- 
fteht, im Namen der Zipilifation zu 
foreden. Wir miürden Ruflands 
Souzeränität anerfennen, wenn Mir 
feiner Forderung Folge leifteten. 

„Ein Land ‚welches die Ermordung 
des Zaren Paul ruhig binnahın und 
die Greuel in SKifchinem unbeftraft 
ließ, hat keinerlei Necht, fich ala Sit- 
tenrichter aufzufpielen. Wir find ver 
fortmährenden ruſſiſchen Bebormun— 
dung müde.“ 


Wesen Erpreffung verurtheilt. 
Der rumänifche Derlofunasfhmwindel. 


Berlin, 25. Juni. Vor der dritten 
Strafkammer des hieſigen Landge— 
richts 1 erreichte der Senſationsprozeß 
wegen des rumäniſchen Verloſungs— 
ſchwindels ein Ende, und die beiden 
Angeklagten, der Berliner Rechtsan—⸗ 
walt Max Liebling und deſſen Schwa— 
der aus Rumänien ſtammende 
Kaufmann Covo, wurden zu je 15 Mo— 
naten Gefängniß verurtheilt. Die 
Anklage hatte auf verſuchteErpreſſung, 
beziehungsweiſe verſuchten Betrug ge— 
lautet. 

Die Verhandlungen hatten naments 
lich in Finanzfreifen ungemeines Xns 
tereffe erregt, und al3 Zeugen fungir= 
ten in eriter Linie die Direktoren und 
AJuftititiare der Disfonto-Gefelfchaft 
und der Firma ©. Bleichröber. 

Der ganze Straffall ftand im engen 
Zufammenhang mit den Betrügereien, 
die bei früheren Auslofungen der vier- 
prozentigen rumänifchen Renten fratt- 
gefunden hatten. Diefe Schmwindeleien 
hatten zwei Bufarefter Bantiers ..nter 


Beihilfe zweier hoher Beamten verübt.- 


Die beiden Bankier3 fauften furz vor 
den Ziehungen Stüde zu billigen Fur- 
fen, und die beiben Beamten bemwirtten 
in raffinirter Weife, daß gerade deren 
Titres gezogen wurden. Der Getvinn 
murbe getheilt. Als der rumänifche 
Finanzminifter, welcher durch die Tiß- 
fonto = Gefellfhaft darauf aufmerffam 

emacht worden iwar, daß e3 bei ben 
Kerpen nicht mit rechten Dingen zu⸗ 
gehen önne, demzufolge eine Verfü— 
gung über. bie fünftige Ucbermadjung 


ſagte der 


Abendpost 


Chicago, Donneritag, den 25. Zuni 1903.—5 Uhr-Ausgabe, 


ber Ziehung erließ, glaubte ber eine 


Bufarefter Bankier, dat er nun wohl 
vieles Geld verdienen fünne, wenn er 
feineMitfchuldigen verrathe. Er meinte, 
wenn er den ganzen Schwindel zu je= 
ner Zeit, da gerade die Verhandlungen 
wegen Konvertirung der 175 Millio- 
nen=Anleihe fchmebten, veröffenti:chte, 
fo mürbe der Kredit Rumänien? Itarf 
erfhüttert werden, und die rumänijche 
Regierung würde gern bereit fein, ihm 
für die Bewahrung feines Geheimnif- 
jes da3 Süimmchen von 500,000 Marf 
zu opfern. 

Durch Vermittlung Copo3 burde 
nun der Rechtsanmalt Liebling mit der 
Geltendmadhung bdiefer Anfprüche bes 
Bufarefter Banfiers betraut, und er 
trat in fchriftliche Verhandlungen mit 
ber Firma ©. Bleichröber und derDi3- 
fonto = Gefellfchaft ein. In den dabei 
produzirten Briefen wurde der Verfuc) 
einer Erprefjung erblidt, und Diejer- 
halb find nun Liebling und Eopo ber= 
urtheilt worden. 

Deifentlihes KRonfiftorium. 
Der Papft feanet die Menge. —Seine Stim- 
me etwas fhwächer. 

Rom, 25. Juni. Das öffentliche 
Konfiftorium, melde: jdon am 18. 
uni abgehalten werben jollte, aber 
verfchoben mwurde, fand heute Statt, und 
zwar mit großem Gepränge. Bejonbe- 
res Intereſſe hatte dasfelbe infolge des 
Glaubens vieler Perfonen, daß Diejes 
das legte Konfiftorium des Papites 
Leo X111 jein werde, troß der mieder- 
holten beruhigenden Nachrichten über 
des Papites Gefundheitäzuftand. Mit 
gefpanntefter Neugierde blicte Alles 
nad dem greifen Kirchenfürjten, und 
die Rufe, „Hoch lebe Leo“ wurden mit 
verdoppeltem Enthuſiasmus ausge— 
bracht. 

Der Papſt ſah noch wachsartiger 
aus, als das letzte Mal, da er ſich 
zeigte; ſeine Stimme war etwas dün— 
ner, und es war offenbar, daß ſeine 
Umgebung um ihn beſorgt war. 

Viele Fremde befanden ſich unter der 
Menge, welche in den Korridoren des 
Sala Regia und des Sala Ducale ver— 
ſammelt war. Acht Träger, in rothen 
Brockat-Kleidern, trugen den Papſt im 
Tragſeſſel langſam vorüber. Rechts 
und links ſchritten noch die Träger der 
berühmten „Flabelli“ oder gefiederten 
Fächer. 

Der Papſt lächelke als er beim Bor: 
überfommen die Volfämenge Tegnete. 
Zeitweilig verfuchte er, Jich höher auf- 
aurichten, um feinen Segen mirtung?- 
voller auätheilen zu fünen, und erft 
ala er den Traafeffel verließ, murbde 
feine große Schwäche bemerkbar. 

Auf den Papft folotr ein farben 
prächtiger Zug von fcharlachgefleideten 
Kardinälen, Mönche in mannigfaltigen 
Trachten, Priefter und Mitglieder des 
päpftlihen Hofes, melde jammine 
Kniehofen und weiße Kraufen trugen. 

Rom, 25. Juni. Mit Rüdficht auf 
den Schmäche-Zuftand des Papites 
wurde auch das öffentliche Konfiito- 
rium möglichit abgekürzt. E3 mar ein 
fehr eindrucksvoller Augenblick, als 
ſich der Papſt, umgeben von den Kar— 
dinälen ‚nach der Ertheilung des all— 
gemeinen Segens zurückzog. 

Unter den, formell verkündeten Erz— 
biſchofs- und Biſchofs-Ernennungen 
war auch eine Anzahl amerikaniſcher, 
die bereits anderweitig bekannt gege— 
ben worden ſind, darunter auch dieje— 
nige von James E. Quigley zum Erz— 
Erzbiſchof von Chicago, die bon 
Charles H. Colton zum Biſchof von 
Buffalo, und die von John M. Far— 
ley zum Erzbiſchof von New NYork. 

Die anweſenden neuen Kardinäle 
welche, dem Herkommen entſprechend, 
ihren rothen Hut aus der Hand des 
Papſtes ſelbſt erhielten, legten zuerſt in 
der Sixtiniſchen Kapelle den Eid ab 
und wurden dann in den Sala Regia 
(Thronſaal) geführt und vom Zere— 
monienmeiſter begrüßt. Darauf knie— 
ten die drei Kardinäle nieder, küßten 
die Füße und die Hand des Papſtes 
und erhielten von ihm die doppelte Um— 
armung, worauf ſie die übrigen Kar— 
dinäle umarmten. Sich wieder zum 
Papſte wendend, empfing jeder der drei 
Kardinäle von ihm ſeinen Hut. Das 
Konſiſtorium endete damit, daß der 
Papſt den neuen Kardinälen ihre Ringe 
als Kirchenfürſten gab. 

Die Palliums-Verleihungen für die 
neuen Erzbiſchöfe und Biſchöfe finden 
morgen ſtatt. 

Zu beiden Seiten des päpſtlichen 
Thrones waren Extra-Tribünen für 
die Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps, die Malteſer-Ritter, die Ariſto— 
kratie von Rom, die Familie des Pap— 
ſtes und die Anverwandten der neuen 
Kardinäle errichtet. 

Der Kaiſer ſehr befriedigt 
Vom Zuſtand des amerikaniſchen Flaggen— 
ſchiffes. 

Kiel, 25. Juni. Ich bin glücklich, 
Ew. Majeſtät auf einem amerikani— 
ſchen Schiff bewillkomnen zu können, 
und ich wünſche, daß ich Sie auch auf 
amerikaniſchen Boden empfangen 
könnte.“ Mit dieſen Worten begrüßte 
der amerikaniſche Kontre-Admiral 
Cotton den, uf ſeinem Flaggenſchiff 
eintreffenden Kaiſer Wilhelm. 

„Und ich bin fehr alüdlich, hier zu 
fein,” antwortete der Kaifer. Dann 
fchüttelte er allen Kapitänen, mit de- 
nen er fchon geitern zufammengetroffen 
war, die Hand, nannte fie Alle bei Na- 
men und ließ fich aud) die Junior-Be- 
fehlähaber vorftellen, denen er ebenfalls 
die Hand gab, „Und nun, Kapitän”, 
ifer zu Kapitän Hemphil, 
„wünjche ich, Ihr Schiff zu fehen.“ 
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Kapitän Hemphill führte dann ben 


Kaifer herum, gefolgt vom Abmiral 
Cotton mit dem deutfchen Marine-Se- 
fretär v. Tirpit, und den übrigen 
amerifanifchen Kapitänen, deren Jeder 
ein Mitglied vom Gefolge des Kaijer3 
begleitete. 

Als fich der Kaifer vom Admiral 
Cotton und dem Kapitän Hemphill 
verabfchiedete, jagte er: „Asch werde 
heute dem Präfidenten telegraphiren, 
meine Herren, und ihm fagen, in welch’ 
polfftommenem Zuftande ic Ihr Schiff 
gefunden habe.“ 

Der Kaifer verbrachte im Ganzen 
anderthalb Stunden auf dem Flaggen— 
fhiff „KRearfarge” und infpizirte e8 fo 
gründlich, mie ed nur irgend ein Flot- 
ten-Inſpektor gethan haben würde. 
Auch unterhielt er fich- freundlich mit. 
nerfchiedenen der Seeleute. 

Kiel) 25. Juni. Kaifer Wilhelm 
ging au. in einen derDoppelthürme 
des Schlahtfchiffes „Kearfarge” und 
prüfte den Mechanismus. Leutnant 
Muftin zeigte ihm die Schnelligkeit 
und Leichtigkeit, mit welcher ein jolcher 
Ihurm gedreht werden fünne. 

„Welchen mirfliden Werth haben 
diefe Thürme,“ fragte der Kaifer, ich 
ar Kapitän Hemphill wendend. 

„Das fann nur im Krieg befannt 
werden”, ermiberte der Kapitän. Da: 
rauf erflärte er dem Kaifer theoretifch 
die MWirffamteit des Gefchühfeuers. 

Der Kaifer erinnerte an neuerliche 
franzöfiihe Schieß-Erperimente mit 
Doppelthürmen, mobei in einem Fall 
Schafe in einem Thurm durd) die Er- 
fhütterung von Gefchüßfeuer in einem 
anderen getödtet wurden. (Wie damals 
gemelbet.) 

„Das fam von der Kürze der Ge- 
Ihüte, melche die Yyranzofen bei ihrem 
Verſuch benukten“, ermiderte der Ka- 
pitäan. „Die langen Gefchüte des 
„Kearfarge”*“ ändern da3 Erfchütte- 
rungsfeld.“ 

Der Kaiſer äußerte ſich ſpäter einem 
anderen Amerikaner gegenüber ſehr 
ſchmeichelhaft über die lichtvollen Er— 
klärungen des Kapitäns. 

Die 700 Offiziere und Mannſchaf— 
ten des „Kearſarge“ brachten drei 
Hochs auf den Kaiſer aus, zu denen der 
Befehlshaber aufforderte. 

Die Kiſchinew⸗Frage. 
Adreſſe wird nach Rußland geſandt! 

Waſhington, D. K. 25. Juni. Wie 
das Staatsdepartement ankündigt, hat 
Präſident Rooſevelt ſich entſchloſſen, 
die Proteſt-Adreſſe des jüdiſchen Ver— 
bandes „B'nai B'rith“ gegen die Be— 
handlung der ruſſiſchen Juden an die 
ruſſiſche Regierung zu ſenden. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — — — — — — — — 


Lokalbericht. 
Die Wirthslizenſen. 


Wie die Lizens-Poliziſten dem Poli— 
zei-Chef mittheilten, ſtehen die Braue— 
reien hinter nicht weniger als ſechzig 
von je hundert Wirthſchaften, in man— 
chen Prezinkten gar hinter neunzig, 
und bezahlen die Lizens für die Wir— 
the. Die Thatſache, daß etwa 1000 
Wirthe ihre Lizens noch nicht bezahlt 
haben, wird von den Lizens-Poliziſten 
darauf zurückgeführt, daß die Brauer 
mit der Zahlung zögern. 

„DieBeamten klagen, daß es manch— 
mal ſchwierig iſt, die Beſitzer der 
Wirthſchaften zu ermitteln,“ ſagte der 
Polizei-Chef heute. „Einer der Be— 
amten berichtete, daß einem zahlungs— 
ſäumigenWirthe von einemPolizeirich— 
ter neun Mal eine Friſt gewährt wor— 
den ſei. Vor etwas über einem Jahre 
erging vom Steuereinnehmer-Amte, 
wie man mir ſagt, die Mahnung, gegen 
rückſtändige Wirthe keine Haftbefehle 
zu erwirken. Manchmal verduftet auch, 
wenn das Geſchäft ſich nicht bezahlt, 
der Wirth mit dem Gelde, welches die 
Braufirma ihm zur Löſung der Li— 
zens gegeben hat. Bei der Theilung 
der Verantwortlichkeit zwiſchen Wirth 
und Brauerei, und bei der Verſchie— 
bung der Prozeſſe in den Gerichten, iſt 
es nicht möglich, die Lizensgelder 
prompt einzuziehen. Ich habe den 42 
Lizens-Poliziſten erklärt, daß ich ent— 
weder die Löſung der Lizens oder aber 
die Erhebung von Anklagen erwarte. 
Wenn die Leute das nicht durchſetzen 
können, werde ich andere finden, die 
das können.“ 

=—-19+0 — 
Tritt in Kraft. 


Am nächſten Mittwoch tritt die neue 
ſtädtiſche Verordnung in Kraft, welche 
vorſchreibt, daß alle Beſitzer von Auto— 
mobilen an denſelben weiße Nummern 
auf ſchwarzem Untergrunde anbrin— 
gen mülfen. Die Nummern müffen 53 
Zoll groß fein? fie dürften fomit ferbft 
in großer ‚verne erfennbar fein. Der 
ftäbtifche Elektrifer hat allen Automo- 
biliften, die von ihm einen ftäbtifchen 
Erlaubnißfcein ermirkten, ein Runo: 
fıhreiben zugehen laffen, in welchem er 
auf die neue Verordnung aufmerffam 
macht und eine Abfchrift derfelben bei: 
gelegt hat. Der ftäbtifche Elektrifer 
forderte heute &. U. Shonf, in River: 
ale, den Befigergbes Auttomobils Nr, 
502, brieflich auf, fich vor ihm megen 
des Unfalls zu verantworten, der ihm 
fürzlid vor dem Gebäude Nr. 107 
Madifon Straße dur einen Zufam: 
menftoß mit dem von M. Manierre ge: 
lentten pferdelofen Wagen zuftieh. a. 
nierre hat fich« bei der Automobile: | 
börde befchwert, deren Vorfihender der 


fäbtifche Elektriter, Herr Elicott, if Aug 


Solgenfcäwere Erplofion. 


— 


Die Citizens' Brauerei um etwa 
15,000 Dollars beſchädigt. 


- 


Drei Berfonen verunglüdt. 


— 


Die Erplofion erfolgte heute zu früher Mor» 
genftunde und fchredite die Bewohner der 
Hahbarfchaft aus ihrer Ruhe. — £ebens- 
gefährlich verlegt. 


Sn der Citigend’ Brauerei der Uni— 
ted Bremwerieg Company, an Main 
Str. und Archer Une, erfolgte heute 
zu früher Morgenftunde mit donner> 
ähnlihem Getöfe eine Erplofion. Der 
obere Theil des Gebäudes wurde zer- 
trümmert. Siegel und fonftige Triim- 
mer wurden haufenmweife auf die Stra=- 
Be gefchleudert, .eine Anzahl Fenſter be— 
nadhbarter Gebäude barften und drei 
Männer verunglüdten. Die Feuerwehr 
glaubt, daß das Unheil dur die Er- 
plofion eines? Ammoniaf-Behälters 
verurfacht mwurde,. der fich im vierten 
Stod de3 Hauptgebäudes befand. Der 
am Gebäude angerichtete Schaden wird 
auf $15,000 beziffert. 

Die Verunglüdten find: 

Charles Brunte, 38 Nahre alt, 
Brauer, Nr. 3731 Honore Str.; Brud 
des rechten Beines und Hautabſchür— 
fungen; Mercy-Hofpital. 

Charles Homard, Mafchinift, ‚ourde 
bon Ammoniatdünften übermannt in 
der hinter der Brauerei gelegenen Gaffe 
aufgefunden. — Mercy-Hofpital. 

Trank Gizeria, 42 Jahre alt, Nr. 
4828 Paulina Straße, wurde von 
Dünften übermannt auf den erhöhten 
Geleifen der Chicago & Alton Bahn 
aufgefunden. Er wurde nach feiner 
Mohnung geichafft. 

Die Erplofion murde Straßenge: 
pierte meit vernommen und jchredte 
die Bewohner jener Nachbarfchaft un= 
fanft aus ihrem Schlummer. 

AIS die Feuerwehr eintraf, fand fte 
die Straße mit Iriimmern bebedt und 
die Zaternen in der Nähe der Brauerei 
infolge der Erfehütterung erlojhen. 
Die Ammontatpünfte verhinderten ein 
Betreten de3 Gebäudes. Maährend 
Marshall D’Eonnor feine Mannen um 
fih fammelte, um fie, der drohenden 
Gefahr ungeachtet, in die Brauerei zu 
führen, ertönten Hilferufe, von Brunfe 
ausgeftoßen, der fich aus einem Fenſter 
lehnte. 

Das Dach mar abgehoben, die Ede 
des Gebäudes herausgetrieben worden. 
E3 murbde eine Leiter angelegt und Ka- 
pitän Humphrey von der Hafen und 
Reiter = Compagnie Nr. 8 fchidte fi 
an, Brunfe zu retten, ftellte aber feit, 
daß der Mann zu jehmwer verlegt war, 
um die Leiter hinuntergetragen werben 
zu können. Um feinen Leib wurde ein 
Strid gefhlungen, an dem der Beruns 
glücte hinuntergelaffen wurde. Man 
fchaffte ihn dann mittel3 Ambuianz 
nad dem Hofpital. 

Da kein Feuer ausgebrochen ivar, 
fuchten die Feuerwehrleute die Nach— 
barſchaft ab. In der hinter der Brau— 
erei gelegenen Gaſſe wurde Howard 
ohnmädhtig aufgefunden. Bald darauf 
fand man aud den SHeizer Gizeria. 
Diefer hatte fih, von Ammonial- 
dünften beinahe überwältigt, bis ach 
den Geleifen geichleppt, mo er zufams 
mengebrocdhen mar. 

Howard wurde nach dem Hofpital, 
Gizeria nach feiner Wohnung aeich<f ft. 
Sn der Brauerei befanden fich zur Zeit 
der Erplofion nur die drei Männer. 
infolge der durch die Erplofion vers 
urfachten&rfhütterung wurde ein gros 
ber Wafferbehälter vom Dache ber 
Brauerei auf das Dad eines angren= 
zenden Gebäudes geworfen. Die an 
Archer Une. gelegene Wand der Braue- 
rei war faft gänzlich zertrümmert mors 
den; auch wurden eine Mence ele!tri⸗ 
ſcher Beleuchtungs- und Trolleydrähte 
arg beſchädigt. 

F. C. Schoenthaler, der Geſchäfts— 
leiter der Brauerei, gelangte im Laufe 
des Tages nach eingehender Unterſuch— 
ung zu der Ueberzeugung, daß der an 
der Brauerei verurſachte Schaden nicht 
durch die Exploſion eines Ammoniak— 
behälters, ſondern durch eine ſolche von 
Röhren unter demBraukeſſel verurſacht 
wurde. Durch die Gewalt der Explo— 
ſion wurden der Braukeſſel und der 
Ammoniakbehälter aus ihrer Lage ge— 
ſchleudert. Durch die zerriſſenen Röh— 
ren entſtrömte dann Ammoniak, was 
zur Vermuthung führte, daß ein Am— 
moniakbehälter explodirt ſei. 

„Wäre der Ammoniafbehälter erplo- 
dirt,“ fagte Herr Schoenthaler, „fo 
mwürbe der Gefrierfeffel, der fich dane- 
ben befindet, ficherlih zertriimmert 
worden fein, während er in Wirklichkeit 
nur leicht befchädigt morben tft. E38 
ift möglich, daß das Gicherheitäpentil 
des Braufeffels nicht funttionirte und 
daß infolge einer zu großen Anfamm- 
Iung heißen Dampfes bie Erplofion er- 
folgte." Die Feuerwehr ift indeß nad 
wie vor überzeugt, daß ein Ammoniaf- 
bebälter erplodirte. 

- Haupt=Keffel - Infpettor Blaney be- 
fichtigte heute die Brauerei und bie 
Trümmer des Behälters. Er war fehr 
ungehalten und erflärte, daß die Eri- 
ften;. bes Behälters ihm verheimlicht 
wurde. Er würde benjelben ficherlich, 
wenn er bon feinem ‚Beftehen eine Ah 

‚gehabt hatte, gelegentlich der im 
‚vorigen 
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ſpizirung der übrigen Keſſel der Brau— 
erei, beanjtandet haben .Er wird un— 
mehr jfämmtliche übrigen Brauereien 
und Deitillationen der Stabt befuchen 
und nach Behältern forjchen, die ihm 
vielleicht verheimlicht worden find. 

Beim Verfuche, die 22. Str. an Ca- 
lifornia Ave. zu freuzen, wurde gejtern 
der jiebenjährige Sofeph Vite, Nr. 694 
W. 22. Place, von einem Straßenbahn- 
wagen überfahren und lebensgefährlich 
verlegt. 

Der halbwüchfige Walter ung: 
fune gerieth geitern während feiner Ar- 
beit in der Anlage der Peafe Tocomo- 
tive Worf3 zu Hegemwifch mit dem rech- 
ten Arm in die Mafchinerie und erlitt 
Ihmwere Verlegungen. Der junge Bur- 
che, die einzige Stübe feiner Mutter 
und fünf Gefchmifter, liegt im South 
ChicagoHofpital darnieder. Als er aus 
feiner Betäubung ermadte, faate er: 
„3% hoffe nur, daß mir der Arm nicht 
abgenommen merben muß, ba ich ja 
fonft nicht mehr in der Werkftätte ar- 
beiten fünnte.“ Nachbarn und Freunde 
hoben eine Sammlung zum Beften der 
nun ihre Ernährers beraubten Fa— 
milie veranftaltet. 

Als geftern Abend der Strüppel An 
dremMWells im Begriffe mar, von einem 
Straßenbahnmwagen der W. Mabdifon 
Str.-Linie zu fteigen, feßte fich die Car 
mit einem jähen Rud in Bewegung. 
Mes ftürzte ab und erlitt Schäbdel- 
mwunden, außerdem murde er innerlich 
verlegt. Der Straßenbahnmwagen fuhr 
davon, ohne dak fich das FFahrperfonal 
um ben Perunglüdten gefümmert 
hätte. 


— — — — 


Will ſelbſt nachſehen. 


Der Biüraermeifter und die Verletzung der 
Polizeiſtunde durch Ald. Kenna. 

Der Bürgermeiſter will ſich mit eige— 
nen Augen überzeugen, ob Stadtraths— 
mitglied Kenna die Mitternachtsordi— 
nanz in ſeinem Wirthſchaftsbetriebe 
verletzte. 

„Ich glaube es nicht“, antwortete 
der Bürgermeiſter auf die Mittheilung, 
daß die Wirthſchaft des Stadtvaters 
nach 12 Uhr Nachts offen ſei. „Wahr— 
ſcheinlich werde ich ſelbſt mal Nachts 
um 12. Uhr dorthin gehen und nachſe— 
hen.“ Polizeichef O'Neill hat auch noch 
keine amtliche Kunde von Kennas Ge— 
ſetzesverletzung erhalten. „Wenn das 
Geſetz buchſtäblich gegen Kenna durch— 
geführt werden ſoll“, ſagte der Polizei— 
chef, „ſo muß das auch bei allen ande— 
ren Wirthſchaften im Hauptgeſchäfts— 
viertel geſchehen, und die Schaaren 
nächtlicher Arbeiter werden den Scha— 
den haben, wenn ſie ſich ſtärken wol— 
len. Nördlich von der Van Baren 
Str. wird das Geſetz nicht ſo ſtrenge 
durchgeführt.“ 


Verlangen ihr Geld. 


Die Wächter und Fahrſtuhlwärter des 
County fordern ihre Lohnrückſtände. 


Die zwanzig Wächter und die zwölf 
Fahrſtuhlwärter, welche durch Annah— 
me des jährlichen Countyhaushalts 
Seitens des Countyraths Gehaltsab— 
züge erfuhren, wollen, wie ſie ſagen, 
das County ‚auf rüdjtändigen Lohn 
verklagen. Die Yahrituhlwärte: ‚vur- 
den auf $45 und die Wächter auf $40 
Monatzlohn hetabgefegt, und fie haben 
feit drei Monaten verfucht, diefes Seid 
zu befommen. Heute erjchien Ihas. 
Sadel als ihr Vertreter vor dem Coun= 
tyrath und erfuhr dort, daß der Fi— 
nanzausſchuß des Rathes denCounty— 
anwalt um ein Gutachten darüber er— 
ſucht habe, ob der Countyrath geſetzli— 
cherweiſe Gehaltsrückſtände bezahlen 
könne. Herr Jackel ſagt, Präſident 
Foreman habe die Zahlung verſpro— 
chen, während Herr Foreman erklärt, 
er habe dem Finanzausſchuß gerathen, 
die Verwilligung des Geldes zu em— 
pfehlen. 


Fand das geſuchte Nirwana. 


In dem leerſtehenden Gebäude Nr. 
4310 Prairie Une. wurde heute bie 
Leiche des feit einigen Tagen von fei- 
ner Gattin vermißten Arbeiter Henry 
%. Heimann aufgefunden. Der Mann 
war feit mehreren Wochen leidend und 
vermochte keine fehwere Arbeit mehr zu 
verrichten. Deshalb mar es ihm nicht 
möglich gemwefen, Beichäftigung zu 
finden. Das nahm er fich fo zu Her- 
zen, daß er wiederholt feiner Yrau zu 
berftehen gab, er möchte in ein beſſeres 
enfeit3 eingehen. Er hatte in einem 
Zimmer !%e3 leerftehenden Gebäudes 
ale Riten und Schlüffellöcher ver: 
ftopft, dann die Gadleitung angedreht 
und fomit durd) Gaßvergiftung feinen 
Tod herbeigeführt. 

— — 6— 
nennter Quarautäne geſtellt. 


Drei Männer in Rockford, drei in 
Everett und ein Mann in North Chi— 
cago, welche der Anſteckung durch Blat- 
ternkranke in Libertyville ausgeſetzt 
waren, ſind unter Quarantäne geſtellt 
worden. Staatsanwalt Talcott von 
Lale County fahndet auf ein weiteres 
Dutzend Männer, die der Anſteckungs— 
gefahr ausgeſetzt waren. Er hat die 
Staatsgeſundheitsbehörde um Beiſtand 
erſucht. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen, die zu Rogers 
Park ausgenommen, verwendbar. Von 
dem genannten Pumpwerk war keine 
Probe eingelaufen. 
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Branditiftungs-Manie. 


—— 


Michael Marowsfi verhaftet. — Der Stadts 
vater als Retter in der Xoth. 


Nach vier angeblichen Verfuchen, das 
Haus der Frau John Kelly, 23 Judfon 
Str., in Brand zu jegen, wurde geftern 
Abend Michael Maromwsti verhaftet, 
als er angeblich einen fünften bderarti= 
gen Verjuch machte. Frau Kelly will 
mit Hilfe ihrer Töchter bei den vorher- 
gehenden Brandlegungen das Feuer 
rechtzeitig entdedt und gelöfcht haben, 
ber Branbditifter war bei Ankunft der 
Polizei aber ftet3 verfehtwunden. 

Als Frau Kelly fi am Mittwoch 
Abend um 10 Uhr zu Bett legen moll- 
te, roch fie Rauch und fah gleich dar= 
auf ihre Scheune brennen. Sie benadh- 
tichtigte die Feuerwehr, bei deren An» 
funft Maromsti angeblich gerade das 
Meite fuchte. Die Geheimpoliziſten 
Loftus und Raynes holten ihn nach 
kurzer Jagd ein, aber erſt nach heftiget 
Gegenwehr gelang es, ihn zu überwaͤl⸗ 
tigen. Das Feuer richtete F100 Scha— 
den an. Marowski wird auf feinen 
Geiſteszuſtand unterſucht werden. 

Ad. Dougherty vernahm geftern 
Abend, fich vor der Bezirfsmahe an 
der Dft Chicago Avenue mit Geheim— 
polizift MeMahon unterhaltend, von 
einem Bürger, dak in dem Haufe 225 
La Salle Avenue Feuer ausgebrochen 
fei. Während der Beamte die Feuer⸗ 
wehr benachrichtigte, eilte der Stadt— 
vater zur Brandſtätte. Er fand Frau 
Eva Judd wie geiſtesabweſend in dem 
brennenden Zimmer herumlaufen. Er 
zog ſie in's Freie und löſchte dann die 
Flammen, wobei er ſich die Hände et— 
was verbrannte. Der Sachſchaden iſt 
gering. 

— 2 — 


Weder Mord nod Selbfimord. 


Alfoholvergiftung führte den Tod des Ehes 
paares Sontag herbei. 


Die Koronersgeſchworenen, welche 
den Inqueſt in dem Falle des Ehe— 
paares Sontag von Steger, Ill. ab» 
hielten, erkannten darauf, daß Alkohol—⸗ 
vergiftung den Tod der Beiden her— 
beigeführt hat. Die gerichtliche Oeff— 
nung der Leichen ergab, daß die inne— 
ren Organe des Mannes ſowohl, wie 
der Frau, durch den Genuß von Holz⸗ 
alkohol faſt vollſtändig zerfreſſen wa— 
ren. Nachbarn gaben an, daß Son— 
tag und ſeine Frau, wenn ſie ſich ſonſt 
kein gebranntes Waſſer zu verſchaffen 
im Stande waren, Holzalkohol in gro— 
pen Mengen zu vertilgen pflegten. 
Jedenfalls tranfen fie geitern mehr, 
als jelbit ihr Schon ausgepichter Magen 
beriragen fonnte, und ftarben dann an 
ben folgen de3 jchauerlichen Fuſels. 

si ae 
Die Frahtraten. 


Die Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
lehnt die Abweiſung der Be— 
ſchwerden ab. 


Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 
miſſion hat heute den Einwand der 
Bahngeſellſchaften auf Zurückweiſung 
der Beſchwerde der hieſigen Viehbörſe 
abgewieſen und wird letztere in Erwä— 
gung ziehen. Die Entſcheidung wird 
erſt in einigen Monaten erwartet. Die 
Bahngeſellſchaften behaupteten, die 
Börſe habe kein wirkliches Intereſſe 
an den Beſchwerden. 

Anwalt Cowan führte in ſeiner 
Schlußrede Namens der Kläger aus, 
daß Schlachthausprodukte von Städ— 
ten am Miſſouri billiger befördert 
würden, als lebendes Vieh, und daher 
das Geſchäft vom Chicagoer Markte 
abgelenkt oder weſtlichen Märkten zu— 
geführt werde. 


— — — 


Unglücklicher Zufall. 


Oberſt H. B. Blake bringt ſich eine ſchmerz⸗ 
hafte Wunde bei. 

Oberſt H. H. Blake, der Präſident 
des „Blake News Bureau“ im Stock 
Exchange-Gebäude, brachte ſich heute 
in Folge eines unglücklichen Zufalles 
eine zwar nicht gefährliche, aber ſehr 
ſchmerzhafte Wunde bei. Er reinigte 
ſeinen Revolver, wobei die Waffe ſich 
entlud und die Kugel Herrn. Blake in 
die linke Seit des Körpers, unterhalb 
der Schulter, traf. Er begab ſich nach 
einem nahen Arzte und ließ ſich ver— 
binden, worauf er nach Hauſe fuhr. 
Der Schuß rief unter den Geſchäfts— 
leuten, welche ihr Bureau in dem Ge— 
bäude haben, keine kleine Aufregung 
hervor. 


* Der 12 Jahre alte Joſeph Witt 
erlag heute im Counth-Hoſpital den 
ſchweren Verletzungen, die er am Mitt— 
woch Nachmittag erlitt, als er, im Be— 
griff, die California Ave. in der Nähe 
der 22. Str. zu kreuzen, unter die 
Schügporrichtung einer heranfaufenden 
eleftrifchen Car gerieth und überfahren 
wurde. Der Knabe mar reich begabt 
und der Stolz feiner im Gebäude Nr. 
694 MW. 22. Str. mohnhaften Eltern. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, am 
gretag Radhınittag oder Abend möglicher Weiie 
Rerenihauer. Veränderliher Wind. 

Allinvi und Indiana: Theilmeiie bemölft, am 
Freitag — im füdlichen Theil ichon bente Abend — 
wabrfcheinlid Regenihauer. Reränderlicher Wind. 

Nieder:Michigan: Schön beute Abend, am Freitag 
Nahmittag oder Abend mahriheinlih Megenichauer 
im füdfichen Theil. Veränderlicher ind. 

Wistonſin: Im Allgemeinen ſchön heute Uend 
und Freitag. Veränderliher Wind. 

In Chirago ftellte jih der Temperaturflaub vom 
geitern bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr, = 
Grad: Nachts 12 Uhr, 58 Grad; Morgens 6 Uhr, 
57 Grad; Wittags PR Uber, @ Grab, j 


Dampfernadhrichten. 

—8 Große nach Dremen 

Rem 2: iedrih der Große nn 

Blucher R Pe La Gascogne a. Re; 
Mongolian nah Gletgow; Wontereh $ 

Egydtian Prince nah Argentinien, a 
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Slebiges Fliegen» 
Bapier, 5 Doppelte 
Bogen 


Peruna, per 42 

Flaſche 69€ 
Sana Del Seife — 
per Schachtel mit 3 


Stüden 14e — da3 
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THE PEOPLES DEPARTMENT STORE 


Wrappers. 


Schöne Wrappers für Damert, 
aus dem allerbeiten Bercale und Kalifo, 
nett befeßt in Braid und Ruffles und mit 


ounce, werth 
ür dieſen Verkauf 


> tiefer 
$1.00, 
nur zu 


Feine 


Freitag für nur 


Kfeiderfloffe, Seide eic. 


S6zöllige Mohair! Novelty Klei rain 
einfahh und mit Figuren, in jehwarz 
und allen Sfarben,ımerth 25c, 15€ 


50zölfiges Sicilian Mohair, in jchivarz, 


grau und blau, erira jchiver, 
eleganter Finifh, werth $1.25. 65€ 


Bonge waichbare Seide/ in den neuen 
Leinen Effeften, mwerth 75c, 

bei diefem Berfaufe nur 

275öllige a re Aa Fars 
ben, ein aroße3 Affortiment, 

RE ans suneeaeeareh 4dc 
Spungla8 Percaline und Catinfutter, 
in Zänaen von 1 bis zu 6 Yard — 
twerth bis zu 25c Die Yard, 

Freitag für 

27zöllige Moire, in allen Farben, 
chwarg und weiß, der paffenbite Stoff 
ür Skirts, werth 456c, 

Freitag zu 


Wafchlloffe. 


MercerizedSnteen 
fchtwara, Die 18c» 
Qualität, 36 Zoll 


breit, per 1 
Rec 
| Reinene Grafb 

Novelty Suiting, 

ſehr modiſch 

85c mth., 

für 


ancy Aleider- 
awmns, neues Ajs 
fortiment in hüb= 
Ihen Muitern u. 
he Dar werth 8c | 


ie Yard, Me 


— Lace Or⸗ 

andy Lawn, ge⸗ 
ſtreift, in Reſtern 
in allen Längen, 
die Yard 


Mercerized Ging⸗ 
ham, Seidenſtrei⸗ 
fen, — prachtvolle 


Betupftes und ge- 
Mufter jo Hoch 


muſtertes Swiß, 


36 Zoll breit — wie G6öõe verkauft, 
wth. 156, 


ei Yard, © 
per Yard f. Freitag 25c 


Feinenflofe elc. 


— Kiſſen⸗ Bettdecken, 


volle 
Tops, Gröf Be, 

toth. 20c.. 10€ twth. 75c. 49€ 
303Öllige Genter- 


Nuffled Gardinen 
pieces, 


Net, tuih.. 1 ße 


25c, zu.. 
Gottage-Stangen, 


— Craſh, tt 
weiß email⸗ 
lirt., £omplet ic 


Mikel Hermann. 


Humoriftiiche Erzählung von Emile Erhardt, 


(10. Fortfegung.) 

„Bitte, lieber Boden, thun Sie da3 
nicht,“ bat Eliſe ängſtlich, „es wäre 
mir ſchrecklich, den Grafen nach all dem 
——————— wiederzuſehen. 

„Ach was, Tanitchen,“ rief die ebenſo 
richtig treffende ald unverblümt fich 
äußernde Nichte, „halte Dein Chignon 
gegen feinen intereffanten fTleinen 
Haud — da feid Yhr quitt.“ 

„Nein, nein, Myra, das allein iſt es 
nicht — du weißt —“ 

Die Kleine neigte ſich der Tante zu 
und flüſterte: „Kein Wort von der 
Kammerjungfernkomödie.“ 

Fräulein von Barow fuhr fort: 
„Ihm ſelbſt würde ein Wiederſehen fa— 
tal ſein. Laſſen Sie die Sache auf ſich 
beruhen, lieber Schwager!“ 

Frau von Boden ſchalt ihre Schwe⸗ 
ſter. 

„sch hätte dich gar nicht für fo kin» 
dijch und fo eitel gehalten, Elife. Wenn 
e3 dir jo unangenehm ift, den Mann 
mwieberzufehen — gut — fo fol er 
nicht aufgefordert werben, herzulom« 
men; den Koffer aber muß Heinrich 
ihm zuftellen, und dabei ijt e8 unver- 
meiblich, daß der Graf erfährt, mer 
feine Reifegefährtin gemwejen it. Man 
fann doch aus fol) geringfügiger Sa- 
che fein mystere maden, ma chere 
und nun — passons lä dessus — 
ich habe mich noch gar nicht deiner er» 
reuen fönnen, und möchte endlich dies 
[en forgenvollen Ausbrud auß deinem 
lieben Geficht jehwinden jehen.“ 

Sie hatte gut |prechen, bie franzöſi⸗ 
rende Halbruſſin in ihrer Herrſcheran⸗ 
muth und ihrem liebenswürdigen 
Egoismus — der Schweſter Antlitz 
Härte fih nicht nah Wunfh — und 
ber Zufall forgte dafür, daß ber'ge- 
beime Sorgenquell in Elifen3 Herzen 
neue Nahrung erhielt. Nach dem Früh 
ftüd brachte der Poftbote Zeitungen 
und Briefe, und ein jeber zog fih mit 
feiner Poft zurüd, mie das fo üblich 

eworden im Haufe be3 Herrn bon 

ben. Frau Boden lag dann ein paar 
Stunden in ihrem Bouboir, bei geöff- 
netem Yenfter Bonbong, Briefe, Jour⸗ 
nale und Zeitungen naſchend — — 

von Boden gönnte der Poſt eine 
enzigarre hinter dem nik 
— — 
a ging „= ations⸗ 
when — — 
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Briefbogen in die Laube, ſie ſchwärmte 
für ſechs ihrer Mittonfirmandinnen, 
und da erft einige Wochen feit der Ein- 
fegnung verflofjen waren, jo ging bie 
Korrefondenz noch flott. 

Heute hatte der Poftbote ihr nicht3 
gebracht und doch ging fie nicht leer 
aus. 

Erſt rief der Papa das Töchterchen 
in ſein Zimmer, welches von Myra 
ebenſoſehr aus „kameradſchaftlichen 
Urſachen“ geliebt, als von der Mama 
aus denſelben Urſachen geſcheut wur— 
de; der Tabak und dieHunde beherrſch— 
ten dies Aſyl. Frau von Boden, ob— 
gleich Kurländerin, konnte den Zigar— 
renrauch nicht vertragen, in Myra aber 
hatte dies „Aderchen“ ruſſiſchen Blutes 
ſich geltend gemacht, ſie liebte den Ta— 
bak und Papa geſtattete ihr hin und 
wieder eine Zigarette in ſeinem eigen— 
ſten Reich. 

Morgens geſchah dies aber nie, und 
Myra trat erwartungsvoll in das trau— 
lich durchduftete Aſyl. 

Ohne ein erklärendes Wort reichte 
ihr der Vater einen offenen Brief hin 
und ſie las: 

„Mein alter Freund! 

„Gut, daß ich bei all' meinen Leiden 
das Gedädtnig no nicht verloren 
babe — jeit fiebzehn Jahren hörte ich 
nicht3 von Dir; Deine Adreffe aber fiel 
mir ein, al3 ich mich dem ver— Thun 
anvertraute — ich bin der Spielball 
bes Zufall und ber- Yntrigue — ich 
flüchte zu Dir. Um nicht au8 der lleb- 
ung zu fommen’unb mir einige Beive- 
gung zu machen — werde ich mir einen 
Miethagaul jatteln Tarren — erwarte 
mich morgen Vormittag. Mein peziel- 
les Pech verfolgt mich in der Geftalt 
bon zwei Fyrauenzimmern, ba3 eine 
fchien ein Engel zu fein, ftellte fich aber 
ala die reine Zufallätüde heraus. — 
Die zweite fenne ich nur zu gut — fie 
ift bie Intrigue — in foldem Fall ift 
Flucht nicht ſchimpflich! 

Dein 
Hermann, Graf Rauffen.“ 

Myra jubelte und ber Vater ers 
mahnte zum Schmwetgen. 

Jetzt heißt's fchlau fein, Kleine, ba- 
mit die Tante und nicht außfneift. Sie 
barf nicht ahnen.“ 

„Reizend,“ rief Myra aus tiefiter 
Ueberzeugung, „Die Yntrigue — das 
a, feine Nichte, die milde Hummel 


„Mora,“ Hang im Korribor der 
Tante Stimme wie der Seufzer einer 
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„Gleich bin ich wieder da, Papa — 
ich verrathe nichts!" Sie lief in da3 
Logierftübchen und fand Tante Elife 
in beftigfter Errequna, zwifchen Lachen 
und Meinen. 

„Mora, Viebes Kind — ich mei 
nicht, ma3 das Schidfal von mir will 
— e3 verfolgt mich — jo intriguirend 
— eine jo wunderbare Verfettung.” 
„Das Schidfal, die Zufallstüde — 
die Intriqgue — ich kenne dad Iantchen 
— e3 ilt furchtbar,“ fagte die Nichte 
mit T Pathos. 

„Der Mama darf ich mit unange- 
nehmen Vermwidlungen, bejonders am 
Morgen, nicht fommen, mie du meißt, 
der gute Papa verfteht mich nicht — du 
bilt alfo meine einzige Zuflucht.“ 

„Zuflucht, Vertraute, Verbündete, 
ſogar deine Vorſehung, wenn du willſt 

— ſchieße los, Tante Lieschen.“ 

Fräulein bonBarom reichte der Nich- 
te einen Brief. 

„Hier — lie2. 

„Darin habe ih Lebung,” fagte die 
Kleine und fah nad der Unterfchrift. 
„Antonie von QIannenberg. Die mwil- 
de Hummel,“ überfeßte fie infpirirt. 

Die Tante nidte. 

„Meine Liebe Herzensfreundin!" — 
Sie hielt inne und zeigte auf den 
Brief. — „Herzensonfel — Herzens 
freundin— Iantchen — darin liegt ein 
Herzen3bündniß und ich gehe ala Her— 
zendnichte daraus hervor — Du mirft 
eö erleben.“ 

„Bitte, Myra, e3 handelt jih um 
eine jehr ernite Sache — jei vernünf= 
tig.“ 

„Bernünftiger al3 meine kluge Tan— 
te” — nad) einem Kuß ald Komma las 
fie meiter: 

„Der Zufall Spielt eigentHümlih"— 
fchon mieber der Zufall — „auf meiner 
Hochzeitsreife begriffen, treffe ich bier 
in Thun im Grand Hotel unvermuthet 
mit Onfel Hermann zufammen, von 
dem ich Dir fo oft erzählt habe. Das 
aber ift nicht da3 Wunderbarfte. — 
fennjt den Reit — er war Dein Beglei- 
ter und ift im Belt Deines Koffers! 
Diefen Thatbeftand entdedte ih, als 
ich Deine Bilder im Koffer fand. Ych 
fonnte mir denfen, daß Du mieder zu 
Boden’3 gereift bift, auch die Mitthei- 
lungen des Ontels von ber abholenden 
Nichte und fo meiter ' wiefen darauf 
bin. GSelbitverftändlich verjchtwieg ich 
ihm meine Entdedung. Morgen aber 
bringe ich ihn zu Dir — ohne daß er 
ahnt, wohin ich ihn führe —, das 
übrige ift Deine Sade. Meine Tiebe, 
kluge — BE bie — bes 
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Schidfals nicht mißverſtehen — alle 
Männer find zu zähmen und die Bä- 
ren unter ihnen am leichteiten. Ertwarte 
uns morgen früh.” 

Mora las diefe Zeilen mehrmals, ehe 
fie ich äußerte. Fräulein von Barom 


‚tonnte nicht miffen, daß die Kleine aus | 


zwei Briefen zu fombiniren hatte. 
„Wenn ich ihr noch telegraphifch ab— 
Tagte.“ überlegte Fräulein von Barom. 

Myra Tchüttelte das Köpfchen. „Das 
fommt zu jpät, Tante Lieschen, dein 
Schidfal ift jedenfalls jchon unter: 
wegs.“ 

„Warum, Myra? Es iſt noch ſehr 
früh.“ 

„Thut nichts, Tante Lieschen,“ ſagte 
die Kleine mit großer Entſchiedenheit, 
„es iſt doch zu ſpät, ich kenne das.“ 

„Ja, was ſoll ich denn thun? Was 
kann ich thun, dieſem Ueberfall zu be— 
gegnen?“ 

„Nichts,“ antwortete Myra pathe— 
tiſch. „Niemand kann gegen ſein Schick— 
ſal ankämpfen — es erfüllt ſich doch“ 
— dann klatſchte ſie plötzlich in die 
Hände und aus der Ueberfülle ihres 
Herzens, in dem das Geheimniß be— 
reits Blüthen trieb, brach ſie jubelnd 
aus: „Aber alle Strauß'ſchen Walzer 
will ich durchtanzen und viel Kuchen 
muß es geben.“ 

„Myra — was heißt das?“ fragte 
die Tante erſtaunt. 

„Daß eine Hochzeit in Ausſicht ſteht, 
Tantchen!“ jubelte die Kleine. 

„Ach, Myra, was haſt du für 
Träume!“ 

„Tante Lieschen — ich bin fünfzehn 
Jahre alt und habe noch keine Hochzeit 
erlebt. Da ift’3 doch ‚an der Zeit‘,“ 

Die Tante mußte unmillfürlich bei 
ber anflagenden Miene lächeln. 

„Und das madjt du mir zum Vor 
murf?“ 

„Freilich, dir zunächſt! Wozu hat 
man denn heirathsfähige Tanten? Du 
hatteſt auch ein Bewußtſein dieſer 
Schuld, denn du ließeſt dir von deinem 
Verehrer ſo recht demüthig die Anrede 
‚gnädige Frau‘ gefallen.“ 

„Er hielt e3 wahrjcheinlich auch für 
‚ar der Zeit‘!” 

„Willſt du auch wiſſen, Tantchen, 
warum ich dir gerade dieſen Oſtpreu— 
ßen zum Gatten wünſche?“ 

„Ich ahne es nicht, Kind.“ 

„Daß er mich einmal ſein traut'ſtes 
Mariell'chen nennt! Es klingt herzko— 
miſch, Tantchen — ich habe mich in das 
Wort verliebt.“ 

„Du ſollteſt Dir den Neffen neh— 
men, da kannſt Du das Vergnügen 
auf direkterem Wege haben.“ 

„Brrr! Den Neffen! DenKindsmör— 
der! Siehſt du, Tantchen, den möchte 
ich nicht wiederſehen — es müßte denn 
gerade mein Schickſal ſein! In ſolchem 
Falle iſt Ergebung das einzige.“ 

Fräulein von Barow fühlte etwas 
Aehnliches, aber nicht in freudiger Ah— 
nung, ſeufzend ſagte ſie zur Nichte: 
„Du hörteſt ja, wie Graf Rauffen das 
Zufammentreffen mit mir, dem ‚Sa: 
tansenael‘, verwünfchte.“ 

„Zantchen“ — die ‚Kleine warnte 
altflug mit erhobenem Finger — „in 
der Verwünſchung lag ein ſtarker Zau— 
ber.” 

„Ach, geh, Kleine, bu bift ein liebes 
Närrchen — bereite nur.den Papa auf 
den drohenden Befuch vor und rüfte ein 
Mahl — die Mama dürfen mir jebt 
nicht jtören.” 

„Ale Zügel ruhen in meiner Hand, 
ih führe den Haushalt, ich lenke das 
Schickſal, ich bewahre Geheimniſſe, be— 
rathe meine Vormünder, und wenn der 
gordiſche Knoten fertig iſt — komme 
ich als Alexander.“ 

Mit dem Papa tauſchte ſie zuförderſt 
die Pläne von Nichte und Onkel aus; 
als Reſultat ging hervor, daß Rauffen 
erwartet werden konnte und die wilde 
Hummel wahrſcheinlich nicht erſcheinen 
würde. Der Tante wollen ſie alles ver— 
ſchweigen und beide — Rauffen und 
Fräulein von Barow — miteinander 
überraſchen. 

Mittagsſtille breitete ſich über dem 
kleinen Gehöft aus, welches im Schat— 
ten hoher alter Bäume verſteckt lag. 
Von ſeiner früheren Beſtimmung her 
trug die Beſitzung den Ramen „In der 
Mühle“, die Waſſerräder extſtirten aber 
lange nicht mehr und von dem ur— 
ſprünglichen Gebäude erinnerte nur 
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Wiegen nicht eine Thatſache auf, 
Ehicagos Empfehlung macht 
dDiefe Behauptung zu einer 
Thatſache. 


Empfehlungen von Dutzenden von 
Chicagoer Bürgern, die bereitwilligſt 
ihre Erfahrung veröffentlichen, iſt der 
Beweis, den wir für unſere Behaup—⸗ 
tung haben, daß Doan's Kidney-Pillen 
jede Art von Nierenleiden heilen, von 
den gewöhnlichen Kreuzſchmerzen bis 
zu den gefährlichen urinären Beſchwer— 
den. Hier iſt ein hieſiges Beiſpiel. 
Wir haben viele ähnliche: 

William Tinsler, Wagenbauer, Nr. 
798 W. 22. Str., Weſtſeite, ſagt: 
„Eine Erkältung ſtellte ſich in meinem 
Kreuz ein und als Folge davon 
Schmerzen. Ich hakte ſie Tag und 
Naht zwei Monate, und ihre Harts 
nädigfeit peinigte mid. UI3 ich eines 
Abends die Zeitung la, jah ich eine 
Anzeige von Doan’3 Kidney Pills, und 
wurde dadurch veranlaßt, nach dem 
Laden der Public Drug Eo., 150 
State Straße, zu gehen und. mir eine 
Schahtel zu holen. Sie müffen bie 
Schmerzen meggenommen haben, denn 
ich nahm nicht3 anderes, und die Pein 
verſchwand. MWasınoch wichtiger für 
mich ift, e3 ift jet auch nicht da3 ges 
ringſte Anzeichen vorhanden, daß ſie 
wiederkehrt.“ 

Zum Verkauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Foſter⸗Milburn Co. 
Buffalo, N. * alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 
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noch die Lage an ſeine frühere Be— 
nutzung. 

Myra huſchte im Hauſe umher, wal⸗ 
tete in einem der Logirräume, lauſchte 
dazwiſchen auf die Landſtraße hinaus 
und glühte vor Vergnügen, Erwartung 
und „Geheimniß“. Die Sonne war 
über die Alpen geſtiegen und ſchaute 
ſengenden Auges auf die weißglänzen— 
de Chauſſee und in die ſaftigen, grü— 
nen Thäler. Hin und wieder verdunkel— 
te ſich der Glanz, unker dem Wolken— 
ſchatten athmete die dürſtende Kreatur 
auf, erhielt aber nur durch leichten 
Streifregen eine vorübergehende Er— 
quickung. In das Gehöft war kein Re— 
gentropfen gefallen, der Raſen raſchelte 
wie trockenes Heu unter Myras Füßen 
und die kleinen Lackſtiefelchen erblinde— 
ten auf dem chauſſirten Wege bis zur 
Landſtraße. Dieſen Weg legte ſie öfter 
zurück und endlich — die Arbeit im 
Hauſe war gethan — nahm ſie Platz in 
einer Hecke, welche den Park nach der 
Landſtraße hin abſchloß. Von hier aus 
konnte man die Chauſſee nach Thun 
überſehen. Kein Reiter war zu erſpä— 
hen, aber der ſchwerfällige Omnibus, 
ber von Thun jeden Tag hinauf und 
herunter üchgte, fam an der mittler- 
meile müde in fich Verſunkenen vor— 
über. Myra hatte einen runden Gar— 
tenhut auf, ihr Arbeitsſchürzchen und 
Halbhandſchuhe an. Es regnete drüben 
ein wenig, und die Sonne ſpannte ei— 
nen Bogen über das Thal. 


(Fortfegung folgt.) 
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Der Buhdruder von Bouillon. 


Ein Hort der Bucdruderfunft mar 
im 18. Sahrhundert da3 heute faum 
ı 8000 Einwohner zählende belgifcheXlr: 
dennenjtädtchen Bouillon. Wie :3 da— 
zu fam, erzählt Zeh-Du Biez in einem 
Merke über die belgiſchen Almanache. 
Zu Anfang des Jahres 1756 gründete 
Pierre Rouſſeau aus Toulouſe in Lüt— 
tich das „Journal Enchclopedique“. 
Er verſtand es, tüchtige Mitarbeiter zu 
gewinnen, ſo den früheren Jeſuiten 


Prevoſt d'Exiles, JeanLerond d'Alem- 


bert, Sebaſtian Chamfort, Voltaire 
und Jean Jacques Rouſſeau. Abhand— 
lungen über den Eklektizismus und 
über die Unſterblichkeit der Seele führ— 
ten das Verbot der Zeitſchrift herbei, 
und nach langerFehde mit der Lütticher 
Geiſtlichkeit und der theologiſchen Fa— 
kultät von Löwen wurde der Heraus— 
geber durch eine Verordnung desFürſt⸗— 
biſchofs Johann Theodor von Bayern 
aus Lüttich verwieſen. Voltaire bot 
ihm brieflich ein Aſyl an, aber Pierre 
Rouſſeau reiſte mit ſeinen Freunben 
nach Brüſſel, wo er von dem Gouver— 
neur der Niederlande, dem Prinzen 
Karl von Lothringen, Schu erwartete 
und die Zeitfchrift wieder herauszuge- 
ben gedachte. Allein der papitliche 
Nuntius de Molinari mollte hiervon 
nicht3 mwiflen und die Kaiferin Maria 
Iherefia, die Schwägerin des Gouner= 
neut3, vermeigerte die Erlaubniß zum 
Drud des Journals in ihren Staoten. 

Pierre Rouffeau erhielt darauf ron 
dem Herzog von Bouillon, Grafen von 
Turenne aus dem Haufe Latour d’s 
Auvergne, auf dreißig „Jahre die Ers 
laukniß, feine Druderer in Bouillon 
einzurichten. Drei Jahre fpäter, im 
Sabre 1765, wollte Rouffeau auf einen 
Ruf Voltaires und des verfchmwenderi- 
ſchen, aber Wiſſenſchaft undKunſt för— 
dernden Pfalzgrafen Karl Theodor 
nach Mannheim auswandern; als der 
Herzog von Bouillon dies erfuhr, ver— 
bot er da3 „ournal Enchelopedique” 
und leate auf die Papiere des seraugs 
gebers Beſchlag. Erſt nach demüthigem 
Bitten durfte dieſer ſchließlich ſeine Ar— 
beiten wieder aufnehmen. Von da ab 
nahm das Journal einen bedeute iden 
Aufſchwung, und die Buchoruckerei 
wurde das Hauptgewerbe des Arden— 
nenſtädtchens. Eine von Rouſſeau ge— 
gründete typographiſche Geſellſchaft 
veröffentlichte zahlreiche Werke, in de— 
nen nach altherkömmlicher Weiſe häu— 
fig ein falſcher Druckort, wie Amſter— 
dam, Stockholm, London u. ſ. bw. an— 
gegeben wurde. Nachdem 228 Bünde 
des „Journal Encyclopedique“ erſchie— 
nen waren, ging es1793 in dem, Eſprit 
de Journeaux“ auf. Pierre Rouſſeau 
war 1785 kinderlos geſtorben. Er 
hatte eine Tochter des naſſauiſch-ſaar— 
brückenſchen Regierungsrathes Weißen— 
bruch geheirathet und ſein Geſchäft 
ſeinem Schwager Auguſt Weißenbruch 
übertragen, der es nach Brüſſel ver— 
legte und um das Jahr 1815 unter der 
holländiſchen Regierung zum Sofbuch— 
druder ernannt wurde. Die MWeihen- 
bruchfche Druderei jteht noch heute in 
voller Blüthe. 


0 — 


Hartköpfige Fiſcher. 


An der Nordküſte Norwegens haben 
Fiſcher die Walfiſchfangſtation 
havn zerſtört. Der Vorfall iſt ein MMs— 
fluß der Bewegung gegen den Veirieh 
des MWalfifchfanges. Nach einer um» 
ftändlichen Theorie der Fifcher joll dies 
fer Betrieb nämlich fchädlich für ben 
Tılchfang fein, denn die Walfifche hal- 
ten, mie die Fiicher meinen, die Sce- 
hunde von‘ den Küften fern, während 
die Seehunde, wenn fie in großenMais 
fen auftreten, die Filhfchmärme, bie 
zu gewiffen Perioden an die normegi- 
The Küfte fommen, verjagen. Al nun 
im legten Herbit die Filchichwärme 
auäblieben, gleichzeitia fich aber unge 
beure Mengen Seehunde bei der Hüfte 
einfandben, da fchoben die Filcher Dies 
fofort auf den Walfifchfang, der bie 
Malfifche ftarf vermindere,und fchließ- 
lich bradte die Regierung auf Drän— 
gen der Filcher 
Storting ein Gefeg zum Verbot des 
Walfifhfangd ein. Vermuthlich um 
ber Sade Nahdrud zu geben und bie 
Annahme des Gefetes zu befchleunigen 
griffen die Filcher in Finnmarken zur 
Selbithilfe. In Gelehrten und Fach⸗ 
treifen bat man fich fehon nad) allen 
Kräften bemüht, baslinfinnige ber Be- 
— der Fiſcher nachzuweiſen. 

Aber die Fiſcher ſind Starrköpfe und 


laſſen ſich nicht ſo leicht von ihrer na 


. ee 


im gegenmärtigen:|. 


Boft:Beftelungen ausgeführt. 


air 


Etate, Adams und Dearborn Str. 


Bargainzsteitan 


u) = 4 
Knaben: Unzüge 
Knaben jzerien: Anzüge mit Aniebofen in 

den oigenben jehr populären Facons: 
F Doppelbrüſtig. 
Sailor Blouſe. 
Sailor Norfolk. 

Alle hübſche u. ſehr be— 

gehrenswerthe Muſter, 

— ſchlicht blaue, Gr. 

3 b, 16 3., u. ein jehr 

“ * Werth, Bargain— 


Freitag 1.50 


nur, 


Bnaben-Traditen 


Weike Leinen Knaben— 
Kragen, Gt. 12 b. 134, 
in d. beſten Turn-down 
Facons dieſer Saiſon, 
Bargain-Frei⸗ 5e 
tag nur 

Lederne Knaben-Gürtel, Freitag nur So 

Knaben-Hoſenträger, Bargain-Freit., Bo 


Schreibmaterial 


Große Nartie von Schreibmaterialien in 
Schachteln, gef. von Xord, Civen & Co.3 
Auftions-PVerfanf; Schachtel enthält 24 
Rogen Papier m. Kouvert, dazu 10 

pajiend, fr. verfauft zu 25c, c 
Tinte Schreib-Tablets, verichied. Größen 
u. Ausw. von qutemPapier, Yeinen 3 

u. Plate Finijhed, früher &c, c 
Giterdroof'3 bejte Qualität Stahlfedern, 
ajiortirte Größen, freitag a 

gejett,per Dugend auf c 


'Rederwaaren 


Spezielle Partie von Damen-Wriſt-Ta— 
ichen, gefauft auf d. Auftions-Merfauf n. 
Lord, Owen & Co, in Seal u. Malruf 
Leder, mit langer zum Geftell pajjender 
Kette; reg. verlauft zu 506, Bar: 27 

gain-reitag herabgejegt auf IC 


Bilder 
Import. fark. Pilder, auf Glas aufgezo: 
gen und in fhhmalem Mejjing-Rahmen, 
mit befeftigter Kette, ein außerge: ac 
twöhnlich guter Bargain zu od 
farbige Pilder, auf Glas aufgezogen, 


großes Sortiment dv. Sujet!, in 19e 


Meiiing-Rahmen, Freitag nur 
Körbe 

Gin großes Sortiment don Weiden-Pa— 

pierförben, gemacht in fanch Yacons und 


Weiden-Farbe, Bargain = Tyreis 12c 
tag für + 


Für Reiſende 
Canvas überzogene Tel eſcopes Lederrie⸗ 


men und Leder Eckſtücke, 22 Zoll 39c 


lang, 
Koffer mit vieredigem Dedel, Canvas 


iiberzogen, Sheet Stahl eingefaßt, 2 


Trays, 30 Zoll lang, Bar: 2, 95 


gain-Freitag, 


Stoff Handſchuhe 


Seidene Handſchuhe, doppelte Fingerſpi⸗ 
tzen, eine Partie, beſtehend aus Sorten 
—2 von verſchiedenem 

Preis, Handſchu⸗ 

he, die vom Ans 

Aa fajien beihmust 
BA ud  zerfnittert 
FR murden; — foiwie 
„Seconds“ von 

einem prominen— 

ten Fabrikanten; 

volle Auswahl v. 
Größen, meiſtens 

in weiß; ſo lange 


ſie vor— 29 
halten, per Paar zu c 


Reinſeid. Damen-Mitts, kurze 
Promenaden-Sorten, nur ichw., 10€ 
Milanaije jeid. Miijes-:Mitt3, jehr gute 
Qual., in jhiwarz, grau, braun, 
roth und Inhfarbig, 12c 
Liste Thread Damen - Handihuhe, mit 
Spiken: ——— 2 voll Faſhioned, in 
weiß oder lohfarbig / Freitag, 
per Paar, 15€ 
Sommer Touriften-handichuhe für Da: 
men, Moca Palm und Seide oder Lisle 
Thread Nücden, in lohfarb. und grauen 
Schattirungen, freitag herabge- 
jegt, per Paar auf 30€ 
Teppich:Dept. 
Smyrna Rugs, reineWolle, befranſte En— 
den, Mottled Effekte in roth, grün, blau 
oder lohfarbig, Größe 
16 bei 32, 250 
Garpet Haifors, gemacht von bejter Qiua= 
Iität Arminjter, Brujfel3S und ®elvet; 
helfe Farben, prächtiges Sorti⸗ 
ment, mittl. Größen, morgen, 10c 
„Grer- Gras Rugs, jehr fanitär u. dauer⸗ 
haft, ſehr begehrensw. f. Som⸗ 70€ 
mer:Gebraud, Gr. 21 6. 45, nur 
Strohmatten, extra jehivere Sorte, fanch 
Streifen u. Ched3, roth, grün c 
und blau, unjere 30c:-Sorte, 
Cocoa Thürmatten, gute Dual., 
Bargainzizreitag, jpeziell 25c 
Angrain Urt Rugs, feine Wolle, aber 
echte fyarben — Gröfe 
9 bei 10.6, 3.00 
rs 4, 2 
Stickereien 
Cambric Stickerei⸗ Einſätze, ihöne Mu: 
fter, 5i3 zu 14 Zoll breit, 24 bis 6 Yard 
Stüde, ſpeziell Bargain-Freitag, Ic 
per Yard, 
Gambrie- Stidereien, ein riejige8 Sorti: 
ment, gut gearbeitete Mujter, bis 6c 
4 Zoll breit, per Yard 
Glarf’s beite Nähnadeln, per Padet 2c 
Stuart3 200-3. Spule Ziwirn, 50 
Gellufoid Rod Nadel, gr. Sorte, Freit. 40 
Buritan Nadeln, beit. Amer. yabrifat 4o 
DeXongs tadelloje Hafen und Defen, 
zwei Dußend, 3o 
Ehuhihnüre, qute Oualität, Dub. 50 
Eultana Bias Velveteen —— 
dand, per Yard 
Andian &lasperien, farbig, Bündel = 
Gummi Drei Shields, alle Gr., Baar 3e 
Velvet Grip Side Strumpfhalter,Pr.10e 
The American Lady Korjet, in Batifte, 
mit langen oder furzen Büften Model: 
len, ipigenbejegt, $1.00 — 70 c 
Freitag, 


Unterzeug 


Leibchen für Damen, fancy mercerized 
Spitzen beſetzt, ganz Seide taped, Riche⸗ 
lieu gerippt, auch Spitzen Lisle und Spi— 
tzen beſetzte Leibchen, herab— 
geſetzt auf 35 c 
Geſtrickte Umbrella Pants für Damen, 
Spitzen beſetzt, Richelieu Rib, 1 
ſpeziell Bargain-Freitag für 7e 
Geftridte Umbrella Pants fürfin- 
der, gute Baumtvolle, Gr. 2 bis 10, ge 
19€ 


Damen-Leibchen, fanch Yoke u. 
Schultern, Seide Tape, für 
* 

Leinen⸗Dept. 
Bade⸗ Handtücher, ſehr große Sorte, 
gute Qualität, abſorbent, 
Glas— 
Belfaſt 
Fancy weiße Doilies, 
reines Leinen, poll gebleicht, 
fähr der Hälfte, Freitag, anftatt 


ö, für 
Tapeten 


Etwas über 20,000 Rollen von Tapeten, 
deren früherer Preis 20c war, 1° Ic 
2 


für 
Tapeten, für 9e 
Te 


% 


Handtudhzeug, gute Qual, 
Fabrikat, Streifen, Yd. € 
whipped 
zu 


Franſe, 
unge⸗ 


3e 


Preis 1öe, 
123c, 
Tapeten, für jedes Zimmer pafiend, 3e 
Kühen:Tapeten, 800 Rollen, Rolle 1äc 


Taſchentücher 
Weiße Cambric Taſchentücher für 1:c 


Kinder, das Stitd 
Schweizer Tafchentücher für Da= 5c 
Rei: 


früherer 
Bettzimmer:Tapeten, früher 


men, gezadte Kante, 
Fajchentücher für Männer, 
nen, gute Größe und 
Stitd, 


reines 


Dualität, dc 


MWeihwaaren 
gute Dualität, dc 


Karrirte Nainſooks— 
8c Sorte ‚per VD. 


Neue Spitzen 


Feine franz. Valenciennes Spitzen Edges 


und Einſätze, in butterfarbig, 12 
NYards, 45e, 250 und 10€ 
Valen— ‚3% 


Weißer tuded Zaton, mit | 
ciennes Spißen: Einjas, Vd. 
Geſtempelte Centerpieces, mit oder ohne 
Battenberg Kante, 183öll. Größe, 3 
Bargain-Freitag für nur c 
Fancy ganzleinene Tray Cloths, fchlicht 
oder geftempelt, ganz offen gear: 10 
beitet, Freitags Verfaufs-Preis, c 
Unüberzogene Sophakiſſen, mit 15 
Daun und Federn gefüllt, gem., c 
Ganzleinenes Battenberg Braid, Freitag, 
Bolt von 36 Yards, für 19 
nur c 
Ganzlein. Battenderg Thread, Ballen, 3e 
Strumpfwaaren 
Eine weitere große Partie von jchlicht: 
fhivarzen baummollenen Strümpfen, ei: 
nige mit weißen Füßen; auch jchlicht: 
jhiwarze Spiten-Strümpfe, eine große 
Partie, ein Bargain, den jede fparjame 
Frau jid) zu Nußen machen 12 
folte, Paar c 
Schlihtfhwarze baummollene Strümpfe 
für Damen, Seide beftidt, in hübjchen@f: 
fetten, feiner Gauge, jeher modern, jehr 
beliebt um mit tief 


Schuhen zu tragen, alle Grö- 
Ben, Eure Auswahl, 


ausgeichnittenen 


18€ 
Gardinen-Streifen 


Nottingham Spitzen Gardinen 
34 NdE. lang, auch einzelneMus- 
lin-Gardinen, Stüd 

Nufflen Muslin Gardinen Sttips, in 
Streifen und Muftern, breiter WRuffle, 
viele davon fünnen 3 uRaaren verwen: 
det werden, Bargain=fyreitag, 35 
per Strip, IC 
Gardinen Strips, in Grenadine und far- 
bigen Querftreifen, roth und Cream, oder 


60c 


Strips, 


25c 


roth und grün, edhtfarbig; 


das Stüd, 


Draperieu 
Weißer Muslin, für 
Sajh-Gardinen; auch eine m 
von fancy Silfolines, Yard dc 
Amportirte Java Erepe Squares, pafjend 
für Sopha=Kifjen oder Stuhl: 
Siß-Uleberzüge, 10€ 


Gemufterter Tapeftry, folide Farben, in 
guter rother Schattirung; auch 50zöllige 


39 
Bänder: Berfauf 


2 und % 


Sheerr Dualität, 


Kiite 


Algerian Stripes, per Yard, 


nur 


Ganzjeidenes Taffeta Band, 
Zoll breit, fanch geftreiftes Band, 13 
Zol breit, und hübjches PlaidBand, '5C 
1 Zoll breit, freitag, die Yard, 

Fancy ganzjeidenes Taffeta Band, 4 u. 
45 Zoll breit, jchlichtes Taffeta Band 33 
Zoll breit, und Polta DotTaffeta 12 
Band, 3 Zoll breit, per Yd. c 
Ganzjeidenes franz. Metallic Xaffeta: 
Band, eine bejjere Dualität, in imeih, 
fhiwarz, roja und anderen Schattiruns 


Hard für 1 de 


Ganzjeidene3 Taffeta:Band, in meik 
ihwarz, rofa und anderen Tyarben, 3 


12c 


—— 1 bis 8 Mo. lang und 1 
bis 6 Zoll breit, in ſchwarz, weiß und faſt 


ze, We, 19€ 
Baſement 


Blau und weiß liped Saucepfannen, m. 

weißem Porzellan emaillirt, dunkelblaue 
Emaille 
außen: 


gen, No. 22 und 40, per 
Er breit, fpeziell, per Yard 


allen Farben, 
die Yard, 


2 Dt. Größe... 
3 Dt. Größe... .18e 
ð 4 Dt. Größe, ...200 
3 Stüd Gasofen Saucepan, Freitag, 38o 
Extra jchiwere große Blod Blechte ſſel, 800 
14 Ot., bentil, Dedel, 450 
Seidenvelvet Toiletten-Papier, 100 
Bogen für 
GleaningShwänmme, guteQual., für I 


‚150 


BreadRaifer, 





* 
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Telegtaphiſhe Depeſchen 


@Bellsiert von ber *'Associated V’resa.’’) 
Inland. 


Lynhmord in Pcoria verhütct. 

'  Beoria, XL, 25. Juni. Wenn nicht 

! Sheriff Potter den Farbigen Kohn 
| MeEray, den Mörder des Geheimpoli- 

' ziften Wm. €. Murphy, nach Gales- 
burg gebracht hätte, jo märe McEray 
mwahrjcheinlich gejtern Nacht doch noch 
bon einem wüthenden Boltähaufen, der | 
über 3009 Perjonen ftarf war,gehängt | 
worden!" E3 mar fogar Gefahr, daß | 
noch vier andere farbige Gefangene ge= 
opfert würden. 

Sechs Stunden hindurch Thmärmte 
ber Volfshaufe um das Gefängniß | 
herum und ftieß alle Arten Drohuns | 
gen aud.* Zwei Komites gingen in das | 
Gebäude und fuchten nach dem Gefan- 
genen, fonnten ihn aber nicht finden, 
morüber die Menge erjt recht müthend 
wurde. Um 11 Uhr wurde die euer: | 
mehr aufgeboten und madte einen Ver- 
jud, die Menge zu zerftreuen, hatte 
aber feinen Erfolg. 

Sheriff Potter überliftete zum zwei— | 
ten Mal — das erjte Mal gejchah e3 
dur Ablenfung der Aufmerkjamteit 
auf eine angebliche Feuersbrunft im 
Rathhaus — die Lyndluftigen. Er | 
bradte McCray und die vier anderen 
farbigen Gefangenen jammtli” nad 
‚ dem, 4 Meilen entfernten PBottstomwn, 
‚ mo fie auf einem Zug der Chicrapz, 
: Burlington- & QDuincy-Bahn fchleus | 

nigft nach Galesburg meiterbefördert 

murben. | 
Sm Lauf des Tages hatte der She: 
tiff einen Appell an das Publikum ge= 
richtet, fih mit baldigem Zufammen= | 
tritt des Gerichtähofes und rafcher | 
Aburtheilung MeErays zufrieden zu | 
geben, aber er machte damit wenig Ein= | 
drud. Auch ala er Abends die Menge | 
bat, auseinanderzugehen, und ber: | 
ficherte, daß der Gefangene nicht mehr | 
da fei, mollte man ihm erft nicht qlau= 
ben. Auch andere Anfprachen blieben 
pöllig erfolglos. E& war offenbar die 
höchfte Zeit gemefen, daß die Farbigen 
weggeſchafft wurden! Gegen Mitter- 
nacht lief endlich die Menge augein= 
ander, um fih nicht Waijerjtrahlen 
auszuſetzen. 
Mrs. McCray wurde geſtern eben— 
falls als angebliche Mitſchuldige ver— 
haftet und unter 82000 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. Auch verhaftete man mehrere 
Männer, von denen man glaubt, daß 
ſie Zeugen beeinfluſſen könnten. 


Niederlage der Bryan-Leute. 
Auf dem demokratiſchen Staatskonvent in 

Jowa. 

Des Moines, Ja., 25. Juni. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Soma lehnte es mit 463 9110 gegen 
354 1j10 Stimmen ab, die Kanjas 
Eity - Platform auf’3 Neue zu beitäti- 
gen; jonadh hätten die Goldleute eine 
Mehrheit von beinahe 100 Stimmen. 
Mit noch größerer Mehrheit, nämlich 
mit 6283 gegen 129% Stimmen, mwurbe 
eine Regierungs-Befit-Plante, melche 
Richter Ban Wagenen, einer der Gou= 
perneurs-Kandidaten, eingebracht hat— 
te, von der Konvention abgelehnt. 

&3 murde folgende Kandidaten 
Lifte aufgeftelt: Gouverneur — Jere— 
mia R. B. Sullivan; Bizegouverneur 
Sohn 8. Butler; Nichter des 
Staats, Obergerichts — John R. Cald— 
mwell; Superintendent des öffentlichen 
Unterrichts — A. R. MceCook; Fifen- 
bahn-Kommiſſär — W. S. Porter. 

Die Platform iſt eine ziemlich lange. 
Sie befürwortet (in ihrer endgiltigen 
Amendirung) eine Zollpolitik lediglich 
für Einnahme-Zwecke, direkte Erwäh— 
lung der Bundesſenatoren durch das 
Volk, verwirft Imperialismus, Regie— 
rung durch Einhaltsbefehle und Kou— 
rantgeld, das nur auf private Gicher: | 
heiten gegründet ijt, verdammt die re- 
publifaniche Leitung des Pojtdeparte- 
ments, erflärt fich gegen Monopole und 
verlangt daher PBertheilung folder 

aaren, melche durh ein Monopol 
fontrollirt werden, durch die Regie— 
rung, wobei die Eigenthümer anſtän— 


Stjwache Zitänner 
Itei kuritl. 


Shikt Namen und Adreffe Heute — Ihr 
könnt es Roflenfrei Haben und Ener Lc- 
benfang wieder lark und Kräftigfein. 


Sichert Liebe und ein glückliches Hein. 


Wie viele Männer Tönnten fich jehnell heilen nad 
jahrelangen Reiden von gefhlehrliher Schwäche, ver: 
orener Lebenskraft, nächtligen Berluiten, Barir 








| zius, ift geftorben. 


Gejundheit, Kraft und Energie für Männer‘ 

.f. mw. und Meine jchwadhe Organe zu voller 
u Stärke vergtößern. Schidt einfah Euren 
Namen und Mdrefie an die Dr. Knapp Medical Co., 
714 Sul Didg., Detroit, Mid., und jie ihiden mit 
Vergnügen volle Univeijungen an jeden Mann, jo 
dab er ji leicht zu &Dauje beiten fann. Dies iſt 
ierlich eine grobmüthige Offerte, und die nad: 
were Ausihnitte auß ber „Daily Mail“ zeigen, 
was Männer über jolde Großmutb denken: 

„Meine Herren! Bitte, nehmen Sie meinen aufs 
tihtigen Dant für Ihre Sendung entgegen. Ich 
babe Jore Behandlung gründlich verſucht. und der 
Rutzen war aubetordentlich. Sie bat mid völlig 
iiederhergeftellt. AG fühle mid gerade jo Fräftig 
wie ein Anabe, und Sie fünnen fi nicht vorftellen, 

i bin.* 
— Ihre Methode wirkte pradtvoll. 
Die Folgen find gerade, mas ig braude; Kraft 
“und Stärte find wieder zurüdgefehrt, und die Ver- 
größrung ift Durhaus zufriedenftellend.“ * 

ee Serren! Ybre Sendung erhalten, und id 

tte feine Mühe, fo zu thun, wie in den Unmei- 
ungen borgejdrieben, und tanı mahrbeittgemät 
agen, e$ ift ein Segen für Ihwahe Männer. I bin 

deutend gebejiert in Größe, Kraft und Stärke.“ 

Ude Zuihriften Durdaus vertraulich. PVoftjaden 
in einfad verfiegeltem Umijclag. , Das Rezept if 

ei zu baben, und jie wünideg’ dab jeder Mann 
N ipreibt. i6apoo* 


. 


* 


aaa > bei 


Frau E. B. Bradſhaw, Guthrie, 


Okia., wird durch Lydia E. Pinkhams 


| | iner ſchwe⸗ 
Vegetable Compound von einer ſchwe-⸗ fitn in Wafhington, reip. auf deren 


ren Verdauungsitörung geheilt. 


Sehr viele Frauen leiden an VBerdauungs- | 


ftörung oder Dyspepfie unter einer foldhen 


| Korm, die dur; die gewöhnliche ärztliche Be- | 
| handlung nicht gehoben werden fan. Während 
| im allgemeinen die Symptome denen der ges | 
| wöhnlichen Verdauungsftörung zu gleichen | 
| fcheinen, find die gewöhnlich verichriebenen | 


Heilmittel nit im Stande, den normalen 
Zuftand der Patienten herzuftellen. 

Frau Pinkham beftcht nun darauf, daß e8 
eine Art von Verdanungsftörung giebt, die 
durch eine Störung der weiblichen Geichlechts- 


| organe hervorgerufen wird, und die, während 


fie im allgemeinen der gewöhnlichen Korn von 
Berdauungsftörung gleicht, fich nur durd) eine 


Medizin heilen läßt, die nicht blos den Deagen | 


ftärft, jondern aud, eine fpecielle Träftigende 
Wirkung auf den Uterus hat. 

Taufende von Empfehlungsichreiben be⸗ 
weiſen poſitiv, daß nichts dieſen Zuſtand ſo 
ſicher und gründlich beſeitigt, als Lydia E. 
Pinkhams Vegetabie Compound vermittelſt 


ſeiner ſpeciellen Wirkung auf das weibliche 


Syſtem. 
Frau Pinkham ertheilt allen Frauen un⸗ 
entgektlich Rath. Adrefie: Lynn, Mafl. 


dig vergütet werben follen. Terner be= 
foßt fie fich mit einer Reihe oma’er 
Staatöfragen, verwirft das Spirituo— 
fen-Geldbuße-Gejet und fordert dafür 
ein Lokaloptions-Geſetz. 
17 erwarten Hinrichtung. 

Albany, N. Y., 25. Juni. Es ſind 
jetzt 15 verurtheilte Mürder im Staat 
New NYork, welche der elektriſchen Hin— 
richtung entgegenſehen. Fünf derſelben 
ſollen in der Woche, welche mit dem 6. 
Juli beginnt, hingerichtet werden, und 
elf an verſchiedenen anderen Tagen des 
nächſten Monats. In einem Falle, 
nämlich in demjenigen der Mrs. Tay— 
lor, welche der Ermordung ihres Gat— 
ten ſchuldig geſprochen wurde, ſchwebt 
noch eine Appellation. 

Gefährte Koſſuths geſtorben. 


New PYork, 25. Juni. Ellek Ludvigh, 
einer der Führer der ungariſchen Revo— 
lution, Anhänger Koſſuths und ſpä— 
ter im amerikaniſchen Bürgerkriege ein 
Mitglied des Stabes von General— 
major Julius Stahl in der Unions— 
Armee, iſt in ſeinem Heim dahier ge— 
ſtorben. Er lebte ſchon ſeit 1848 im 
Exil. 


Ausland. 


Der Kaiſer in Kiel. 
Fortſetzung der dortigen Feſtlichkeiten. 
Kiel, 25. Juni. Kaiſer Wilhelm, 

der geſtern Abend gegen 7 Uhr mit ſei— 
ner Jacht „Hohenzollern“ hier einge— 
troffen war und mit dem amerikani— 
ſchen Geſchwader Salutſchüſſe und 
Grüße ausgetauſcht, ſich auch mit Ad— 
miral Cotton unterhalten hatte, er— 
ſchien heute, ſeine eigene Barke ſteu— 
ernd, mit Kapitän v. Grumme an der 
Steuerbord-Seite des amerikaniſchen 
Flaggſchiffes „Kearſarge“ und wurde 
von den Amerikbanern und ſeinen eige— 
nen Leuten empfangen. 

Waſhington, D. K., 25. Juni. Flot— 
tenſekretär Moody hat ein Telegramm 
von Kontre-Admiral Cotton erhalten, 
welches beſagt, der Empfang des ame— 
rikaniſchen Geſchwaders durch den 
deutſchen Kaiſer habe an Herzlichkeit 
alle Erwartungen der amerikaniſchen 
Offiziere überſtiegen. 


Ju's Reichs Flottenamt verſetzt. 


Berlin, 25. Juni. Auch der Kom— 
mandant des, zur oftamerikaniſchen 
Station gehörigen Kanonen‘ votes 
„Panther“, Korvetten - Kapitän Fder- 
man, der in einer kritifchen Periode Yes 
Venezuela = Zmwifchenfalls aroße Der: 
antwortung auf feinen Schultern 
batte, ift heimbeorbert und ins Reichs- 
Marineamt verfeßt worden. Cein 
Nachfolger wird Kapitänleutnant$an- 
ben, melcher feither der 2. Werftdivi— 
fion zugetheilt war. 


+ Oberbaurath Franzius. 


Bremen, 25. Juni. Einer der aige- 
feheniten Männer unferer Stadt, der 
berdiente Oberbaurath Qudiwig Fran 
(Er wurve am 1. 
März 1832 zu Wittmund in Oitfries- 
land geboren und jtudirte am Poly: 
technifum in Hannover. Bei allen Ha= 
fenbauten in Deutfchland wurde er be- 
fragt. Der Schaf feiner reichen Er- 
fahrung ijt in mehreren Werfen nie- 
bergeleat.) 


Telegraphifche Notizen. 


Anland. 


-— Man vermuthet, daß die Kerle, 
melche die Bant zu Cary, JUL, aus: 
raubten, mit einem Boot auf dem For 
River entflohen. 

— Die Staat3-Regislatur von Kan 
fa3 trat zu Ertra-Tagung zufammen, 
behuf3 Bemilligung von Mitteln, um 
den Hochfluthen-Schaden abzuitellen. 

— Der japanifhe Reis-Spezialift 
K. Asmoto wird viele japanifche Reis— 
bauer nad) unferen Golf-Staaten brin- 
gen. \ 

— {in dem, mit 31. Mai abaelaufe- 
nen Jahre wurden an Bibliothefen in 
unferem Lande $10,306,400 geichentt, 
mobon $6,679,000 durch Carnegie. 





| ben. 


| 
| 


„Abendpoft‘, Ghicago, Donneritag, den 25. Juni 1903. 


— Zu Elf Valley, Tenn., wurde ber 
Farbige Cafe Jones wegen eines An- 
griffs auf die 12jährige Margaret 
Bruce mit dem Strid gelynchmordet. 

— Die Großgefhworenen in New 
York erhoben 4 neue Antlagen in Ber: 
bindung mit den Poit-Skandalen, 
darunter auch gegen den früheren 
Kongreß-Abgeorbneten Driggs. 

— Richter Tomnsend in Columbia, 
©. R., bemilligte den Antrag der Ver: 
theidigung, den Mordprogeß gegen den 
früheren DBize-Öouverneur Tillman 
andersmohin zu verlegen. 

— Frl. Florence Bruno, Die bei 
Eaft St. Louis, YU., das Opfer eines 
fcheußlichen Angriffs murbe, ift geftor- 
Der Thäter ift noch nicht einge= 
fangen. 

— Au Dneida, Wis. murde Corne- 
tus Hill, der legte Häuptling des 
Oneida-Indianerſtammes — der uns 
tergührung von Eleazer®illiams nad) 
Meiten wanderte — zum Priejter der 


ı Epistopal-Kirche geweiht. 


— Der 22jährige Robert 2. Shan: 
non wurde an der Georgetorwn lUniver- 


Bafeball-Anlage, fo unglüdlih von 
einem Ball getroffen, daß er binnen 30 
Gefunden ftarb. 

— Die Eree » Indianer djtlih von 
Hapre, Mont., haben eine große Son 
nentanzfeier begonnen. Man rlaubt, 


| daß fie diesmal mit Rüdficht auf die 
| biele 
bariſchſten Riten ausfallen lafjen wer— 
| den. 


weißen Bejucher einige der dar= 


— Geftrige Bajeball- Spiele: 
„American League” Chicago 4, 
Wafhington 1; St. Zouis 4, Phila- 
delphia 3; Detroit 2, Botton 1; New 
Dort 6, Cleveland 3; Cleveland 3, New 
VYork O. Die „National League“ hatte 
gejtern feine Spiele. 

— Xn unjerem Staat8-Departement 
wird mitgetheilt, daß der amerifanifche 
Gefandte in Belgrad, Nadfon, eben- 
fall3 nicht beim Einzug des Königs 
Peter in der Stadt war. Er reifte nad) 
Athen ab, 'mo er gleichfalls beglaubigt 
iſt. 

— Im Bundesgericht zu Montgo— 
mery, Ala., wurde J. W. Pace, ein an— 
geſehener Plantagen-Beſitzer, in 11 
Fällen ſchuldig erkannt, Farbige wie 
Sklaven oder Frohnarbeiter gehalten 
zu haben, und zu 5 Jahren Gefängniß 
perurtheilt. Er appellirte. In einer 
ähnlichen Sache wurden im Bundesge— 
richt zu Macon, Ga., drei junge Far— 
mer zu je $1000 Gelditrafe verurtheilt, 
die jedoch „Für die Dauer ihres Wohl- 
verhaltens“ ſuspendirt wurde. 


Ausland. 

— Der Khedpive (Vize-König) von 
Eappten traf in London zu einem ein- 
möchtgen Bejuch ein. 

— 98 Mitglieder des Unterhaufes 
hielten in Zondon eine VBerfammlung 
ab und verpflichteten fich, die Chamber- 
lain'ſche Fiskal-Politik zu unterftügen. 

— Die Station Guamote an ber 
neuen Cifenbahn von Ouayaqual, 
Ekuador, nah Duito (10,000 Fuß 
über dem Meeresfpiegel) wurde heute 
feierlich eingemeibt. 

— Deutfchland hat im Mai 858,311 
Tonnen Gußeifen produgzirt, was ge- 
genüber dem Monat März eine Zunah- 
me um 15,0000 ergibt. Der Yebtere 
Monat zeigte feinerjeit3 die bis dahin 
böchfte Ausbeute. 

— Der Präfident des Tribunal3 er 
ſter Inſtanz in Paris erflärt Dielen 
Gerichtshof zur Entfcheidung darüber 
für zuftandia, ob Kohn E. Bretin- 
ridge, Sohn der Frau Frant Sharon 
bon Kalifornien, irrfinmig ift. over 
nicht. 

— In Dsnabrüd, Hannover, find 
Vertreter der Hamburg Amerikanischen 
Dampferlinien des Norddeutſchen 
Lloyd und der Holländiſch-Amerikani— 
ſchen Linie mit Repräſentanten engli— 
ſcher Dampfer-Linien in Konferenz ge— 
treten. 

— Ueber den deutſchen Ausland— 
Handel im Mai werden folgende Zah— 
len veröffentlicht: Einfuhr — 4,138,: 
088 Tonnen; Zuwachs gegen den Mai 
bes verfloffenen Jahres 367,018 Ton- 
nen. Ausfuhr — 3,213,970 Tonnen; 
Zumachs 442,436 Tonnen. 

— Inmitten großen Gefolges ver: 
lieh unter dem glanzvollen Zeremoniell 
des römifch-fatholifhen Ritus der 
Papft den Herren Nocella, Capichioni 
und Filcher die, ihnen feit.ihrer Er— 
nennung zu Karbdinälen zufommenden 
rothen Hüte. 

— Wie aus Sofia telegraphirt wird, 
haben die Türfen das Dorf Sultan 
tipe, welches die Straße nad) Sofia be- 
herricht, mit vier Bataillonen und 30 
Geſchützen beſetzt. Die bulgariſche Re— 
gierung wird die Pforte um eine Er— 
klärung erſuchen. 

— Den erſten Preis bei der Jacht— 
Wettfahrt um den Kaiſer Wilhelm-Be— 
cher, von Dover nach Helgoland, ge— 
wann die Schaluppen-Jacht „Fiona“, 
welche dem Marquis of Camden ge— 
hört. Infolge von Gegenwind war die 
Fahrt eine ſehr langſame. 

— Die, für übermorgen angekün— 
digte Schlacht zwiſchen venezolantſchen 
Regierungstruppen und dem Rebellen— 
general Rolando mag ſich veraögern, 
da man gefunden hat, daß Rolando 
die Stadt Bolivar ſtark befeſtigt und 
Torpedos in den Orinoco gelegt hat. 

— Das britiſche Unterhaus nahm 
einen, vom Staatsſekretär für Irland 
beantragten Zuſatz zur iriſchen Land— 
borlage an, monad e3 Rihtern -eitat- 
\tet fein fol, ohne Anrufung der Ge- 
richte Pachtländereien zu einem, durch 
Schätzung feſtzuſtellenden Mindeſtpreis 
als Eigenthum zu erwerben. Der 
Staatsſekretär wurde als „Retter der 
Vorlage“ beglückwünſcht. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


Sppdnev, Auftralien: Aorangi von Vancouver, über 
Honolulu und Brisbane. 

Hongkong: Siberia von San Framzisko, über Ho— 
rolulu u. j. mw. ‘ 

Antwerpen: Rhbunland von Rhiledelphia. 

Liverpool: Avernia und Mihigen von Boſton. 

Southampton: New York von New Vorf: 

Gterbourg: Palatia pon New York nah Hamburg; 
La Yorraine, von New Vort nah Hapre. 


Zolalberidt, 


Werthvolle Gerechtſame. 


Weitere Forderungen der Illinois Celephone 
Company. — Die Untergrundbauten. — 
Straßenbahn= und Brücenbauten. 

— politifcher Einfluß eines 
Wirthes. 

Die Ylinois Telephone and Tele- 
graph Eo. hat zwar feit Monaten die 
lofortige Einrichtung eines Fernſprech— 
initems im Hauptgejchäftsviertel ver= 
fprochen, bislang aber nieht Wort ge= 
balten, hingegen bemüht fie fich beſtän— 
dig, weitere Vorrechte unter dem Stra= 
Benpflafter zu erlangen, gegenwärtig 
für Hauptleitungsfanäle von fünfzehn 
Fuß Tiefe und vierzehn Fuß Breite 
für die Beförderung von Padeten in 
Verbindung mit ihrem „Fernfprech“- 
Spitem. Diefes Anfinnen führte nun 
bor dem Gtadtrath3ausfhuß für ört- 
liches Verfehrömejen abermals zu einer 
fahmännifchen Erörterung der geplan= 
ten Straßenbahn-Unterführungen in 
zmei übereinanderliegenden Kanälen. 
E €. Shanfland meinte, daß eine 
jolche Anlage dem Fundament der Rie- 
fenbauten nicht nachtheilig fein würde, 
wenn fie in der harten Lehmfchicht 
ausgeführt werde, melche fich 60 bı3 75 
Fuß unter dem Straßenniveau befin- 
det. Würden die Kanäle in höherer 
Erdificht angelegt, jo würden bei— 
Tstelömweife die Grundmauern des Aus 
ditoriums, Freimauertempels, des Ta- 
coma, Great Northern, Woman’s 
Iemple, Reliance, Stewart, Cham= 
plain, Home Anfurance und anderer 
Gebäude fih bedenklich fenten. Die 
Koften folder Unterführungen ſeien 
verhältnigmäßig gering, da fein ftar- 
fer Wafferdrudf zu überwinden und 
die Stadt auf ebenem Gelände liege, 
Steigungen und Senfungen alfo nicht 
nöthigq feien. Der Ausfhuß hat fich in 
der Freibrief-Frage nur darüber ver= 
ttändigt, daß überall in neugepflafter- 
ten Straßen, in denen geeiaqnete Röh- 
renleitungen jind, die Drähte in der 
Erde geleat merden müffen und daß 
im Hauptaefchäftsviertel parallel lau=- 
fende Kanäle nur ın Abjtänden von je 
einer halben Meile gebaut werben bür- 
fen, mit Zuftimmung des Bürgermei- 
iter8 oder des Stadtrath2. 

Der Ausfhuß beiprah auch die 
“rage einer Vertagung des Stabtrath3 
am nädjten Montag Abend bi3 zum 
20. oder 30. Juli, damit in der Zmi- 
Ichenzeit der Stabtrathsausfhuß für 
Trreibriefe eine neue Straßenbahn-Ge- 
rechtfame ausarbeiten fann. Die Union 
Iraction Co. wird an den diesbezüg- 
lichen fchmebenden Verhandlungen nur 
theilnehmen, wenn®undesrichter Groß 
cup dad den Mafjenverwaltern zur 
Pflicht madt. Die Vertreter der City 
Railmay Co. halten die von der Stabt 
geforderte Abgabe eines TFünftels der 
Einnahmen für zu ho, mollen nicht 
einmal ein Zehntel geben und erflären 
fich bereit, ihre Gefchäftsbücher durch 
Sadverftändige der Stadt mit Bezug 
dorauf unterfuchen zu laffen, ob fie 
eine jolche Abgabe beitreiten und dann 
ncch bejtehen fünne. 

Gleih auf die Entfcheidung des 
StaatSobergerichts, daß fein Gemein- 
tmwefen das Recht befite, zu Privat» 
amweden über die Straßenflucht hinaus- 
ragende Vorbauten, Brückenbauten zwi— 
ſchen zwei Gebäuden u. ſ. w., zu geſtat— 
ten, iſt vom Stadtrathsausſchuß für 
Straßen und Gaſſen für die Südſeite 
die Annahme einer Vorlage empfohlen 
worden, wonach die International 
Harveſter Co. eine Brücke über eine 
Gaſſe zwiſchen der Wabaſh und der 
Michigan Ave., nördlich von der Mon— 


Gehirnſtärkung. 
Wie man nervöſe Teute ernährt. 


Hyſterie führt manchmal zum Wahn— 
ſinn und ſollte durch Ernährung des 
Gehirns und der Nerven behandelt 
werden mittelſt wiſſenſchaftlich ausge— 
wählter Nahrung, die den verlorenen 
zarten grauen Stoff erneuert. Der 
Beweis von der Kraft der Grape-Nuts 
—— - Nahrung ift merfwürdig 
tark. 

„Vor ungefähr acht Jahren, als ich 
ſehr angeſtrengt als Gerichtsſtenograph 
arbeitete, brach ich körperlich zuſam— 
men, die Nerven verſagten und ich wur— 
de nach dem State-Hoſpital für Wahn— 
ſinnige in Lincoln, Neb., als Lobeader 
Irrſinniger gebracht. 

„Sie mußten mich in eine Zwangs— 
jacke ſteckken und ich verblieb drei Mo— 
nate in derAbtheilung für die ſchlämm— 
ſten Fälle. Ich wurde ſchließlich im 
folgenden Mai entlaſſen, verrichtete 
aber mehrere Jahre keine Kopfarbeit 
mehr bis letzten Herbſt, wo ich überre— 
det wurde, die Zeugenausſagen in zwei 
Fällen aufzunehmen. Einer dieſer 
Fälle betraf einen Mord, und der 

| Drud auf mein Nervenfpiten wur jo 

| groß, daß ich mieber zufammengebro= 

| hen wäre, wenn ich nicht die Kraft ge- 
habt hätte, die ich mir durch den Ge- 
nuß von Grape - Nut3 erworben üuite, 

ı Wenn ich den Drud der Arbeit auf 

| mein Gehirn und meine Nerven ber= 
fpürte, vermehrte id} einfach die Quan=- 
tität von Grape -» Nut3 und genoh die 
Speife regelmäßiaer. 

Sch befinde mich jebt mieber mie 
neugeboren und bin gefund und glüd- 
Yich. Ich bin üherzeugt,hätte ich Grape- 


Nuts getannt, ala ich mein Leiden vor. 


acht Jahren hatte, jo märe ich nicht zu= 
fammengebroden und mir märe diefer 
Schidfalefchlag erfpart geblieben. Die 
Kraft von Grape-Nut3 als eine Speife 
fürs Gehirn ift einfach wunderbar und 
ich alaube nicht, daß ein Magen fo 
ſchwach iſt, um dieſe wunderbareSpeiſe 
nicht verdauen zu können. Ich möchte 
nicht gern meinen Namen veröffentlicht 
haben, aber wenn Sie glauben, daß 
dadurch einem armen Leidenden gehol⸗ 
fen werden kann, ſo geben Sie ihn be— 
kannt.“ Namen erfährt man von der 
Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 

Es gibt Deſſerts und Deſſerts. Die 
ſchmackhafteſten und zuträglichſten ſind 
in einem kleinen Rezept-Buch erklärt, 
welches in jedem Grape⸗Nuts⸗Paclet 
enthalten it. 


jchwerem NRoller-Handtuchzeug, 
bis 3u 15c die Yard ter und 
Bargains zu Ye, 7e 


und 


iwerth, 
—X 


Großer Räumungs- Verkauf 
bon Bettdecken, leicht be— 
ſchmutzt, hohlgeſäumt und be— 
franſt, weiß und farbig, bis 
zu $3 das Stück 
1.98, 1.48, 1.19 
und 


werthb, — 


456 


Reiter von Seidenftoffen, 
Ic per Stüd. 


Eine riefige Anhäufung von furzen Enden fehmarzer u. | 
farbiger Seidenftoffe jeder Art— brauchbare Längen — | 
4 613 1% Yards, zu einem Bruchtheile ihres wirf- | 
lihen Werthes— per Stüd 25e ‚L5e, 10e und | 


maft, 90c Werth, jpe: 
ziel, die Yard 

Tafel = Servietten, bejchmuste 
und angebrochene Partien, 3 
Partien zur Hälfte des Prei= 
jes, halbes Dugend, 
98c, 62c und 


IDEL 


BROTHERS. 
häumungs-Derkauf von Ceinen, Hellderken und Weihwanren. 


Diefer große Juni-Räumungs-Verfauf bietet große Gelegenheiten, den Bedarf einer Saifon zu einer großen Er= 


gebleich⸗ 
Satin 


(de 


Yinon und 
farbige 


dia 
Lawns, 


I ⸗ 
za: 


Gream 


tag, Dard 
Spezielle Wartie 
dDrudten Madras 


25 und 35c Werthe, 
Freitag, Yard, 


—X 


die Hälfte. 


Neiter von allen orten ſchwarzer Seiden— 


ftoffe, in Längen paflend für Coats, Zuits, 


Taillen, Röde und Gorons, 
herabgeſetzten Preiſen. 


zu 


Kurze Längen von corded Waſchſeide, markirt, um damit in einem 
Tage zu räumen — 50c Qualität herabgefegt auf 


20c—und 39: Tualttät herabgejegt auf 


bedeutend 


| 10€ 
1220| 


$4.50 die Yd. werth 


3,500 Yards non weißem Ans 


Waſchſtoffe, 
u. ſ. w. 15c werth, Frei—⸗ 


Reſter von 
importirten Waſchſtoffen, 
uſw., 
Längen von 253 bis 10 


Das kühle und unſtete Wetter 
der verfloſſenen paar Wochen 
war zu Eurem Vortheil. Es 
verurſachte, daß wir noch große 
Lager von feinen Weißwwaren 
haben. Am Freitag bringen 
wir unſer großes Lager von 
fancy und ſchlichtweißen Stof— 
fen zum Verkauf, bis 
die M. werth, Aus— 
wahl, Yard, 


Pictoria 
ac 
be= 


in 
Hds,., 


10€ 


zu 50c 


25 


dumunas:Derfauf von 
Spiten:Bardinen, A9c. 


Sedes einzelne Paar und angebrochene Partien von fei- 
nen Spiten-Gardinen wurden im Preife aanz bedeu- 
tend bejchnitten ‚um damit rafch aufräumen zu fünnen 
— in vielen Fällen betragen die Preife weniger als 


vabrifanten „Seconds“ — Gardinen, welhe nicht ganz perfeft 
find, und welche zu $1 bis $4 daS Paar verfauft werden 
würden, für 98e und 

29c und 39e für 
Damaft und Velour 
Sqnares— Stoffe, welche bis 


49e 


Fanch CordevrMuslin-Gardinen, 
paflend für Sommer:Cottages 


und Bettyimmer-Gardi= 98€ 


find. nen, 1.69, 1.39 u. 


Der große Verkaufnon ‚Setz‘Nufler Drfords u.Slippers dauert fort 
Jiinlier: und reguläre Partien, 1.98; waren 53 und $3.50. 


Sseden Tag während der Woche kamen riefige Maffen eifriger Käufer hierher, die die Wichtigkeit eines Verfau- 
fes von „Selz" Mufter-Schuhen kennen, um diefe wunderbaren Wortheile einzubeimfen. Das Lager ijt für Frei- 
tag auf’3 Neue arrangirt und die Werthe find fo aroß wie am Anfang des Verkaufes. 


einſchließlich Patentleder, Vici Kid 

und Patent Kid, mit franzöſiſchen 
9 

nicht nur Muſter, ſondern umfaj— 


ſen mehrere Facons in allen Grö— 


Qeere und 
Mifitarn 
Abjägen. — 
Dies jind 





Ben — reguläre $3: und 83.50— 
Sorten — ſowie fancy Beaded 
und ſchlichte 


Paar, 1.98. 


Neue und elegante Partien von Damen:Schuhen, mit voritehen= | 
den und dünnen Sohlen—alle Größen wid Breiten 
Sorten — aufergewöhnlicher Bar: 


1 — 
— reguläre 


gain, Freitag, per Paar zu 1.50. 


8250 : 


roe Str., bauen darf. Korporationd- 
anwalt Tolman erklärt binfichtlich je- 
ner Entfcheidung des Staatäoberae- 
richtes, daß auch für derartige Vor- 
rechte geleiftete Entjchädiqungen unges 
feglich feien. Der Stabtrath oder ein- 
zelne Bürger fünnten die Befeitigung 
aller Ausbauten, Brüdengänge u. ſ. w. 
erzwingen. 

Der Stadtrathsausfhuh für Spe- 
zialumlagen bat dem Korporationsan- 
walt eine Vorlage zur Begutachtung 
überfandt, wonach Radreifen von ges 
miffer Breite fein müſſen, je nach der 
Raft, melche die betr. Fuhrwerke zu 
tragen haben; die Reifen müſſen einen 
Zoll breit ſein bei einer Tragfähigkeit 
von 2000 Pfund und acht Zoll bei einer 
foldhen von 20,000 Pfund. Auf Gum= 
miräder findet die Vorlage feine Un- 
wendung. Die Berußung zu jchmaler 
Radreifen thut dem Straßenpflafter 
alljährlich großen Schaden. Ald. Eid— 
mann ſchätzt denſelben gar auf $1,» 
000,000. 

Zur Annahme empfehlen wird der 
zuftändige Ausschuß die Vorlage, ders 
zufolge auf Hochbahnftationen Anzei= 
genplafate angebradht werden dürfen, 
nicht aber an den Treppen und Pfeilern. 

Die Durdlegung der St. Clair 
Str., zmifchen Superior Str. und Chi 
cago Ave. iſt infolge der Proteite vieler 
Grundbefiter der Nachbarichaft fallen 
gelajfen worden. 

Um $15 wurde der Polizift Cha2. u. 
Schreck wegen eines Angriff3 auf den 
Grocer Louis Lippman geitraft und 
aus dem Dienjt entlaffen wurden bie 
Poliziften John Moriarity und Daniel 
Gillen wegen Nichtbezahlung von 
Schulden und Edward Eroir megen 
Schlafens im Dienſt. 

Staatsſenator Butler, Ald. O'Con— 
nell und andere Politiker haben Poli— 
zeiinfpeftor Hunt und MPBolizeichef 
O'Neill veranlaßt, dem Bürgermeiſter 
die Wiederausfertigung einer Lizens 
an den Wirth Richard Hegel, 5916 
Halſted Str., zu empfehlen und dieſelbe 
iſt denn auch erfolgt. Poliziſt Me— 
Nally hatte Hegel vor einigen Wochen 
zu ſpäter Nachtſtunde die Schließung 
der Wirthſchaft aufgetragen und wurde 
angeblich von Hegel, ſeinem Schank— 
wärter und ſeinem Bullenbeißer ange— 
griffen. Der Hund büßte dabei das 
Leben ein, Hegel und ſein Gehilfe wur— 
den verhaftet und die Wirthſchaftsli— 
zens wurde widerrufen. Inſpektor 
Hunt hat Hegel ijetzt trotzdem als ord— 
nungsliebenden Bürger empfohlen. 


* Ylja Robinfon Eroof, Profeffor 
der Steinfunde an der Northmeftern 
Univerfität, behauptet, in den Nieder- 
ungen der lImgegend Chicagos, die por 
pielen hundert Jahren durch Flüſſe 
und Seen gebildet wurden, feien Dia- 
manten zu. finden. Giebzehn folder 
toftbaren Steinfunde, die nördlich von 
Ehicago an verjchiedenen Plägen, alle 
aber unmeit deö Geeuferd, gemacht 
murben, feien ihm bereit3 zur Kennt- 
niß gebracht worden. 

N 


fparniß zu befchaffen. s 
Nefter von Geidhirr- und 50 Stüde 7T2zÖlliger 


Bil 


1,800 Paar DTamen:Orfordg, ein: 


zelne Partien dv. den verjchiedenen 
ben — viele 


Facons — die 


Spezial Verkäufen übrig geblie= 


fat pero» c 


Zehen und Abſätze Facons, ſowie 


Partie um— 


breite Zehen, Common Senſe Fa⸗ 
cons —nicht ein Paar in der Par— 
tie unter 82 werth — wunderbare 
vergaing Freitag — ver Paar 
zu 850. 


Knaben: und Mädchen-Schuhen in guten dauerhaften Sorten — 
alle Größen und gute, 
prächtige Gelegenheit, Ferien-Schuhe zu tauſjea — für 


begehrenswerthe Facons — eine 


| die Anaben oder Mädchen, per Raary1.25 und 98e. 


Einer Lappalic wegen. 
Der ı5jährige €. Hein von U. Sieazefa 
niedergeichoffen. 


Der Schiefbold von der Dolfswuth bedroht 
und verhaftet. — Weiblicyer Brief: 
marder verhaftet. 

Der 13jährige Edward Hein, Nr. 
50 Fry Straße, wurde gejtern in der 
Nähe der elterlihen Wohnung von 
Andrew GSicazega, Nr. 556 Didfon 
Straße, durch einen Schuß in den Un 
terleib. lebensgefährlihd verwundet. 
Sein Angreifer wurde von einer müs 
thenden Menge verfolat und nad) 
heißer Jagd, in deren Verlauf er auf 
red. Boefeneilers einen Schuß ab- 
feuerte und mit den Deteftives Norton 
und Rubitfi mehrere Schüffe mechjelte, 
verhaftet und in der Bezirf3madje an 
MW. Chicago Upenue eingefäfiat. 

Er madte folgende Angaben zur 
Sade: „Sch wohnte al3 „Best man” 
einer Hochzeit bei. Fräulein Veronika 
KRoza, Nr. 352 Chicago Avenue, er= 
ſuchte mich, fie nach Haufe zu begleiten, 
da jie ein Hochzeitsgeichent vergeſſen 
hatte. Auf dem Wege nad) ihrer Woh- 
nung begriffen, wurden mir an ber 
FH Straße von einer Horde halbwüch- 
figer Burfchen, mit Steinen bombar= 
dirt. Ich erfuchte die Bengels mehr: 
mals, uns unbebelligt zu laffen. Als 
fie meine Porftellungen unbeachtet 
ließen, feuerte ich vier Schredichüffe 
ab. Später begegnete ih Henry Heint, 
der mich beichuldigte, feinen Bruder 
gefchoffen zu haben. Er verfuchte, mi 
feftzuhalten. ch fchlug ihn mit mei 
nem Revolver nieder und flüchtete auf 
den Hof eines an Ehaje Straße gelege= 
nen Gebäudes, wo ich verhaftet mwur= 
de.” 

Edward, der im Tabitha-Hofpital 


in fritifchem Zustande darnieberliegt, | 


identifizirte den Häftling als ven 
Mann, der ihn niedergefcholjen Hatte. 
Er fagte: „Ich und John Weber ftießen 


einen Stein hin und ber, alö mehrere | 


Schüffe fielen. Ych richtete mich auf, 
um zu feben, ma$ los mar, al3 ich von 
der Kugel getroffen wurde. 
diefen Mann (auf den Häftling deu= 
tenb) mit einem Revolver in der Hand, 
deffen Lauf auf mich gerichtet war.” 

Fräulein Koza wurde nach der Be- 
zirfamache geführt, um den Häftling 
zu ibentifiziren. Als jte feiner anfich- 
tig wurde, wurde fie buiteriih. Sie 
mußte von Boliziften nach Haufe gelei- 
tet werden. 

Poliziften der Bezirfsmache anMar- 
well Str. verfolaten gejtern zwei an- 
gebliche Einbredder. Sie jandten ben 
Ausreifern mehrere blaue Bohnen 
nchh und verhafteten auch ſchließlich 
noch heißer Jagd einen gemwijjen %. €. 
Refon. Seinem Kumpan aelang es, zu 
ertfommen. Die Flüchtlinge hatten 
während der Hebjagd Ringe, Löffel 
und andere Werthfachen fallen Iafien. 
Die Polizei bemüht fi, die Eigen- 
tbümer der Sachen zu ermitteln. 

Unter der Anklage, feit drei Wochen 
an Häufern auf der Norbjeite ange- 
brachte Brieffalten fpftematifch aeplün- 


Ich ſah 


dert zu haben, wurde geſtern die 23- 
jährige Mämie Eagan verhaftet. Bis— 
her wurden 30 Anklagen gegen fie er= 
hoben. Frl. Annie Woltmeyer Jah, 
wie fie aus dem Gebäude Nr. 
311 z Chicago Üpenue trat, einen 
Brief zerfehte und die regen auf bie 
Straße warf. Sie folgte ihr und fah, 
mie fie ein an Superior Str. und 
Dearborn Une. gelegenes Gebäude be: 
trat und bald darauf mit ziwei Briefen 
in der Hand mieder auf bie Straße 
trat. Frl. Volkmeyer veranlaßte nun— 
mehr die Verhaftung der Verdächtigen, 
die auch ein umfaſſendes Geſtändniß 
ablegte. Sie gab an, mit ihrer Muts 
ter Nr. 733 ©. Union Str. zu woh— 
nen. 

Mar Weber, Nr. 151 Clark Straße, 
E. Dapis, ein Abtheilungsporfteher des 
Bofton Store, EC. Seymour, ein Ab» 
theilunasvorfteher der Fair, W.Bromn, 
ein Abtheilungsvorfteher der Firma X, 
Mi Rothihild & Eo., U. Lepine, Nr. 
2122 State Str., %. Goodman, Nr. 
1738 State.Str., M. Neuman, Nr. 
1804 State Str. und M. Teplitsty, 
Nr. 1814 State Str., befannten fi 
geftern vor Richter Caverly fchuldig, 
Schlagringe und Todtjchläger al3 Ver: 
faufsartifel geführt zu haben. 
wurden um die Koften geitraft. 

Nach heißer Jagd dur den Ge= 
Ihäftsbezirf wurde heute im Gebäude 
der&arden City Banking & Truft Co. 
bon Detettives, die ihn mit dem Re- 
bolver jhußbereit in der Hand verfolgt 
hatten, ein angeblicher Dieb verhaftet, 
der angab, George Star zu heißen 
und an 14. und Haljteb Straße zu 
wohnen. 

Star ivar, einen hellfarbigen Ueber— 
zieher über dem Arm, in den Kleiderla- 
den Nr. 189 Elarf Str. geftürzt nd 
hatte dem ihm entgegentretendenHande 


« 


’ 
ı % 
4 


Sie 


lungsgehilfen den Ueberzieber hinge-⸗ 


halten mit den Worten: „Geben Sie 
mir für den Ueberzieher, was Sie vol⸗ 
len. Ich muß ihn los werden!“ Der 
Handlungsgehilfe ſtellte mehrere Fra— 
gen. Star wurde ungeduldig und lief 
zum Laden hinaus, verfolgt von dem 
Verkäufer, 
rief: „Dort läuft ein Dieb.“ Eine 
Anzahl Perſonen nahm die Verfol— 
gung des Flüchtlings auf, der von den 
Detektive - Sergeanten Maaner und 
| Anan verhaftet wurde. la Tehtere 
mit dem Häftling beinahe die Stabt- 
halle erreicht hatten, rif fich Star los 
und ftürmte davon. Er wurde nad 
heißer Nagd mieder eingefangen. In 
| der Hauptmace gab er anfänglich fei= 
nen Namen als Nohn Hal an. Die 
| Polizei behauptet, daß er unter b’i:jem 
Namen miederholt verhaftet murbe, 
———— 


* Achtung! Das neue Bier „AU 
mal“ ijt vom beften Malz und böhmis 
fchen Hopfen hergeftellt, und zu Des 
ziehen in aß und Ylafchen von ber 
Northweſtern Brewerh. Telephon; 
North 626. DurtanıE 
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„Abendpojt“ = Gebäude, 173-175 Filth Ave., 
Ede Monroe Straße, 
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Vreis jeder RNummet, frei in's Haus grliefert, 1 Gent 
Vreis der Sonntagpoſt 2 Cents 
Fahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

Staaien, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


Entered at the Postofice at Chicago, IL, as 
class matter. 


Erfreuliche Umkehr. 


Durch Ueberrumpelung oder ſoge— 
nannte snap conventions haben ſei— 
nerzeit die Silberleute der demokrati— 
ſcKn Partei eine populiſtiſche Politik 
aufgedrängt. Auf dieſelbeArt ſuchten ſie 
jetzt zunächſt in Jowa die von ihnen ſo 
ſehr gefürchtete „Reorganiſation“ der 
Partei zu verhindern, d. h. ihreRückkehr 
zu rein demokratiſchen Grundſätzen. 
Sie beriefen die demokratiſche Staats— 
konvention ſchon im Juni ein, alſo in 
der Zeit, in der die Farmer am meiſten 
beſchäftigt ſind, und hofften, daß in 
Folge deſſen die „Maſchine“, die ſich 
noch immer in ihren Händen befand, 
die Erwählung der Delegaten ganz 
ungeſtört würde betreiben können. Die 
„Umgeſtalter“, wie Herr William J. 
Bryan beharrlich alle eigentlichen De— 
mokraten nennt, waren jedoch diesmal 


auf der Hut und wirkten ſo eifrig für 


ihre Sache, daß ſie auf der Konvention 
über eine Mehrheit verfügen konnten. 
Auch ließen ſie ſich durch die Drohun— 
gen der Bryaniten, die von einer Los— 
trennung und der Aufſtellung eines be— 
ſonderen Tickets redeten, durchaus 
nicht einſchüchtern. Nach hartem Kam⸗ 
pfe gelang es ihnen, jeden Hinweis auf 
die Freiprägung und die populiſtiſchen 
Forderungen der letzten beiden „demo— 
kratiſchen“ Nationalkonventionen aus 
der Platform herauszuhalten. Noch 
erfolgreicher waren ſie in ihren Bemü— 
hungen, die Annahme einer Erklärung 
zu hintertreiben ,welche die Partei auf 
die Verbundlichung der Eiſenbahnen 
und Kohlengruben verpflichten ſollte. 
Die Platform, welche ſchließlich ange— 
nommen wurde, iſt faſt in allen Stücken 
ſo echt demokratiſch, daß ſie auch der 
nächſten Nationalkonvention dringend 
empfohlen werden kann. 

Die den Staat Jowa betreffenden 
Sätze werden ſogar von ſehr vielen 
Republikanern unterſchrieben werden. 
Beſonders gilt dies von der Forde— 
rung, das heuchlerifche “mulet law,” 
demzufolge die Schanferlaubniß- 
Gebühren im Form von Strafaeldern 
erhoben merbden, durch die örtliche Ab» 
ftimmung zu erfegen. Xeber qute Bilr- 
ger kann aber auch) damit einverjtanden 
fein, daß die Korporationen nad) den- 
felben Grundfäben befteuert merben 
Sollten, mie die einzelnen Bürger, daß 
die Staatälieferungen nur mittel3 
öffentlicher Ausschreibungen vergeben, 
und daß qute Landftragen mit Hilfe 
de3 Staates angelegt werden follten. 

Auf die Nationalpolitif übergehend, 
bermwirft die Platform zuerjt den ‘m= 
perialismus. Gie beqnügt fich inbeffen 
nicht mit leeren Redensarten, fondern 
verlangt ohne Umfchmweife, „daß unfere 
Regierung ihre Abficht erkläre, dem 
Dolfe der Philippineninfeln und 
Portorifos fein unveräußerliches Recht 
auf Selbitverwaltung zu geben und 
fofort die zu diefem Ende führenden 
Maßregeln ergreife.“ Ebenſo deutlich 
wird Einſpruch gegen den Plan er— 
hoben, „das Geld der Nation auf die 
Schuldſcheine und Sicherheiten von 
Privatgeſellſchaften an einzelne Kapi— 
taliſten zu verleihen.“ Dagegen iſt 
nicht erſichtlich, was mit der folgenden 
Planke gemeint iſt: „Wir beſtehen dar— 
auf, daß die Lauterkeit des nationalen 
Geldes mit eiferſüchtiger Sorgfalt be— 
hütet wird, und verlangen, daß es ſei— 


nem Umfange nach den Anforderungen 


der berechtigten Geſchäftsintereſſen ge— 
nügen und durch ſorgfältige Geſetz— 
gebung ſichergeſtellt werden ſoll, da— 
mit die ‚Gämbler‘ der Walljtreet nicht 
ben Geldmarff»fornern und unfäg- 
liches Leid über die Geſchäftswelt, die 
armer und die Arbeiter bringen Tün- 
nen.“ Diefer Phrafenfhwall hätte 


© „ganz gut au&gelafjen werden fünnen. 


Um fo verjtändlicher ijt mieverum 
da&, mas über die fogenannte Irufts 
frage gejagt wird. Gelbjt wenn man 
bie VBorausfegung nicht zugibt, daß 
bie von den Irufts ftammenden Uebel 
bie weitaus größte Gefahr für das 
wirthichaftliche Gedeihen bilden, fann 
man dem Schluffe zujtimmen: „Wir 
berlangen die Aufhebung aller Zölle 
auf Trufterzeuaniffe und fordern, daß 
alle Zölle lediglich in Hinficht auf die 
der Regierung erfprießenden Einuah- 
men erhoben werden.“ Das ift das 


2 geichen, unter dem die demofratifche 
© Partei zweimal gefiegt hat, und das 


troßbem zweimal hintereinander dem 
Bryan’fchen „auldenen Kreuze“ Hat 
weichen müflfen. Seine Mieberauf- 


© pflanzung wird den republifanifchen 


Iruftfhügern zeigen, daß die Sole 


P frage doch nicht „todtgefchiwiegen” mcr= 
> den fann, fondern im Gegentheil mies 
"der zum „Hauptiffue“ gemacht werden 


wird. So fehr fih auch Herr Rooje- 
velt bemühen mag, die Flottenvermeh- 
tung in den Vordergrund zu zerren, jo 


E fiher wird diefe Frage in der nächiten 
Wahl nicht die geringfte Rolle Tp’elen. 


Auf ein menigiten® hierzulande 


: neues Gebiet haben fich die Demofraten 
© von Jowa mit dem Vorfchlage begeben, 


bie Gefege und nöthigenfalls auch die 


VBefaffung folten dahin abgeändert 
© werben, ‘daß die Eifenbahngebühren 
* auf einen Betrag feitgejegt werden fün- 
>= nen, der nur eine vernünftige Verzin- 
© fung des Anlagefapital3 gemwährleiftet, 
= dab es den DVerfehrsgejellichaften un= 
möglich) gemadht wird, gewiffe Kunden 
air bevorzugen,und daß die betreffenden 
' Borieriften durch hinlängliche Stra— 


auch wirkſam gemacht werden. Das 

g „rabifal“ fein, aber e3 iſt in 

heit das einzig richtige Mittel zur 
impfung des Monopolismus ’ 


Menfhenfreundlic und flug. 


Der neuejte Gedante des Aldermans 
William :Yuttermortb' von der 31. 
Ward, Chicago, ift nicht fchlecht. Er ift 
fomohl des Dienfchenfreundes, al3 aud) 
des Gtaatömanned würdig. Und er 
ift durchaus neuzeitlih und fortjchritt- 
lich. Ein natürlicher Sohn des Grund» 
fates, daß Krankheit allen Unredht- 
thun3 und Verbrechens Wurzel ift, und 
die Miffethäter daher nicht bejtraft, 
fondern gebefjert werben jollen. 


Nein. Das ift ungeredht. ES geht je 


nicht an, Herrn Butterworth mit je- 
nen Zeuten, welche gegen alle Gefäng- 
niffe und Zuchthäufer find und aud) die 
Ichlimmften Miffethäter nur in „Heil- 
anftalten” unterbringen wollen, in 
einen Topf zu werfen, denn fein Ge- 
danfe ift praftifher und leichter 
durchzuführen und bietet mehr Ausficht 
auf Erfolg. E3 feheint erwiefen, daß 
die „Neigung“, von welcher er furiren 
will, furirt werden fann; und damit 
— daß man e3 hier mwirflich mit einer 
„Krankheit“ zu thun bat: E3 gibt 
nicht wenige Menfchen, die durch rich- 
tige Behandlung in einer Heilanftalt 
bon der Trunffucht geheilt wurden und 
darauf wohl jtüt ficd Herrn Butter- 
morth’3 “dee. 

Der Borfchlag des Stadtvaters geht 
dahin, die Leute, melche wegen Trun- 
fenheit verhaftet wurden, nicht mehr 
twie bisher und zur Zeit noch in’3 Ar- 
beitshaus zu jchiden, fondern nad ei= 
ner Heilanftalt, mo ihnen der Appetit 
nach „geiftigen®etränfen“ ausgetrieben 
werden fann. Durch einen breigiatä- 
gigen Aufenthalt im „Bridemwell“ wird 
der Mann, der, abgejehen von feiner 
Irunffuct, ein ganz guter und tüch- 
tiger Menjch fein mag, nur noch tie- 
fer hinabgebrüdt, denn er fommt dort 
mit den ſchlimmſten Elementen zu- 
fammen, und verliert alles Gelbitge- 
fühl. Durch eine achttägige Kur in ei- 
ner Heilanitalt mag er für immer bon 
feiner „Krantheit“ geheilt und zu ei- 
nem tüchtigen und nüblichen Glied der 
Gefelfchaft gemacht werden. Das hat 
die Erfahrung gezeigt. Der Gedante 
ftammt nämlich eigentlich aus Kanfas 
City, mofelbft er fehon feit längerer 
Zeit Verwirklichung findet — mie ber 
Alderman jagt, mit bejtem Erfolge. 
Dort werden die Trunfenbolde, melche 
der Polizei in die Hände fielen, eine 
Woche lang oder Yänger— fo lange mie 
eö ber Arzt für nöthig hält — in ber 
Heilanftalt gehalten und dann entlaf- 
jen mit einem Widermwillen gegen ben 
Schnaps anftelle des früheren Verlan- 
gend. Und dort fol! fih auch gezeigt 
haben, daß e8 nicht viel mehr Zojtet, ei- 
nen Mann zehn Tage in der Heilan- 
ftalt zu pflegen und ihn zu furiren, ala 
ihn auf dreißig Tage in’3 Arbeitshaus 
zu jhiden und — noch mehr zu ver- 
erben. 

Der Gedanfe ift qut, und wenn e3 
angeht, jollte er auch hier Verwirkli— 
hung finden. Wenn nur ein guter 
Bruchtheil der Leute von der Trunk— 
fucht geheilt wird, fo Iohnt fich’s 
Ihon, etwas mehr dafür auszugeben. 
Es iſt zwar noch fehr fraglich, ob e3 
gejetlich wäre, einen Mann zum Rus 
tirtwerden zu verurtheilen; der achte 
Zufat zur Bundesverfaffung erklärt 
„araufame und ungewöhnliche Stra- 
fen” für unzuläßlih und es ift fehr 
qut denfbar, daß der eine oder andere 
Schnapebruder e3 ald araufame und 
ungewöhnliche Strafe anfehen würde, 
menn man ihm den Schnapdgenuß ver- 


efeln mollte. Uber auch das hat Herr ; 


Butterworth ſchon überdacht. Man 
braucht die Leute ja nicht geradezu 
zum Kurirtwerden zu verurtheilen, 
ſondern kann ihnen die Wahl laſſen: 
30 Tage Arbeitshaus oder eine Kur in 
der Trinkerheilanſtalt. An der Wahl, 
die ſie treffen, kann man gleich die 
ſchwarzen Schafe erkennen. Ob die 


anderen ſchwarz oder weiß ſind, das 


wird ſich freilich erſt ſpäter darin zei— 
gen, ob ſie reformirt bleiben oder nicht. 
Der Vorſchlag des Herrn Butter— 
worth ſcheint wirklich gut und auch 
durchführbar — bis auf den einen 
Punkt: wo will das arme, bankerotte 
Chicago das Geld hernehmen zu fol- 
her Neuerung? — — — 


Berlangt: Ein Beto! 


Die Chicagoer „Iomn” Hude Part 
erfreut jich eines „Local Option“=Ge- 
feßes, welches jeit dem Yahre 1887 in 
Kraft ift und dem zufolge jedes Gefudh 
um Bemilligung einer Schanfgeredht- 
fame in einem „Localoption = Bezirk“ 
bon einer Mehrheit der Grundbefiter 
in dem „Blodfe“, in welchem die Wirth- 
Ihaft gehalten werden fol, unterzeich- 
net fein muß und desgleichen bon einer 
Mehrheit der Firmen und Bürger, 
melde in dem „Blode“ (auf beiden 
Seiten der Straße), in welchem ich 
der Haupteingang zu der MWirthichaft 
befinden fol, ihre Gefchäfte haben oder 
wohnen. Unter diefen Beitimmungen 
war e8 nicht leicht, in den betreffenden 
Bezirken eine Schanfgerechtfame zu er- 
halten, und biefelben fchienen vor der 
Gefahr einer Webermucherung der 
„Dives"—mwie in gemwifjen Kreifen jede 
MWirthihaft und jedes öffentliche Ver- 
gnüqungslofal, in dem „geiftige Ge- 
tränfe” ausgejchentt merben, genannt 
wird—mirffam gefhübt; e3 lag ganz 
in der Macht der Nachbarfchaft, fich 
die Wirthichaften fernzuhalten, wenn 
fie da3 mollte. Mehr ala das MWeiter- 
beftehen diefes „Zocal Option“ = Ge- 
feßed verlangten die Bürger Hyde 
Parf3 auch nicht, ala die „Tomn“ im 
Sabre 1889 der Stadt Chicago ange- 
aliedert murbe. 

Aber eine zwar Tleine, doch einfluß- 
reiche Minderheit war und ift damit 
nicht zufrieden. Sie Itrebt offen bie 
Prohibition an und richtete im Befon- 
deren ihr Augenmerf auf den im Nor- 
ben an MWafhington Park angrenzen- 
ben Bezirk. ebes Gefuh um Bemilli- 
gung einer Schanfgerehtfame in die- 
fem Bezirt wurde bon ihr auf's 
Aeußerfte befämpft; fie machte geltend, 
bat unter dem Ausdruck ein „Blod“ 
ein ganzes Häufergeviert zu berftehen 
fei, und daß die Zuftimmung der 
Grundbefiter an allen vier Seiten de3 
„Blods,“ in weldhem die Wirthfchaft 


Re 
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geführt werden fol und die der Grund» 
bejiter aller vier Seiten de3 gegenüber- 
liegenden Blod3 erlangt werden müfle, 
und das Staatsobergericht ſchloß ſich 
dieſer Auffaſſung an. Dadurch wurde 
die Eröffnung mehrerer Vergnügungs— 
lokale in dieſem Bezirk hintertrieben, 
bezw. ihre Weiterführung unmöglich 
gemacht. Aber zwei blieben. 

Die Beſitzer dieſer hatten im Jahre 
1892 die betreffenden Grundſtücke ge— 
kauft, zweckdienliche Gebäude darauf 
errichtet und ſich die Zuſtimmung der 
Grundbeſitzer und Nachbarn geſichert. 
Als das Staatsobergericht jene Ent— 
ſcheidung abgab, gelang es ihnen cuch, 
dieſen verſchärftenForderungen zu ent— 
ſprechen. Sie mußten die Lokale 
wohl einwandfrei führen; es iſt auch 
niemals behauptet worden, daß ſie 
nicht anſtändig geführt wurden. Die 
Mehrheit der Nachbarn waren es zu— 
frieden, daß ſie blieben. Aber die Ge— 
ſellſchaft, welche ſich zum Schutzengel 
der Bewohner jener Gegend vor dem 
Wirthſchaftsteufel und vor ſich ſelbſt 
aufwarf, war es nicht zufrieden. Sie 
wühlte unter dem Feldgeſchrei, „keine 
Wirthſchaften in der Nähe des Parks“ 
weiter und brachte es fertig, daß der 
Stadtrath am Montag eine Ordinanz 
annahm, welche den, vön der 50. Str., 
der Cottage Grove Ave., der 51. Str. 
und der Brairie Avenue umſäumten 

Bezirk thatſächlich zu, einem Prohibi— 

tions⸗Bezirk macht. Die Ordinanz 

verlangt, daß in Zukunft für dieſen 

Bezirk nur dann eine Schankgerecht— 

ſame zu bewilligen ift, wenn die Mehr- 

heit der Grundbefiter des ganzen 

Bezirts ein dahingehendes Gejud 

unterzeichnet und desgleichen dieMehr- 
“heit der ftimmberechtigten Büraer be3 
' ganzen Bezirks. 

Ichaften befinden fih an der Cottage 

Grove Avenue,” einer Gefchäftsftraße 

nahe der 50. Straße, und liegen etiwa 

500 Fuß pom Wafhington Park ent» 
| fernt. Mollen die Eigenthümer ihr 
| Gefchäft weiterführen, fo müffer fie 

dazu die Zuftimmung von Leuten be= 
| fommen, die beinahe eine Mieile weg 
| mohnen und vielleicht nicht einmal im 

Sabre in die Nähe ihrer Gefchäfte 
fommen. Können fie dies nicht, Pıunn 
müffen fie ihre Gefchäfte fchließen und 
mögen fie mit ihrem entmwertheten Ei- 
genthbum machen, wa3 fie mollen. 

* * * 

Die „Schutz-Liga“ rückte am Mon— 
tag mit ſchwerem Geſchütz in's Feld. 
Ihr Wortführer erklärte, er habe eine, 
die Annahme der Ordinanz verlangen— 
de Zuſchrift, welche 100 Kirchen, 350 
Geiſtliche, 30,000 Gemeindeglieder 
und 40,000 Schulkinder repräſentire. 
Das iſt ein Bischen viel, und wenn die 
Aldermen ſich auch ſagen mußten, daß 
die vielen Kirchen, Geiſtlichen, Kir— 
chenmitglieder und Schulkinder jeden— 
falls nicht in dem betreffenden Bezirk 
heimiſch ſind — ſie unter dem „Local 
option“-Geſetz alſo auch nichts zu ſa— 
gen haben —und kaum viel von den 
beſonderen Verhältniſſen wiſſen dürf— 
ten, ſo ließen ſie ſich doch durch dieſen 
großartigen Aufmarſch von Ehrbarkeit 
und Zahlen imponiren und zu einem 
Vorgehen verleiden, daß allem Recht 
und jeder Gerechtigkeit Hohn ſpricht 
und mittelbar den guten Bürgern, die 
Nachbarn jener Wirthe ſind, erklärt, 
daß „Local option“ für ſie nichts 
taugt, da ſie nach Anſicht jener Schul— 
kinder und fernwohnenden und mit 
den Verhältniſſen nicht vertrauten Kir— 
chenmitglieder u. ſ. w. nicht wiſſen, 
was ihnen gut iſt. 

Die Mehrheit ließ ſich in's Bocks— 
horn jagen und zu einem ſchweren Un— 
recht verleiden. Es waren aber auch ei— 
nige da, die das Ding beim rechten Na— 
men nannten und die ſchreiende Unge— 
rechtigkeit und — Unehrlichkeit blos— 
ſtellten. Das geſchah durch Amend— 
ments, welche auch die ſüdlich und 
weſtlich an den Park angrenzenden 
Bezirke einfchließen wollten ‚in denen 
die Wirthichaften und Vergnügungs— 
pläge bisher unbeläftiat blieben. Sie 
wurden fammtli niedergeftimmt! 

Die Ordinanz ift eine Ungeredhtig- 
feit. Sie läuft auf Befchlagnahme hin 
aus. Und fie ijt ein Vertrauensbrud. 
Die Leute, deren Gejhäfte zerftört und 
die eines Theils ihres Eigenthums be— 
raubt werden ſollen, haben im Ver— 
trauen auf das Geſetz ihr Geld ange— 
legt und genügten allen Forderungen 
des Geſetzes, welches von der Bürger— 
ſchaft verlangt und gutgeheißen wor— 
den war. Die Schutzliga von Hyde 
Park ift nicht die Bürgerſchaft, und 
es Tieat fein Grund vor, anzunehmen, 
daft die Mehrheit die Bürgerfchaft ei- 
ne folche Vergewaltigung des „Local 
Dption*-Gefehes mili oder billiat. Die 
Nachbarn — diejenigen, melche unter 
dem Gejete und der Auslegung des 
Staat3oberichtes allein zu entfcheiden 
haben — billigen fie offenſichtlich 
niht, denn » fie erklärten fi 
für das Meiterbeftehen jener Wirth- 
I&haften, und e3 bleibt fich qleich, auf 
welche Weile, ob durch Geldzahlung 
oder Weberredung, dieje Zujtimmuna 
erlangt wurde. ebenfalls glaubten 
bie betreffenden Grundbefiker zu ihrem 
eigenen Beiten zu handeln. 


Unter 
9” DEUTSCHEN GESETZEN W247 
7 praeparirt, ist vorzüglich gegen % 


HEXENSCHUSS, \ 


ARheumatismus,Rücksnschmer. 
DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


& Eine von zablreichen zerztlichon Zeuixnisaen: | 
»" NewYork,d.26. Juli 1897. 
"Ich habe Dr. Richters 
ANKER” PAIN EXPELLER 
raucht und gefunden, 
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Jene beiden Wirth | 


— m — 


E3 handelt fih nur um zwei Leute 
— „noch dazu Wirthe!“ — und es 
lohnt ſich nicht, darüber ſo viel zu ſa— 


gen? — Es handelt ſich um mehr. 


Es handelt ſich um eine ſchwere Unge⸗ 
rechtigkeit und Verletzung von Recht 
und Geſetz von Seiten desStadtrathes, 
und das iſt eine Sache, die jeden 
Bürger angeht und betrifft. Wenn 
heute Die fe3 Unrecht durchgeht) mag 
morgen ein andre gethan werben. Die 
Drdinanz liegt jeßt dem Bürgermeifter 
bor. Er wird fie vetiren, wenn er jeine 
Prliht thun mil. — — ; 

Organifirte Arbeit und Öffentliche 

Uingeitellte. 


| E3 ift nicht das erfte Mal, daß aus 
| den Reihen einfihtiger und erfahrener 
| Arbeiterführer Einfpruch erhoben wird 
| gegen den Verfuch, die Gemwertichafts- 
| Bewegung und »Organifation auf das 
| Gebiet des öffentlichen Dienftes auszu= 
dehnen. Gelten jedoch ift diefer Ein- 
fpruh fo rüdhaltslos und mit To 
' fcharfer Begründung erfolgt, wie in der 
| Anfprache, welche foeben vor der Hiefi- 
| gen „Poftofficte Elert3 Union“ von 
| Leonard P. Straube, dem Bizeprä- 
| fidenten und Organifator des inter- 
| nationalen®erbandes der Sterothpirer= 
und Gleftrotypirer-Unions gehalten 
worden iſt. 

Straube ſagt es dieſen Bundesange— 
ſtellten offen in's Geſicht, daß ihr An— 
ſchluß an den Gewerkſchafts-Bund 
GFederation of Labor“) der größte 

Fehler war, den ſie begehen konnten. 
Er ſagt ihnen, daß in Anbetracht der 
Verhältniſſe, unter denen ſie arbeiten, 
| zu derartiger Verbindung nicht der ges 
| ringfte vernünftige Anlaß vorliegt. 
ı Längft und ohne Kampf haben fie den 
| adtftündigen Arbeitstag erlangt, mel- 
| chen die Arbeiter-Gemerffchaften troß 
| aller Anftrengungen auf vielen rbeit3= 
| gebieten no nicht haben burchjegen 
| fönnen. Gie erhalten Yöhne, weit hö- 
| her als die, die von Privatgejelfchaften 
| für gleichartige Arbeit gezahlt werden. 
ı &8 ift ihnen eine geregelte Beförderung 
und Gehaltsaufbefferung jicher, und 
fie erfreuen ich einer Menge von Vers 
günftiqungen und Annehmlichkeiten, 
die auch nur zu fordern Tich feine Ge- 
merkjchaft bisher hat einfallen laffen. 
Mären die Arbeiter im Allgemeinen 
gleich qut geftellt und gleich rüdjicht3- 
| poll behandelt, jo würde, mie Hr. 
Straube unverhohlen befennt, die 
ganze Gemwerfichaft3-Drganifation völ- 
ig überflüffig fein. Und er jagt 
ihnen meiter, daß ihre (der Regierungs- 
angeftellten) Verbindung mit Diejer 
Drganifation fomwohl diefer wie ihnen 
ı jelbjt von Unheil fein müffe. Die 
Gründe, die er dafür anführt, find in 
Kürze wie folgt: 
„sohn Mitchell und andere hervor- 
ragende Urbeiterführer haben aus aller 
| pisherigen Erfahrung die Lehre gezo- 
gen, daß nod) nie ein Streif erfolgreich 
geweſen tft, dem nicht die Sympathie 
des Bublitums zur Seite gejtanden. 
Niemals aber würde folche offentliche 
Gutheigung einem Ausjtande zu Theil 
werden, deſſen Zweck es iſt, die. Regie- 
rung der Ver. Staaten an der Erfül— 
lung ihrer Obliegenheiten zu hindern. 
Und ſollte, wie dies bei der Verbin— 
dung mit dem allgemeinen Gewerk— 
ſchaftsverbande unvermeidlich wäre, 
der Verein der Regierungsangeſtellten 
in alle Streite und Kämpfe der orga— 
niſirten Arbeit hinein gezogen werden, 
ſo würde der öffentliche Unwille über 
die Störung und Behinderung der Re— 
gierung ſolchen Umfang annehmen, 
daß keine Organiſation ihm wider— 
ſtehen würde können. Mit den Orga— 
niſationen der ſtreikenden Regierungs— 
angeſtellten würde die ganze organiſirte 
Arbeit verurtheilt werden. In ihrem 
eigenen Intereſſe ſollte deshalb die or— 
ganiſirte Arbeit jede engere Verbin— 
dung mit den Verbänden der Regie— 
rungsangeſtellten verweigern; und es 
ſollten die letzteren, ebenfalls in ihrem 
eigenen Intereſſe, ſolch Verbindung 
fliehen, ſtatt ſie aufzuſuchen. Wie 
denn überhaupt ſolche Verbindung un— 
vernünftig ſei und unpatriotiſch, ja 
unter Umſtänden ſelbſt als hochverrä— 
theriſch würde bezeichnet werden müſ— 
ſen.“ 
* * * 

Zu den Leuten, die ſich dieſe War— 
nung hinter die geſchätzten Ohren 
ſchreiben ſollten, gehören die ſtreitbaten 
Führerinnen des hieſigen Lehrerinnen— 
Verbandes, die bekanntlich ihren Ver— 
band auch als „Union“ organiſirt und 
in die Verbindung mit der „Federation 
of Labor“ hinein gelootſt haben. Was 
von den Angeſtellten des Bundes gilt, 
| gilt gleichermaßen von denen des 
Staates und der Stadt. Das Publi— 
kum wird ſo wenig eine Verhinderung 
des öffentlichen Unterrichtes durch ei— 
| nen Lehrerftreif dulden, wie etwa eine 
| Gefährdung der öffentlichen Sicherheit 
| durch einen Polizei- oder Feuerwehr: 
| Streif, oder eine Verhinderung des 
| Voftverfehrs durch einen Gtreif der 
| Poftangeftellten.. € ift eine nichtige 
: Ausrede, daß folder Streik nicht beab- 
ſichtigt ei. Wenn, der Anfhluß an 
| den Gemerfjchaft3verband nicht den 
l 
| 


Amed hat, mit dejfen Waffen zu füm- 
pfen, und mit feiner Hilfe die Regie- 
rung zur Erfüllung der Wünfche ihrer 
| perbündeten Angeftellten zu zwingen — 
| (melche Wünfche im Falle des Erfolges 
ehr bald zu Geboten werden würden) 
— tmelchen Zmed bat er dann oder fann 
er haben? Nicht zu reden dapon, daß 
ber Unfchluß an den Verband aud 
Pflichten auflegt, jede dem Verbande 
angebörige „Union“ zur Unterftügung 
eined von dem Verbande genehmigten 
oder befohlenen Ausftandes gezwungen 
| werben fann. Straube betont ausdrüd- 
| lich, daß einzreibrief, der eine „Union“ 
iraenbmelcdher Art von der Gtreif- 
pflicht oderStreif-Unterftügungspflicht 
ausnähme, nach den Gefeten der „Ye 
beration of Qabor” gar nicht gegeben 
merben fann. 

Iraurig genug, daß erft ein blofer 
Sondarbeiter, der Repräfentant eines 
„gewöhnlichen Arbeitervereina” auftre- 
ten muß, um die auf ihre höhere Bil- 

‘dung pochenbe Lehrergefellichaft und 
1 s 


\ 


ar 


HLESINGER 
Fi 


Erle Atheilung des neuen afemenl - Derkaufraumes. 
Parkjide Shirt Wailts für die Hälfte. 


So groß ift die Zahl der’ Waifts in diefem riefigen Verkauf, daß mir fie unmöglich zu dem regulären Preife ver- 


faufen fönnen. 
Hälfte der regulären Preife. 


Um das Kaufintereffe zu erhöhen, marfiren mir fie, mie wir fie kauften — menig mehr als bie 


E3 ift.eine fo jchöne Partie von Wajh-Waifts, als Ihr auf einer Tagesreife fonft nicht 
finnet — alle find non ihönem weißen Larmn — hübſch beſteppt. Beſſere Facons gibt 
es nicht. Der Fabrikant dieſer Waiſts beihäftigt einen fyahmann, im Zujchneiden, deifen 


Ruf international ift. 


dem Sammet = Band, zu ungefähr der Hälfte 
des Preifes, Ic. 

Rarkfide Waifts— weißer Lamn, Ro: 
veity Front3 von Spiken:Cinjaß, 
Rarkfide Lamn Maifts, mit Smik@injat an der 
(Front oder fich zu Novelty Squares 

formirenb, : 


Jarffide fhrwarze Lamn und Sateen Waifts, alles dauerhafte Aleidungsftüde, zu 4öc. 


eines der beliebteften Modelle der 
C Saijon, mit -Spigen und Einſatz 
garnirt, bejegt am Hal3 und den 
Ellbogen mit Heading und wei: 


95€ 


950e 


Parkſide Waiſts ſind immer populär. 


Abtheilung 1 — Parkſide Waiſts, 9560. 


Tief ausgeſchnittener Hals, kurze Aermeln, wie 


Abtheilung 2 — Parkſide Waiſts, 456c. 

Schnitt in der neueſten Mode und die 
Front mit Cluſters von 
fachen Tucks oder „ſolid ⸗ Hem—⸗ 
ſtitching bejetzt, fanden eine ſehr 
beifällige Aufnahme wegen ihrem 
hübſchen, modernen Effekt, weniger als die 
Hälfte Des Preifes, „Lie. 

Parktjide weiße Waifts, mit graduated, 
hohlgejäumten u. tuded Vote, 
Parkſide weiße Lawn Waiſts, mit 
Spigen Einjag und TudE bejegt, 

für 


ganze 


40° 


ein⸗ 


X 


Swiß und 


X 


NHaumungsBerfauf von Untermuslins. 


Eine große Menge von Muslin-Unterzeug wurde von derHaupt-Abtheilung genom= 
men nad) dem Bafenent zmeda Räumung. 
Partie 1 Räumung von Untermuslins, 18e. 

18c für Cambric gathered Korjet:Uleberzüge, Spigen eingefekt und 


hohlgefäumter NRuffle bejegt, hohlgefäumt und franz. tuden, meite 
Cambric Umbrella-Beinkleider. 


A 


ALT 
AST * 


Zion 


Partie *— Räumung von Untermuslins, 39e. 
feine Muslin Gomwns, Vote Finfäre und Tuds, , hohlgejäumt, 
tuded, Spiten, Beading und Band bejegte Korfet Ueberzüge, flufs 
fy Spigen Umpbrella-Beintleider, 39c. 


Partie 3-—-Räumung von Untermuslins, 50e. 


Cambric Slipover Gowns, Medici Spitzen beſetztes Bote, 


Ellbo⸗ 


Y gen Wermteln, Spigen bejegte Gambric flounced Shirt Chemije, 
feine Nainfoot Korjetslleberzüge, feine beftidte und tuded Umbrel: 
la Unterröde—Imbrella Beintleider—50c. 


Partie Räumung von Untermuslins, BHo—Nainfoof Stipover Gorons, fluffy Spigen bejegte Nainjoot Umbrella:Beintleider. 


andere Verbände öffentlicher Angeſtell— 

| ten und Beamten an bie Pflicht zu er- 
innern, bie fie ala öffentliche Diener 
dem Gemeinmefen fhulden; fie belehren 
muß über den Unterfchied zmifchen pri- 
baten Arbeit3- und öffentlichen Dienft- 
perhältnifjen; zmifchen einer Verbin- 
dung, die nur darauf ausgeht, auf dem 
Boden gefeglicher Kontraftfreiheit die 
Beziehungen zimifchen zmet gleichberech- 
tiaten Parteien zu regeln, und einer 
andern, die ihr GSonderintereffe über 
das Sintereffe de3 Staates ftellt und 
dem Staate jelber ihre Borfchriften 
maden will. 

Db die öffentlihe Schule, ob die Hf- 
fentliche Sicherheitöpflege, ob die Ver- 
maltung der Boft u.f.m. im öffentlichen 
Sintereffe und durch allgemeine Gejehe 
geleitet werden joll, oder ob fie geleitet 
werden joll im Sntereffe der betreffen- 
den Angeftellten und nad) deren Ge- 
fegen — ob der Staat feinen Ange- 
jtellten befehlen fol oder feine Ange: 
ftellten ihm befehlen follten: das tft 
die Frage, um die e3 hier fich handelt 
und auf die ed nur eine Antwort ge- 
ben fann. 


Zofalberidt. 


Nachlaß⸗Kuddelmuddel. 


| Zwei Gefbäitsfreunde Ch. €. Schumadhers 
meldeten. ihren Konfurs an. 
Seit Anitalten getroffen murben, 
ı den Nachlaß de3 Bankier Char⸗ 
| les E. GSchumader zu r>geln, 
haben zwei Verwandte de3 Ders 
ftorbenen, Michael 3. O’Connell und 
Hermann %. Iechentin, ihren Konkurs 
angemeldet. D’Connell, deifen Ver— 
| bindlichkeiten fich angeblich auf $32,- 
ı 205 belaufen, und Techentin, der feine 
| Verbindlichkeiten mit $24,400 angibt, 
haben viele der von Schumädher auäges 
| ftelten Papiere unterzeichnet und fich 
| au an vielen Gefhäfts-Iransattio- 
nen des Berjtorbenen betheiligt. 
Rudolph Troife, der von Schumas 
cher zwei Tage por deflen Tode einen 
| auf die Coof County State Saping3 
Bank gezogenen Ched über $2500 er⸗ 
| hielt, hat die Bank verklagt, da fie fih 
meigerte, den Ched einzulöfen. Zroife 
| hat ferner eine Klage angeitrengt gegen 
Perfonen, - die am Gebäude Nr. 282 
| Blue Jsland Wbenue finanziell interef- 
| firt find. Er behauptet, daß er am 10. 
| Dezember 1900- von Schumader eine 
; auf dem Gebäude lajtende Hnpothet im 
| Betrage von $2900 erftand und daß die 
ı Zinfen ihm auch pünftlich bezahlt mur=- 
en. Nunmehr babe ex aber ermittelt, 
dat Schumader am 5. Dezember 1901 
undefugtermweife die Löfchung der HHY- 
pothef eintragen ließ und an Stelle der 
| aelöfchten Hnpothef eine folhe von 
| Franf Drems, Nr. 68 Edgmont Abe., 
| aufnahm. Er behauptet, daß feine For⸗ 
derung von Schumader nicht begli- 
chen wurde und daß der Verftorbene 
fein Recht hatte, die Hhpothef Löfchen 
| au laffen. 
r Undere ähnliche Klagen ftehen in 
| Ausficht. In den nähften Tagen findet 
eine Gläubiger - Berfammlung Statt. 
Man erwartet weitere Enthüllungen. 


— Zurüdgegeben. Mein Herr, Sie 
find wohl verrüdt, daß Sie mir jeit 
einer halben Stunde überall hin nad» 
laufen? — „Berrüdt“ ift eigentlich 
eine Beleidigung, aber jet, nachdem 

| ih hr Geficht gefehen habe, begreife 
ih, daß Sie mich für verrüdt Halten 
fonnten! 


* Die Abmwafler-Behörde befchloß in 
ihrer geftern Nachmittag abgehaltenen 
Verfammlung, eine ihr vom Chicago 
Sat Klub zumfKauf angebotene Kleine 
Sacht mit Gafolinbetrieb fir $300 zu 
erwerben und fie für den Sicherheits- 
bienft auf dem Abmwafferfanal zu be- 
nutzen. 

EEE — 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
tiht, da& meine liche Gattin, uniere Mutter, 
Großmutter und-Cchwiegermutter 

Dorothea Heidebrecht 
am Dienſtag, den 23. Juni, Morgens 8 Uhr, 
im Alter von 60 Jahren, 2 Monaten und 2 84— 
zen nah fchwerem Leiden janft entichlafen ift. 
Deerdiqung findet ftatt am Freitag, den 26. 

uni, Nah. % 1 Ubr, vom TIrauerbaufe, 524 
28. 14. Place, nah Waldheim. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

John Seidebrecht, Gotte. 

Bertha Hardow, Emilſe Ortmann, Töchter. 

Sm, Deren; Emil Ortmann, Schwieger— 
öhne. 

Bertha und Chas. Hardow, 
mann, Enlel. 


Henry Ort⸗ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Selma Wallich 
am Dienſtag, den 23. Juni, ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt im, Alter von 26 Jahren. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Samſtäg, den 27. Juni, 
vom Trauerhauſe, 1165 S. Sacramento Plpe,, 
um 11 Uhr, nach der Ev.Luth. Kirche, 22. Pl. 
und NRoben Etr., don da nah dem Concordia 
wiednor. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolf Walih, Gatte. 
Garrie und Ethel, Rinder. 
Hermann und Anugnita Bernzin, Schivieger? 
eltern, nebit Geſchwiſtern. dfr 


Toded-Anzeige. . 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfeer geliebte Tochter, Echweiter und 
Schwägerin 

Johanna Krihbaum 

im Alter von 27 Jahren, 4 Monaten und 2 Tas 
gen fanft im Herrn entichlafen it. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Freitaan. den 26. Juni, um 
12 Udr, vom Trauerbaufe, 4117 S. Mozart Str., 
nah Petbania. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Fhilipp KArihbaum, Vater. 

Sophie Krihbanm, Mutter. 

Heinrich, Ferdinand, Johenn, Brüder. 

aroline Schmeiter. 
Heinrih Hünede, Carl Paeth, Schwäger. 
Mice und Lina, Schwägerinnen. 


Tode8-Anzeifn 


‚Sreunden und PBelannten die ten trige Nadds 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Sophie Urban geb. Schulze 
im Mlter von 54 Jahren am Mitwod, den 24. 
Juni, geſtorben ift. Die Veerdiauna findet ftatt 
am Freitag, den 26. Juni, von Beit3 Leichenbes 
ftattungdgerchäft, 1412 Wriehtwood Str. nahe 
Lincoln Mive., nah Nofebil. Der tiefbetrübte 
Gatte: 

Rudolf Urban. 

Helene und Karl Wuttle, Verwanbte, 


Toded- Anzeige 
ThusneldaXoge Nr. 1, Orden der Hermanns. 
ichweftern. 


Den Beamten und Schmweitern die traurige 
Nachricht, dab Schmeiter 
Sophie Urban 
am Mittwoch, den 24. Juni, geitorben ift. Bes 
erdiaung findet jtatt am sreitag, den 26. Yunt, 
11 Uhr 30 Min., von 1412 Wrigbtivood Ape,, 
nabe Lincoln Ave., nah Rofehill. 


Tudes- Anzeige 
PBlattdeutihe Gide Mathias Claudius Nr. 28. 
h Den Beamten und Mitgliedern 
biermit zur Nachricht, das Bruder 
Albert Sontag 
“ geitorben it. Beerdigun 
i Sonntag, den 26. Junt, V 
br, in Steger, IU. 
Charles Eiſenbeis, Meiſter. 
Charles Ritter, Schteiber. 


* „gan 
12 ittags 


'GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. —X 
Aſſe Auſtrãge punſitfich und biſtigſt beſorgt. 


Sommerfeſt und Basket-Piknik 


— der — 

Evang. Johanues-Gemeinde 
Paſtor C. Müller), im St. Paul Part, (Mor⸗ 
ton Station), Rittwoch. den 1. Juii 190083. 
Din- und Nüdfabet, infl. freien @intritt ım 
den Park; 50 Gent3. Der Ertragug der Milvaus- 
fee und St. Paul R. R. beriägt die Rreuzung 
der Chicago Abe, und Larrabee Str. um 9.15 
Morgens, dält um 9.20 an Rortg Ave. an, und 
fehrt ur 6 lihr 30 Mhern? rind. don» 


Geftorben: Sophie Negloff, geliebte Mutter 
bon Frau Anna Hauslein und Großmutter von 
Zoleda, Arthur und Robert Hauslein. Beerdi- 
gung am Freitag Nachmittag um 1 Uhr, von 284 
Oft Obio Str, nah Wunders Friedhof. 


Burner = Zreunde! 
—F Auf zum 
Bezirks-Turnfeſt 


S \ N —de— 
IR Indiana-Turnbezirks 


—in— 


INDIANAPOLIS. 


Der Ertra:Turnerzug verläßt Chicago vom Bahns 
hof der „MononsLinie“, Ede Rolf und Dearborn 
Straße, am 


Samftag, den 27. Yunt 1903, 
Mittag! 12 Uhr HM Minuten präziie. 


Billets, für Hin- und NRüdfahrt $5.00, 
find zu haben in der Nordfeite-Turnballe beim Vers 
mwalter und Lori MW. & eebe, Selretär, 663 
Sevamid Ztrake. 


3 dido 
Das Komite. 


Zwreeites PIK-NIK 
beranitaltet vom * 

Frauen * Verein „APOLLO 
Eamitag, den 27. Junt 1903, in Beder’d Grove, 
22. Str., nabe Riderfide. Tidet3 25e pro Ber» 
fon. —Nebmt 52. Mpde. Car füdlih Bis 22. Str. 
und dann bi3 zum Grove. Im alle unaünftt- 
gen Wetters. findet das Pılnif am Samitag, 
den 25. Juni ftatt. mibo 


LUNGEN raum 


feines Orchefter und Wuftreten berühmter Schaus 
fpieler (Diab Claß Vaudeville Show). Vorſtellungen 
jeden Abend ſowie Samſtag und Sonntag Rachmit⸗ 
tag.— Eintritt: 100 und 200 pro Perſon. —Nehmt 
Northweſtern-⸗Hochbahn bis zur Belmont Station.— 
Der ſchöne ſchattige Garten mit Veranden bietet Fa⸗ 
milen einen angenehmen und geſelligen Aufenthalt. 

18ju* 


COLISEUM- 


&5« GARTEN 


7. | BROOKE 


= 2 berühmte 
Mai. | Marine Band. 


50 unübertreffl. Spieler. Konzerte jeden Abend. 
5,000 Er entd. _ 

Kinaley’3 (M.Koppel Co.) „Edelmeib” Caterer3. 

22mai,3* 


Wirthe, Achtung! 


Bar⸗Verſteigerung für das am 26. Juli in 
Brand's Park, Ecke Elſton und Belmont Apenie, 
ftattſindende Große Rheiniſche Boltsfeſt am 
Montag, den 29. Juni, Abends 8 Uhr, in 
George Schuſter's Halle, 214 Clhbourn Avenue. 

mifrfafondojon 


_— 


Zdel. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Sningle-Roofer 


Terra Entta Tile Tops, galvanifirte Dad 
rinnen, Tud:Pointing. 
Däher, Schornfteine ete., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


«uci29, m) 


tdnnenm jet 
zum halber 


Bruhbänder BDreife diret: 


von der Fabrik gekauft werden. Andaſſen und 
Unterſuchung von den erfahrenſten Bandagiſten für 
Damen und Herren iſt frei. Ueber 50, Wo zufrieden⸗ 
geitellte Kunden tragen unjere Bänder. 


HoTTIngEr Truss 60., 


465 Milwaukee Ave.,, 
“de Chicago Ave. 
Bjn,t? 


6. Stod.— Nehmt Elenator. 

N. WATRY & CO, 
99 OR Randsiph er. 

—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen uab Uugengläler eine Spezialität 

KAodaks, Gameras uud »hotser. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geid — —8 


ui 
vertreten Rn. a 1 | 





„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 25. Son 1903. 5 


nn nn 


Kunft:Radelarbeit | 


Beitidte Shams und EScarfs, einige offen: 
gearbeitet Gffette, leicht bes 15 
jpmußt, bis zu 50 werth c 

Prahtvolle Dreffer Sets, von feinemSwik 
gemacht, hibjches farbiges Futter, Dazu 
paffende Doily, reg. S0CM., Freitag 25 _ 

— gen Linens, Weil Größe, ge: 

n den Schulrath getragen, empelt und einfach, einige mit gezogener 

; ® — Werthe, für 22e Anuſer XYhone 
eſter und Ueberbleibſel in hohlgeſäumten 
Doilies, 12- und 18zoͤll., 150 wth. für be — 

Vattenberg Patterns, für € entetpieces, Tas Bequemlikeit. 
ſchentücher, Toifies, Kragen ufie., 
25c wertp— morgen Aufruf 

“Private 

Exrhange 


Size” 


Höhn unerguicklid). —— 
Das Zerwürfniß unter den Lehr⸗ 
fräften der Normalichule, 


Notion- Spezialitäten 


25c Shell Kämme und Hair Retainers. „Se 
15c Kragen = Yyoundations 

200 Yd. Maſchinen-Faden, Spule 

500 Yd. Spule Heftfaden. .......... 
Goffs Angora Rod:Braid, VYd 

Webers metterdichtes Rod-PBinding.. 

Beites Cotton Tape, Rolle. ........... ‚le 
Kleidermadyer Haten und Dejen, Karte 3e 
10c Eurefa Nähjeide, 100 Yd. Spule..5e 
25 Hoof=on, Side Supporters, Baar 106 
15c 6 M. Bolt Featherſtitched Braids. . 50 
2c ſchwere Shell Rod Haarnadeln. . .. I00 


Ein Anfdreibe- 
Konto 
bei nus 
bedeutet 
re 


grau Ö’Keeffe macht in öffentlicher Sigung 
einen fharfen Angriff auf Dr. Tompfins, 
den Dorfteher der Normalichule. — Beute 
beginnen die Serien. 


| . 
Großer Salber Breis 


FREITAG- BARGA 


BR | M p Erſparni | 
I) = & m“ h | 2efte jemals offerirte Gelegenheit, die fei: 


ftraight ee —_ ——=7 AND CO | 
59 u | 
c STATE & VAN BUREN STRASSE | EST 
|| offen zu ungefähr dem halben Preije zu | 


nt et 
feinem _XTape . | 
gu | taufen. Um jie erfolgreich zu räumen, of: 


3Zedes Biano in unjeren Lager-Räumen ein unvdergleidhlicher Bargain || |" , 


Senjationeller Bargain-Tag in fertigen Kleidern, S10 Seiden:&Covat3 53.985 | Doppelle Wertde in Sommerkleidern für Männer und Knaben 
512.50 jeidene Shirt-Wailt-Unzüge, 87.50 


Ertra fpeziell — Eeide Hübſche Runabout Suits, 
Coats — eines Fabri⸗ w. Bild, eine der ſchönſten 
tanten ganze8 Xager der ichönf ee 
für Damen u. Mities er ichönjten Hleidjamen 

Yacons der Saijon, gem. 


mörgen jum Perfauf 
— gemadt von feut: in allen fancy Suitings, 
in allen Farben, Bloufes, 


ftem Peau de Soie, 
ſchwarzen u. ſchillern⸗ ſatingefüttert und beiegt ' 
mit Strappings von dem= 


den farbigen Taffetas, 

einige ganz jeidegefüt: jelben Stoff und Metall: 

tert, gemadht inBlouje fnöpfen, Kombination: 
Kragen und Guffs, Bi- 


und Monte Barlo:Tja: 

cons, Tragenlos, mit {hop Bouch:Aermel, fanch 

Cape und fanch Bejat Poftilton, fieben Gored 

Waaren in dieſer Par⸗ Flare Panel geformte 

tie bis zu 810 werth. Front Skirt — ſpez.Ein— 

Frühe Käufer haben auf von dieſen 820-Suits 
für Freitag-Verkauf zu 


die beſte Auswahl. 
w 
53.98 $12.50 
Shirtwaifts, fünfzig Dutend | Meike Lawn 


Sommer: KHoriets 


Thomions echte Militant Korfets, 
ront, full gored Hüfte und 
üfte, alle 
Größen 


Damen-Gürtel, gemaht aus 
und Batifte, in roja, blau 
und meik 





In der Situng des Schulraths am 
gejtrigen Abend führte die Empfehlung 
des Ausſchuſſes für Schulverwaltungs⸗ 
angelegenheiten, Marcella Reillh und 
Andrew J. Hogan, Lehrer an der Nor— 
malſchule, zu verſetzen, zu lebhaften 
Erörterungen, bei denen über Arnold 
Tompkins, den Vorſteher der Normal— 
ſchule, vor den Ohren der ihm unter— 
geordneten Lehrer und zahlreicher Nor— 
malſchüler Aeußerungen fielen, welche 
die wankende Autorilät des genannten 
Herrn noch mehr erſchüttern müſſen. 
Frau Iſabelle O'Keeffe beantragte, den 
Bericht des Ausſchuſſes um vierzehn 
Tage zu verſchieben, nachdem Herr 
Harris für deſſen Annahme eingetre— 
ten war. „Die Annahme dieſes Be— 
richts wäre äußerſt ungerecht“, ſagte 
Frau D’fteeffe, „zwei Lehrern gegen- 
über, denn nicht fie, fondern der „Prin- 
zipal“ der Schule ift ungerecht, unehr- 
lich und unehrenhaft gemwefen. Er bat 
verlangt, daß fünfzehn Lehrer der Nor- 
maljchule verjegt würden, und er hat 
feine Unfähigfeit für den von ihm he- 
fleibeten Poften gezeigt. E83 märe Un- 
recht, diefe beiden Perfonen zu ver- 
fegen, nur um diefen Mann zu halten. 
Er hat die Wirffamfeit der Schule un- 


Zouriften- Anzüge zu $7.50, $15 werth — Eine prachtvolle Partie von 2 Stüd-Anzüs 
gen. Sie jind dDurchiveg bei Hand gemacht, — mit SHaartuch- Na 
Front und handwattirten Schultern, in allenGrößen, reguläre 


Sorten, wie auch für ſtarke und ſchlanke 
Männer, in eleganten Muftern, fein Unzug 1 50 
weniger wie $15 mwerth, Auswahl e 

Moderne Norfolf-Anzüge für 85 — Norfolfs,doppelfnöpfige u. 
runder Schnitt, regul. Sorten, wie aud ftarfe u. jchlante, v. 
Cheviot3 und Tiveeds, Homejpuns, Tlanellen oder Graihes 


gemacht, einige mitHaartuch-fronts, jümmt: 
fih mit handwattirten Schultern, Auswahl tat 
von der Partie für “ € 
mit Ertenjion Waiftbands, ftarf gejchneidert 90€ 

3 Maih:Knichofen für Knaben, * 99 Waſch⸗Anzüge für Kuaben, 


alle Größen, in weißem Dud, alle Gröken, große Mu: 30 
geitreifte und waichechte 15c | ſter-Auswahl, garant. >9e 


Stoffe, aut chtfarbig 
|$ 2 und 22.50 Rriebofen-Anzüge für 


gemacht 
50 Waih: Anzüge für Knaben, — "Knaben, Odds und Ends, in hei— 
len u. duntlen 


ben 3 bis 10 Jahre, in 6 
256 J ſchungen, 


netten Streifen, m. gro⸗ 
2.9 Wertbe 
$4 Matrofen- Anzüge für Knaben, Größen 


Lamn Shirtwaift-Suits, in allen fanch Fatben und figurirten 
Muftern, Tucded bejegte MWaift, mit Flounce Sfirt dazu pafiend 


irt, 83.00 = Werthe, rw 
garnirt, 8 erthe, morgen $1.50 


$2.00 und 
Seidene Shirtwaift Suits, in jehwarz und blau, MWaift bejegt mit 
Elufter Pin Tuds, Hohlfäumen und Knöpfen, Skirt dazu paj: 


fend garnirt, jeparates Drop = Futter, $12.50- mw 
MWerthe, Freitag zu 181.30 


Promenaden Skirts, in vielen Up-to-date Facons gemacht, in al— 
len Farben von feinem Melton, werth bis zu 
86.00 — Freitags ſpezieller Verkaufspreig 


Ganzwollene Hoſen für Männer, in hübſchen Streifen, 


Etamine und Sicilian Dreß Skirts, ſpezielle Partie von 150, wth. 
bis zu 812.50, in allen Farben, beſetzt mit Taf: 
feta Seide Folds, für Freitag-Verkauf 


Waſchbare Skirts, in Denim und Polka Dot Duck, Strap beſetzt, 


cc 


in allen Längen, mwerth 82.00 — 


ken Sailorfragen.: 


$5 3 Stüd: Kniehofen: Anzüge für Knaben, 


PVercale Mädchen-Kleider, in blauen und | China Seide Maifts, in blau und meik | Meike Lamn Shirtwaifts, ein großes Sortis bon blauem Serge,Größen 7 bis 16 Jah— 


teraraben. Bon 250 Schülern ift 
biefelbe auf 66 herabgegangen, unb 
wir bezahlen $60,000 das Kahr, um 
biefe 66 auszubilden. Wenn das nicht 
genügt, um jenen Mann abzufeken, 
was wird dann genügen? Weil dieſe 
Lehrer, deren Fähigkeit nie angezwei— 
felt worden iſt, nicht demüthig und 
biegfam find, follen fie fort und 
biefer unfähige Menfch, melcher nie mit 
feinen Lehrern ausfommen fonnte, fol 
bleiben“. Diefer fcharfe Angriff auf 
Zompfing wurde von den anmwefenden 
Normalfhülern und Normalfchulleh- 
tern mit jo lebhaften Beifall begrüßt, 
daß Präfident Mark drohte, die Zu— 
ſchauer ausmeifen zu Iaffen. 

„Zhatjache ift,“ antwortete Herr 
Harris, „daß der Geift der Unzufrie- 
benbeit, ber Unverträglichteit und bes 
Ungeborfams in der Normalfchule der- 
art vorberrfcht, ‚daß die Schule ihren 
Zied vollftändig verfehlt. Die beiden 
Lehrer find Aubeftörer und Aufiieg- 
ler. Laffen Sie uns nicht die Wirk: 
jamfeit diefes Mannes vernichten, in- 
dem mir fie wieder anftellen. Geben 
Gie ihm Gelegenheit zur Ihätigkeit, 
indem Gie dieHinberniffe forträumen.“ 

Nah kurzem meiteren Wortgefecht 
murde der Bericht des Ausfchuffes mit 
folgendem Votum angenommen: 

Dafür: Cameron, Harris, Woııs, 
Clauſſenius, Rowiland, Tilden, Dud⸗ 
ley, Hartung, Ihompfon, Mart. 

Dagegen: Brenan, D’Keeffe, Pla- 
mondon, Chvatal, Ruflemsti. 

Die Abftimmung mwurde dann in 
Mieberermägung gezogen und dieSadhe 
bi3 zur nädhiten Sitzung zurückgelegt. 
Obwohl der Schulrath im letzten Jahre 
die jährliche Wiederernennung der Leh— 
rer für überflüſſig erklärt hatte, unter— 
zog er ſich doch dieſer Förmlichkeit, wo— 
bei Supt. Cooley vergeſſen wurde. 
Das wird in der nächſten Sitzung nach— 
geholt werden. Dann wird auch die 
Frage der Ernennung Jas. Mahers 
zum Schulanwalt, bezw. die Wiederer⸗ 
nennung von Dan. J. MMahon, zur 
‚ Entjeidung fommen, mie die de3 
Hilfsanwalts Shannon, und die Fälle 
der Lehrerinnen Anna Schneider von 
der Holden und Mary Downey von 
der Dante⸗Schule. 

* * * 

Heute Nachmittag begannen bie gro- 
Ben Ferien in den öffentlichen Schulen; 
gleichzeitig erhielten die Hohfhüler 
ihre Abgangszeugniffe. Die Abiturien- 
ten bertheilen ji auf bie einzelnen 
Hochſchulen wie folgt: 


| Englewood 


| Engltib High and 


Manual‘ Zraining... P4 

Dale Biew.....u.... 98 
Medill | William Mefiniep..105 
South Chicago. ......- 55 | Nortbiweit Divijion.. 86 
Robert U. Waller.... 3 N South Diviſion 
Calumet 4 


Prinzipal French von der Soäfute 
in Hyde Park überfandte zu ber 
Scälußfeier, melde in der St. James 
Methodiſten Episkopalkirche abgehal— 
ten wurde, aus Europa, wo er ſich 
zur Mieberherftellung feiner Gefund- 
beit befindet, Grüße. Die Reifeloften 
find von dem, für eine Schlußfeier der 
Hyde Park-Hohjhule im Auditorium 
gejammelten, Gelbe beitritten morben; 
die Feier wurde dafür fehr einfad. 
Dr. Nathaniel Butler von der Chi- 
cagoer Univerfität hielt die Feſtrede. 
Bei der Schluffeier der Englemooder 
Hohfehule war Dr. Arnold Tompfins 
bon der Normalfchule.der TFeitrebner. 


In den nachgenannten Mittelſchulen 
fand heute ebenfalls der Schlußakt 
ſtatt. (Die beigefügten Ziffern bezeich⸗ 
nen die Zahl der abgehenden Schüler): 


Put E. Wilerd, 8; Porreftpile, 42; Yale, 
8: Umbeofe E. Burnfide, 18; Webfter, 82; Ar on, 
—— — 35; Mora Tade 
55; Z— g Bildern "Yates, 
8 %. < "Goanie, ©. ie, 3: Os 21; 
Werſen. 36; Lowell, 8 be f 2. Nirfa, 21; Geor 1 
WM. Curtit, 85; Deioen, King, 
ftel, 8; — 8, —* 
D. Chaie, 32; Aefferfon, — 
— 61; eg 9; Scammon, 43; 
land, Dore, Grabam, 42; „Normal > 
tice, Si. 2eale, a Balein, 30: Gaben, 4; 
Dariein, 21, ae Nullmen, %; George 
8. Thomas, " Suite, 17. 


— Ein Pfiffitus. — Frau: Hörſt 
Mann, Du toirft fo lange fortfaufen, 
bis e8 zum Aufhören zufpät if! — 
Mann: DO nein, ich hab’ den Dottor 

efragt, ald ich meiner Qeber wegen bet 

fm var, ob e3 bei mir fchon zu fpät 
ur Umfehr fei, und er fagte mir: zu 
bir ke nu = 


ö— — — — — — — — — 
— — — —— 


— — — — — — — —— — — — — — — 
— — — — — 


rothen Streifen, faney Box Plaited 
Yoke, mit Kombination Ruffle beſetzte 


Schulter, re, 6 bis 14 
OU, BERN EL2S. 0040». 8 39€ 


Kinder: Ausftattungs-Dept. 


Eeltene Gelegenheit für fparfame Mütter 


Geftridte Bänder f. Kinder, mit Strap über 
den Säultern 


Ginghamtleider 


und jchmwarz und weißen Polfa Dots, 
Auswahl von jehs hübfchen. Styles, 


83.00 = Werthe — 1. 75 


16c 


f. Kinder, mit Pole, große 


Nuffles über den Schultern 


Unterröde für Rinder, Umbrella 
2 Reihen Hohliäumen, ®r. 2—12 Jahre... 


acon, mit 


25c 


2:Stüd Sailor-Angüige für Kinder, in netten Stret- 


ja Blouje mit arokem Sailorfragen, 

or plaited Rod 

Wollene Reefert für Kinder, Monte Carlo 
Rüden, große Biſhop Aermel 

Slips für Babies, aus Cambric gem., Hals 
u. Wermel mit Ruffle beſetzt 


98e 
95e 
16c 


Lange Slips für Babies, aus Nainjool, — 
rundes GtidereisQofe, tuden Stkirt, nur. 


Jene aichfioite 


au bedeutend herabgefehten Preifen 


Moufleline de Soie, in allen beliebten Schattirungen,von rei: 19€ 
FREE TRR ae 


wer Seide und Leinen gemacht, 39€ wert 


Reiter von feinften importirten Maichftoffen und fancy corded Mtadras, 
in.3 bt3 12 Yard Längen, bis zu 25c die Yard werth, ertra 


jpeziell für 

Seidener Mull, Refter in fchlichten Farben, 
Schottiſche Lawns, echtfarbig, 6c werth 
Bedruckte Eordoneti⸗ Lawns, 8Se werth 
Kleider = 
Britiſcher Batiſte, neueſte Printings 
Gorded Madras, 15c Dualıtät 

Fancy Smwiß und Dimities, 19c mwerth 


Blaue und graue Kleider: Kattune, — Yard.. 


Fancy Kleider Ginghams, Fabrifrefter, Te 


Yancy Kleider Percales, doppelt gefaltet, Yard 
Standard Marke, 6c. werth,« 


Ehürzen Ginghams, 
Ungebleichtes Cheejecloth, 36 Zoll breit 
Gebleichtes Betttuchzeug, 9-4 breit, 

Gebleichter Muslin, 4=4 breit, 7c werth 


Sining Sambric, Standard Qualität, de werth 


Schwarzes Spunglaß, Yard breit 
Schwarzer mercerized Sateen, 20e werth 
Feder Tieing, befte Sorte, 19c werth 
| Gesdainse ieain, 44 sei 6 Blei. >... Se EEE | 1°... (0 Muslin, 4:4 breit, 6c werth 


Ein Wohlthäter. 


Der Präfident der franzöfiihen Re- 
publift hat die Beſuche der Parifer 
Spitäler mwieder aufgenommen; fein 
letzter Beſuch galt dem Hoſpital Beau⸗ 
jon. Kurz vor dem hohen Beſuch hatte 
gerade eine junge Frau dem fünften 
Kinde in fünf Jahren das Leben gege— 
ben; Loubet beglückwünſchte die bleiche, 
aber ftolze Mutter zu dem prächtigen 
Buben, lobte ihre fruchtbare Thätig- 
feit, die anderen Yranzöfinnen zum 
Erempel dienen fann, und jhentte ihr 
das nöthige Widelgeug. Das Yournal 
bringt über den Grünber diefes Hofpi- 
tal3, da3 auch nach ihm feinen Namen 
trägt, einige intereffante Mittheilun- 
gen. Beaujon mar in Borbeaur gebp- 
ren. Als im Yahre 1748 feine Bater- 
ftabt durch eine Hungeränoth heimge⸗ 
ſucht wurde, ſah er alsGemüthsmenſch 
in dem allgemeinen Elend ſeinen Wei— 
zen blühen; er kaufte alle Vorräthe auf 
und trieb die Preiſe in ſchwindelhafte 
Höhen. Als die Sache ruchbar wurde, 
entwiſchte er mit knapper Noth dem 
Volksgrimm und floh nach Paris. 
Dort ging es ihm zuerſt ſchlecht, bis er 
ein Maͤdchen heirathete, das weder ſchön 
noch reich war, aber über mächtigeVer— 
bindungen —8 denn ſein Bruder 
war leibhaftiger Kammerdiener Lud⸗ 
wigs XV. Nun verwirklichten ſich 
Beaujons Träume von Geld und 
Glück, zunächſt war er Steuerempfän⸗ 
ger an verſchiedenen Orten, dann 
Bankier des ſtets geldbedürftigen Ho— 
fes, Schatzmeiſter und Kommandeur 
des Orden? vom heiligen Ludwig, 
Staatörath u. f. m., und feine nad 
dem Spruh Non olet angebäuften 
Reichthiimer fehmollen gewaltig an. 

Als der Geldfad voll war, befam 
Beaujon feinere Gelüfte, er fpielte ben 
Mäcen ‚gab Dichtern, Schriftitellern, 
Künftlern fürftliche Gaftmähler und 
nahm befonders fleine, bübfehe Schau- 
fpielerinnen unter feine freilih nicht 
fehr väterliche, aber boch recht zärtliche 
Obhut. Die Folgen bed guten Lebens 
blieben nicht auß, ba8 Zipperlein na= 
gelte ihn auf feinem Seifel -feft, und 
bie Aerzte reichten ihm ſtatt Hummer 
und Trüffelpaſteten einige Blättchen 
Spinat. In der Stille ſeines Lehn⸗ 
ſtuhles mag Beaujon vielleicht eine Re⸗ 
gung des Gewiſſens verſpürt haben. 
Zwei Jahre vor feinem Tode ſtifiete er 
eine Anftalt, in der 24ftinder, 12 Rna- 


m und 12 Mäbdhen, BERN: or er⸗ 


Ginhams, neueſte Entwürfe, Se werth 


frohen Abend“ 
— 


—* 


39 Qualität, Yd....IIc 


ualität, Yard.. 


Dscar 


zogen werben follten; man muntelte, e3 
handle fich hHauptfählich um Kinder von 
Leuten, die er ruinirt habe. Später 
wurde die Anitalt durch Neubauten 
ausgedehnt, den Anforderungen der 
Neuzeit gemäß anders eingerichtet und 
ift jet ein Hofpital mit 600 Betten, 
das jährlich 1300 Kranfe aufnimmt. 
An Beaujons Zeiten erinnert noch daß | 
im Stile Qudmig3 XV. gehaltene Mo- 
biliar deö Zimmers des Direktors, eine | 
Büfte Beaujons von Hondon und eine 
au einem Stüd rothen Marmor ge- 
fertigte Badewanne, die ehemals “ den 
fetten Leib bes MWucherers aufnahm, 
jeßt aber zur Säuberung von Gemüfen 
bient. 


Goethe und Das Trinfen. 


E3 gibt viele Philifter, die ſich un⸗ 
ſere großen Dichter nur mit der Fla— 
ſche oder dem Bierkrug vorſtellen kön— 
nen und überall nach Schenken ſuchen, 
wo der oder jener Große ſeinen 
Stammtiſch gehabt hätte. So hat 
man ſelbſt in Rom eine ehemalige 
Oſteria ausfindig gemacht, die Goethe 
während ſeines römiſchen Aufenthalts 
beſucht haben ſoll, obſchon von einem 
gewohnheitsmäßigen Kneipenleben 
des Altmeiſters in Rom noch weniger 
als ſonſtwo die Rede ſein kann. Die 
Korreſpondenz des deutſchen Veceins 
gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge— 
tränke verweiſt mit Recht auf einige 
Stellen ſeiner Tagebücher und Briefe, 
die in dem intereſſanten Werkchen von 
W. Bode; Goethes Lebenskunſt (Ber⸗ 
lin 1901) fich finden, um zu zeigen, 
daß Wein und Bier in bes Dichter 
Lebensgewohnheiten feine Rolle prel- 
ten. Im April 1780, als er gerade 
Minifter geworden und Mitglied ber 
Iuftigen jungen Weimarer Hofgefell- 
THaft mar, fchrieb er in fein Tagebuch: 

„Sid nur vor dem englifchen Bier in 
acht nehmen! Wenn ich den Wein ab- 
ſchaffen könnte, märe ich glüdlich.“ In 
demſelben Monat fhreibt er eines 
Ubenb3 ehr befriedigt: „War fehr 
rubig und beftimmt .. . Ich "trinte faft 
feinen Wein. Und geivinne täglich 
mehr in Blid und Gechid zum ihätt- 
gen Leben.“ Schon acht Eu früber, 
als  Dreiun sigjähriger, glaubte 
er, dab mir bie veinfte Heiterkeit nur 
haben, wenn ioir frei vom Meine find. 

„Die — Götter gaben mir einen 
fchrieb er 1772 an 
„ih hatte keinen Wein ge- 


Parfümerien 
6⸗Unz. Flaſche Bay Rum 
Roger & Gallets Parfüme, Unz. 
„Clovera“ Parfum, Unze. . ... 
Guerlain's Jicky Parfum, Unze. 


2-Ot. Gummi Waſſer-Flaſchen. 
2⸗Ot. Fountain 
Bath Sprays, vollftändig...... 
Gummi Complerion PBürften... 
Weine und Liföre 

Wilfon, Gudenheimer od.Old 

Crow Whisty, per laiche.. 
Geneva Holland Gin, Trlafche.. 
Pepper 

Whiskey, Gallone 
Pladberry Brandy, Gollone 

81; Flaſche 


für Freitag-Verlauf, in ſchlichten, hübſch 
Tucked u. hohlgeſäumten Styles gemacht, 
Tucked Rücken u. fancy Tucked 39 

Stock-Kragen, alle Gr., wth. 81... c 


Geſtricktes Unterzeug 


2isle Ra Datfts für Damen... 11c 


Full-Taped Hemden und fpigenbejegte Ume 
brefla Hojen für Damen, regul. 4c 
25 Sorte, zu 

Lisle zn —— n, feiden: a und 

tief jpigenbejegte Umbrella Hojen 

= 25 

Nette Vegafeide Damenleibhen, in allen far: 
ben, und tief jpigenbefegte Qisle Umbrella 
Beinkleider, ure Uuswahl 


— und Seideu > mus Interhemden, ' 
alle Farben, aud tiefe ſpitzenbeſetz- / 
te Umbrella Hoſen 49c 
ass — — Thread, — 
eiden-eingefaßt mbrella Facon, 
tief fpigenbeieht, zu 39e 
Echtſchwarze nahtloſe Damen⸗ 
ſtrümpfe 


100 


5890 Hoſtetter's Bitters 


340 
Syringe. ......8160 
.89c 
.19c 


Samjon’s Tonic, 


85 


850 


35c 


trunfen, mein Auge mar ganz 'ınbes 
fangen über bie Natur, Ein fchöner 
Abend.” 

In feinen Verfen aus der vriten 
Hälfte feines Lebens finden mir faum 
ein Lob des Trinkens; und wenn er 
von 1802 an auch einige Trinklieder 
dichtete, ſo geſchah das mehr, weil in 
befreundeten Kreiſen Nachfrage nach 
ſolchen war. Zwar hat er, wie aus 
zahlreichen Zeugniſſen hervorgeht, in 
feinen fpätern Jahren an der Flajche 
leichten Würzburger Weins zu Mittag 
und dem Glas Madeira zum Frühltüd 
feitgehalten; baß er aber aud) dieſer 
Gewohnheit gegenüber ſich ein kühles 
Urtheil wahrte, geht aus einem Briefe 
an ſeinen Sohn, den Heidelberger 
Studenten (1808), hervor, in dem es 
heißt: „Wir leben nach unſerer alten 
Weiſe ſtill und fleißig, beſonders auch, 
was den Wein betrifft, wobei mir denn 
lieb iſt, aus Deinem Briefe zu ſehen, 
daß du dich auch vor dieſem ſo ſehr 
zur Gewohnheit gewordenen Getränke 
in acht nimmſt, das mehr, als man 
glaubt, einem beſonnenen, heitern und 
thätigen Leben entgegenwirkt.“ — 
Ueberhaupt war Goethe ſei ganzes Le— 
ben lang der Anſicht, daß der Wein 
zu geiſtigem Schaffen nichts nütze, wo⸗ 
für ſich in ſeinen Geſprächen mit Ecker— 
mann ebenfalls Belege finden. 


Ein Schulknabe als Majeſtätsbe⸗ 
leidiger. 


Der am 4. Juli 1892 geborene, jo- 
hin noch nicht elfjährige Zimmer— 
mannsſohn Thomas Holh erſchien 
kürzlich vor dem Strafrichter des 15. 
Wiener Bezirks, Gerichtsſekretär Dr. 
Weizner, angeklagt, am 28. Mai, wäh⸗ 
rend er mit anderen Schuljungen in 
der Pillergafſe „Soldaten“ fpielte, 
durch eine Aeußerung ein Mitglied 
des öfterreichifchen Kaiferhaufes belei- 
digt zu haben. Die angebliche Aeupße- 
rung murbe von einem Spielfameraden 
Holys, dem elfjährigen Johann Gru= 
ber, dem Polizeitommiffariafe Rus 
bolphaheim denuncirt, das bie Anzeige 
zu Protofoll nahm und mit den Depo- 
Den zweier Knaben gleichen Alters 

bem Bezirkögerichte (ba3 über bie bon 
Kindern im Alter von zehn Jahren 
begangenen Verbrehen zu urtheilen 
bat), übermittelte. Der ftaat3anmwalt- 
liche Yunttionär biefes Gerichted mar, 
nachdem eine Anzeige jo fehmermwiegen- 
den Anhaltes vorlag, bemüfligt, bie 


2560 Zoa Phora, $1.00:-Größe.. 
.470 Hall's Catarrh Eure. 
Gummi⸗Artikel — 2 Iron and Wine, 75c-Gr.. 

Fig Laxative Syrup, 50c-Gr... 
$1-Größe.. 
Alfalfa Nutrient Tonic 
Rafteurine Zahn-Paite..........12c 
Zozodont, flüſſig od. Pulver.... 
Qui Vive Marquiſe Cream..... 
3:Pfd. Büchje Violet Talcıum... 
ehipped Almond Cream. ....... 
Amportirte Gaftile Seife El 
Java Rice Geſichtspuder. 


Toiletten⸗Bürſten 


25 Mufter Zahnbürften.. 
Ganz Borften Haarbürften. 
Badebüriten mit langem Griff.. 


ment zu $1— bejegt mit Spitzen⸗ Einſatz, 
Stickerei u. fanch Plaited Facons, Waiſts 
wth. bis zu 82.00, Eure Aus: 2 
wahl zu 


Bargains für Männer 


506 Negligee : Semden . . . 29c 


Modiiche Negligee-Hemden, ungefähr 400 
Dutzend reguläre 81.00-Hemden, alle 
m. dazu pajiend. Manfchetten, 

Eure Auswahl freitag 


Neue Negligee-Hemden, — von fei⸗ 
nem Madras Cloth, 
ſchetten dazu paſſend 


50e Balbriggan Hemden u. Un— 
terhojen, einz: Partien, nur... 
Zweisffaden Balbriggan Hemder u. Un: h 


terhojen, in Eeru, braun und 45 
blau, jchlicht u. gerippt, 2 


Bon dem Aufttions:-Berfanf von Lord, Swen& Go. 


Größte Berihleuderung von Apothefer:Waaren, die je vorgefommen ift 


Droguen und Toilets 
Hamlin’s Wizard Dil 


Marcus Ward'3 
.99c 
..53e | 

.27c 

.23c | 
..59e | 
57c 


per Quire 


2-Unz. Flaſche Tinte 
150 Zigarren 
1860 
.‚15c 


$1.10 per 100; Padet 


vanas, werth ” 
100; Stifte v. 50. 


Er: ven 
ge, 5zöll. 
Kifte von 25; 5 für 


Anklage zu erheben. In der mit Aus= 
fhluß der Deffentlichkeit durchgeführ- 
ten Verhandlung gab der „Angeklag- 
te“ an, die bdefpeftirlihe Weußerung 
habe fich auf den Rayonspoſten, Na— 
mens Böhm, bezogen, der unter der 
Schuljugend den Namen „Kaiſer— 
Böhm“ führe, und den die Gaſſenbu— 
ben deshalb beſpötteln, weil er — ſich 
die Milch ſelbſt hole! „Der Kaiſer⸗ 
Böhm“ geht ſchon wieder betteln,“ ru— 
fen ſie dann immer. Zur Zeit, da die 
angeſchuldigte Aeußerung fiel, ſei der 
Sicherheitswachmann eben vorüberge— 
gangen. Die Thatzeugen, der elfjäh— 
rige Karl Schediwy, der zwölfjährige 
Robert Mareſch und der elfjährige De— 
nunciant Johann Gruber, beſtätigten 
die Verantwortung des „Angeklagten“ 
vollkommen; desgleichen der Kranken— 
warter Roberi Leder, welcher angab, 
er wiſſe aus Mitheilungen anderer 
Kinder, daß der Rayonspoſten „Kaiſer 
Böhm“ genannt und wegen des Milch— 
holens beſpöttelt werde. Der Richter, 
Gerichtsſekretär Dr. Weizner, ſprach 
den Angeklagten mit der Begründung 
frei, daß auf Grund der Ausſagen der 
minderjährigen und de3 volljährigen 
Zeugen ermiefen fei, daß bie infrimi- 
nirte Weußerung nur dem Machmann 
Böhm gegolten habe, mithin feine Ma- 
jeftät2-Beleidigung vorliege. 


— — — — 


Blutige Rache eines abgewieſenen 
Freiers. 


In hem Dorfe Schildern bei Aſch 
in Böhmen iſt von einem jungen Bur— 
fchen ein fchmweres Verbrechen begang 
worden, deffen Motiv verfchmähte Lie- 
be mar. Der 20 Jahre alte Dienfts 
Ineht Guftan Weibhas in Schildern 
war ſchon feit längerer Zeit in die 
ſchmucke Bauernmagd Eliſabeth Wil⸗ 
fert verliebt. Das Mädchen mochte je⸗— 
doch von dem Burſchen nichts wiſſen. 
Als ſich am 26. Mai des vorigen Yab- 
res ein junger Mann im Orte wegen 
unglüdlicher Liebe erfchoß, fagte Weib- 
has zu dem Mädchen vor mehreren 
Zeugen, daß er gerabe ein Jahr nod 
warten wollte, dann aber werde dieLisl 
entiveber bie Seine werben, oder mit 
ihm fterben. Nun jährte fich der Tag, 
an welchem Weidhas biefe drohende 
Aeußerung gethban. Am Morgen er- 
bielt die öifert durch bie Port einen 
Brief folgenden Inhalts: „Liesl, wenn 
Du diefen Brief friegit, ift wieder ber 
26. ge — Dich? Ich werde 


Schreibmaterialien 


Old Style 
Schreibpapier, Azur Tint, 


Kouverts dazu paſſend, Packet.... 

| 10e Screib-Tablets ..... 4 
312° Schachtel Papier für....... 
Spieltarten, hochfein emallirt.... 


Hübjches Set reine Tabak Zigarette, 
werth $2 per 100 morgen, 


[ Sido, &. Davis & Co.’8 reine Ha: 
DM 1. Pre 
I) 
Supreme Judge, reine © Havana Einla: 
Anvincible, 1.25 


3 bis 10 Jahre, von Indigo blauemSerge | 
aemadt,’aud in roth und braun, mit | 


feidenem Soutache-Bejat, 52.00 | 


re, in der beitmöglichen Weife gejchneis 


dert, wirklicher Werth $5.00 "83. 00 


—für 


Schuhe, Oriords und Slipper: 


Noch nie dageweſene Herabſetzungen 


Dre: Schuhe für Damen, hübfche Facons für Miffes, Knaben und Kinder, 


83 Damen: Schuhe u. Orfords, f. 
Promenaden-:Gebrauch, Patentleder u. 


Dreß- und 
Kid, 


Frtenjion u. handgewendete biegjameSophlen, 


in allen neuen Sommer:Tyacons, 


alle Größen und Breiten, zu 


1.95 


Dargain-Freitag-Extra-Spezialitäten 


| Exrfords und Slippers für Damen.. 
| Nalblever-Schuhe für Anaben 


Schuhe, Trfords und Siippers für 


Mädchen 
Diniterihune für Männer, au 


Sdd8 und Ends von Kinder-S 


Koffer, 


S 
Tond feſtigt, 


Abtheilungen, und ertra 


tert, Größen 3 bis 
40 Zoll, Ausw. für 


Suit Caſes, 
Schloß und Side Catches, 


243öll. Größe, ein aus— 
gezeichneter Werth.. 





Griffen, 20— 


22 


Wort halten, bereite Dich vor, Guſtav.“ 
Das Mädchen gerieth in große Angſt 
* bat deshalb die Mutter des Weid— 
3, ſofort zu ihr in die Wohnung zu 
—— Als ſich Nachmittags die 
alte Frau Weidhas, die Eliſabeth Wel— 
fert und deren Stiefſchweſter Erneſtine 
Voit, in der Wohnung Voits, des 
Stiefvaters der Wilfert, befanden, ſa⸗ 
hen ſie plötzlich vom Fenſter aus den 
Weidhas, mit einem Gewehr bewaffnet, 
in den Bauernhof treten. Zu Tode er— 
ſchrocken, flüchtete die Wilfert durch 
eine Hinterthür und verſteckte ſich in der 
Scheune. Der Burſche, der dies nicht 
bemerkt hatte, trat an's Fenſter und 
feuerte mit den Worten: „Komm' mein 
Liesl, heut' haben wir Hochzeit!” einen 
Schuß dur die Scheiben in die Stus 
be ab. Die Ladung beitand aus einer 
großen Menge Rebpoiten, von denen 
jteben der Erneitine Voit in den Kör- 
per brangen. Blutüberftrömt brach 
die Getroffene zufammen. Der Morb- 
bube ergriff die Flucht, murbe aber 
alsbald von mehreren Bauern, die fich 
mit Revolvern bemaffnet hatten ver=- 
folgt. Plöglich fuchte Weidhas Hinter 
einem Baume Dedung, lud feine Flin- 
te von Neuem und feuerte auf feine 
Verfolger; in die Stirn getroffen, fant 
der Wirthichaftsbefiger Erhard Wag— 
ner feinem Nebenmann in die Arme. 
Nunmehr gaben die eingefhüchterten 
Leute bie weitere Verfolgung auf und 
begaben fi in ihre Wohnungen zus 
rüd, und fein Menfch im Dorfe wagte 
ſich aus dem Hauſe. Lange Zeit ging 
Weidhas auf der Dorfſtraße lächelnd 
auf und ab und brachte wiederholt ſein 
Gewehr in Anſchlag. Als er dann 
endlich in den Wald gegangen war, 
verſtändigte man die Gendarmerie in 
Aſch. Sofort nahmen drei Mann die 
Verfolgung des Verbrechers auf und 
trafen dieſen im Gemeindewalde an. 
Der Burſche wollte auf die Gendarmen 
anlegen und auf ſie ſchießen, die Beam— 
ten hatten jedoch ihre Gewehre viel ra— 
ſcher in Anſchlag gebracht, und ſo 
mußte ſich ihr Gegner ergeben. 


Der erlegte Auerhahn. 


Wilhelm Schnader ſchildert in ſei— 
nem humoriſtiſchen Buche: „Bam alte 
Gäwele“ 
eine luſtige Auerhahnjagd. Er läßt 
den alten Jäger Gäwele erzählen, daß 
der Fürſt Hohenlohe-Oehringen von 


Unſere Hereules Square Top Koffer, genau wie 
Ueberzug, von dreifachem Veneer Baßwood gemacht, 
Ecken, Hartholz Slats, drei 13— 
zöll. Sohlleder-Riemen daran be— 

Excelſior Schloß an je— 

dem Ende, breites Tray mit be— 

deckter Hutſchachtel, und andere 

Rod: 

oder Suit Tray — diefe Koffer 

jind genietet u. durchweg gefüt- 


56.95 


ganz von Leder gemacht, 
auf Stahl:Rahmen, Mefling Spring 


Leder:Griff, mit Leinen gefüttert, 


"62.95 


Reed Suit Cafes, ertra leichte Sorte, mit Leder oe 
22: und 24zÖöllige Größen, 


in hohenlobefcher Mundart‘ 


‚981 


au Sitippers und Orfords 480, 


Suit Gates 


Abbildung, 
mit 


Canvas⸗ 
ſchweren 


243011. Suit@ajes, Stahl-Rah: 
men, mit emaillirtem Gumes 
mi-Tuc, überzogen, mitTud) 
gefüttert, Mefling Schloß u. 
Catches, Leder— 

Griff 


genähter 


nu Leber: 


Slamwentit aus den Befuch des Prin- 
zen Efterhazy angekündigt ‚habe, ber 
im Hobenlohefchen Revier einen Auer= 
bahn ſchießen wolle. Nun hatte Gä— 

wele einen alten Holzmacher, einen 
Schlingenſteller Namens Chriſtian. 
Dieſem verſpricht er einen halben Gul⸗ 
den und eine „Buddel Schnaps“, dafür 
müſſe er ſich mit einem todten Auer— 
hahn im Ruckſack auf einen Baum im 
Walde ſetzen und balzen wie ein wirk— 
licher Hahn. Der Fürſt, der Prinz, 
der Oberjägermeiiter und Gämele ma? 
hen fih Nachts in den Wald. Gämele 
bat alle Flinten blind geladen. Er 
pfeift zweimal, auf melche3 Zeichen der 
Holzhacker balzt „wie der Daifel“, und 
nachdem alle vier angeſprungen, ſagt 
Gäwele: „Dorchlaucht druff.“ „Der 
Prinz ſchießt all baad Laaf oh und glai 
druff tuets an en Plumpſer de Baad 
roh; der Prinz druff los wie Dunter— 
wetter und heibtü — — — mein Ruck— 
ſack uff. Hat des Rindvieh, der 
Chriſchtian, de Auerhahn mitſammt 
em Sack rohgſchmiſſe!“ Der Fürſt hat 
ſich den Bauch gehalten vor Lachen und 
ber Prinz Eſterhazy hat gemeint, das 
ſei ihm noch nie vorgekommen, daß er 
einen Auerhahn im Sack g'ſchoſſen 
habe, und hat auch gelacht. Der Ober— 
jägermeifter bat bloß gefagt: „OD Gä— 
mele”, und diefer hat zum Chriftian 
nuffgefchriee: „Kerle, wenn d’ net glei 
rohträbſelſch kannſt hait awed Schroot 
in dann m' Buckel growe laſſe. 

—— — 


Pfälzer Wein, y 


Aus der Pfalz fehreibt man non An- 
fang Juni: Die MWeinverfteigerungen 
find zu Ende. Was an pfälziichen Bei- 
nen in großen Quantitäten durch bie 
heurigen und lehtjährigen Weinperfiei- 
gerungen zum Angebot gebracht mur= 
de, hatte ſich ausnahmslos einer gün- 
ſtigen Kritik der Sachverſtändigen zu 
erfreuen, die allgemein ein erfreuliches 
Fortſchreiten in der Pflege des Wei— 
nes, in der Herbvorbringung bonQuali- 
tät3mweinen auch in den nicht höchftbe- 
günftigten Lagen und durch Erzielung 
bon herborragenden Edelmeinen in ben 
begünftigften Qagen befunden. Zu bie- 
fem Refultat war durch bie Eigenfchaf= 
ten des 1900er, der eine borwiegende 
Rolle auf unferem Verfteiterungs- 
marfte jpielte, eine fichere unb portheil- 
hafte Lage geſchaffen. 


Zefet Die „Bonntagpofen 





? EEE h 


— OO 


2030ll. corded 
Japan. Waſch⸗ 
Seide — 


vboc Sorte zu 


25c 


——— 


Eines Sabrikanen 


ganzes Heber- 
ſchuß⸗Lager von 


r 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerflag, den 25. Zuni 1903. 


7 


27-40. crenm 
Habutai Waſch⸗ 
Seide — 


billig zu 75c, zu 


58e 


Damen Shirt: Wuiſs 


Seht zum Verkauf. Ein meiteres von jenen außergemwöhnfichen Bargain = Ereigniffen, die 
diefen Zaden auszeichnen — ein Fabrifant von Fort Wanne, Ind., afzeptirte unfere Of: 
ferte für beinahe 600 Dutend Waifts (alle, die er übrig hatte), und wir offeriren Euch die— 
felben jebt zu einer erfchütternden Erfparnif. Die größte Waift-Gelegenheit, welche mir 
feit Jahren erwähnen fonnten. 


Dartie 1. 


Waiftd, gemacht 
aus beſter dunl- 
ler Percale, der 
Herſtellungspreis 
beträgt 50c, zu 


25c 


Schuh « Bargains. 


Feine Damenſchuhe, Vici Mid, zum Chhnit- 
ren, mit matten Kid Obertbeilen, Militarh 
Heel3, alle Größen, $2.00 

Wertbe, 


Orfords für Damen, Donaola Kid, mit Ras 
tentleder-Spigen, alle Srößen, 
mwerthb $1.25, 


Strap Sandalen für Mädchen nnd Kinder— 


Batentlever ıumd Dongola Mid, fanch 
Schnallen, alle Größen, werth $1.00, 59 
au c 


Schuhe für Anaben ınd Zünglinge, Vic Mid 
und Satin Calf, folide Lederfohlen, Größen 
13 bis 2 und 2% bis 5% — 

$1.50 Werthe zu 


Nahtiofe Soken für Männer — 
blau und braun aemifht— 
Sc Wertbe, 3 Paar für 


—— Strümpfe für Kinder —,Odds nud 
Ends, ſchwarz gerippyt, 10c Werth, 
zu 


Schwarze Sandſchuhe für Damen, 
Thread, alle Größen, 1560 Werth, 
das Paar zu 


Mäntel - Dept. 


Speziell nur von 2 Bis 3 Uhr Nachmittag — 
Auswahl aus 75 Damen-Jadet — * 
gus leichtem Kerſey, durchweg mit Satin ge⸗ 
ttert, fpeziell für eine Stunde 81 0 

+ 


Lisle⸗ 


fü 
au 


Damen-Wrappers— gute Qualität Percale— 
Sdhulter-Ruffle, Yole mit Braid bejett, fer 
parates BWaiitfutter — $1.50 Werth, >86 

* c 


150 ſeparate Blonfen—aanziwollene Stoffe— 
imee davon find durchweg mit Seide ges 
? 


ttert, Caſtor und Schwarz, 
werth bis zu 86. 00, zu 52.95 


Lokalbericht. 
Frachtverlader-Streik. 


Die Chicago K Alton-Bahn be— 
troffen, war aber vorbereitet. 


Endlid der fünfte Mann! 


Die Srachtfahrer unterftügen einen Streif.— 
Dorfcläge der großen Schneiderfirmen.— 
Schlichtung des Erzverladerftreifs.—Ders 
fhwörungs-Befchuldigungen. 


Präjident Larry Curran vom Ver— 
band der Frachtverlaver hat ageftern 
Nachmittag einen Ausitand der 160 
Srachtverlader angeordnet, melde in 
den Güterfchuppen der Chicago & Al- 
ton = Bahn an der Ban Buren und 
Canal Str. angeftellt find, und bis 
auf fieben find fie auch der Aufforser- 
ung gefolat. Diefes Vorgehen mar 
ion in der legten „Sonntagpoft” in 
Auzficht aeitellt worden und mwird da= 
mit begründet, daß dieBahngejellfichaft 
3. Penfe und PB. Lavelle, zwei Fract- 
verlader und Mitglieder des Beichmer- 
beausjchuffes der le&teren, entlieh umd 
nicht wieder anftellen wollte. Die 
Bahngefelichaft hatte bereits zwei 
Stunden jpäter mittel Sonderzirges 
56 Leute von anderen Städten längs 
ihren Linien nach hier gebracht, mo fie 
Schlaf- und Speiferäume im Güter- 
bahnhof einrichtete für 150 Namzüg- 
fer, welche heute Vormittag eintrafen 
und an Gtelle der Gtreifer treten fol- 
Ien. Die Frachtbeförderung imirde 
zwär geitern Nachmittag eingeitellt, 

‘ heute Mittag aber wieder aufgenome 
men. Das Vorgehen Currans trirb 
bon Beamten der Frachtverlader - Ge- 
merfjchaft jcharf verurtheilt; man hielt 
ed Anfangs gar für einen „Scherz“ 
und gab fich dann der Befürchtung Kin, 
daß Eurran einen Ausftand derfgradit- 
verlaber auf allen hiefigen Bahnhöfen 
anordnen werde, angelicht8 des augens 
ſcheinlichen Mißlingens dieſes,Staats— 
ſtreiches“. 

Präſident MeGee vom Frachtfahrer⸗ 
verbande erklärte, daß Curran ſich früs 
her ungehobelt benommen und die 

eEBamten jenes Verbandes mißachtet 
und beleidigt habe. Er fünne auf fei- 
ne Hilfe rechnen. Die - Frachtfahrer 
ließen aud) jofort Posten am Güter- 
Schuppen der Alton = Bahn aufftellen, 
um zu vereiteln, daß die Ablieferung 
von Frachtgut dur Streifer verhin- 
dert würbe. . Al Daniel Howard, ein 
Streiterpoften, Fractfahrer zur Um 
fehr zu veranlafien fuchte, murbe er 
nah  mehrmaliger Verwarnung von 
Polizift Friel unter der Anflage der 
Einfhüchterung verhaftet. 

„Jedes Padet Eilgut, welches Mit» 
gliebern unferer Gewerkfchaft zur Be- 
forgung an die Alton-Bahn zugejtellt 
wird, mirb abgeliefert werben,“ er= 
Härte der Gefhaftsagent Barren von 
der „Erpreß Drivers’ and Conductors 
Union“. „Curran hat den Fradtfah- 
terverband im legten Jahre beinahe ge- 


erhalten.” 


—* und eine neueGelegenheit wird 
eeer nicht 


Partie 2. 


Waiſts, gemacht 
aus feinem, 
llein gemuſter— 
ten Dimity — 
Herſtellungs⸗ 


Partie 3. 


Watits, nemacht 
ans feinem, 
„mercerized“ 
Chambrah und 
Ginghams 
a ; 
ine reife $1.5 
Preis Böc, zu und $2.00, zu 


42c | 85c 


Spriniälen in Wafchofen 


aus 


befegt, 


Bon 8:30 bis 9:30 — Ehürzen-Gingham— 
in den Beliebteiten Cheds,. beite 7c 23c 
Qualität 4 
Neiter von jhwarzer Serne, doppelt geialtet, 
würde nie zubor jür weniger als 3°C 
DEREN VEll.5 a0 nen Dekan nennen 4 
Ton 9:30 His 10:30— Doppelt gefaltete Ber- 
cale, 32 bis 36 Zoll breit, alle die neueiten 
Muſter, vegulärer 12140 Werth, 4°c 
die Yard zu 4 
Kleider-Ginahams— Reiter von Med 
oder U. 3. 6. murde während der 
fon zu 10c die-Nard verfauft, 

zu 
on 2 


Seal 
Sai 
w 


bis 3 Uhr Nachmittags — Morene 
Velour — für Damen-lUnterröde, alle die 
neueften Streifen ıımd Figuren— 

18c Qualität, au 


Ic Kurzwaaren. 


Hump Halen und Oefen— 

4 Dugend für. ö 
Chineſiſches Bügeleiſen-Wachs, 
2 für 





Belte enaliihe Nadeln— 

4 Papiere für 

Schwarze Bruih Edge Sti 
Binding, per Pard 

Eotton Tapes, 2 Rollen für 


Grocery-Offerten. 


Wieboldt’3 Beit xxxx Patentmehl, 

per 24% -Pfd.-Sad Ic 
Granulirter BZuder, 
10 Pfund für 

Eenf Sardinen — Sanch Head 19 

% Größe, (le | Reis, 4 Mio... c 
3 3 WieboldtS Uncle 
Jerry u. Fairbantks 
German Samild 


Seife, 10 270 
ohne Sarina — 5 
fund 

A 14c 
sanch. Santa Clara 


Smetihen— 4ic 
Re 


per Bund 
Fanch Peaberry 
Kaffee,“ 38 
Pfund.. 15c 


— Brand 
Lachs, 1-Pfd. ß 
bobe Blihfen.. LOC 
Fanch Bolländiiche 
Häringe, 
Dutzend 16c 
Jacguar IE: =: 
Erbfen— 

Büchfe 


Maracaibo- © 
Kaifee, “i 
Pfund.. 1 2c 


Partie 4. 


Waifts, gemacht 
feinem 
weibem Lamır, 
mit Stidereien 
Her- 
- ftellungspreis 

$1.00, zu 


50c 


Waiſts, gemacht 
aus ſchwerem 
Veſting, Piqut 
oder Basket 
Cloth — Her— 
ſtellungs⸗Preis 

$1.50 bıs $1.75 $1.75 bis $2.50— 


980 880 
Driltter Floor. 


Schwerer ungebleichter Muslin, volle Yard 
breit, regulärer Preis Tc die Pard, c 


Waifts, gemacht 
aus jeinem, 
weißem Lamır, 
beiegt mit 
Spiken oder 
Stiderei, Her— 
ftellungspreis 


Partie 6. 
| 
| 
| 
! 
| 


Rothes deutſches Feather Inlet, echtfarbig — 
regulärer Preis 50c die Nard— 19€ 


Gebleihhter Tiihtud-Tamait- 60 ZoU breit, 
bübihe Mujter, regulärer Preis 33c, 


Nottingham Spigen - Gardinen, 


1 und 2 PRaar Partien, volle Länge, einige 


dabon 60 ZoU breit, wertb bis au 49€ 


$1.95 da3 Paar — Auswahl bas 


Kleideritoffe-Refter — alles aute Längen — 
mwerth Bis zır 50c die Yard, Freitag zu 


19e und 10c 


Alle anderen koitipieligen Sıoffe in Neitern 
zu % Preis. 
40zÖllige Iwwarze ganzwollene Nun’s Veil- 


ings, Albatroß, Brilliantines, 50c 
und 75c Stoffe, Auswahl zu 


Bafement. 


Pliegenthüren, alle Größen, dauer— 
baft und gut gemadt, Stüd 


Sliegenfeniter, veritellbar, aufwärts 

bon 

Wir führen eine vollftändige Auswahl von 
Schneider & Trenkamp's Reliable“ Gas— 
und Gaſolin⸗Oefen, ſowie Geo. M. Clark:s 
„Jewel“ Gas-Plates. 


Wir find das Hauptquar—⸗ 
tier für die Standard Oil 
Co.'s „Perfection“ und 
„Brighteſt & Beſt“ Blue— 
Flame Oel-Oefen. 


— — 


„Seit Monaten haben wir auf Herrn 
Curran gewartet,“ ſagte Sekretär 


Driscoll vom Verbande der Fuhr-In- 


tereſſenten. „Jetzt bietet er uns Trotz; 
er ſoll ſich nur vorſehen. Die Fracht— 
fahrer haben mit vieler Mühe ihren 
Verband gegründet und auf ſichere 
Grundlage gebracht; ſie werden ihn 
jetzt nicht durch Männer, von denen ſie 
öffentlich und insgeheim geſchmäht 
wurden, zerſtückeln laſſen.“ 

Curran droht, die Frachtverlader 
längs des ganzen Syſtems der Alton— 
Bahn zum Streik zu veranlaſſen. 
Sollte das Frachtgut dieſer Bahn von 
anderen Bahnen befördert werden, ſo 
würde der Ausſtand auch auf dieſe 
ausgedehnt und wenn nöthig, ein all— 
gemeiner Ausſtand der hieſigenFracht— 
verlader angeordnet werden. Curran 
äußerte ſich ſehr zuverſichtlich ob des 
Ausganges des Streiks, einerlei, ob die 
Frachtfahrer mitthäten, oder nicht. 

Die Frachtverlader grollen auch der 
Rock Island-Bahngeſellſchaft, welche 
ſich geweigert haben ſoll, den in den 
Güterſchuppen an der 47. Str. be— 
ſchäftigten Leuten die Gewerkſchaft— 
ſtala zu bezahlen. 


Beamte der Ch. de A.Bahn weiſen 


darauf hin, daß dieſe am letzten Frei— 
tag aus freien Stücken ihren Leuten 
denſelben Lohn gewährt habe, welchen 
die Lake Shore-Bahn für gleiche Art 
Arbeit bezahle. Infolge der durch das 
Hochwaſſer in Oſt St. Louis hervor— 
gerufenen Verkehrsſtörung ſeien meh— 
rere Frachtverlader als überflüſſig ent— 
laſſen worden, darunter zufälliger— 
weiſe zwei Mitglieder des Beſchwerde— 
ausſchuſſes. Aber der Grund für die— 
ſen Streik ſei nicht in der Entlaſſung 
jener Beiden zu ſuchen, ſondern in der 
Thatſache, daß die Chicago & Alton- 
Bahngeſellſchaft ſich geweigert habe, 
die- in Oft St. Louis beſchäftigten 
Frachtverlader nach verlorenem Streik 
wieder anzuſtellen. Curran habe jenen 
Streik, den in Kanſas City und den 
hieſigen, im letzten Sommer, geleitet 
und.alle drei verloren. 
= * * 


Kurz ehe der jüngite Auzftand vers 
hängt wurde, gelang es den Vertretern 
ber Frachtfahrer, der Federation ofla= 
bor u. des Steam Power Council, zwi⸗ 
Ichen den Firmen Marſhall Field & 
Co., Carfon, Pirie, Scott & Eo., und 
der %. 3. Farmell Co. und einem 
Ausſchuß der Frachtverlader dieſer 
Firmen eine Zuſammenkunft zu verein— 
baren behufs Erörterung der Forde— 
rungen der Leute. Gleich darauf ver— 
mochten ſich aber die vier Schiedsrich— 
ter der beiden Parteien auf den fünf— 
ten, Jas. H. Walker, zu einigen und 
jene Zuſammenkunft wurde dadurch 
gegenſtandslos. Herr Walker iſt ein 
früherer Ellenwaarenhändler. Die 
Schiedsrichter ſind jetzt: Jas. H. 
Walker, Unparteiiſcher; C. S. Dar— 
row und J. H. Larkin, Letzterer 
von der Gewerkſchaft der Angeſtellten 
der Union Traction Co., für die Ar— 
beiter; E. R. Graham und W. F. 
Clow, für die Firmen. Der Ausſchuß 
wird in Bälde zuſammentreten. 

* * * 

Die Chicagoer Schiedsgerichtsbe— 
hörde hat dieLohnſtreitigkeiten zwiſchen 
den Bahnexpreßgeſellſchaften und ihren 
1000 Wagenbedienſteten beigelegt. 


Letztere erhalten drei bis fünfzehn 


Prozent Lohnaufſchlag und erſtere er⸗ 


kennen zum erſten Male eine Gewerk— 


ſchaft an. Die Lohnzulage beziffert ſich 
auf insgeſammt 8200,000 das Jahr. 


| 
| 


Die Auffeher jteigen von $62.50 den 


Monat auf $70 nach fechsmonatlicher | 


Dienjtzeit, die Fuhrleute von Einfpän- 
nern bon $60 auf $62.50 nach drei 
Monaten; wenn fie Nachmittagsarbeit 


thun, von $65 auf $67.50; für Nacht: | 


arbeit wird $62.50 den Monat bezahlt; 
Fuhrleute von Zweiſpännern befom- 
men 857.50 und andere Fuhrleute $55 
und $42.50. Die Angeſtellten in den 
Zweigämtern erhalten zehn Prozent 
weniger, als hier aufgeführt. Die Ar— 
beitszeit iſt 103 Stunden. Für Ueber— 
zeit wird 273 Cents die Stunde be— 
zahlt. Die Leute, welche Geld und 
Schmuckſachen zu befördern haben, er— 
halten Anfangs $125, nach jehs Mo- 
naten $140. 

Der Diftriftsrath der Frachtfahrer 
dat Stellung zu dem Auzftand der 
Leute der „Rellogg Smwitchboard Co.“ 
genommen und die Ablieferung von 
Waaren an jene Firma durch Ver- 
bandsmitglieder unterfagt und ven- 
jenigen, welche für die „Aellogg 
Switchboard Eo.“ arbeiteten, aufge: 
tragen, anderswo Arbeit zu Juchen. 

Der Streit darüber, ob die Bau: 
fchreiner oder die Bauarbeiter das 
Stüßmwerf bei Neubauten auszuführen 
haben, mas feit zwanzig Jahren von 
den Bauarbeitern beforgt wurde, hat 
jeßt auch zu einem Ausſtande der letz— 
teren am Neubau des „Lewis Aniti- 
tute,“ Madifon und Roben Str., ge- 
führt. - Auh an dem Neubau der 
„Sommonmealth Electric Co.“, 22. 
Str. und Fist Ape., ftreifen die Leute 
aus gleichen Gründen, mährend fie 
mit Bezug auf den Neubau der Firft 
National Bank nachgegeben haben. 
‚Die großen Schneiderfirmen haben 
ihren 15,000 Rodmachern mitgetheilt, 
daß biefe entweder die Lohnerhöhung 
bon fünf Prozent annehmen (dreißig 
maren gefordert) oder die ganze Sache 
einem Schiedsgericht unterbreiten, oder 
aber einen Ausfhuß einfegen jollen, 
melcher auch Vollmacht zum Abfchluf 
eines Wrbeitsvertrages beſitzt. Die 
Rockmacher werden wohl einen diefer 
Vorfchläge annehmen. 

Daniel %. Keefe, Präfident der 
„Longjhoremen and Transport Work- 
erö’ International Union,“ wird bier 
erwartet, um den Ausftand der Eifen- 
erzverlader der „Illinois Steel Co.“ 
in South Chicago zu ſchlichten. Sollte 
das nicht gelingen, ſo wird längs der 
Seen die Verladung von Eiſenerz für 
die Stahlwerke in South Chicago ein— 
geſtellt werden, bis die „Illinois Steel 
Co.“ nachgibt. 

Die Verhandlungen zur Beilegung 
der Forderungen der Ängeſtellten in 
den Hotels und Speiſehäufern machen 
langſame Fortſchritte. Die Ausſtän— 
digen ſind faſt ſämmtlich zur Arbeit 
zurückgekehrt. 

Die H. H. "las Eo. bat beim 
Staatsanwalt Beſchwerde geführt, 
daß mehrere Gefchäftsagenten fich der 
Verihwörung mit Mitgliedern des 
Vereins ber Bäckermeiſter ſchuldig ge- 
macht Hätten, um das Geichäft der 
Firma während des jüngften Streits 
der Hotel- und Speifehausangeftellten 
zu ruiniren. Die Yırma behauptet, 





— — — — — nn nen * “ iin Summen — — En 


außer den Negern in. ihrem :Speife- 


baufe, Nr. 43 Dearborn Str., habe 
feiner ihrer Angeftellten Grund zur 
Beichwerbe gehabt. Trreb Niederhoff, 
Geihäftsagent der Bädergehilfen, 
wurde in diefer Sade vom "Staat3- 
antmalt bereit3 vernommen. h 

x * * 

Die Zigarrenmacher von E. From— 
herz, Nr. 42 Michigan Upe., jtreifen, 
weil die Firma angeblich fi) mweigert, 
die Gemwerkfchaftsifala zu bezahlen. 

Die 75 Ladendiener in den Pfand- 
geichäften haben eine Gemerfjchaft ge= 
bildet und mollen beffere Bezahlung 
und fürzere Arbeitäzeit verlangen. 

Chas. 8. Fieldftad, Geichäftsagent 
der Gemerffchaft der Hausmeifter und 
Senftermafcher, bewirbt F* um bie 
Wahl zum Präfidenten der Federation 
of Labor, doch fol Präfident Schardt 
der Wiederwahl ficher jein. 

Mit einer Stimme wurde ühas. M. 
Rau, jeit zwölf Jahren Gefchäftsagent 
der Dampfröhrenleger = Gemwerfichaft, 
bei der Wiederwahl von Henry Sidey 
gefchlagen. Die übrigen Beamten iind: 
Dize-Präfident, Willard White; prot. 
Sefretär, Oscar May; Finanzfefretär, 
Charles Johnfon; Schatmeiiter, Fred 
Blad; Infpeftor, Dan Kennedy; Was 
ce, S. Tobias. 

Die Tleifchfahrer der Großfchlächter 
und der Dijtriftsrath der „yrachtfahrer 
wollen Sonntag Nachmittag-in Korco- 
rans Halle, Princeton Ape. und 47. 
Str., über die Näthlichfeitt eines 
Streits der erfteren behfifs Erziwin- 
gung einer Lohnerhöhung von 23 Ct3., 
oder Annahme der angebotenen Erhö- 
hung bon einem Gent die Stuflde, be- 
rathen. 

Dit 1500 Mitgliedern hat fich eine 
neue Gemerkffchaft, die der Hausapbre- 
cher, Kellerbauer und Straßenarbeiter, 
gebildet. Präfident tft Tim ©. Was 
bone und das Hauptquartier ı. in 
der Bridlayers Halle, Monroe und 
Peoria Str. 

* * * 

Heute Abend finden folgende Ge- 
merffchaflsperfammlungen ftatt: 

Wurftmecher, — 190, Schumachers Halle, 

ee 134 1% WMWaihingtonStr. 

Zelepbon= und Schaltebrettarbeiter, 132 Fiftb Ave, 

Baujcreiner, Nr. 13, 1422 W. Madiion Str. 

Paujchreiner, Nr. 52, 106 NRandolph Str. 

Diftriftsratb der Vereinigten Kleidermacer, 

& Wajbington Straße. 5 

Stationary Engineers, 145 Rındolph Straße. 

Fabrik- und Sofarbeiter, 124 Glart Str. 

Marmorbehauer, 15 MW. Mapdifon Str. 

EN A it” 
Aus Bereinsfreifen. 

Die Evangeliſche Johan— 
nes-Gemeinde feiert ihr jährli— 
ches Sommerfeſt am nächſten Mittwoch 
im St. Paul-Park. Der Extrazug, 
welcher die Mitglieder der Gemeinde, 
des Frauenvereins, des Junior- und 
des Jugendvereins, wie auch die Kin— 
der der Sonntagsſchule nach dem ſchat— 
tigen Feſtplatz bringt, verläßt dieKreu— 
zung der Chicago Ave. und Larrabee 
Str. um 9 Uhr 15 Minuten Vormit— 
tags und hält an der North Ape.-Stas 
tion der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahn an. Die Rüdfahrt erfrlagt 
um 6 Uhr 30 Minuten Abends. Für 
die Beluftigung aller Theilnehmer, 
und befonders der lieben Jugend, wer= 
den umfafjende Vorbereitungen gqetrofs 
fen. Unter den hochragenden Laub- 
baumen des St. Paul = Parks third 
nah Anfunft der Theilnehmer ein 
Basket - Pilnit abgehalten; Erfri— 
fhungen aller Urt, auch Bier und 
Mein, werden im Barf zu haben jein, 
Rundfahrt und Eintritt in den Bart 
fojten für Ermachlene. 50 Eent3, für 
Kinder, deren Eltern nicht zur Ges 
meinde gehören, 25 Gent3 v- "+ bie 
Kinder der Sonntagfchule 15 Cents. 

Der Heine- Männerdor 
nahm in feiner degten VBerfammlung 
die jährliche Beamtenwahl vor. Tas 
Ergebnif war folgendes: 

Vorfigender, Jakob Willia; Sciaß- 
meifter, Georg Braungart; GSefretär, 
Ed. Raufchdorf; 1. Archivar, Julius 
Fritz; 2. Archivar, FredLange; Stimm— 
führer, Otto Rathke, Fred Wilkening, 
Herm. Hoeppner und Hugo Kofel. Dis 
tigent, %. U. Kern; Bize = Dirigent, 
Friedr. Schitted; Bummel - Major, 
Terdinand Kider; Bummel - Schaß- 
meifter, Ernit Eberhardt; Bier-Füchle, 
H. Rehberg, V. Groh und Henry Boe— 
ning; Reviſoren, F. Friemann, Th. Re— 
mann und C. Unger. 

Hugo Schmoll's Gemiſch— 
ter Chor hält von nun an ſeine Ge— 
ſangsübungen jeden Freitag Abend im 
kleinen Saale der Wicker Park-Halle 


„30 Halte Schwindfuct! 


1550 


167 


— 


— N 
Jet bin ic kurirt.“ 

„Meine Familie hatte mich aufgegeben. 
Mein Narhtiehwei und Huften war jchreif: 
lich, und mein Fröfteln und Fieber zehrten 
an meiner Kraft. Ach jpie große Quantitä— 
ten Schleim aus meinen Qungen aus. 

„Sch Hatte ftarfe Plutungen und verlor 
große Duantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträglihe Schmerzen in meinen Qungen. 
Meine rechte Lunge war in einem jchredlichen 
Zuftand, war wund und blutete fortiwäh- 
rend. Mein Arzt fagte, ich könnte nur nod 
furze Beit leben. 

„Am 13. Oftobex lektes Nahr begann ich 
mit der Finathmungsbehandlung der Koch 
Zung Sure in 146 State Str., Chicago. 

„Um eine fange Gejchichte fur; zu machen, 
die Koch'iche Behandlung rettete mein 
Leben! ‘ 

„Dede Spur meiner Schwindjucht ift ver- 
ihmwunden, meine Lungen jchmerzen nicht 
mehr, ich jpeie fein Blut oder Schleim aus 
und habe feinen Nahtihmweik, Fröfteln oder 
Wieber mehr. 

„Ach Sade Ulle, die fich Dafür interejjiren, 
ein, bei mir vorzufprechen und jich bei mei- 
nen Nachbarn und Freunden und jogar bei 
meinem Hausarzt zu erkundigen, Die jich alle 
über meine Wiederherftellung wundern.“ 

rau Eftber Hood, 
4539 Cottage Grove Ave., Chicago. 


x 


| Steilag-Bargains, welche morgen 


O570/ 


State and 


Knaben: Kappen | 
Weiße meipein: Tut | 
Tams f. Kinder | 
Freitag nur ic | 
lau und lohfarbige | 
und weiße u. lonfarb. | 
er und Canvas | 
Daht:Rappen, ' 
wertb 25c, 10€ | 


— — 


7 


u 


— 





50t Seiden-Refler dt 


506, zu Se die Vard. 
Reinjeid. farbige Taffetas. 
NReintjeid. farb. Ghina Seide. 
Reinjeid. weike China Seide. 
Neinjeid.323011. Drapery: Seide 
Fancy Seide Plaids. 


Damen-Suits, Skirts, 


Gin Aid auf diefe Artifel zeigt Guch augenblidiih die wundervollen Wer 


tbe, die Eub am Freitag bier erwarten. 


50 Promenadenröde für Damen, gemadht,naus rein: 


wollenen Meltons, 


den-Waift-Yager, alle Farben u. Größen, et 
Srb, b. 8, 


liche wenig beſchmutzt. 


die Yard 


Freitag, von 9 bis 2:50, verfanfen wir 2,500 Yard Reiter von 
Seide, Wach: Seide, fancn Seide ete., einige etwas - bejhmust, 
einige ein wenig bejchädigt, andere nur befhmust, Werthe bis zu 


Aus. Farbiges Seide Velvet. 
r Reinjeidene Corded Seide. 
(| Reinieiene Surah Seide. 
Reinſeid. 24301. fancy Seide. 
d. Do. Yeinen-Bad-Zatins. 


tailorsmıade Yan 
Pottom, alle Längen u. Taillenmaße, 
requl. 92.25 Wertb, um 9 Norm 
Ungefähr 20 OddE und End: von umierem Sei 


machen 


dem geſchäſligſten — werden 


Taſchenlacher 


| Sanzleinene hobige- 
fäurmte Herren =: Ta: 
ſchentucher 
2 8e 
Reinleinene Damen: 
Zaihentüher, hodige 


jäumt, die 21 
Te Sorte 3ic 


50c Rleiderſtoſſe-Reſter, 50 Yd. 


5,000 Mos. Reſter Kleider-Stoffe, in ſchwarz und allen Far⸗ 
ben, in 3 9. Längen, einjchlieklich alle Arten von 


Ihlichten und fancn Stoffen, welche vom Stüd bi8 


Kleider. 


Nähte, Flare 


980 


tanten „Seconds“: 


980 


Aus wahl 


AN) Shirt MWaift Suits für Damen, gem. aus Gar: 


ners echtfarb. Percale, 


Flounce. 


vn Mädchenkleider, 


ſpeziell um 10 Vorm 


500 Sailor Suits für Damen, Alter 4 bis 10 Jahre, 
Dickey aus 

ßem Viaue, volle Röcke, wtb. völlig 81 
Mädchen-Reefers, gem. aus reinwoll. Stoffen, roth, 
braun und blau, große Sailorkragen, —W 


aus echtfarbigen Percales, 


alle Größen,en 


20 Tailor-⸗made Damen-Suits, Blouſen-Jackets he— 
ſetzt mit Satin Folds, Röcee gefüttert u. zum Jacket 
Auswahl von Größen 
ſpeziell um 9 Ubr 
Vormittags....... 
60 import. Suits, die letzten von unſerem ſer 
eroken Fintaufe; trefft Cure Ausiwabl_da 


| pajiend bejegt, volle 
sl 7.50 


Ah 


von zu 87.98, 
84.98 und 


500 Damen: Nadet?, einige feidengefüttert, 
alle Gröfen, Wertbe bis zu $5.0, 
um 8 Uhr Vorm 


— — — — — — 


Spiben, Slihereien 


Stiderei-Cinfaffungen und Spitien, eine jchöne 
Rartie von Reitern von der 5c Cualität, 

Freitag, per. Yard 
TFabrifrefter von Stoffe, 2 
bis 4 Zoll breit, ‘ 
730, Gie, Sc ec 
Allover Stiderei, 2 Zol breit, ein halbes Dutend 
neue Muiter, ausgez. Wertbe, per Vard, 39€ 
5906, 48ce und — 
Weiße Cluny Spitzen-Bander, jetzt ſo ſebt helicht, 
13 bis 6 Zoll breit, Werthe rangiren bis zu 
49, Wreitag, per Yard, Die 
25ec, 19ec, 10c, 7e und - 
Torhon und Nalenciennes Spigen, me 


Stieereien, tadellofe 
per Dard 106, 


und Ginfäse, viele neue Mufter, 2 bit 6 Zo 
breit, die 3c big 8 Qualitäten, Yard 
100, Se, 5c, 3e und 


Warmwelter:Handfchube. 


5 Dep. echte Spiken LislerHandihube, alle Far⸗ 
ben und ſchwarz und weiß, wirklich 25c und 15€ 
35c werth, Musmwahl Freitag, mur 
Handgetertigte feidene Mitts_für Demen, Raijed 
EStith Rüden, 12. 18 und 24 Zoll, ipe: 39€ 


ziel zu 69e, 4° und 
Seidene Damen: Mittd, im fjhwarz und 15€ 


weiß, iwerth bis zu Ic, Ausw. zu 1de &. 


Kleider: Sulterfloffe. 


Solch niedrigen Breifen iwie Dieje wer— 
det Ahr fcehiwerlich mwiderftehen fünnen. 
1,000 Refter zu ungefähr einem Zehntel 
des wirklichen Werther. Spunglaß oder 
Nercalines, 2 bis 10 Hp. Längen, fämmt: 

lid) 25c MWerthe, Auswahl von 9 bis 
10 Vorm., Yard... 
Sateen Stirting, cine 


Schwarzes Mercerized 


aute Cualität, 31 Zoll breit, ipeziclt, 8c 


Natürliches Gras-Linnen, 36 golf (Shrunh), zum 
Zwiſchen füttern von Jadets, die 18e⸗ 10€ 
Qualität, Dard 
Veſte Qualität Futter-Cambrie, vom 
von 3 bis 4 Uhr Nachm. Vard 
Fancy Sileſia Waiſt-Futter, 
ſiſändig 1560 werth, Freitag, 
——— 
Cream oder weißes Percaline Waiſt-Futter, 
19c-Cualität,ı morgen, per 

GERD cn sense 


Sirumpfwaaren, 


Beeilt Euch und zieht Furen Vortheil aus Dielen 
Spargelegenbeiten. 

Schwarze nahtloje Stritmpfe für Tamen, 

Freitag das Paar für nur 

Schwere acrippte ſchwarze nahtloſe Kinderftrüms 

pfe. di: „Mad Cat“ Marte, morgen ge 


ſehr ftarf, 


Te 
die 


de 


u. faibioned Rolfa Dot Kinvderjtriimpfe, blauer 
Grund, importirt um zu 2 verfanft zu >c 
Werden, Fre ADbsillenrneieseunennnunane 
Mercerized Halvitrümpfe für Männer, 
farben, weiße Füße und fancn Streifen, 
quier Merth zu. 25e, fyreitag 


einfade 


Rod 
jebr "voll gemacht, 
Front „Etod“-Rragen, neuefte Aermel, alle 
Größen, gewöhnlich 82.59, ſpeziell 

Alter 1 
Vote, volle Röcke, tiefer Saum, werth 3ec, 


Kinder: ⸗ 


aroßer 
bat volle 


bejegt mit 
Shirtwaijt 


Jahre, nettes 


12:c 


bis 5 


Thiladelpbia, Ba. 


beichädigt 
Urt 
Rartie 1 
int Wertbe bis zu 
Bartie & 


und Weije, 


u 
- werth 
53.98 
na. Vartie 3 
fer beichädigt, 
zu 150. 


werth. 
Yard 12:e, 
Partie 


53.98 


pets, alle 
6De, ASe, 3Be 


zu 50e verkauft wurden, ſpez. Freitag auf dem 2 


1000 Rollen Bruſſels Carpets, alle Qualitäten, rangirend 

Auswahl, Vard ISe, 39c, 2Pc und 

900 Rollen Wilton Velvet Garpetitoffe, Aleg. Smiths 

81.00 und 81.3) Wertbe, Freitag, Yard Be, 59e und 

1600 Rollen cineitihe Strob-Matting, nur Pırb Raub undMaj- 

wenn verfett, 
100 und 

1 beſteht aus 100 Reiter pon Moquette, Nelvet ımd Brujiels Car 

(fe Längen von $ bis 2 

200 
Ganzwollene Ingrain Carpets und Wolle-Fillings, werth bdis zu 


Floor — Kleideritoff = Tepartement — um 9:30 
Vormittags, die Nard zu 


51.50 Rleiderfloffe, 48c die Yard 


200 Stüde feine Seide und Molle Eoliennes — hübjche, weiche, 
anichmiegende Stoffe jest in jo großer Nachfrage von ji modiſch 
fleidenden Tamen, in Noyel und marineblau, braun, grün, Ca= 
det, hellblau, roja, TId Roje, Nile, Cardinal etc. E3 jind Farbri— 
ein nicht ganz tadellofer Fa— \ 

den oder etwas fehlerhaft an anderen Stellen: die / 

immer ander&wo für $1.50 
— jpeziell Sreitag, per Warb....u.rursäuuene o 


Beſchädigte Teppiche. 


3,500 Rollen von dem Feuer-Underwriter's-Verlauf des 


Salvage:Lager von Artman, Treihler & Co. 


verfaufte Qualität; 


Die Uler. Smith & Son? berühmten Moquettes, Velvet 
und bier Cualitäten don Brufiele Rarpets, durch fFeuer, Rauch und Mafier 
iiber die Hälfte befindet fih in alerbeitem Juftande. Hier tit Die 
twir jie am Freitag derjchleudern erden. 


19e 


124 bi8 250, frreitag Die 6c 


Yards, Auswahl gu 
1B8e und 


80c, 2 bi8’ 8 Darps lang, Auswahl freitag, Yard 


Modiſche Puhwaaten. 


Die geſchmadcvollen, 
Ihr ſo aut kennt, 
markirt am Freitag. 


netten Sommerwaaren, die 
alle für ſchnelle Räumung 


125 ſchön garnirte Hüte—Ihr findet all die 
neueſten Sommerfacons in dieſer Partie einge— 
ſchloſſen, einige 55 und viele &6 

Wertbe, Freitag, Auswahl......... nt 


Sommerbüte für 
Damen, nett be- 
jekt mit Blumen, 
Spigen etc, Krüte 
für tele Andere 
NH His $4 verlar- 
NA gen, morgen nur 


81.79 um 
1.48 


Fanch Strob und 
Chip Drek Sbapes - 
al die neueiten Fa— 
cons, MWerthe bis $I— 
Freitag, 

Auswahl 


Strobhüte, ein Tiſch 
voll für Freitag zu einem lächerlich nie— 8c 
DOES sole nn een 


drigen Preis, 
4öc 


Blumen, Rofen, Mobnblumen, Vergikmeinnict, 
in der That all die modernen Sorten, c 
eine große Auswahl, zu nur......... 


Yancd Strob-Sailore, mit Scidenband, 
jpeziell morgen nur 


„mu... 


Hüte frei garnirt. | 


Musſin⸗Anlerzeng. 


Neuer 2. Floor, Eck-Gebäude. 
Muslin-Beinkleider f. 
Damen, Quded und 
hoblaefäumt, aut 25 


Breitig...... LR2E 


Muslin Damen = Ge 
wänber, etiwas befchm’'! 
werth bit 7% ( 

Freitag, nn. #9e 
Muslin Korſet-Covers 
hübſch beſetzt mit fei— 


ner Spitze, gewöhnlid 
4%, morgen 


MuslineGewänder fiir Damen. Biibop Mufter, 
beblacjäumt, 50c tit der gewöhnliche 25 
Preis, Freitag.......................... 
Preis, Freitag.. 

Kurze weihe Unterröcke für Damen, hohlgeſum⸗ 
te Floumce, qut 30c iwertb 19€ 
———— 
Ginaham Slavey Schürzen, Andere ver— 25e 


kanfen dieſelben zu Mc, zu 
für Nainſook 25e 
He: Sorte, —* 


Rurze Kleider Babies in 
und Yamır, Die freitag.» 

Pereale Shirt-Waiſts für Knaben gefal⸗ 15€ 
tete front, ein Bargain zu 29, morgen. 





feinen, Weißwaaren 


Alle Odds und Ends in beſchmutzten umd gerbrüd- 
ten Tafelleinen, Napkins, Handtüchern, Tiſchtü— 
bern, Pettdeden, Weikivaaren und allen Reftern 
zu weniger als halbem Preije. 


Groke aanz reinleinene geinotete befranfte Damaft: 
Handtücher, wertb bis zu Me, Auswahl gie 
2 


5-8 Größe ganz reinleinene ftlbergebleihte geiäum- 
te Napfins, die 1.50 Qualität, das Dukend 
— I8e 
8-4 Größe ganz reinleinene befranfte Tiſchtücher, 
ganz meik und mit farbiaem Porder, ge- c 
wohnlich 31.M, Freitag........ EN 
Geſtickte Lawn Waiſt Mufter, 2 Varhs einfacher 
Stoff, 4 Dard Stiderei für Front. t 
Stoff, $ i f is gu 39€ 


SD Werib,: MIBEgEm IB. onsnnenosnnnierinnne - 


4035llige Victoria Lawns, Andere verlangen 
1 
a 


10, Freitag, Vard 
123€ 


Große befranite Napkins, ſpeziell 
Sjöoll. Buff farbige 
* 

Dieſelben Sorten, die jetzt ſo ſehr in 

Nachfrage ſind, zu ſehr herabgeſeßten 

Preiſen. 


reg. De Werth, 
Satin Taffeta-Bänder, in allen hellen Echattirmns 
gen, zahlreiche weiße, 

bis 1246, freitag, Yard : 

2000 Bolt fhiwarzes und ferbiges Sammer Baby 
Band, Satin-Rüdfeite, geihnittene Kante, Te 
jbeziel morgen, Bolt don 10 Vards......... 

4: und 5-3Öll. Nopelty-Bänder, bie mährenb der 
ganzen Satjon zu 196, 25c und %9e verfauft se 
wurden, freitag Auswahl der Partie, Yp. Y4 
Nr. 2 Satin und Gros Gratin Band, in alfen hel« 
Ien Farben, in großer Nahfrage für fancy Wrbeit 
und Kiffen, mwertb 196, per Bolt von 10 9 


Yards..... .on...s...e sorcı. 
Rocſels. 


Sommer⸗-Korſets, gute Facon und ſehr 
dauerhaft, Freitag 

Nazareth Waifts füg Damen, in fivary, 
mwerth #1.00, fpeztell zu... 
Kadion Korjet Waifts für 
NUT.o.-os0nnsn un 000 TEL a ET ae 
Hohfeine Mufter-Korjet?, alles Stanverd Faßrt« 
tate, etwas beijhmust, 75c bis 2.00 Wer⸗ 9e 
tbe, Freitag zu 59c, 48e, 396 und 

Umgrican Lady, W. 2 N., New Mopdet 


«BER. 
Straiabt Front Roriets, $1.5 und 81.50 
Werthe, zu 6de a — 


IIIL Waaren 


Belding Bros.“ 10.Yd. Knopflochſeide, 
BO eaeinne rn dans a endnueeneh 
Milward’3 beite importirte englifhe Nadeln, 2 
DaB Bapler H.ueasosänese 
Moberts’ Gold:Eye Nadeln, Papier 2e 
Gute importirte GoldeEye-Nadeln, 5 Papiere..1io 
Aluminium fyingerblite, 3 
Gute Mare tweihe Perimutterfnöpfe, 2 Dhp. flir.1e 
J. & P. Eoat!’ 6-Cord Spule Cotton, Epule..3e 
1000 Refter dv. feinem Keiderbeiak, alles Wan 
ren diejer Saifon, einjchl. die neueften Saden 
von Baris, Berlin und Xondon, zu weniger ala 
einem Viertel der Amportfoften. 


r Tiihfuh-Damaft, 
reitag, Dard 


sr nnnrenennn« 


—* find Bargain⸗ 


10e 
121c 
19€ 


.une ana ser 


nn nenn nen 
Km — — 


ab, die bekanntlich im Gebäude Nr.501 
W. North Ave., nahe Milwaukee Ave., 
; gelegen ift. Zur Feier feines Umz.uges 
in die neue Probe- und Berfamm- 
lungshalle veranftaltet der Chorverein 
am nädjten Tzreitag eine Abendunier- 
haltung, verbunden mit Yanzfränz- 
chen. Befreundete Vereine haben zuges 
fagt, fich an der Einmweihungsfeier zu 
betheiligen und auch bei der Durchfüh— 
rung des Programms mitzumirfen. 


/ 


Ein nationales Kunftimufenm. 


Es foll drei Millionen Dollırs Koften und 
anı Seenferparf errichtet werden. 

Die eriten Schritte zur Verwirklich- 
ung des von Herrn Marihall Yield an- 
geregten Planes, ein nationales Kunft- 
mufeum in Chicago in dem ©-eufer- 
parf, im Gefchäftstheile der Stadt, zu 
errichten, wurden geftern Nachmittag 
in der im Palmer Houfe übgehaltenen 
Berfammlung des Verwaltungsrathes 
der National Art Mufeum Company 
gethan. E3 wurde befhloffen, ein Ka- 
pital von mindeiten® brei Millionen 
Dollars für diefen Zmwed aufzubringen 
und alle Geldgefchäfte durch Vermitt- 
lung der Allinois Truft & Sapings 
Bank abzuschließen. Als Beamte mur- 
den gewählt: 3. G. Butler, Yr., Präft- 
dent; Col. &. ©. Briggs, Vize-Präfi- 
dent; 9. M. Cable, Schagmeijter; Y. 
Harrifon White, Sekretär. Nachite- 
bende Mitglieder der National Art 
Mufeum Eo. wurden in den Direfto- 
renrath gemählt und dazu berechtigt, 
Zeichnungen für den Mufeumsfonds 
entgegen zu nehmen: Henry E. Weaber, 
Chicago; Hobart N. Cable, Chicago; 

Col.George G. Briggs, Grand Rapids; 
George E. Colby, Chicago; S. O. 
Brooks, St. Paul; Col. Mark L. D. 
Motte, Valparaiſo, Ind. Senator J. 
C. Burrows, Michigan; W. B. Webb, 
Jackſon, Mich.; Harrington Fitzgerald, 
Philadelphia; Truman G. Palmer, 
Chicago; Jos. G. Butler, Ir. Youngs⸗ 
tomn, D.; 3. Harrifon White, Chicago, 


Noch mehr Dencen-Hlubs, 


Die fechfte, fünfzehnte und zwanziafte Ward 
melden fich. 

Sn der Boulevard = Halle, 47. Str. 
und Grand Boulevard, wurde gejtern 
Abend ein Deneen = Klub der jechiten 
Ward gegründet, dem Smeigvereine 
für jeden Prezinft untergeordnet wer— 
den jollen. Die Beamten des MWards 
Hubs find: Präfident, Albert E. Yar- 
nes, Hilfsſtaatsanwalt; Vizepräſident, 
Adolph Nathan; Sekretär, Wim. Moul⸗ 


ton; Schatzmeiſter, Wallace Clark. Die 


Beamten, fowie die Prezinktführer, bil— 
den den Vollſtreckungsausſchuß. Die 
Betheiligung an der Verſammlung 
war ungewöhnlich groß. 

In der Hygeia-Halle, Ogden Ave. 
und Robey Str. befürwortete geſtern 
Abend Senator Parker vor dem Peo— 
ples Republican Club der 20. Ward 
die Kandidatur von Chas. S. Deneen 
für die republikaniſche Gouverneurs— 
Nomination mit ſolchem Erfolge, daß 
der Klub ſich als Peoples Republican 
League der 20. Ward reorganiſirte und 
neue Beamte erwählte: T. Fred Lara— 
mie, Präſident; Thos. H. Jones, Vize— 
präſident; J. M. Kelleher, Sekretär. 
Wegen der ſchwachen Betheiligung an 
der Verſammlung wird erſt in einer 
weiteren größeren Deneen als Kandi— 
dat indoſſirt werden. 

In Manſteins Halle am Humboldt— 
Park werden heute Abend die ſchwedi— 
ſchen Republikaner einen Deneen-Klub 
der 15. Ward bilden. 

Polizeirichter Fitzgerald ſoll bei der 
demokratiſchen Klubwahl in der 31. 
Ward am Samſtag Abend die Gegner 
des Bürgermeiſters Harriſon gar nicht 
haben zu Worte kommen laſſen. Sie 
ſind darüber dermaßen ergrimmt, daß 
ſie Herrn Harriſon auffordern wollen, 
ſeinen Freund abzuſetzen! 


— Druckfehlerteufel. — Der Graf 
begab ſich auf Reiſen, nur begleitet von 
einem lang(h)ährigen treuen Diener! 


Endlich ein Erfolg. 


Wiltam Summers hat einen wirffamen 
Rauchverzehrer erfunden. 


Nah langen und mühfamen Ber 
fucdhen ift es dem hiefigen Erfinder 
William Summers endlich gelungen, 
einen Apparat zur Rauchverzehrung 
berzuitellen, der nach dem Urtheil von 
Fachleuten thatfächlih feinen Zimed 
erfüllt. Geftern fand im Beifein des 
Raucinfpeftor® Schubert und ber 
Beamten der Graham Morton-Linie 
der erite öffentliche Verfuch mit dem 
Apparat ftatt, und zwar an Bord des 


| Dampfers „City of Chicago” der ges 


nannten Gefelihaft. Man bejchidte 
die Feuerung unter den Keffeln mit 
einer halben Tonne Weichtohlen, und 
obmohl die Mafchinerie nicht in Thä= 
tigfeit gefeßt murbe, fo entitieg dem 
Schlot doch nur ein dünner, bläulicher 
Raucfchleier. Diefer erfolgreiche Ver— 
fu veranlaßte Herrn Graham, den 
Upparat für -die fünf Dampfer der 
Getelfchaft fofort zu bejtellen. Außer 
feiner Wirtfamteit hat der Apparat 
noch die Vorzüge der Einfachheit und 
Billigkeit, auch fann er mit nur fehr 
geringen Untoften ausgebeffert werden, 
falla er in Unordnung gerathen follte. 


— — —— — — 
Feuer in Lake Foreſt. 


„‚Deer Par? Inn‘ um $ı2,000 befchädigt. 


An einem Zimmer im zmweiten Stod 
des unter dem Namen „Deer Part 
Inn“ befannten Hotel3 in Late Yoreft 
brah aeftern Nachmittag ein yeuer 
aus, melches das Gebäude um $7000 
befhäbdiate, mährend die 70: Gäfte 
Saden im MWerthe von $5000 ein 
büßten. Der Gäfte bemädtigte fidh 
eine hochgradige Aufregung, doch ge= 
lang ea. ihnen fämmtlich, unperfehrt zu 
enttommen. 

— —— — — — 
Netarth der Rafe oder Keble ſofert geſtedert ·d 


daid eebeiſt durch de Anwendung bon „ 
malin· (imer & Amend.) 





— nn In 


+ 2ofalberidit. 
Hinter Schloß und Riegel. 


Der Erzuchthäusler John Piper 
nad) erbittertem Kampfe verhaftet. 


ingeblic, ein Galgenfandidat. 


Er foll fi an der Ermordung der Poliziften 
Pennell und Devine betheiligt haben 
und aus der Armee dejertirt fein. — Jm 
$rauenzwinger eingefäfizt. 


Auf der North Ave. = Brücde wurde 
heute nach erbittertem Kaßıpfe der Er- 
Zudthäusler John Piper von den De- 
teftives McKune und Findley von der 
Bezirkswache an Dit Chicago Une. ver- 
haftet. Er wird vom Inſpektor Camp— 
bell der Zheilnahme an der im Auguft 
vorigen Jahres an Jackſon und Aſh— 
land Boulevard erfolgten Ermordung 
der Poliziſten Pennell und Devine be— 
zichtigt und ſoll außerdem aus der 
Bundesarmee deſertirt ſein. 

Der Häftling erklärte, daß er, wenn 
es ihm gelungen wäre, ſich den Fäuſten | 
der Beamten zu entwinden, in ben 
Fluß geffrungen fein würde. Er traf 
bor einer Woche aus Kanfas City hier 
ein. Leutnant Miller und Sergeant 
Smift befinden fi zur Zeit in li 
noi3 auf der Suche nad) ihn. 

Snfpeftof Campbell will ihn erſt 
vernehmen, nachdem er ſich mit den 
beiden Beamten in Verbindung geſetzt 
haben wird. Er erklärte aber, zuver— 

ſichtlich zu hoffen. daß der Häftling 
auf Grund des gegen ihn vorliegenden 
Beweismaterials den Großgeſchwore— 
nen überwieſen werden wird. Dieſes 
Beweismaterial ſei ſeiner Zeit den 
Wittwen der ermordeten Poliziſten 
vorgelegt worden, die nachEinſichtnah— 
me überzeugt waren, daß Piper an der 
Ermordung ihrer Männer betheiligt 
war. Sie hätten deshalb von Richter 
Kerſten gegen Piper und einen anderen 
Mann, deſſen Namen preiszugeben ſich 
diePolizei weigert, Haftbefehle erwirkt. 

Pipers angeblicher Kumpan ſoll zur 
Zeit auf einer Farm in Indiana be— 
ſchäftigt ſein. Er hat früher auf einer 
Farm in Illinois gearbeitet. Die Po— 
lizei hofft, von dem Illinoiſer Farmer 
zu erfahren, wo er ſich jetzt aufhält. 

Piper iſt 27 Jahre alt, kräftig ge— 
baut und macht den Eindruck eines Ei— 
ſenbahnarbeiters. Er war kurz nach 
ſeiner Verhaftung ſehr niedergeſchlagen 
und ungemein nervös, gewann aber 
bald ſeine Faſſung wieder und fragte 
im Polizeiwagen die Detektives, ob 
man beabſichtige, ihn zurück nach Fort 
Sheridan zu ſchoffen, von wo er de— 
ſertirte. 

„Es liegt ſonſt abſolut nichts gegen 
mich vor und ich werde mich deshalb 
nicht zu Tode grämen,“ fagte er, gleich- 
zeitig die Gefi'hter der Beamten prü- 

„ fend, als wollte er ihre geheimtten Ge- 
‘ danken davon ablefen. 

Um zu verhindern, 
Iing von Boliziften ausgefragt 
ließ ihn Anfpeitor Campbell 
Zelle der Frauenabtheilung einfperren, 
melcher Vorzug por ihm nur Adolph 
Quetgert, dem Mörder feiner Frau, zu 
Theil murbe. 

Snfpeltor Campbell erklärte, daß er, 
wenn der Milhmann Sohn Elof Piper | 
als einen der beiden Männer — 


— — —— — — — — ——— ten 


daß der Häft— 
werde, 
in eine 


ziren könne, die kurz nach der Ermor— 
dung den Jackſon Boulevard in öſtli— 
hefRichtung.entlang liefen, keiner wei— 
teren Beweiſe bedürfe. Cloß wird er— 
ſucht werden, nach der Bezirkswache zu 
kommen und den Häftling in Augen— 
ſchein zu nehmen 

Leutnant Miller und Sergeant 
Swift begannen ihre Jagd auf Piper 
vor drei Monaten, um welche Zeit In— 
ſpektor Campbell erfuhr, daß —— 

zur ungefähren Zeit des Mordes in der 
Nähe von Jackſon und Aſhland Boule— 
vard geſehen wurde und ſich Verwand— 
ten gegenüber geäußert hatte, Näheres 
über die Blutthat zu wiſſen. Leutnant 
Miller und Sergeant Swift erfuhren, 
daß Piper in die Armee eingetreten 
war und in Fort Sheridan in Garni— 
ſon liege. Sie begaben ſich nach Fort 
Sheridan, wo ihnen mitgetheilt wurde, 
daß der angebliche Mörder deſertirt ſei. 
Die Poliziſten folgten ſeinen Spuren 
nch St. Louid, New York, anderen 
Städten und fchließlich nad) Fort Lea= 
venmworth, Hans. Dort war Biper von 
den Militärbehörden verhaftet morden, 
aber aus dem MWachtlofal entfprungen 
und nad Chicago gereift. Mährend 
bie beiden Beamten ihn in llinois 
fußhten, erfuhr Inſpektor Campbell: ge- 
jtern Abend, daß er fich bier befinde, 
aber beabfichtige, die Stadt wieder zu 
berlaffen. Der Anfpettor beauftragte 
nun bie Deteftives MceKune und Find- 
ley, jich nach Pipers Wohnung, die auf 
der Norbimeitjeite gelegen ift, zu bege- 
ben, und ihn zu verhaften. „Piper fieht 
dem Binzent "Briecoe ähnlich. Ahr 
mwerbet beöhalb feine Schmwierigfeit ha-= 
ben, ihn zu erfennen,” jagte er zu den 
Detektives. Lebtere befanden jich auf 
dem Wege nad der ihnen bezeichneten 
Mohnung, als fie dem Gefuchte: auf 
der North Apve.-Brücde begegneten. Sie 
padten ihn und verhafteten ihn nad 
furzem, aber erbittertem Kampfe. Im 
Beſitze des Häftlings wurde ein gela— 
dener Revolver und ein Bündel Klei— 
dungsſtücke gefunden. 

Als Polizeichef DMeill von der Ber- 
baftung in Kenntnif geſetzt wurde, be— 
gab er fih nah der Bezirkswache an 
Dit Chicago Ave., mo er eine längere 
Unterredung mit Ynfpeftor Campbell 
hatte, Er gab fpäter an, daß nfpet- 
tor Campbell und feine Mannen aus 
gezeichnete Arbeit geliefert hätten. €3 
lägen zwar nur Umftandöbemweife gegen 
Piper vor, doch glaube er, daß der 
Häftling den Ren, über- 
miefen und prozeffirt merben mir. 

Snfpektor Campbell hofft, da auch 
Piper Kumpan in menigen Tagen 
Bingfeit gemacht werben wird. 


Die Poliziften Gharleh Bennell unb 
Mr. Devine wurden am Morgen bes 
11. Auguft 1902 erjhoffen. Die 
Mörder wurden gefehen, als fie Dabon- 
liefen, doc) gelang es ihnen, ihre Flucht 
zu bemerfjtelligen. Cine hohe Beloh- 
nung wurde auf die Ergreifung ber 
Mörder ausgefeht. Leutnant ohn 
S’Hara nahm eine Anzahl Verhaftun- 
gen bor. lnter Anderen murbe aud) 
ein Sohn des Polizei-Kapitäns John 
Rehm als der That verdächtig dingfeft 
aemaht. Rehm murbe aber von einer 
Koronerdjury freigeforochen, und aud) 
die übrigen Häftlinge mußten megen 
Mangels an Bemeifen au3 der Haft 
entlajjen werden. 

 —1+ 0 


Fordert fein Geld. 


Der Millionärsfohn Barold? Thomas von 
feinem Anwalt virflagt. 

Der Anwalt James E. McShane 
ftrengte heute eine Klage gegen Dr. 
Harold F. Thomas, den Sohn. te 
berjtorbenen Nem Vorter Millinnärs 
Samuel Thomas, an, in welcher er die 
Summe von $250,000 von dem 'Be=- 
Hagten fordert. Nach der Darftellung 
von McShane hatte Thoma ihn be- 
auftragt, die nöthigen Vorarbeiten zur 
Anfehtung de3 Teitaments feines 
Vaters zu verrichten, der ihn mit den 
Zinfen eines Rapitales von $100,000 
abgefunden hatte. McShane will fich 
in biefer Beziehung große Muhe gege- 
ben und viele Zeit Darauf bermenbet 
haben. Schließlich erachtete es Tho- 
mas aber doc für befier, einen in 
Nem Hork anfäfligen Anwalt mit der 
Führung feiner Sache zu betrauen. 
McShane mar damit einverjtanden, 
drang aber darauf, daß er für feine 
Mühewaltung entſprechend entſchadigt 
werde, was bislang noch nicht der Fall 
geweſen ſei. Thomas ſoll ihm einen 
gewiſſen Prozentſatz der Summe in 
Ausſicht geſtellt haben, welche er über 
das ihm zugedachte Legat hinaus her— 
auszuſchlagen im Stande ſein werde. 
Der Gerichtshof möge nun entſcheiden, 
zu welchem Honorar Kläger berech— 
tigt ſei. 

NEE 


Weizenpreife fteigen. 


In Solge einer Weizenfhwänze wird das 
Meizenmehl mod theursı werden. 

in der hiefigen Produftenbörfe mur- 
den heute von denjenigen Mitgliedern, 
melche Weizen loszujchlagen Hatten, 
große Summen verdient. Der Gt. 
Zouifer „Weizenfönig“ Thomas Cleage 
hatte große Mengen diejer Kornfrucht 
aufgefauft und bislang aus dem 
Markte zurücdgehalten. Die Preife für 
Sulis und September-Weizen jtiegen 
bis 1 Uhr Mittag an der hiefigen Börfe 
mie folgt: Alter Zuli-MWeizen von 8034 
Gents auf 8215; alter Geptember- 
Meizen von 781% Cents auf 79%c; 
neuer \uli- Meizen von 7734 auf 81, 
und neuer Geptember-Meizen bon 
773% auf 785%, Gent3. 


Jäher Tod. 


Bei der Arbeit auf dem Neubau Nr. 
121 Plymouth Place ftürzte heute der 
Mörtelträger Charles Lindman zus 
Jammen und war wenige Minuten bar= 
auf durch den Tod von allen Schmer- 
zen erlöft. Ein Herzschlag hatte muth- 
mahlich feinem Dafein ein Ende ge: 
madt. Lindpman war im Gebäude Nr. 
311 Milwaufee Une. wohnhaft. 

Der Meicheniteler Chas. Lorm- 
phrat, 35 Nahre alt und mit feiner 
Frau und feinen beiden Kindern Nr. 
128 ®. 79. Str. wohnhaft, murde 
heute bei der Ausübung feines Beru- 
fe3 auf den Geleifen an der 79. Str. 
und Wentworth Ave. dur einen Zug 
der Gürtelbahn überfahren und fo 
jchiver verlett, daß er auf dem Trans- 
port zum Enäglewod Union-Hofpital 
feinen legten Athemzug that. 


— — — — 


Was aus einem Menſchen werden 
fann? 

Es iſt erſtaunlich, wie ſich manche 
Leute empor arbeiten, und manche her— 
ab arbeiten. Durch Fleiß, Sparſamkeit 
und Geſundheit erreichen viele ihre 
Selbſtſtändigkeit. Andere ruiniren ſich 
durch Unregelmäßigkeiten im Eſſen 
und Trinken, oder ſonſtigen Laſtern, 
und untergraben die Geſundheit, ma— 
chen ſich dadurch erfolgsunfähig. In 
allen Fällen ſpielt die Geſundheit eine 
große Rolle. Nichts auf Erden tft ioſt— 
barer als die Geſundheit, und nichts 
auf Erden erhält die Geſundheit 
beſſer, oder ſtellt die Geſundheit 
wieder ſchneller her, als Puſhku— 
ro, das neue, von Dr. Puſcheck, 1619. 
Diverfey Blod,, Chicago, zubereitete 
Mittel. Befiehe darauf, daß dein Apo— 
theker es Dir verſchafft. ns 

—— nn 
Kurz und Neu. 


* Ihad. Home, der von dem hiefigen 
Smeige der Cigar Dealer Affociation 
of Ajpnerica feines Amtes verluftig er- 
Härte Präfident jenes Verbandes, er- 
langte geitern vorfRichter Holdom einen 
Ginhalt&befehl gegen den Verband und 
dejlen Beamte, wie auch gegen Michael 
MW. Diffley, der angeblich zu Home’3 
Nachfolger ermählt wurde. Home er- 
Härte, feine Abfegung fei ungefetlich 
vom Berwaltungsrath des Verbandes 
angeordnet worden. 

— Aus einer VBertheidigungsrede. — 
Daß der Angeklagte ein gutes Herz 
bat, aeht jchon daraus hervor, daß er 
die geftohlenen Sachen feiner Schwie— 
germutter geichentt hat. 

— — —— 
Sehr niedrige ſpezielle Exturſions⸗ 
Raten 


Dia der Erie = Bahn. 


Nach Pofton, Majj., Saratoga, N. Y. und 
Chautaugua Lake im Juni und Auli. Lange 
Giftigkeit und Aufenthalt3-Beredtigung auf 
Zwijchenftationen. 

An und nad dem 14. Juni, neuer Schnell: 
zug don Chicago nad) Buffalo und zwijchen: 
liegenden Orten, täglid 5:15 Nachm. 

Wegen Fahrpläne, regulären und jpeziel- 
len Raten ete., jcpreibt eine Roftlarte an &, 
N. Blakeslee, Stadt: -Majiagier:Agent, 242 5 
Glart Str, oder V. M. Bomwman, Weiten 
Rajjagier- Agent, Chicago, IU. 


Ergreifender Quftritt, 


Im Kotminalgericht fiel Srau J. Kia 
ihrem des Mordes angeflagten 
Manne in die Arme, 


— nn 


Die Verhandlung in bem gegen 


Sohn SKniat anbangig gemachten 
Mordprozeffe fand heute eine unerwar- 
tete Unterbredung. Hilf3-Staatsan- 
malt Fate hatte eben Zeugen bernom= 
men, bie beftätigten, baß ber Angeflag- 
te einen gewilfen Leon Hin erjtochen 
batte, alö die rau des Angeklagten, 
die furz zubor den Gerichtsfaal betre- 
ten hatte, nach der Antlagebant  eilte 
und fich, bitterlich fchluchzend, ihrem 
Manne in die Arme warf. |m nädhften 
Augenblid befanden jich ihre beiden 
Kinder an ihrer Seite und meinten. 
Kniat fchlang einen Yrm um feine 
Frau, fie mit weicher Stimme tröftend, 
während er mit der anderen Hand die 
Kinder lieblofte. AlS Frau und FHin- 
der gewaltfam von ihm getrennt und 
binausgeführt waren, nahmen feine 
Züge iieber, wie üblich, einen finfteren 
Ausdrud an, während e3 in feinen 
Augen mie von verhaltenem Haffe auf: 
bligtee Er mird Nothmehr geltend 
machen. 

Al3 er den jungen Hink erſtach, 
ſtand deſſen Mutter zwiſchen ihm und 
dem Opfer. Sie ſtreichelte ihm angeb— 
lich die Wangen und ſuchte ihn zu be— 
ruhigen. Er aber packte über ihrem 
Kopf ihren Sohn und jagte ihm das 
Meſſer in die Kehle. Frau Hintz be— 
hauptet, daß ſie der Blutthat erſt ge— 
wahr wurde, als das Blut ihres Soh— 
nes ihr die Bruſt entlang ſtrömte. Ihr 
Sohn ſei zuſammengebrochen und ſie 
ſei über ihn gefallen. Sie betheuert, 
daß ihr Sohn keine Waffe in der Hand 
hatte. 


Autlerfahrt. 


Sie wird 1000 Meilen lang werden und 18 
Tage dauern. 

Um 10 Uhr heute Vormittag traten 
etwa 75 Mitglieder des hiefigen Auto- 
mobiltlub8 von ihrem Klubhaufe an 
Michigan Ape. aus eine Fahrt an, vie 
1000 Meilen lang werden und, bie 
Empfänge eingerechnet, die man unter- 
megs den Autlern veranjtalten wird, 
18 Zage in Anfprud) nehmen joll. 
Das Ziel der Fahrt ift die Mammuth- 
Höhle in Kentudy. Ein Kleines Heer 
bon gefehulten Majchiniiten macht die 
Yahrt mit einer Werkftätte auf Rädern 
mit, ebenfo mird ein Gafolinwagen 
mitgeführt, damit die „Schnaufer!“ 
unterweg3 gefpeiit werben fünnen. 


Ende gut, alles gut. 


Dera Bell wird ihren Eimer heirathen. 


Die 19jährige Vera Bel, Tochter 
der Frau M. %. Bell, Nr. 2122 Sher- 
man pe., hatte beabfichtigt, heute mit 
dem 20jährigen Elmer %. Smith, Chi- 
cago, nah South Bend., Ind., durch— 
zubrennen. Geitern verlor fie den Muth 
und beichtete ihrer Mutter. Diefe ver: 
zieh ihr nicht nur, jondern cab auch 
ihre Einmilligung zur Heirath. Smith 
erhielt geitern folgende Depefche: „Ha-e 
der Mama Alles geftanden. Hochzeit 
findet Donnerftaa Abend im Haufe 
ftatt. Komm fofort.' 


— on — 
Grundeigenthumsübertragungen. 


Durh gerichtlichen Verkauf feitenz 
des Gerichtö-Referenten gelangte Herr 
Ihies %. Lefens geitern in den Biit 
des Grundeigentbums, welches bisher 
Mary U. E. Rihardfon und Anderen 
gehörte. Dasjelbe umfaßt drei Blod3, 
die zmwiichen der 79. und 81. Straße, 
wie auch Palmer und PMates Avenue 
gelegen find, und dad Grundftüd, 250 
bei 596 Fuß, an der norbmeitlichen 
Ede von Dglesby Ape. und 81. Straße. 
Der Kaufprei3 war $36,130. 

Frau Mary Foote verfaufte geftern 
das Grundftüd, 50 bei 125 Fuß, 150 
Fuß füdlih von 52. Straße, an ber 
Kimbart Avenue gelegen, nebft dem 
daraufbefindlichen dreiftödigen Apar- 
tementgebäude, für $35,000 an Louis 
Ambler. Gebäude und Grundftüd wa⸗ 
ren mit einer Hypothek im Betrage von 
$17,000 belaftet. 


—r-  ——— 


Regelung der Kinderarbeit. 


Wie der taatliche Fabrikinſpektor 
E. T. Davies geſtern Nachmittag er— 
klärte, kann das neue Geſetz zur Rege— 
lung der Kinderarbeit in Illinois, 
welches am 1. Juli in Wirkung tritt, 
nur auf ſolche Kinder angewendet wer⸗ 


hindere ihn mehr, 


Abendpoſi⸗⸗ — Douterkag; den °. ze 1903. 


Aus allen Simmeln geftürzt. 


Polislaus Raczinsti, 25 Jahre alt, 
ein Pole von edler, ftolzer Haltung und 
Ihönem Wuchs, wurde heute im Ir⸗ 
rengericht als geiſtesgeſtört befunden 
und der Anſtalt in Dunning überwie— 
ſen. Raczinski iſt erſt ſechs Wochen in 
Chicago. Er behauptet, nicht einen jei- 
ner biefigen Qandaleute zu kennen. Er 
entftamme einer berühmten polnifchen 
Adelsfamilie, hätte eine glänzende Er- 
ziehung erhalten, aber feinen Beruf 
hätte er volftändig verfehlt. Zulegt 
fei er al3 Därmereiniger in einem bies 
figen Schlachthaufe beichäftigt gemefen, 
Und er hätte geglaubt, er, der verarmte 
polnifche Edelmann fönne in diefem 
Zande fein Glüd maden! Das mar 
Alles, mas die Gefehmorenen und ber 
Richter aus dem Geiftesfranfen her— 
ausbringen fonnten. 


Zudependent ZeUBUone aum’.a. 


F 


„Rennfct mir 


Sn der „Berliner Nationalzeitung” 
gibt Gotthilf Weinättein Erinneruns 
gen an den unlängjt verftorbenen Pils 
lofophen und Spracforfher ‘Mort 
Lazarus zum Beiten. E3 heißt bari 

U.: „Berthold Auerbach mit feinem 
troß langjährigen Berlinertbums be= 
währten oder etwas pofirten ſchwäbi— 
Then Dialekt und feiner unveriwüjt- 
lihen Erzäblerphantafie gehörte zu 
den ehrlihen Bewunderern und Ver— 
ehrern von Lazarus, deijen „Erfin- 
dung“ der Völkerpfochologie er nicht 
müde wurde zu preifen. Lazarus war 
für ihn, den begeifterten Spinoziiten, 
ein beal philofophifcher Bildung und 
idealer Lebensführung. Einmal jagte 
Auerbach in größerer Gefellichaft, als 
nad) einem längeren, fräftig bejubelten 
Speed auf die WirthHin — ich alaube 
von Bamberger — eine kleine Siille 
an der Tafel eingetreten war, über den 


I Tifch zu Lazarus: 


Die Mitglieber ber „Independent 
Telephone Aſſociation of the United 
States“ beendeten heute ihre im Audi— 
torium abgehaltene 7. Jahresver— 
ſammlung mit der Wahl der nachge— 
nannten Beamten: 

Präſident, Hugh — Bluff⸗ 
ton, Ind.; Vizepräſident, C. W. Cline, 
Hazleton, Pa.; Sekretär und Schab- 
meifter, Franf G. Jones, Chicago; 
Erefutivfomite — Huch Dougherty, 
Frank G. Jones, W.E. Goldsborough, 
9 D. Gritchfield, J. G. Ihmſen, 
Thomas Finucane, W. E. Doolittle, 
C. E. Tarte, A. L. Tetue, E.H. Moul⸗ 
ton, E. E. Clement. 

Der nächſte Konvent findet in St. 
Louis ſtatt. 

—— 
Aurz und Rer 


* Der große Paſſagierdampfer 
„Chriſtopher Columbus“, welcher 4000 
Fahrgäften bequem Unterkunft ge= | 
mährt, mird am Sonntag feine tägli= | 
chen Fahrten zmwijchen Chicago und | 
Milmaufee mieder aufnehmen. Für 
Samitag ift das riefige Dampfboot 
vom Tuscarora-Klub zu einem Aus— 
flug gemiethet, an welchem ſich an— 
nähernd 2000 Perſonen betheiligen. 

* Die Chicago Eredit Men’s Affo- 
ctation hielt ihre Kahresverfammlung 
geitern Abend im Aubitorium-Anner 
ab. Die damit verbundene Beamten- 
mahl hatte folgendes Eraebnif: Präfi- 
dent, N. M. ITribou; Vize-Präfident, 
F. H. M'Adow; Schatzmeiſter, E. 9. 
Newhall; Sekretär, John C. Griggs; 
Direktoren: John C. Boß, F. L. Ma— 
comber, Dorcheſter Mapes, F. A. 
Smith, H. T. Smith, W. C. Shur— 
tleff. 





—- — “ 


Das Geſtändnu iß des Säuptlings. 


Die Bewohner der berühmten Oaſe 
Biskra in Algerien wurden dieſer Tage 
in nicht geringen Schrecken verſetzt 
durch die Bekundungen eines Soldaten 
der Garniſon mit Namen Balet, welche 
dieſer einem ſeiner Vorgeſetzten gegen— 
über zu Protokoll gab. Dieſer Balet 
erklärte nämlich, daß er der einſtige 
Häuptling der „Apachen“ wäre, jener 
großen Pariſer Einbrecher- und Mör— 
derbande, welche ſo lange die Außen— 
bezirke der franzöſiſchen Hauptſtadt 
unſicher machte, vohne daß es der Po— 
lizei gelang, der einzelnen Mitglieder | 
habhaft zu werden. Balet erzählte 
meiter, daß er der Bruder der berücdh- 
tigten Casque d'Or ſei, und daß es 
ſeine Obliegenheitz als Bandenführer 
geweſen wäre, die Kleider der Ermor— 
deten in kleine Stücke zu zerſchneiden 
und die Haare der Getödteten abzura— 
ſiren, damit die Feſtſtellung ihrer 
Identität erſchwert oder ganz unmög— 
lich gemacht werde. Auf die Frage, | 
marum er nicht bereit3 früher mit fet- | 
nen Mittheilungen berborgetceten | 
wäre, antwortete Balet, daß er jeine | 
alte, in Paris lebende Mutter hätte | 
fhonen wollen, welche nicht gemußt 
habe, daß ihr Sohn einen verbrederi- 
fchen Zebensmanbdel führe. Net !‘Cre | 
aber die Mutter geftorben, und nıcht3 

| 
| 
| 
| 
| 





fein Gemiffen zu 
entlaften. Der frühere „Apache“ fügte 
hinzu, daß er auch die anderen Mit» 
alieder der Bande nennen molle. m 
Riefra ift man natürlich fehr Foh, 
dat diefer gefährlihe Menfch jebt bin- 
ter Schloß und Riegel fit. Die Daie 
beberberat ja allerhand Gefindel, und 


öfter fieht man dort, wie von Shub- 


| Teuten ein Araber zur Wache geführt | 


ben, die biäher noch nicht in TFabriten | 


thätig waren. Solche jugendlichen Ar: 
beiter beiderlei Gefchlechts, welche vor 
ber nfrafttretung bes . betreffenden 


Gejees jchon in Fabriken befchäftigt | 


waren, find von den Beſtimmungen 
desfelben ausgeſchloſſen, wie General⸗ 
anwalt Hamlin in einem Gutachten er— 
klärt. 


— — — — 
Rhodes' Freiplätze für Studirende 


Anfangs Oktober 1904 werden die 
Univerfität3 - Stipendien zum erſten 
Male verliehen, welche der veritorhene 
re Minenkönig CEccil 

Rhodes für begabte Studenten in 
Deutſchland und den Ver. Staaten 
ausgeſetzt hat. Prüfungen von Be⸗ 
werbern werden in jedem Staate und 
Territorium dieſes Landes im nächſten 
Frühjahr abgehalten. Die Kandida— 
ten müſſen im Alter von 19 bis 
25 Jahren ſtehen, unverheirathet ſein 
und mindeſtens zwei Jahre an einer 


| 


| 
| 


| 


mird, dem da& rothe Blut über den | 
weißen Burnus rinnt. Das fräftige 

Kabylenmeſſer ſitzt recht loder in ber 

bunten Lebericheide, aber an die “. ha= 

ten der „AUpachen“ reichen bie gelegent- 

lichen Mefferftechereien der braunen 

und ſchwarzen Wüſtenburſchen doch 

nicht heran. 


Aus Dem aͤlteſten London. 


— — 


Römerreſte in London wurden beim 
Abbruch des alten dortigen Newgate— 
Gefängniſſes unter dem Begräbniß— 
platz für die Hingerichteten gefunden. 
Sie beſtehen in einem Theil der römi— 
ſchen Mauer, die einſt die Stadt um— 
gab. Man iannte das Vorhandenſein 
der Mauer und hatte daher dem Un— 
ternehmer beſondere Vorſchriften für 
die Erhaltung der Reſte gegeben. Die | 
Mauer beitand aus quarzigem Ganbd- 
ftein, Quara und Kalt. Weitere Bruch | 
ftüdfe von ihr wurden feinerzeit noch an | 
eintgen andern Stellen der Stabt ent- 
dedt. Die Mauer tmurde ungefähr 305 


Univerfität ober an einem anerkannten | n. Chr. von Kaifer Konftantin erric- 
| tet, um die Stabt vor den Einfällen 


„Sollege”“ bereit3 mit Auszeichnung 
ftudirt haben. 

— Darum. — Da? ift merfmürbig, 
in der vorigen Saifon galt jie bei den 
Herren noch ald Schönheit! — Ya, das 
mar noch por dem Konturfe ihres Ba- 
ters. 

— Boshafte Kritil. — Arzt: Das 
heutige Mittagsmahl hat meine junge 
Frau jelbft bereitet, wie fandeft Du es 
denn? — Freund: Höre einmal, bei 
Deiner großen Praris haft Du es doch 
eigentlich nicht nöthig, Dir von Deiner 
jungen Frau Deine Freunde zu Pa— 


mu 2 tienten Tochen zu lafjen. 


# 


I 


der Pitten und Stoten zu fchüßen. 
| Nördlich von. London befand fi da— 
mals ein riefiger Wald, morin piele 
Mildfcehmweine hauften. Um das Nahr 
370 nahm Theodofius, Feldherr des 
Kaiſers BValentinian, Musbefferungen 
an der Mauer vor. Während der römi- 
chen Herrfchaft mar London (Xondo- 
nium oder Zunbinium) faum größer 
ala der Hyde Park. Die Stadt lag 
damald um 18 Fuß tiefer ala heute. 
Die Entfernung zmwifchen dem nördlis 
chen Wall und der Themfe betrug cine 
halbe, die zwifchen der öftlichen und 
weitlichen Seite der Mlauer eine Meile, 


ı ftet3 zum Schluß gejagt habe: 


ı der Sielpunft 


| der eigenthümlich en 


„Weifcht, Yazarus, Du bifh nod) e 
Kerle unter dene Philofophe —, warn 
i an Di nur dent, zieg’ i mir innerlich 
reine Walch’ al...“ 

Ein andermal war eine neue Hofe 
bei Frau Lazarus eingetreten, welche 
die Freunde des Haufes noch nicht 
fannte. So fam Auerbash, feinen ge= 
mohnten Mittagsbefuch zu madhen — 
mährend ich in Lazarus’ Arbeitszim- 
mer mar, um.Biiher zu ordnen. Da 
hörte ich folgenden Dialog: 

„Kennfeht mi?" fragte WUuerbed, 
der alles Küngere mit Du anzureden 
pfleate. Das verdußte Mädchen vom 
Lande, das den ungewohnten Dialeft 
mohl nicht verſtand, verharrte in verle— 
genem Schweigen. „Jmein, ob D' 
mi kennſcht, obD' weiſchſt, wer i bin?“ 

Das Mädchen verneinte und wurde 
immer verlegener. Da ging Auerbach 
an ihr vorüber auf ein im Korcidor 
ſtehendesBücherregal zu, entnahm dem 
Fach einen Band und ſchlug das Ti— 


telblatt auf. 


Da! Kannſcht leſe?“ 

Das Mädchen las langſam: ‚Zur 
guetenn Stundeh von Bechtold Auer— 
bach.“ 

„So, ſag d'r Frau Profeſſor, der 
ſei dag'weſe!“ 

Noch lange haben wir über den ko— 
miſchen „Kennſcht mi“ gelacht. Aehn— 
liche Geſchichten erzählte Lazarus 
mehrfach von Auerbachs wunderlicher 
Eitelkeit, wie er im Thiergarten Kin— 
dermädchen mit elegant geputzten Klei— 
nen angeſprochen habe, mit denKindern 
einige Zeit geplaudert habe und dann 
„So, 
nun gang heim, mein Kind, und faq 
d’r Mutter, der Berthold Auerbacd) bat 
mit Dir g’fproche!” 

— — 
contra Gänfefeder. 


Ein intereffantes Shriftitüd wird 
foeben von den Heffifchen Schulylät- 
tern veröffentliht. E3 war in ber 
Sturmperiode 
melcheın fo manches Veraltete hintmeg- 
oefeat wurde, als fich auch in Rhein= 
beifen in den Schulen ein Juumpf ges 
gen die Einführung der Stahlfed:r an 
Stelle der alten Gänfefeder bemerkbar 
machte. In der Gemeinde Wölljtein 
hatte der damalige, heute no in 
Mainz lebende Lehrer Wederle as 


Stahlfeder 


Verbrechen begangen, für die Einfüh- 
rung der Stahlfedern in den Schulen 
zu wirken; er hatte nämlich dem Vor-⸗ 
ſitzenden des 
Schulvorſtandes erklärt, daß er in der 
keine Federn mehr ſchneiden 


dortigen 


Schule 
werde, ſondern er habe allen Kindern 
das Schreiben mit Stahlfedern be— 
fohlen. Darauf hin berief der Schul— 


vorſtand am 18. Juni 1849 eine Ver-⸗ 


ſammlung ein, in welcher das Unge— 
hörige dieſes Benehmens des Lehrers 
Weckerle einſtimmig mittels Protokoll 
gerügt und —— Beſchluß gefaßt 
wurde: „Der Gebrauch der Stahlfe— 
dern in der Schule iſt zu verbieien und 
dem Schullehrer Weckerle iſt dieſer Be— 
ſchluß durch das vorſitzende Mitglied 
bekanntzumachen.“ 
— 
Von der Springprozeſſion. 


Man berichtet aus Echternad .. 3 
Juni: Unfer reizend am Eingang zur 
Quremburger Schweiz aelegenes 
Sauerſtädtchen iſt am 3. Pfingittag 
vieler Taufende von 
frommen MWanderern. Un Ddiefem 
Jage findet die weltbefannte Spring 
prozeffion ftatt, die infolge eines Ge- 
lübdes für das Aufhören der 1374 die 
Niederlande und das Rheinland heim= 
ſuchenden Tanzkrankheit (Veitstanz) 
eingerichtet worden iſt. In Reihen von 
Z3 bis 6 Perſonen ziehen die Pilger mit 
Geiſtlichen und Muſikanten, die ſammt 
und ſonders die ſehr weltliche Tanz— 
melodie „Adam hatte ſieben Söhne“ 
ſpielen, über die Sauerbrücke nach der 
Kirche, indem ſie immer 5 Schritte 
vor und 2 zurück, oder 3 Schritte vor— 
und 1 rückwärtsſpringen. Während 
im borigen Jahre 13,577 Perſonen an 
religiöfen Zcre= 
monie theilnahmen, fteigerte fi die 
Zahl der Theilnehmer in diefem Jahre 
auf 16,605 Perfonen, darunter 39 
Fahnenträger, 121 Geiftliche, 327 3 
Sänger und 12,165 Springer, Die 
Zahl derZufchauer dürfte 25,000 Per⸗ 
fonen betragen haben. Bifchof Kop— 
pes von Quremburg hielt auf der Ed}- 
ternadher Sauerbrüde, mo die Prozel- 
fion ihren Anfang nahm, die Yeltpres 
digt. 


—— ese e— 
Was iſt der Leiermann? 


— — — 


Iſt der Leiermann ein Kaufmann? 
Können bei Zivilprozeſſen, die er mit 
wirklichen Kaufleuten hat, die Han— 
delsgeſetze zur Anwendung gelangen? 
Mit diefen wichtigen Fragen hatte ſich 
jüngſt das Brüſſeler Handelsgericht zu 
beſchäftigen anläßlich einer Streitſache 
zwiſchen einem Leiermanne und einem 
Vermiether von Muſikinſtrumenten. 
Die Richter kamen nach reiflicher Ue— 
berlegung zu dem Schluſſe, daß der 
Leiermann kein Kaufmann ſei; er ſei 
vielmehr „halb Künſtler und Halb 
Bettler“. Das „halb Künſtler“ macht 
ſich beſonders gut. 


\ 


des Jahres 1849, in | 


katholiſchen 
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Belondere Sreilag: Bargains. 


3m Bafement 


Ya rd Für beite American und Mer 
Shirting Prints, werib Gäc. 


tımac 


92. & Metbhuen 


Te verfaun. 
ichte Kiilen: 


für Everett Giajiic 

Kleiver-@ingbams, font zu 
42x %:30U. 

gefertigt von 
Muslin, werth 1, 


53€ 
ic 


jeder für geble 
at überzüge 


guter Duaiität 


und 10e Yp. für Sommer Cutings n. 
Zeazle Town fFlanelle, aeeignet für Ba: 


hend 
gie 


ten 


12e ? 


wertb bit zu 18c. 


Tuds 
Streifen und 


Wajamas etc., 


"Yarh 
Tuch 
Farben 


und Galatea⸗ 


ſchlich⸗ 


für Sfirting 
in Punkten 
werth 156. 
ard für 954 


ungebleid tes Sheeting 
ft. 


vom Stüd, jonit zu Mc verfau 
34ec des für SICM gebleichte nabtloje Bett: 
la otkn, u or. 


pule für Rihardfon & Pelding 50s 


1: Ind Spule Seide. 
Oeſen. 
Stück für Metall ToF Gummi-Kamme. 
330 Spul⸗e für Coats' & Clartk's beſten Zwirn. 
50 jedes für Perlmutter Shirt-Waiſt-S 

t f. 5}. UlpacasBeaid—nur farben 
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Se für 5e Rarte Spring Hafen umd 


Se d2s 


330 ds. ‚se ywarze und farbig e Meide —J Re⸗ 
ſter — Voele 
liantines 

- alle in 


Etamines Eheviot 
Re ilings, 


arten Längen und werth 


Ser rges ril⸗ 


Albatroß "Sen rietta®, etc. 
ufmwärt! 
bis zu Me. 


MEERES 3 dee ee 


ſpeziell für reiten, 


ꝛc 


Vard 


Kleider-Futterſtoffe 


36-381. ichwarze u. lobfarb. Sil — die ge⸗ 
wöhnlich zu He verkaufte Qual. 
Bargainfreitag-Preis, per dard 

25 Stücke 
Qualität, 
Preis, 


ſchwarze Canvas 
böuig 10c mwertb, 
per Yard 


eine febr a 
3 
Ö-zöliiger fchwarzer mercerized Sateen, für 


—** Futter, die regul. 250 Qual., 
ſpeziell für Freitag, per Hard 


Freitags 


Veinen-Bargains 


60⸗3öll. 
ſchwer 

neue feine 
fpeziell morgen, 


ertra 
und Reitaı irants, 
50c Werth 


reinlelnener Cream Satin, 
paſſend für Hotels 
Muſter, wirkl. 
vr 


Grtra arohe gehäfeite Bett Deden 
Marfeilles Muiter — Preis 98c, 
ſpeziell für Freitag, per Stuck....... 


VPearl Nabt 


14c 


Spiben, Stiereien 


Imitation Cluny Waſchſpitzen, hunderte von 
neuen Muſtern um davon zu wählen, Ic 
DI DEN Naar ee 


Alte leicht zerfnitterten und beihmuten Stis 
dereien, übri g geblieben don unſeren lürzli 
chen aroßen Verkänufen, brauchen nur gewa 
ſchen zu werden, um ſie tadellos au machen, 
3 aroße PBargain-Bartien 

per Yard, Tier, 4bac und 


J 


Mehr Soldateumißhandlungen. 


Ungewöhnlich häufig ſind in neuerer 


Zeit die Mittheilungen deutſchländiſcher 
Blätter über friegsaerichtliche Beitra= | 
©o be= | sont 
Ichäftigte neulich in Braunfchweig eine | mn 


fung von Soldatenfchindern. 


umfangreiche Anklage das Kriegsaericht 
der 20. Divifion. Ungeflagt waren der 
Sergeant Wilhelm Warnede, der Un- 


. Kom: 
pagnie "des 92. Regiments. 


bener zur Lat gelegt. W. fol das 
Duälen und Drangfaliren der ihm zur 
Ausbildung oder Ueberwachung anper- 
trauten Leute fomwohl bei der Ausüb- 
ung des Dienstes ald auch außer Dienft 
betrieben haben. 


Verleitung zum Meineide zur Laft ge- 
legt. Die beiden Mitbefchuldigten fol- 
len ebenfalls Untergebene durh Miß- 
brauch der Dienjtgewalt zu ftrafba= 
ren Handlungen verleitet oder zu ber= 
leiten verfucht haben. Iroß der Mih- 
bandlungen wagte Niemand Strafan- 
zeige zu eritatten, da alle *ürchteten, 
dann noch mehr unter der Rohheit des 
Gergeanten leiden zu müffen. Schließ- 
lich trieb den Mustetier Niemeyer, der 
am fchlimmften unter den Mißhand— 
Iungen zu leiden hatte, die Verzmeif- 
lung zur Defertion, und damit mur= 
de das Treiben befannt. Zwar hat- 
ten Warnede und die beiden Mitbe- 
fd,uldigten den Niemeyer nach deſſen 
Miedererareifung dahin zu bearbeiten 
gewußt, daß er in der gegen ihn gerich- 
teten Verhandlung die Mifhandlungen 
ableugnete. Warnede befhrwor dann 
in jener Verhandlung, den Mann nicht 
mißhandelt zu haben. Warnede be- 
ftritt die Anklage in vollem Umfange. 
Das Urtheil lautete aegen Warnede 
auf 23 Jahre Zuchthaus, 5° Jahre 
Ehrverluft und Entfernung aus dem 
Heere; gegen Horftfemper und Mengen 
wurde auf je 4 Vochen Mittelarreſt 
erkannt. 
einen 


Erne Weber⸗Genoſſenſchaft. 


Vor einigen Wochen wurde in Görs 
mwihl ein genoffenfchaftliches LUinterneh- 
men bejdhloffen, da3 wohl in seiner 
Urt und Ausdehnung einzig in 
Deutichland dafteht. Die Webetühle 
für über 500 Hausweber (Seivens 
bandmweber) des Stotzenwaldes und 
Görwihler Berges, die in 28 Ortſchaf⸗ 
ten wohnen, ſollen, wie berichtet, mit 
elettrifchem Betrieb verfehen :verben. 
Das Stromleitungsneß nebft Qubehör 
wird etwa 340,000 Mark erfordern, 
melde die „Kraftabfaßgenoflenjhaft 
Elektra Säckingen-Waldshut“ 
bringt, ſoweit ſie nicht durch den von 
der Regierung bewilligten Staatsbei— 
trag von 40,000 Mark und durch die 
freiwilligen Beiträge der betheiligten 
Fabrikfirmen Deckung fanden. Die 
Vortheile des Unternehmens beſtehen 
darin: Die Seidenbandweberei als 
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Ferner wird ihm nod) | 
das Verbrechen des Meineids und der | 


auf⸗ 





Waſchbare Stoffe 
Spezieller Refler : Verkauf 
IC — 


gandy. Lace Lend, Batiite, 40:30. Lawn 
ın allen fyarben— Pigweg/ Duds etc. Müjien id» 

werden, ohne Rüdjiht auf den 
i15— freitag, Vard Se 


7 Yardb3 Reiter von importirten 
Waſchſtoffen, einſchließend Iriſh Di— 
mity, Imperial Batiſte, Lace Den—⸗ 
telle, fyanzöf. Organdy (fchlicht oder 
Et. Gallen Stidereien, Satin Foulards, 
Suitings, Merceriged Orfords, punftirte 
Suiife etc, MWertbe von 124c his Se. Freitag, 
folange der Vorrat reicht, Yard sie 


Weißwaaren 


40:350. Victoria Lan und feines Cheer Ins 
dia As non, fann al8 guter Werth für 10e "ber 
trachtet werden— Unfer fpezieller rein 
— — de 
100 Stitde feines Sheer perjifge!. Lamn— Diefe 
Qualität wird gewöhnlich zu 15c verkauft, Tic 
ipezieller fFreitagss Preis, Yard 


Scidenfloffe-Refter 


5500 Vards Mefter in fchwarzger und farbiger 
Seide wur geblieben von unſerem kürzlich 
ftattgebabten großen Manufalturers-Verkauf — 
Taffetas Vea u de Soies, Satins, Foulards 
Surahs, waſchechte Taffetas und fach Seide 
jeder Beichreibung, in Yängen von 1—12 Yps., 

Mertbe bis zu 756, Eure Auswahl in 18 

zwei Partien, au S4e und c 


Damen-Rleider 


Scharf reduzirt für die Räumung, 


Grichnriderte TDTamen 
Suits, 08. Eine grobe 
Auswahl von $10 geichneis 
dert.nSuits, Seide gefütt. 
Jadets und Flare Skirts, 
Eure Auswa Mir.) Ü 
morgen....... 4.398 
Seide MonteCarlo Damen 
Coat3, 83.05—gefertiat von 
Veau de Eoie u. Tatfera 
Scide— früher zu $6 ver: 
lauft, Frei⸗ &: 03 
taqspreis.....# 3.95 
MWollene Dreb:Stirts für 
Damer— fhön beiegt — 
83. 50 ıwertb, J 
— *8 1.98 
Waſchkleider für Mäd— 
chen dv. Percale, hübſch FR, 

beiegt mit Piaue und * 

fanch Braid, De 1 

Te werth, u... 39e - 

Ehirt-Maift$ von fei- - 

nem Weißem Yawın und geftreiftem Perle. — 
neneite Yermel und Manihetten— 0 % 
Dos. von diefen T5c-Werthen 380 
Weihe und farbige Waiſts von feinen Lawns, 
Su ıbams, Cheviot? und Mapdras Cloth— Tai: 
lor Rlaitd und StidereisCinfaa— 91.235 
Werthe morgen zu 


5000 Vards Reſter von unſerem re: 
aulären Waarenlager und eine ipe: 


tert verkauft 
früberdn Prei 


dc 


fanch), 
ainnen 


a Wrapper:Verfauf— Damen:Wrappers, 


aefertict von beiter Cual, Percale, mit Flounce 
Sfirt Biſhop-⸗Aermeln Schulter-Capes beſetzt 
mit fanch, Braid—alle Größen - requlä 
rer 81.50 Motto, Speziell Freitag zu 


— —————— ARD 


Hausinduſtrie wird erhalten und da— 
mit der Waldbevölkerung ein jährli— 
ches Einkommen von 300,000 Mark ge— 
ſichert, durch Wegfall der Handarbeit 
wird die Geſundheit der Weber ge— 
und eine Arbeitseintheilung 
zwiſchen mehreren, auch mittelkräfti— 
gen Familienangehörigen ermöglicht, 
auch werden die Arbeitskräfte nach wie 


ze | vor den landmwirtbichaftlichen B:irie= 
I.teroffizier Horftiemper und der ehema= | ——*—* 


lige Unteroffizier Mengen der 5 
Dein Ser: | 
geanten Warnede werben inägefammt | 
166 Falle der Miphandlung Unterges | 


ben erhalten. Angeſichts dieſer Vor— 
theile traten ſofort 400 Weber der 
neuen Genoſſenſchaft bei. 


— 
ſtein Paradies mehr. 


Vom Lande des einſtigen Paradie— 
ſes erzählt Profeſſor Delitzſch in dem 
Vortrag, den er kürzlich vor dem Kai— 
ſerpaar in der Berliner Singakademie 
gehalten hat und jetzt in Druck hat er— 
ſcheinen laſſen. Der Reiſende war be— 
troffen von der grenzenloſen Ver— 
wahrloſung des Landes, das noch 
Plinius den fruchtbarſten Acker des 
ganzen Orients nannte. Auch Delitzſch 
ſtellt feſft, daß man die Schuld an die— 
ſer Verwahrloſung nicht der Türkei 
zuſchieben darf, die vielmehr alles 
thut, was in ihren ſchwachen Kräften 
ſteht, die Fruchtbarkeit des Landes und 
die Kultur ſeiner Bewohner zu heben. 
Mit Ueberraſchung ſah Delitzſch, wie 
innig noch heute der Zuſammenhang 
vieler Sitten und Gebräuche Babylo— 
niens mit denen der alten Aſſyrer iſt. 
Die Bauart der Zelte und ihre Namen, 


die Schöpfwerke, die Geräthe derAcker— 


leute, der Töpfer, der Goldſchmiede 
haben ſich nicht oder faſt nicht geän— 
dert ſeit den Tagen, da man mit Keil— 
ſchrift auf Ziegelſteine ſchrieb. Die 
ärztliche Kunſt hat keine Fortſchritte 
gemacht, mit glühend gemachten Kno— 
chen heilt man Kopf- und Leibſchmer⸗ 
zen, fieben Granntblüthen werden ein- 


“genommen gegen Augenfrantheiten, ein 


brennendes Licht auf dem Fluſſe ſchützt 
dad Dorf gegen Trieberägefaht. An 
Ergebnifjen der Ausgrabungen betont 
Deligfch die Feititelung der Lage und 
Größe Babylonz, über die fih Herobot 
gehörig hat täufchen laffen. Ein Aus 
bliet auf die Zukunft, da hoffentlich die 
Bagbadbahn den Segen der Aultur 
den heute von der Zipilifation noch fo 
vernadläfligten Ländern von Bagdad 
bi3 Basra bringen wird, befchlieht bie 
intereffanten und die3mal gänzlich von 
theologischen Auseinanderfegungen 
freigehaltenen Mittheilungen über das 
Land des einjtigen Parabdiejes, 


— Väterlihe Ermahnung (im mil: 
den Afrika): Wimbi, Wimbi! Du übit 
Did gar nie im Speerwerfen! Glaubit 
Du denn, daß Dir fpäter einmal die 
gebratenen Miffionäre in pen Mund 
fliegen? 

— Großmuth. — Automobilift (der 
einen Herrn in hellem Anzuge über- 
fahren bat): „Benzinflafche gefällig?“. 

— Das Stabtfind in der Sommers, 
frifhe. — Die Eier find aber reht-- 
tlein, Herr Wirth, die haben Sie mo 
zu früh aus dem Neft genommen? 





Bergnügungs-Wegweifer. 


— „The Little Prince,“ 
— „Ihe Tenderfoot.” 
— ‚Ein Hinejifher Honigmond*, 
er. — Gejloijen. 
hen Johnny comes marding 


pera Houfe — „Babes in Toys 


so Dpera Houfe— Baubenille. 

* d⸗Garten. — Konzert jeden Abend 
ntag Nachmittag. 
ms Garten. — Ronzert jeden Abent 
riag Nachmittag. 

“ — Ronzert jeden Übend®und Gonntag 
mittags. 
olumbian a rn and 
ntags —* der Eintritt koſtenfr 

— Art treten Beſucht 
tege Mittwoch, Samftag und Gonntag. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffent lichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Zod dem Gejundheitsamt 
Meldung zug'ng: 

Dilfpneider, John B., EN, BMW. Grie Str. 

(berbardt, Wibert, 18 & 567 Herndon Str. 

Goldſchmid, Abrabam ‚Id %., 1833 Arlington BI. 

Korlger, Arthur, 9 3, 350 Marfhiteld Ane. 

Jahns, Garl, 32 3., 615 MW. Superior Str. 

Kircwhaum, Johanna, 37 3., 41178. Mozart Str. 

Moos, Carrie, 60 3., 1812 Catille Ave. 

PReyrien, Auguft, 61 X.. 961 Lemont Str. 

Retzlofjf, Sophie, 67 XI., 3358 Acer Ar. 

Rochler, Marv 3, 09 3. 579 Ordard Str. 

Selmers, Julius, 50 J TI W. Madiion Str, 

Schmidt, Rudolph, 56 3., 264 Roomis Str. 

Timm, Milliam, 69 X., 1001 Wolfram Str. 

Btnmermanin, George A., 30 3., 730 Haddon Une. 


— 2-7 ——— 
Heiraths-Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offlet 
u Countusßlerf3 außaeftelli: 9 


G. Richard Raahe, Nellie E. O'Neill, U, M. 
Sohn %. McDonald, Dora M. Clauien, R, 26. 
Jomes E. Gondman, Mildred Hoppenftept, 24, 22, 
Sames Nevins, Marn ©. Kelly, 35, 3. 
Rudolph Huelih, Anna W. Weigand, 24, 25. 
Julian Berwachi, Mattie Nolan, 25, 2. 
Louis ©. Scored, Clara 3. Hauenftein, 32, 8. 
Paul Warzniec, Aniela Pomyka, 25, 18. 
Ebarles Gilljen, Nellie Nojentrater, 3, 2. 
James 2. Diulhern, Annie E. Norden, 21, 18. 
William Cajey, May Peterjon, 32, 23. 
Batrit E. Crimmin, Mary Cooney, 3, R. 
Ihomas U. Hammer:bad, Amelia Meemer, 24, 20 
Patrid Tuoby, Mary Gallaaher, 26, 2. 
Harden ©. Garter, Martha Mitchell, 28, 27. 
Audoif Brotop, ‚Anna Fris, 2, 21. 
Harry Krohn, Rebefta Yuftgarten, 26, 18. 
James B. Shaughnefip, Katharine F.BHrne, 32, 26 
James %. Rodgers, Mac Waljh, 28, 25. 
Vatrid Sheridan, Margaret Cooney, 3, 2. 
red. W. Trejeder, Glizabetb Ferguion, 33, 34. 
Sohn F. Slobig, Margaret 3. Dic&eoghb, 23, 8. 
Darid L. Crawford, Anna MeArda, 29, 20. 
Herman G. %. Odgies, Maria Lauth, 24, 24. 
Morace 3. Melun, Nelie E. Miller, 7, 2%. 
Sohn 3. Sakuba, PBaulina Hutar, 2%, 24, 
Sendreiweij Chudy, Maryanna Baron, ®, 2%. 
Bıctor R. Ehiller, Wanda Sypmansfa, 24, 19. 
Sront S. YXerts, Marie Charles, 3, 25 
Jacob J. Pontius, Jennie G. Vor, 2% 
Arthur E. Dietz, Minnie Y, Petermann, 
Frant W. Coleman, Mertie L. Tilling, 
Enriftien Walther, Yannie 3. Marmwel, 
Thomas W. Burke, Sara) U. Holmes, 
Anton Heuer, Yena Holladıer, 29, 9. 
Charles Timm, ChHriftine SHerwia, 48, 50. 
Franf 2%. ya, Margaret Moloy, 24 
James H. Padden, Mary E. Gollins 
Ichn W. Stephenſon, Anna Wafäle, 
Sohn Fagmier, Mamie Graf, 32, B. 
Thomaos Rutledge, Mary Hetherington, 23, 
Edward L. Cain, Ar .Sloan, 40, 44. 
Samurl Groenier, Elfie Olſen 32, 29. 
Albert Waldſchm dt, Ida Re, 24, 18. 
Guſtav F. 9. Fiider, Ada PBlamp, 27, 2. 
Rihard E. Grwenebera, Dorothea H. Gabe, 3, 19. 
Albert 8, Killer, Mary PBoehner, 22, 19. 
Thomas A. Rewfen, Critd Maclatta, 3, 21. 
Sohn F. Malcolm, Clara %. Laing, 2%, 2. 
Daniel X. Moren, May O’Malley, 3, 19. 
William B. Blakely, Julia Kißner, 8, 8. 
Guſtav H. Schalin, Charlotte Heidelmeier, 27, 3. 
Xchn Aren, Delma Roditead, 21, 18. 
James MW. Pridger, Anna ®. Mapdsmworth, 35, DB. 
Rinslom S. Worfman, Elizabeth M. Buize, 28, 33 
Gar! 3. Larfon, Alice M. Olfen, 31, 3. 
Louis 9. Wendle, Marie 2. Coffe, 30, 33. 
William W. Swing, Ruby 2%. Gondard, 24, 24. 
Otto F. Gamer, Alande Sheimmater, 97, 3. 
William EC. Brown, Mamie &.Sonnenfdein, 29, 23 
Vennie Golr, Stella Breklau, 21, 18. 
Edward T. Goodberlet, Anna Doll, 4, 38. 
Herbert 9. Homting, Fmilie 8. Pielenbera, 31, 
John F. NKecgan, Fmily M. Schroeder, 25 
Alcrander Forbes, Lena %. Miller, 20, 27. 
Osfar Papelt, Thereja Hanley, 21, 18. 
George Weiß, Louife Fleiiher, 22, 9. 
Sesiie T. Pennett, Vera Elli, 21, M. 
Daniel PR. Cajey, Margaret Stofee, 92, 9. 
William Duejer, Zillie Graff, 8, 23. 
Samuel A. Schaeffer, Bear! R. — Pr 18. 
Theodore Peterjon, Gfther Nelion, 25, 
Aojepb Mahoıcy, Mary Gallaaber, 22 
Wiltom F. Steiner, Map Garem, 2 
Kohn %. C’Gorman, Marn Goof, 36, 
Richard Ronjonby, Lulu Husfield, 28, 2 
Rhıl. €. Isbell, Eva Fae MeCoskey, 2 2, 
Albert X. Irıpp, Mamie M. Banner, 6, 24. 
Same ©. Majon, Yizzie Sngelbardt, 40, 35. 
Herbert &. Serien, Lena R. Thompion, 27, X. 
Mar 9. Himelitein, Sarah Gopeland, 26, 22. 
Reis ©. Olion, Anaufta €. Johnſon, 31, 3, 
Frank W. Guſt, Annie Gutfe, 28, 30. 
Jan Ingielski. Katarzynag Lezak, 3, 18. 
Sohn W. Nagel, Olaa Freitag, 23, 22. 
Mm. A. Zisler, Alma Korff, 33, 20. 
Charles %. Scholj, Annamay Farrell, 26, 
Neitor Tobijarvi, Anna 8%. Okſanen, 36 
Robert Smith, Gornelie Nonet, 52, 35. 

Iteph J. Zellingerm, Mary Ollman, 

harles G. Avery, Helen B. Taylor 
—**8*8* Ohſe, Mary H. Zehm. 3 
Albert 9. Miller, Mollie Bet, 27, 2. 
Otto Drenne — Charlotte Sehie. 3, 9. 
Herbert R. Browne. Niriam K. Davies, 31, 
Sharls3 F. Force, Anna F. Schwab, , 
Charles Fpinivs, Nellie Nadion, ?4, WM. 
Kohn U. Etromplad, Anrie Ellund, 422, 42. 
Thomas X. Molyneanr, Mayme E. Kelly, 28, 2 
Hulmer Anderion, Hilma Nohnion, 36, 9. 
Xolın Rordynow, Jacobina M. Becker, 96, 24. 
Walter U. La Granae, Elfrida MWije, 30, 24. 
George W. Horn, Mary %. Mombray, 26, 25. 
Herman Shermer, Enilyp ©. Bell, BR, 27. 
William GC. Hattenhoff. Flisabeth Fabry, 33 
Edwin FE. Rambo, Sclma M. L.Murran, 25, 
Fred. 9. Yaralok, Elite M. Lutterloh, 22, 2 
Milliaem 2. Wagner, Clie BB. Mod. 2, 22. 
Nobert Nauahton, Violet Aihfichd, 3, W. 
Frederid Hutchinfinne, Martha Dittmer, 296, 
CTharles Linquiſt, Joſephine Johnſon, 31, ßz 
Sam Bercov, Sarah Margolis, M, 20. 
James A. Price, Ollie Willow, 25, 22. 
James Gettins, Alice Schoepf. 30. 2. 
Emil Lehmann, Mary Weireter, 42, B. 
Aovfius Glenn, Margaret Halpin, 29, 25. 
Michael Rerlowäfi, Marie Zoladomsti, 22, M. 
Robert Smith, Annie Nelfon, 8, D. 
James N. Murray, Mary O'MNeil, 44, 4. 
Artbur U. Lanalund, Ana 9. Nelion, 24, W. 
Morris F. Harney. Xofie O'Brien, 30, 24. 
Cecil ®. Radelle, Martha X. Start 21, 18. 
William Schoenbeck, Clara Lude, 27, 
WW, Glmälie, Eleanor Graves, 27, 21. 
Kanes Prennan, Stella Snell, 29, 51. 
Reuben 2. Didinfon, Blende Nouveau, 21, 
Jemes Linvingſton, Katherine Fagin, 30, 2 
Sonis Schimberg, Pirdie Sandusty, 26, 4. 
Artbur R, Gunninabam, Gffie Barren, 26, 18. 
Albert S. Gräfine, Georgette E. Lyon, 30, 3. 
Charles Smith, Marn Bonajen, 3, 21. 
Willis Milton, Laura 2%. Arundel, 38, 35. 

Ora Lovertin Meister, Vertya N. Chadwid, 6, 9. 
Rorman MeLeod, Avfepbin Schroeder, 35, 25. 
Albert E. Sandarat, Bertha Rofeneu, 2, 17. 
Joſeph Nikſch. Jennie Gafper, 24, 2%. 
Aaron 8. Etaiford, Fra E. Velton, 2%, 19. 
Mm. N. Tiardes, Sopbie fFederer, 25, 9, 
Kanes M. Kelln, Glizabetb Poe, 24, 22. 
Fr. ©. Marjhall, Marion Weld, 3, 8. 

red E. Short, Ellen A. Bryan, 27, 16. 
Sen D. Ticlens, Ieneve Harber, 27, 18. 

ohn Kchoe, Mary Barth, 36, 39. 
Kohn F. Rilen, Margaret S. Kennedy, 35, 8. 
Frant Benbow, Nellie Romell, 36, 19. 

hbomas R. Confare, Rarbara Peters, 36, M. 
Mar Meufel, Nulie Lehmann, 40, 32. 
Leo &. Hornung, Mabel Moore, >. 21. 
Barney Salzman, Mamie Rolling, 25, 21. 
Miliam Morin, Anga PBeterjon, 25, 29, 
Kazimier Arnos, Mary PBitart, 26, 20. 
Aacob F. Meyer, Maxy Klaas, 22, 18. 
Kiliem Mulbolland, Gertrude M. Abiit, 44, W. 
Glaude E. Cor, NRutb Gifon, 2, 25. 


—|1)1+:0 


Sheidungstlagen 


wurden eingereicht von: 


Charles H. gesen Florida Fofter, Verlajien; Mary 
—* George For, Trunkſucht; Moſes D. gegen 
Kath Huny, Verlafien; Catherine gegen James 
Starel, graufame Behandlung; Nellie gegen Wils 
Lam Graham, graufame Behandlung; Marie gegen 
George Willtamjon, Verlaffen; Hermann 22 Spt» 
tie ©. DeRoer, Ehebruh; May gegen Burton, €. 
Samfon, Berlaffen; Harriet gegen Auguft Sanion, 
raufame Behandlung; Agnes gegen Arthur R. 
ierce, Ehebrub; Bertha on Olaf Anderfon, 
Berlaffen:; Ruth aegen Daniel I. Sullivan, graus 
fame Behantlung: Souife. gegen Eimer MW. Warren: 
burab, aranfame Behandlung. a 


—: 1 — 
Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Monarch Refrigerator Companh, einſtödiges Power-⸗ 
bouie, 39 M. Mater Str., $30,00. 

Baul F. PR. Mueller, anderthalbftödiger frames 
Wagenihupnen, 2408 Roteby Str., 84000. 

William Nideel, —— Apartmentgebäubde, 
3137—9 Beacon Str., $18,000. 

€. %. _Bogel, anderthalbftödiges Framegebäude, 
5413 Welt Ontario Etr., 85. 

Roman Nicmiec, einftötige Cottage, 958 N. Hermie 
tage Ane., 81000. 

M. Batzelos,) einftödiger Anbau, 30 Tobleng Str., 


12%. 
Bi Gent, einködige Frame⸗Cottage, 406 MedLane 


„Bit, 
RE einftödiges Labengebäude, 1135—97 
eb Uvenue, $7000. 

®. Butler — einundeinbalbftöd. Wohnhäus 


, DA MW. tr., k 
eb Kuc, zweiftöd. lats, 1105 Süp St. Louis 
„Ünenue, $2500. 
Yamet Cihia, ymeiftöd. Watt, 130 Süd Turner 


Üpenue, $20M. 
@. 2. Qurgley, sweiftödiget Solz:Mohnhaus, 324 
"South Bart Anenur, h 


— H. 


len E. 
Beltände, 832. 


front, 100 bei 150, 
jant M. Etarnek, 823, 000. 

Robey Str., 146 F. ſüdl. von Le Moyne, 
G ubei 150, John Groſſe an Ida M. 
*15, 300. 

Pranie Ave., 320 F. ſüdl. von 33. Str., 
12 be: 124, C. S. Woolfolk an Robert Bartlett. 
$15,000. 

114. Str., Nordojtede Horie Ape., Süpdfr., 
SB; 114. Str., Nordmeitele Horie Ave., 
264 bei 58, D. R. Kendall an Spencer 
K1U,0W. 

Central Ave., 99 F. nördl. von 92. 
25 bei 124, M. J. Wheaton an Claus 
51000. 

Troy Str., 9 


Heu 


indpich: 


Schweine: 


Brombeeren, 
Johannisbeeren, Mich., 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Erklarung eingereicht von: 


Palmer von Freeport — Verbindlichlei⸗ 


8199; Beſtände, 82079. 


— 


Der Grandeigenthumsntarft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
e bon $1000 und darüber wurden amtlich ein 
getragen: 


Kenmore Ave., 155 %. füdl, von Granville, | 
Winifred $. Crane an Pleas 


A. 831809. 


Pl., 204 F. öſtl. von Halſted Str., 
15.67 bei 125, I. Uttertad an Edward 2. Healy, 
5, 

Windſor Ave. 27 %. weitl. von Glarendon, 
29 bei 934, 3. ©. 2. Mahoney en Geanis 3. ; 
Caſey. 87500. 


Str., Südweſteche Richard Ave., 


bei 125, C. H. Crain an Harriet B. Prainerd, 


& 


— Ave. 169 F. ſüdl. von 71. 
front, 40 bei 127, S. F. Mallette an 
Gillette, 86000. 

Stony Island Ave., 364 F. nördl. von 
MWeftir., 25 bei 213, 3. Mullany an 
Hunt, $5000. 

Come Ave., 3 %. nördl. von 66. Str., 

bei 112, €. D. Yudd an die GC. 
Ry. Go., 34200. 

South Park Uve., 330 %. nördl. von 
Ditft., 39 bei 160, 3. 


U. Bropby 
O' Connell, OWN. 


Pl., 477 F. weſtl. von Wallace Str. * 
2 bei 124, M. C. Weſtcott an Lillie Wiederhold, 
ER. 
Sa Sale Str., 40 5. nördl. von 57. Place, 
7 bei 127, 9. 9. Gejelbradt an Fred. 
man, 82000, 
Nobey Str., 120 %. nördl. von 50. Str., 
120 bei 124,5. 2. PBuszin an Katherine Kraus 
ter, 81500. 
Marihfield Ape., 254 53 nördl. von 46. S 
front, 24 bei 1224, W 


Freckleton, 81500. 


Honore Str., 20 F. ſüdl. von 46. Str., 
24 bei 124 1-3. A. Vodvarka an Anton Pluhar, 
*1300. 

Foreſt Ave. 200 F. nördl. von 33. Str., 
25 bei 124, L. R. Lee an Serene Huebſch, 

Yuburn Str., Sidoftede 34. Str., Weitfr., 
130, M. O Gallugban an N. Vomaidh, % 

Princeton Ave., 107 %. nördl. von 9. Klone 
front, 25 bei 195, €. F. W. Schoennauer 
Sohn Teutih, 8300. 

Nlace, 75 5. öfti. von Wallace Str., 
111 b:i 125, R. Partlett an Glinton 
fo, SM. 

Ridgeway Are, Nordoitede 38. Str., 

ı 124, GE. Kommer an Loui3 Nifodem, 


271 %. Mmeftl. von Yoomis, 
< 

x 
x 


F. öſtl. von Hoyne Ave., 


95, A. Dedera en John F. Foeſe, 
2. Ave., 275 5. jüdl. don 3. Str., © ; 
25 bei 125 2, R. Kunkel an Ches. Mrazch, 82500. 
Lincoln Str., 344 %. füpl. von Taylor, f 
25 bei 10, ©. M. Farwell an Undrem Brennan, 
SM. 


_— ñ— — 


Marftberidu, 


— — 


Chicago, den 25. Juni 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 


Winterweizen, NMr. 2, roth, Mec; 
roth, 75-19; Nr. 3, hart, 7; Nr. 
75--Tö&r. 

ommermweizen, Nr. ], Be Nr. 


3, Ta—Blc. Z 
2, Sle; Nr. 2, meiß, 


Nr. 3, 505 5e6; Nr. 


E Nr 
Mic. 


Mehl, Minter-Watents, 83.60—83.70 das 


„Straights“ BB: „Hard 


$33.0—84.00; bejondere Marken, $4.50. 
(Verkauf auf den Geleifen)—Peites —— 

5.50-—816.00; Nr. 1, $13.50—$14.50; 

8ıl. 30-812.50: Nr. 3, 810.09-$11.00; 

Prairie, 815.00-815.50: ditto, Wr. 

$14.50; Nr. 2, 89.00-811.00; Nr. 

8.50; Nr. 4 86.50-87.00. 


(Auf fünftige Lieferung.) 


Weizen, Auli, neu, 79%; September, 
—774c: Dezember, 77ic. 
Mais, Aumi, Hle; Iuli, Alle; September, 
Dezember, 40. 
D)afer, Aun:, 4ldc: Auli, 4lde; September, 


3480; Dezember, 344—343c. 
Provifionen. 


Schmalz, Juli, RI; Scptember, 8.57}; 

ber, 8.50. 
Nivohen Aul, 8.00; September, 
8.97, Oftober, 8.75. 
pölfeltes 
816.25; September, $16.424. 


Schlachtvieh. 


Teras-Bullen, per 


— 6. 0. 
ſchwere Schafe, per 


gute bis ausgeſuchte 
85.0: „Native Samb3”, qute bis 


&. 5, 6%. 


Markipreife an der ©. Water Str.) 


Molferei-Produtte. 


Butter— 


„Sreamerpy“, ertra, 


Nr. 1, per Rfund..... 


Mr. 3, per 

— 
asian 
„Ladies“, BE: sisnaschenen 


PBadivaare, friihe..... zenner 0.144—0.15 
äfe 


Rabmtäfe, „Zwin:*, per Pfund.. 


„Daijies“, per Pfund.......... 0. 101-0. 11 
0.11 —O.11$ 
Schweiger, neu, per Pfund...... .. 0.11 —0.11r 
0.07.07 


„Voung American“, per Pfund.... 


Limburger, neu, per Pfund.. 
Brick, per Pfund 


i e r— 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten A 
rüdgebracht > 

Frifhe Maare, ohne Abzug 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen) 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


flügel lebend⸗ 
Hühner, das 
do., „Springs“, das Pfund...... 


Enten, junge, das TO 0.12 —0.12 
Gänſe, das Dutzend —-............. 4.00 -6. 00 
Geflügel (Cold Storage)— 


Truthühner, ᷑ ———————— 


Hühner, das Riund.. sassenen DL DIE 

do., „Springs“, das Pfund...... 0.15 —0.18 
Enten, daS Pfund „....0..00000. 12 .1 
älber (geihladter)— 
50-60 Pfund Gewicht, Das Pfund 0.07 —0.07 
6075 PBiund Gewicht, das Pfund 0.08 —0.083 
80-95 Pfund Gewicht, das Pfund 0.084—0.00 


95—110 Pfund Gemwidt, das Pfund 
Ih e— 5 


Weißfiſch. Rrin per Pfund...... dä Aα 


Schwarzer Bari, per Pfund...... 
Weißer Yarih, per Piund....... 
ZIREEL, DER BENRD. Dacsssasnenene 
Be, DEE BENND:5» 00er 
Rorpfen, per Pfund „....0000n0000 
Merh (zugerihhtet), per Pfund.... 
ET RE 
Shelfiih, per Pfund ...... 
Halibut, per Pfund 

lurdern, per Pfund 

ullheads, per Pfund 

BR SO EEED Snnsssbananstennn 
— 
———— —— 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


Aepfel, Baldwins, per Faß........ 


J as nckann ans 


itronen, California, per Kifte.. 1. 
rangen, California Navels, 


TU TEE EEE 
1 


db 
ad 


a 
mb 
2 


Duartß...... 
ren, Midigan, rothe, 


beeren, 


e 
e 
c 


Quarts —— — 


Kirſchen, ſaure, Micig an, 16:Dt8. 1. 


do., weiße, fühe, 16 Duartd...... 


1. 
Pflaumen, %4 Quartd...ecosceee 1. 
Bafjermelonen, Florida, 
BERNER DEF. * 
Spargel, Ilinois, 2 Deb. Bünden.. 
Grüne Biicbeln, biejige, per Pünbel.. 
Rothe Rüben, neue, per Kiſte ........ 
Kraut, neues, ver Kiſte.......... 
—— | 

Ropfialat, 

Blattfalat, biefiger, ver R 

Rüben, neue, per 3 ® 


! Grüne Erbien, per Kiſte 2.222... 1.5 —. 


Ingledew — Verbindlichkeiten, 


F. ſüdl. von Garden Ave., 
25 bei 125}, I. U. Yepin an Nobn F. 
81800. 
Greuſhaw Sir. 275 9. iweftl. von W, 
Südir., 25 bei 125, ©. Zyjon an George 


%. nördl. von 73. Str., 
9. Daley an Ferdinand Kubicet, 


. Fredleton jr. an Wm. 


‘. Sobota an Henry Rojedy, 827 


2, 39; Nr. 2, weiß, 414—42%c; 
3, weiß, 4- Me; Nr. 


Schweinefleiſch 


Beſte „Beeves“, 12001500 Pfund. 
*5. 4085. 55 per 100 Pid.: gute bis zgeſ 
Stiere, 120 -1500 Pfund. 855. 0 8. 30: 
lere bis gute Beef-Stiere zum Verſandt, 
44.05; 2 bis ausgejuchte Kühe, per IM Pfd.. 
gute bis ausgeſuchte 
gewöhnliche bis mittlere Kälber, 


Ausaefuchte biS befte (zum Verj 
HB. per 100 Pfund; gewöhnliche 
aute, schwere Schlahtbauswaare, H.70-H.N5: 
—— ‚für Fleiſcher, 5. 8086. 00; 5 


. 0.11 0.113 


BER: 


RBEZAS 


je 
2 


SP 


2es2825028 
> 


= 
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a8, Kuba, per Rifte. nennen... 1. 


TH 


eren, ——* 16 Quarts 0.5 — 


L — 


2 


or 


l 
e 
DE ne rn 
do., ſchwarze, 24 Pints............ 10 — 
DM: DmaEib. ie erinee 2. 


L 


vor 
u 
Ko 


Es 
J 
2883 


—2 
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— 


gsHEhS 


sb 


& 


! Gurken, Hiejige, Dugend.....nussseurr 
ı Spinat, biejiger, per Kübel... 


Mohrrüben, neue, per Bufheler..... 
Tomaten, Texas, 4 Körbe......u0n00. 
Rettige, biefige, per 100 Bündel........ 0.75 


ss &35 


Bohnen 
Grüne Eipnittbohnen, per Bufhel.. 1.2 
Machzbohnen, per Buihel.......... 1.35 
TIrodene „Beans*, auserleien, 
RE EEE 
„Medium“ 
Braune jchwediihe ....- Mole einst u 


— — 


wre 


588 


Kartoffeln, per Buſhel, in Car— 


Ladungen: — 
Mothe .... 
Weiße .C 
Neue, ausgefuhte, per Aufbel. rn 


Kleine Anzeigen. 


Derlaugt: Männer un» Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif I Gent das Wort.) 


‚ Nerlangt: Porter für Saloon. 167 Oft Waib: 
ington Str. 





Verlangt: Exſter Klaſſe Tiſchler (Cabinetmakers). 
Pr Lumcy Str. 

Verlangt: Guter Wagenmader. Front und Gls 
ktoun Avenue. 

Verlangt: YJunger Porter, ten aud Bar tenden. 
33 6 lybourn Ave. doft 

—E : Ein guter Se Uner für ſtetigen Platz. 

106 Dit Randolph Str. 

Verlangt: Vorter im Saloon, muß am Til 
aufwarten. 12 ©. Water Str. doir 

Berlangt: Guter Painter, 30 Ets. die Stunde. 
163 Potomac Avenue. 


Verlangt: Junger Mann an Cafes zu belfen.— 
1120 Zid Gali fornia Avenue. 

Verlangt: Männer für Cars zu entladen; itetige 
Arbeit für gut Männer. Weitern Fuel GComp., 
Adams und NRodwell Str. 

Verlangt: Yard:Mann. Kaiferhof. 266 S. Glarf 
Etruße. 


Verlangt: Alter Mann, um U B Stone PRolijh 
einzufüllen. VBorzufprehen in der fyabrit, 14 Haddon 
Ave. dfr 
Verlangt: Mehrere Fifenarbeiter an Ornamenten. 
Müffen Kenntnik don Schmiedearbeit haben. Nadzu: 
fragen bei Willy 9. Lau, v3 Indiana Str. 
Berlangt: Schreiner an Klappbetten (Holding Bet: 
ten) Beitändige Arbeit. Ede Haftings und Lincoln 
Str. dir 





Verlangt: Porter fitr Saloon. Muß Freilund lo⸗ 
chen können und ſich fonit nüslih machen. Guter 
Platz für verftändigen Dann. 33 W. Van BurenStr. 

Verlangt Gute dritte Hand an Brot. 49 €. Di: 
bifion Str. dfr 





2 Verlangt: Junge an P®rot und Gales. Morgens 
7 Ubr anfangen. Yohn 88. Kein Board. 304 Sedg: 
wid Str. 


g 


Verlan at: Ein junger Deutjcher, Kenelbabn rein 
zu machen. 1156 Milmautee Ave. 

Verlangt: Kücenm ann, Feuermann, ledig, einer 
ber willig it. 107 Wells Str. 

Verlangt: Zweiter Chef, Bratfod, Maiters, Por: 
* Geichirrwaiche, Bellbons. „Zimmer 8, 1% 


Berlangt: 3 aut: Männer für allgemeine Hausar: 
beit. Nach; ufragen Simmer 81, 147 Fifth Ave. 


Verlangt: Vorter im Saloon. Nachzufragen: 
Aue Island Apenue. 


Verlanat: Porter im Saloon. 313 Elybourn Ave. 


Verlangt: Junge auf einem Bäckerwagen zu hel⸗ 
fen. 3133 Wallace Str. 

Verlanat: Gewedter Nunge, das Glasjchildermas 
len zu erlernen. 69 La Salle Ave. 

Verlangt: Drei Männer in der Küche zu arbeiten. 
165 Sid Clarf Siraße. 


_Perlangt: Ein Barkeeper. 3767 Eid Morgan 
Straße. doft 


Verlangt: Ein durchaus zuverläſſiger junger 
Mann bei Pferden und Hausarbeit; ſtetige Arbeit; 
muß polniſch ſprechen. Naäheres 1093 Eifon Ave., 
nahe Fullerton, im Store. 

Verlangt: Gin. guter Sojenmadher. 414 Went⸗ 
worth ve. doie 


erlangt: Er junger Dann im Saloon und 
Lunchcounter zu ſtehen. 172 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gin quter Porter. 26 Milwaukee Ave. 
a per Woche. 
Verlangt: Erfahrener lediger Mann, um Bäder: 
wagen zu fahren. 7509 Cottage Grove Ave. dfr 
Verlangt: Ein en . Mann für allge: 
meine Hausarbeit. Apr. &. 436 Abendpoft. , dir 
4 Verlangt: Ein Junge don 16 Jahren, um das 
Gorriage Raintina-Seihäft zu erlernen. 566 Wabaſh 
Ape. 
Verlangt: Schuhmacher. 30 N. damlin Ave. 
Verlongt: Anaben und junge Männer, in Sand: 
ihub-iyabrif zu arbeiten. Gifendraht Glove Eo., El: 
fton und Armitage Ave. dfia 





Verlanat: Guter Waiter Fred Potthaſt, 146 S. 
Clart Str. 


verlenet Tüchtiger Porter für Saloon- und 


| Kegelbahn:Arbeit. Referenzen verlangt. A. P. 188 


Abendpoſt. 

Verlangt: Ein guter Junge an Cates, mit oder 
ohne Board. 304 6. North Ave. 

Nerlangt: 3 2: utcher, 2 Sto tetender und einer für 
— Arbeit, 289  Eipbourn Ave. 





Verlangt: Erfahrene Nacht⸗ Vorters. Müſſen gute 
Referer nzen haben. Nachzufragen beinm Superinten- 
denten auf dem Floor, um 8.3) Vorm. Freitag. — 

Röothſchild &Co. 
Rerlangt: Ein Päderwagentreiber. 4950 Aſhland 
Une. y 

Verlangt: Deutier Parker. 274 Cottage Grove 

Ave. 


Verlangt: Guter —õæ — — Mann als Porter. 
Eofort einzutreten. 29 GE. North Ave. 
Verlangt: 500 FYyarın- Arbeiter. W W. Madiſon 
Str. 
Verlangt: Finiſhers an Hoſen, —T — Arbeit, doch 
ſter Yohn. 20 €. Ban Quren Str. 
Verlangt: DO perators an Soſen. Kraft-Maſchinen, 
ftetige Arbeit. Union- Breite. 2x9 6. Van BurenStr. 
Verlangt: Ein Mann, der gut mit Tiicplerivert: 
zeun umzugeben berfteht. Vorzufpreben bei der A⸗B 
Stove Poliib Factory, 14 Haddon Ave. dfr 
Verlangt: Kollektoren und Agenten für dauernde 
Beſchäftigung und guten, Verdienſt. Nachzufragen: 
Vormittags 193 S. Clark Str., Zimmer 21. 
lgiu, irſa amodofrija 
Verlengt: Gafe:Bäder, jeofitänniee rt Mann; ftes 
tiger Blas. Lohn 816. 1022 W. 12. Str. mido 
Verlangt: Gin Mann, um Bäderwagen zu fahren, 
einer der joichen gefahren bat. 464 W. 12. Str. 
mido 
erlangt: 20 _Eifenbabnarbeiter für Jowa, Midi: 
gan und Siüd-Dafota, Gompany-Arbeit und freie 
Fahrt. Odelius, "184 O ft Dan Quren Str, mdofr 


Verlanot Ein guter Wagdenmacher guter Lohn, 
ſtetige Arbeit. Wern, Elſton und Campbell Avenue. 
mido 

Verlangt: WagensHolzarbeiter, 3 die Stunde. 
Etevens, Clerf und Montroje. mido 
Verlangt: Grfabrener Junge an Cafes; guter 
Sohn. 58 Blue Island Une. mido 


Verlangt: Gute reinlihe Yungen, 16 Nabre alt 
oder darüber, für Illinois Diftriet Service. Nab: 
zufragen: 12 LaSalle Str. dimidofrja 


Verlangt: Tüchtige Paufhloffer und Helfer. 819 
bis 893 Melroje Str. dimido 
Verlangt: Ein Bartender mit guten Empfehlun—⸗ 
gen. 1511 S. State Str., Frank Caſpars. dmdo 


Verlangt: Rutihenmakrr und Tifchler; ſtetige 
Arbeit. 310 Bifgers Gebäude. 13mai,X* 


Perlangt: Knaben. 16 Yabre alt, das Handiwert 
in einer Schubiabrit = erlernen: Bezahlung mäb: 
rend der Rehrzeit. WO N. Roben Str. Imi, 


Verlanat: 00 Gifenbabnarbeiter für die Unian 
Bacific-Bahn in Whoming, $2 per Zag; — ge 
Fabrt; 0 für Company Arbeit an C. & R. W. 
und €, M. & St. Pauf:Rahn in Aoiva, Minnes 
jota, Dakota, Michigan und Wiskonfin; freie Fahrt. 
100 für Farnı: und andere Arbeiten nahe der Stadt. 
Rob Labor Agency, 117 Süd Ganal Str. 

Au julx 


Jerlangt: Maſchiniſten, Modellmacher, Keſſel⸗ 
ſchmiede: höchſter Lohn; ſtetige Arbeit. Gute Aus⸗ 
ſichten fur tücht ige Männer. Keine anderen brauchen 
borzufprehen. Emplopment Departement, National 
Metal Trades Affociation, Union Xruft Building, 
Cincinnati, ©. jul2—3.t 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent des Wert.) 


Gefucht: Guter Heizer fuht Stelle alß HSelzer oder 
Wächter. Schuls, 31. Place, ! do don 


Geſucht: Mitteljäpriger Mann fuht Ste Stellung ala als 
Wächter oder Janitor. Beite Referenzen. Kaution 
ın irgend einer Köbe. Adreije: K. 618 Ran 

a 


Stellungen fuhren: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sejudt: Erfte Hund an Brot, au Cafes, fucht 
S:clung. Adr.: E. 464 Abendpoft. 


Geiudt: Deutſcher Stukkateur und Gipſer ſucht 
Arbeit. 380 W. 18. Str. 


Geſucht: Tüchtiger Dekorateur, Hamburger, prima 
Zenoniſſe, ſucht Stellung, auch als Pager oder ſonſt 
eine Stelle. Prüsfing, &0 82. Str., Auburn Part, 
Chicago, U. 


Gejudt: Aunger Mann, welder Bartenden und 
am Tiih aufwarten fann, jowie Mann für Küche 
fuhen Pläge. Adr. 8. 622 Abenpdpoft. 

Gut: Erfahrener Bartender, ebrlih und yuders 
1äfjig, udt Stelle. Adr. €. +3 Abendpoft. 


“ Seiugt: Deutiher Mann fuch Stellung in Holz— 
Ber Kann an Maichine arbeiten. K. 623 ee 
oft. dfr 


Gejudt: Ein tücdtiger deutfcher Chef-Kod, in allen 
Branden bewandert, juht Stellung. Adr.: €. 433 
Abendpoſt. mido 








Geſucht; Erſter Klaſſe Lunchmann, —D 
und fleißig in Allem, was vortommt und verlangt 
wird, ſucht Stelle. Adr.: K. 697 Abendpoſt. ımdo 

Geſucht: Junger anftändiger Deuticher fugt Stelle 
im ION, wo er das Bartenden erlernen fann.-- 
Adr.: 439 Abendpoft. midoft 
—— — — == 

Beiugt: Guter Rlavierfpieler wüniht Abends 
Beichäftigung. 801 Artefian Ave, 2. Flat. midofr 


{ Geſucht: Guter Maſchinen- und Baucſchloſſer ſucht 
ftetioe Arbeit. Adr.: S. 808 Abendpoſt. dmiido 


Gejudt: Ein füchtiger, junger®artender fucht guten, 
ftetinen Plag. Adr.: E Ra], Abendpoft. WMinliot 


—8— — —. —— ——— — — 


Berlangt: Frauen und Mäpddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrener Hemden-Finſſher, Blue 
Ribbon, BEN. Clark Str. 


N Verlangt: Maſchinenmädchen an Coats. Stetige 
Arbeit, guter Lohn. 256 Armitage Ave., Topfloot. 


Verlangt: 19 Maſchinenmädchen an Weſten. 472 
R. Hermitage Ave. Johnſon. dfſa 

Verlangt: Mädchen zum Tabak ſtrippen. 395 
Seda wic St: abe. 





Berlangt: . zum Vergolden bon Bilderrad. 
nen. 69 Ya Salle Ude. 





Verlangt: Mädden und junge Frauen, in Hand⸗ 
ſchuh-Fabrit zu arbeiten. Ciſendraht Glove Go., 
Elſton und Armitage Ave. dofia 





— Zwei Mafhinenmädden an Sofen. 
Dampffraft. 112 Mobawt Str. 
Verlangt: Berfäuferin an Drpgoods. Beſtändige 
Stellung. Qoehr, 311—321 Blue Jeland Une. 
Verlangt: Nähmädchen, welches 7* in Damen: 
ihneideret gearbeitet hat. 181 Lincoln Ave. 


Verlangt: Maichinen: Madchen an Kunden-Hoſen. 
Larſen, 155 N. May Str. mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Hausarbeit. 


Gutes Madchen für Hausarbeit, 
der fyamiiie; fei — 323 Haddon Ave., neh 


Hoyne Ave., 


zwei Leuten für Store— 
und Hausarbeit. 94 Clybourn Avenue. 

Aeltere Frau für den "Haushalt. 
Süd Leoditt Str. 





leichte RR — 





l Junges Madchen für leichte Haus Sarbeit. 
389 Lincoln Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


: Ein an ſtändiger zn. jucht eine gute 


Haus bälterin: gutes Heim. 619 Abendpoſt 





Reſpeltabler Wittwer 


Haushälierin. 206 Franffort Str,, 





für aligemein: 
— in — Famitie. 302 Cit Chicago Ave. 


:Unabhängige Frauensderſon, 
fzi als Haus hälterin bei 
Eine die leichten Platz und ruhiges 
Nur zuverläifige brau- 
Schwächere Verjonen fünnen e3 
034 Ubendpoft. 


Heim bobem Yobn vorzieht. 





: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. 
Radzufragen fyreitag, 


: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. & 
X Kann zu Bauſe ihlafen. 
Sonntagerbeit. z 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


alleinftehend, 
wünſcht ſtetigen Wlas für Hausarbeit. 
463 Abendpoſt. 

Acltere Fran fuht Stelle für teig 
Smstarkeiı oder Saloon. 127 N.Eenter 
Mädchen sucht Ste teluna in jüdijcher ft: 


: Dame wünfet 
Pi 


: m doen just Haus sarbeit für Nahmit: 


Zwei Mädchen jaßen Arbeit in der Fa— 


ee Geübte Kr — mit beften Em: 

init Stellung. my . bei Teich» 
rbeit  besitflig fein. 597 W. Obio € 
Zufinchlundtenin, 
Geſchäft Se, fucht Arbeit. 
nabe Elart Str. 


„gelust: Tüctige Bufineklungfäsin fucht Stelle. 
42 !bendpoft. 





Verlangt: Grfoßrene Mefhinenmähsen und Bais 
fterd an Weften. Dampffraft. 478 Armitage Ave. 
midofria 

Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Wortieren und 
Franſen zu machen. €. 2%. Manjure PEONEE Rate 
und Midhigan Ave. 23in—fa 





Verlangt: Ma ſchinen Mädchen für Soldaten-Hoſen 
zu nähen. 114 Burling Str. —A 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
199 W. Kandolph Str., volei⸗ Office. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit 
auf dem Lande. Wırrvatfamilie. Guter Yohn. — 
Nehme aud friſch Eingewanderte. Sprecht vor oder 
ihreibt: 2. Fdlen, 20 Of Madiſon Str. 

s dofria 

Verlangt: Eine Haushälterin, Be — Nach⸗ 
zufzaaen Saniftaa nah 5 Uhr und Sonntag den 
ganzen Tag. 588 Southport Ave. dofrja 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; ein eingewwandertes tird borgezogen. IN. 
Bart "Ape., 2, Flat, nahe Misconjin Str. 





Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Sein. 24 W. Chicago Ave. 





Verlangt: Zunges Madchen im Haushalt zu ebl: 
fen. Gutes Heim. 427 36. Place, Ede Wa abaſh Ave. 
Verlangt: Gutes Madchen für Haus arbeit. Groß, 
540 41. Straße. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Haus in Did: 
nung zu — auf dem Lande; keine Küche. Nach— 
zufragen: 1921 Arlington Place. 


Verlangt: Sunges Mädchen für jiveite Arbeit. 4B 
Roslyn Place, nahe N. Clark Sir. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; auter Yohn. 1685 m. Adams Str. 

Verlangt: Gute Röhin. Kafern — — 202 W. 
Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau zum Auf— 
warten im Reſtaurant. Muß Erfahrung haben. 107 
Wells Str. 


un — — — 


Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. 343 ©. 
Halfted Str. 

Verlangt: Mädchen, in leichter Haus arbeit zu hel⸗ 
fen. S. Foreman, 40 Eryſtal Str. 3. Flat. 

Verlangt; Aeltere Fra für leichte Hausarbeit. 
363 W. Diviſion Str., im Store. 

Verlangt: 2 Waitreifes. 79 €. Van Buren Str. 
$7 per Wode. 


Verlangt: Mäv en für Diningroom, ein deutiches 
das gut engliih Tpriht. Guter Lohn. Nahzufragen 
115 & ©. Lawndale Ave. 


Verlangt: Haus zhälterin, 2535, für kleine Witt— 
wersfamilie im Süden. gu melden 2208 WabajhAve, 
Simmer 1. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 239 
Wellington Straße. 


Perlangt: Gine tüchtige nette Köhin für „Roval 
Lund) Room. Yeichte Arbeit, guter Yohn. 122 Ouincy 
Etr., nahe fyifth Ane. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa— 
milie. 215 Fremont Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Kann zu Daufe jolafen. Flat. BIN. Halſted Str. 

Verlangt: Fine ältlihe Frau für : Hausarbeit. 490 
N. Wood Str. 

Verlangt: Mädchen für allacmeine Hausarbeit. 
4832 Aihland pe. 

Berlangt: Ein gutes Deutiches Mädchen. 5518 Afh: 
land Ave. 

Verlangt: Frau für Haus arbeit. 3510 es. Halfted 
Str. 

— — — — — beine innen 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. Gu— 
ter Lohn. 1721 Vort Place, eine Straßze nördlich 
von Diverſey, nahe Glart Str. 

Verlangt: Eine gute Ködhin für Saloon. Vorzu: 
ſprechen 345 Fifth Ave. 

373 €. North Ave — Verlangt: Mädchen für Haus: 
arbeit, Köchin, 2. Mädchen, 86-8. 50. Mathews. dfr 


Berlangt: Mädhen für Hausarbeit in Privatfa— 
milie in Sommer:Refort. Fine Stunde Fahrt. Ei: 
jenbahn-fFahrt bezahlt. Gutes Heim. Poryuipredhen 
4543 Cottage Grove Avbe., 3. Flat. 

Verlangt: Gute Moitermädgen für ftetige und 
Dinner:Ürbeit im Reftaurant. 1 S. Clart Se 

dofja 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für gemöbn: 
liche Hausarbeit in einer kleinen Familie. H. Op: 
penbeiner, 4852 Prairie Ave. mido 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 
und Heim. 79 Larrabee Str. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 464 W. 
12. Str. mid 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 3 
in Familie. Keine Wälde.. 5. 5478 Greenwood Up. 
mdofrja 


— Deutſche Frau als Zimmermädchen.— 
Hotel, 6 Etste Etr., oben. mido 


erlangt: rau oder Mädden für Mäihe und 
Hilfe in der Küche. Guter Sohn und — Re⸗ 
— 517 Oft 55. Str. mido 
Verkangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
uter Lohn, Heine fyamilie. 4343 PBrairte Mlpvenue, 
! Flat. mido 








PVerlangt: QTühtiges zweites Mädchen in Heiner 
Be Referenzen verlangt, Guter Lohn. 5482 
reenwood Ave. Bin, ImX 


Berlangt: inzelner Serr juht eine gebildete, 
treue und gupverläijige Dame, beiteren Tempera 
ments, über 45 Nabre alt, von netter Erjcheinung 
und guter Familie als thätige Haushälterin. Eine, 
Die feiber eigene n Saushalt gehabt bat und foldhen 
zu ichägen weis. Alerbeſte Empfehlungen gegeben 
und verlangt. Angabe des Wlter3 und voller Gin- 
zelbeiten unter Adr. 3. 940 Abendpoft. Bjnimt 

erlangt: Märden für allgemeine Gausarbeit in 
Heiner Familie. Kein Kochen. 3406 South Rarf 
Ave., 1. lat. dimido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

85 per Mode. 21 S. Beoria Str., Ede Congrek. 

dimido 

W. Fellers, das einzigſte, größte deutſ aan 
ſche Vermittlungs3-Anititut, befindet jih 386 R 

art Str. —— offen. Gute Pläße und aut⸗ 

Madchen prompt be orgt. Bute Haushälterinnen ims 


mer an Hand. Tel: Dearborn 281. öfan® \ 


. Zeutfäes Mäpden just Stelle mn ; Quus- 


Gitter Rlafie Aetanranttögin ſucht ſteti 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
—— unter dieſer Rubrik J — das — 


Ladeneinrichtungen 
Butcherſhops — 
Zigarrengeſchäfte, 

Delikateſſenläden, ete 
s für irgendwelche 
vadeneinrichtungen 
ich überfüllt bin 


Kommt und > überzeugt Euch. 
s S 2 Biene nör dlich dom Rn — 
weſtern Bahnhof. B 


Barbierftühle, 
wegen —A— Nachzufragen im 
Weftern Ave. 


Zu verkaufen: 
liche ne 
Grocerpitore. 


Zu vertaufen: Sehraudter Bei und Engine in 


Bender Bros,, 10 © ©. galten € 
— — — 
let für (Georerußennt, Shop3, Binar: 
Gonfectionery, Reftaurant, 
Hutgeihäfte eic. — Eisihränfe, S 
Wandihränte, 
in Abſchlagsza a 
Harpt: Niederlage 
Monroe Str. 


——— * Seen 


(mm nn nn en a arm 


Möbel, HSausgeräihe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Ginrihtung einer . ef an 
J Mahagony Barlor-Set, 
ten, Drefiers, h 
derien und elegantes Mahagony Upright Milano. 
350 Ajbland Boulevard. 


Zu stehlen: 


13,15,17,19,21,23, 25in 


Önes Combination 
v wenig — 
219 Urmitage Upe., 


Zu verfaufen: 
Per: und Gonfor Couch, 
5, wenn neu, für 80. 





219 Armitage Npe., 


Pferde, Bisen, Bunde, Bögelzc. 
Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents des Wort.) 





I ber 5 — un d Lu 


gu verfeufen: Top — TFT 

Aſhland Ave. 

gi Be Milchwagen, 

gut wie neu. S 
jo gut wie neu 

"392 Giybourn 


Zu vertaufen: 


‚Wir baben ‚eine Anzahl beinabe neuer Grorch, und 
fogleih verkaufen 
u doppelte 1 
— gen Off 
305 ww baſh Ei 


gu verkaufen: dei ine ‚dene 


Rähmaihinen, Bichcles ıc. 
(Anzeigen unter Ddicfex Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Rah, drei isinlührigem 
151 Die 
Hähınaföinen der beiferen 
Bhecler & Wilfon, Si 
zu bedeutend ermäßigten Preiien. 
151 Michigan Ave. 


Homeſtead u. 


ing Machine Co., 


Pianos, muftlatiihe Anftrumentc, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Sen de⸗ Dort.) 





Muß verkaufen: 
i i Beach — 
* — Imo 


„Reuct Nozigst Dias, 


Verfhlendere mein elegantes, 


neues Piano; 
Geld nöthig. dj 


SH Abendpoft. 


Aergztliches. 
Eageigen untet dieſer ubrit 2 Cents des Wort.) 


Raymonds monatlicher Regula⸗ 
tor hat hunderte bsforgte Freuen glüdiih gemacht. 
feine Gejabr, keine —— von 
eit. derung garantirt 
Tagen. Hat nie Mikerfofg oehnbt. Ulle Briefe wahr» 
beitsaemä$ urd rerirauliy beantwortet. 
u — in Behlkes Apothekle. 41 State Strafe, 


Reine Schmerzen, 


Frau Straub, die befannte Selferin, heilt Truns 
tenheit ir. allen, Fällen mit Erfolg. 1936 Nord See: 


maiS0, Imc! 


, Spezial-Arzt.— 
Leber: und Mas 
Ronfultat: on und lin 
Sonntags 9 


Geihleötzs, Haute, Blut, 
gentrenti yeiten fchnell aeheilt. 


terjuhung frei. Spregitunden 9-9. 


Unterricht. 
(Gupeinen unter diejer Rubrit 2 Eents das Dort.) 


Ferienfhule für Knaben und Mädden be: 
Hinnt Montag, den 6. Auli bi8 1. Sept: alle Fächer 
der öffentiihen Schulen gelehrt. 
erbeten. Engliihe Sprade etc. 
men ipie gewöhnlich. College, 


GEtablirt 180. 


Anmeldungen jest 
für Herren und Ta: 
9722 Milwaufee Ape., 
George Jenffen inzi 


Nechts anwälte. 
(ingeigen unter diefer Aubrit 9 Gents das Bet.) 


red. Blotte, vdeutiher Rehtsanmalt. 
ehtsjahen prompt beforgt. 


Praltizirt in als 
len Gerichten. Ratb frei. 79 


earboru Str., Zim: 
105 Osdood Stt. 


„au jeder Art auf Brogente kolleftirt.- The Wils 
20H Bat 


Acench, — fons®ebäude, 125 
l0be 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das 
Zu verfaufen: Ein guter Saloon auf der Sud⸗ 
ſeite; große Verkehrslage; unabhängig von der 
Lrauerei; jofort. Adr.: 8. 614 Abendpoft. 





Zu verfaufen: Ein jchr guter E4-Saloon wegen 
Uebernahme ceinss anderen Gejchäftes; billig, wenn 
dor dem 1. Juli genommen. Apr: E. 43 g- * 
poit. dofrſa 

Zu verkaufen: 9 Jahre altes Milheeicätt, 6 Ran: 
nen tägli, mit Store, billig. 1119 N. Xeavitt Str. 








verfaufen: Gutgebender 
en3 der Stadt, billig, aut 
1130 Nord Hoyne Avenue. 





Zu verlaufen: Zigarrenz, Gandpite 
taz, gute Yage, Ihöne Wohnung. Fragt 528 Elever 
land Avenue. 

Zu verlaufen: Deme lefſen⸗Siore ſchöne Woh⸗— 
nung, billige Rente. Fragt Morgens 9. 523 Elever 
land Avenue. 

Saloon, gute Ede, billig zu verfaufen. Preis $450. 
Miethe 5. Tüalide Ginnahme KR. Guter Play 
für einen Anfänger. Nahzufragen 4544 State Str, 
erſtes Flat. 

Zu verkaufen: Candy:, gi igarren und Station 
Store, M Nahre etadlırt, jebr billig. Gut aß, 
billige Miethe. Vorzuipredhen 757 Globourn Ave 
nabe Perry Str. t 


gu verlaufen: Krankheitshalber, guter Eckſaloon, 
nahe Deerings dedtn auch Ha und Lot, wenn 

gewünſcht. Beim Eigenthümer, 88 Clybourn Ave. 
dfſa 


Zu vertaufen: Eine vllſtändig gut einger ichtete Rü- 
derei mit gutem Storetrade. Kein Wagen. Nadzu 
fragen 1340 Belmont Ave. ti 

Zu verfaufen: Barga ein feiner auter S 
muß in d Tagen verlauft werden. Billig. 

8. 615 Adendpoit. 

o Buſineßl und Tomwntomı 
von Stat tr. und Mabajb Anpe. 
me Bl. daute Sache. Dinge, 


er en: KO) faufen 16 Zimmer Roomtngs 
Hous: t 5 mwühertlid. Eggert, Zin Ri 
163 Randolph Str 

gu verlaufen 
nen taglich gen U 
fragen 245 Cornell Str, 

gu verkaufen: Feines Geihäft auf dem 
Meilen vom Gourtbaus. AlleGebäude 
— — VPferde und Wager 

mannswaare, 17 Jahr 
hreibt an John 

Yu — ufen: Gute Corner-Grocery, altes Ge 
fhäft. Keine Konkurrenz. Tüglibe Finnabme KH. 
Sofort zu verlaufen. 1050 W. 20. Str. dmdo 

Zu verkaufen: Maut eingerichtete möblirte Zim— 
alles beſetzt. A. P. 18 Abendpoſt. dmd 


IM. 


lm 


Bu verfaufen: Wutcher Shop, neben Grocern, als: 
ter Mag: wegen Arantheit; der beite an der Nord 
feite. 547 Wells Str. Mun,imX 


zu vermiethen. 
MUnzeigen unter dieler Rubrit 2 Centa das Wort.) 
gu vermietben: Store, Wohnung 
Ecke, gut für Grocery-Geichäft. Guftan U. 
5l. und Yoomis Str. 
Zu, dermietben: Hübſche 
Mohn: und Speiierimmer 
richtung, auf der fFarın nabe 
rejort in Michtaan. Näheres: 


Bimmer ua) Board. 
— unter dieſer Rubrik 2 das But) 


Gin Mann v von 40 bis 59 Jahren kann Board und 
Zimmer haben bei alleinſtehender Wittfrau. Adr. K. 
602 Abendpoft. 

Ju der mietben: 2 oder 3 möbhlirte Zimmer für 
seihten Haushalt. 23% Elybourn Ave. 


Verlangt: Bute Roarders. 421 Waſhburne Ave., 
1. Flat, vorne. dofrjaio 

2 anftändige Anarders finden autes Heim. IR 5. 
Salited Str., 2. Flat. 

Verla ınat: 2 Rinder in Board. 171 WM. 122. 
2, Floor. 

Zu dermietben: Möblirtes Zinmter mit oder ohne 
RAoard. 19 Burling Etr., vorne, oben. 

Zu vermiethen: Kleines frrontzjimmer mit jepa= 
ratem Eingang. 3510 Wentworth Ave., 2. Trlat. 

Ain, im 


Zu vermiethen: Krokes Alcove Zimmer, laufendes 
Woſſer, deutſche Küche iter halber 
Block von Lincoln Park. Bin, 1wx 


gu, miethen un» Board aefucht. 
(Uuzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Belucht: Möblirtes Zimmer nabe der W, Madiion 
Str. Adr. X. U. 64 Übenppoft. 


Perfönlidhes. 

(Unzeigen unter dicjer NRubrif 2 Gents das Wort.h 
— Erkurſionen — 
California und Vacifie Northweit:—Nudfon Alton 
perfönfich geführte Grfurfisuen geben ab von Chi: 
ago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Noute* Dur Golorado und das Tyellengebirge am 
Tage, beten einen volitändigen Touritten-Zugdienft 
nah Galifornican und dem Pacific Nordivelten, wo- 
dur Die Reiſe angene but, b tg und unterhaltend 
twırd. Billige fyahrfarteı für bin oder bin und jus 
rüd nah Qalttorma, Bor Tacoma, Eeattie, 
Salt Lake City und Ci lora Orten. Schreibt oder 
ſprecht vor Geo. Nennark, 349 Marquette-Ge⸗ 

baude. Chicago, wegen freiem Reife: Handbud. 
16ap* 
Aleranders Heheimpolizci-Agentur, 171 Ra fhirgs 
= Straße, gi er 205 teriucht Diebftäbte, 
Ehmindeleien, m lie Familie verhältnitie u. 
f w. Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
tags bis 12. Telepho— Ne in JEW. 8maiFe 
Beſte deutſche Hohlſchleiferei für NRajirmeiier und 
Scyeeren bei Aug. Schluetter, 5 Milwanfee Ave, 


Tringt diefe Unzeige um 
unjerer beiten Mbotog 
rirtes Til; Sonntags 
Adams Sir. 
der Madijon 


Harlem Ave. 


Finanzielles. 
(Bngeigen unter — Rubrik 8 Gais ı das Bo) 


Ih kann billige Pauanleiben beforgen, fanı Was 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, wo gemwiünicht. 
Gä, wird nur eine fleine Anzahlung verlangt und 
der Reit kan in monatliden Raten abgetragen wers 
den. Strift ree Pedienung Wird garantirt; bin 
MW Jahre im Ghicagser Waugefchäft thätig und ınır 
fteben die beiten Gmipfehlungen zur Seite. Wm. 
Ehipaber, Urchiteft und Ingenieur, 171 Waſhington 
Etr., Et Fiitb Ave. Tel. Dein 4135. 

3mai,dojodi? 
Geldohne ea 

Louis fFreundenbera verleiht Privatfapitalien von 
4 Proz. an, ohne Kommiijion, und bezahit jämmt: 
liche Unkoſten ſelbſt. jach ſichere Hypotheken zum 
Terfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Ave, Ede Cornelia, nah e Chicago Apenue. Wachs 
nuttags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 6de3 X” 
—— en ehe 

Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf SEEN und zum 
Pauen und berehnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen ven 1 . Säuier 
und Lotten ichnell und vortbeilhaft verfauft und 
vertaufht. William fyreudenbera & Co., 140 Waib> 
ington Str., SüdoitsEde La Salle er. 

Yljan,didoic® 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anitellung. PBrivat. Keir te Hypothek. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlun gen. Bimmer 16, 8& Wafb: 
nıgton Str. Offen bis Abe Uhr. WHmark* 

Smeite Mortgage:Anleiben, irgend ein Retrag; mos 
vatl. Zahlungen. Anleihen, Eteuern,Zinjen, Neparas 
turen uf. zu bezahlen. U.%. Lichnan, 77 S.Glarfitr. 

26 malmX 

Keine Kommillion, fein Warten. Darleben auf 
Ghicagoer und Vorftadt:Grundeigentbum, bebaut u. 
Icer. ZTelepbon Main 339. 9. DO. Stone & Eo., 36 
La Sall: Str. Hat 

Leite ırite Oppotbefen zu verlaufen auf Chicago 
bebautes, Grundeigenihum von $2M) aufwäris. Ri: 
hard A NKot & Co., 95 Wafbington Str. 18anX* 


Heirathsgeſuche. 
ſMnzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer, 60 Jahre alt, mit Ver: 
mögen, wünjcht die Vefanntichaft einer Wittive zimt- 
schen 50 und 00 Jahren mit etwad Vermögen zwed— 
Sciraib zu machen. Wacnten verbeten. Apr.: &. 
2. 9 Ubendpofi. 


Patentanwälte. 
(Buzeigen unter Diele: Nubril 2 —A vs Bart) 


— — J — * 
Anwalte. 1400 —— Building. 19j, 





Grundeigenthum und Säufer. 
—— under diefer Mubrit 2 Cents ·ü ⸗ 


Sarmlänbereien. 


Die ji betbeiligen wollen an ber Gründung 
mit beit m Hartholz⸗Formland 
einer öffentliden Ber: 

Co:operative Home 
3 Benitage Ave., nabe_ Weitern 
ıutee * ‚am Samftag, den 27. „Juiti, 


‚Se retär, 118 Eortlandötr., Phone 





N AUder im 
* Ader unier Plug, 
große Scheunen 
Scheune ver» 
Gottfried Kaau, 8. 

25ju,dofrifomost 


Tomn Kronen» 


Wisconjinsyarmen, 
Ernte und Mafhinen, 
n;,didofajen* 
MWisconfinsfyarmen zu 


ß Je Grunde igentbum oder 
Koh & Co., 5 Wa 


verfaufen . Rich. idington Str. 


Nordiveitieite, 
gu ver taufen: 


Addition. 


130 Rachm. 
und = Sir. 


Due ——— ge 
5 monatlich bes 


e Saar-nyehlung $15 und & 
| 


Marmor ein 
Gebt und jebt lie. 


Zement: Seitenmen. 
Nehmt Rorth Glart Etr, tin: 


ferirt, toeftlich auf die Boulevard 
Ecke Irving Park Blod. 
— Chicago u f 
Irving Park 
t wei Iods oftlih nah der 


5. Floor, Mafonie Temple. 


Häujfer für Alle Leidt für Alle 
$15 monat lide ab 


für ein neues 
e. und "Anis Bart 


oder fieben Zimmer Haus, 
Blod. Das Zentrum 


rn baden Sartbo ol; Finiſh, polirte Hartholz⸗ 
—— i 


‚300 bis 3 * 750. 
Kleine Unsablung. 
Nebı mt Milwaukee 
Brand: Office, 


der nehmt jede Li: 
und jteigt ab 


und ſeht ſie. 


au Mitvauter he. 


Fuß Brid:Bafement. 


: $200 baar, $15 monatlich, 
bon $1850 bis 


"an, miboja® 


Seh auf Grund» 


Nordiveit: Gde 
otten zum bal: 


c Drei Bargain, 
nahe Addiſon S 


regulaärer Preis 


und — 


Weſtſeite. 
he 5 Fa⸗ 


1006 Lawndale 2 


Nordfeite. 
gu verfaufen: 
ee A verfaufen. — 


Süden eite. 


Lotten nahe Evang.» 


An, didoſa, Im 


Vorſtãdte. 


———— t . 
7 €. Yadion Ripp. 


Berfehiebenes. 
ars aufangen lann. 


Häujer zum Ver fauf auf monatlid: 





lm In 


* 


— 


bt wegen ülufriete gi efulare von 40) 


den Q orftädten, 
Vertauf auf monatlihe Yahlungen, 
1 Gent often, 
Ahr abbezahlen fünnt mit Eurem 

sg . Nach Empfang einer Poftfarte werde ich 
Eu ir 1e ſchi iden. 


zu Po bis 84500, 
wie Miethe. 
auszufinden, 


6. Floor, Mafonic Temple. 


Gew auf f Möbel ic. 
—— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 





age 2oan Co 
— 216 und 217. 
a ompan v 


Chicago Mortg 
175 Dearborn Str,, 
Mortgage 
RW. Madifon Str., 
Südoft:Ede Halfte 


Euh Geld in großen und fleinen Bes 
Ö f b Wagen oder irs 
Sicherheit zu den 
—* tonnen zu jeder Zeit gemacht 


trägen auf Pianos, 


angenommen, a die Rofien der Unleibe vers 
ringert werder. 
Chicado Mortgage Soan Eompany 


375 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


verleihen 


en 

Urbeitsleute, 

f ** oder ir» 
den alleruies 

3 Geld nur der 
zu erhalten, 


auf Gure Möbel, 
genbwelde * — 
Wir ieihen us da 

"nicht um Eure Sacen 
Barum lafien wir die W Jasren in Eurem Bejige, 
20 unjere 


Sinjen wegen 


3 kin ne Grfun Keen 
Enren Rachbarn. 
ij AUbyablungen 


eingezogen bei 
Darlehen in Eu 
"ober auf einmal 
beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 


Ihr eine Anleihe zu machen ieliniht und 
ebelic, und rcell bedient jein jpreht vor Het 
Zimmer 65. 


auf Möbel und Piano an eute Leute: 

850 Mır IMS —Reine 

: 8 75 nur $92.50—anderen 

100 nur .M—Roften, 

berantiwortlihe3 chi, — 

io viel Seit, wie Ihe wünit, 

alle Sir., Zimmer SA 
— 


Dearborn Straße, 


8 a: 00: 

Lange etablirtes 
Alle privat, 
Dtr:oC.Bvelder, Wa 


’ Blad Si u. 


ober Nieren, Ehmerzen in der Lebergegend, MWafierfucht, Auihivelen der Gelenfe und Schmerzen 

Art wird die Anwendung von Radivav’s Ready Relief unmittelbar Linderung gewähren = 

oefegtem Gebrauch während tveniger Tage eine dauernde Heilung beiwirten. 

Erfältungen, 

Bronditis, 

e Gelente, 

mus, Neuralgie, Froftbeulen, Froftwunden, Kopfihmerzen, Zabnichmerzen, 
Es heilt die ſchlimmſten Schmerzen in einer bi zwanzig Minuten. 

Leſen diefer Anzeige braucht irgend „emand Schmerzen zu leiden. 

eady Relief if eine fihere Kur für Schmerzen im Rüden, Bruft und Gliedern. 


Eine Kur für alle 


NRadwah's 


Radwad's Ready Relief Bejeitigt die f limmſten 

Bus in ——— ger Brtauien Es 
nnmöthig, noch eine unde nm dem 

fer Anzeige zıf leiden an * — 


Dein und Schmerzen 


Gegen Kopfihmerzen (ob Migräne oder ner 
Sen Reuralgic, Rienmatismus, 83 
weh, Schmerzen und Schwache im Ruden, Remy 
n aller 
ei forts 


Huften, mwunden Hals, Jufiuenge, 
Lungenentzündung, Anihiwellung Ber 
Hüftenmweh, Entzündungen, Rhenmatiss 
Aftyma, Schwerathmegkeit, 
Nicht eine Stunde nad) Dem 


Es war das erfle und ifl das einzige Schmerzens-Heifmittet, 


das augenblidlih die marterndften Schmerzen bejeitigt, 


ob ji diejelben an den Lungen, im Magen, 
Löffel voll in einem halben Glaie Majier wird 


lien Schmerzen heilen. 


ı bat ß in wenigen Minuten Srämpfe, 
Serzbrennen, NRervöfität, Schlaflofiafeit, Migräne, Durhfall, Ruhr, ei 
65 gibt fein anderes Keilmittel in der Melt, 


Entzündungen mildert und SKongeftion heilt, 


3 in den @ingeweiden oder in anderen Drüfen oder Orga 
nen befinden, und ziwar durch eine einmalige Antwendumn. ' En 


Gin halber bi3 zu einem ganzen Thees 
n Spasms, Sodbrennen, 
Kolit, Blähungen und alle inners 
weiches Fieber und Schmerzen 


und alle anderen malarifhhen, biliöfen und anderen Fieber unter Zuhilfenahme von NRabway’s Pillen fo 


rajch heilen wird, als Radway’s Ready Relief. 


Radway’s Pillen. 


50€ pro fFlaiche. 


Van allen Apothefern verkauft. 


Immer zuverlüſſig. 
Rein vepetabil, 


Bollftändig geihmadles, elegant verzudert, abführend, regulirend, reinigend und fräftigend. Ra»s 


mwapxı: Villen zur Heilung aller Störungen des M 


agens, der Gingeweide, Nieren, Blaje, nerpäs 


ier Krankheiten, Schtwindelanfällen, Vertigo, Berftopfung, Hämorrhoiden. 
Migräne, Biliofität, Dyspepfie, Frauenleiden, Unverdauts 
Kichfeit, Berftopfung und alle Leberleiden. 


Im: Verftopfung, 


Man beachte die ‚Folgender Symptome, welche jich bei Grfrantungen der Verdauungs:Organe einftels 
innere Kämorrhoiden, Biutandrang nad em Kopfe, Eäure im Magen, liebelkeit 
Sodbrennen, Abneigung gegen Epeifen, Unbehagen oder Echiwere im Magen, faures Aufftoßen, ; 
Shwädhter oder veritärfter Herzihlag, Empfindungen zum Aufivringen oder Grftiden beim Liegen, ges 


Ihmlichte Denttraft, Fleden oder Gewebe vor den Augen, Fieber und dumpfer Schmerz im Kopf, ma 
— Schweiß, gelbe Haut und Augen, Schmerzen in der Seite, Bruſt und den Gllebern, Diöhiicpes 
uftreten bon SHike und Brennen im Fleiih. Einige Tofen Radmway’s Pillen befreien ba8 


Epftent von den erwähnten Störungen. 


Preis 250 pro Schadhtel. Von Apothefern verkauft oder per Poft verfandt, 


Säreibt an Dr. Radwah & Go., Lod Boz 365, New Vork, wegen Rathgebungs:-Bud. 


ew Era 


Dr. Weintraub, :: Mesica” 
Wiener Spezialarzt 


-in der Behandlung und Heilung aller . 


Nerven, hroniihen und Privat-Krankheiten, 


Der älteite,beite uno erfolgreichfte Spezialarzt in Amerila. 
Unübertrefllih in der mijienihaftlihen Wehandlung und 
dauernden Heilung folgender 


m) 


—— 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial: Arzt. 


edem 
r. W 


Berheiratheten Männern, 


te Angewohnheiten 
niren, ſie für das 


oder allen, 


3 Blutvergiftung, nächtliche Verluſte 
Krankheiten: Arampfaderbruch —8 q. 
dsoeele, Hämorrhoiden, Fiſteln und aller 
älle erfolgreich im Hauſe behandelt. 


Männertrantpeiten. 
Eine Heilung im 


Tale garautirt, den wir annehmen. 
eintraub wendet fi an Jene, die ſich durch ſchlech⸗ 


eihädigt haben, die den Körper u. Geift ruis 
efhäft, Studium und Ehe untauglid madden. 


die in ein glüdliches Eheleben einzugehen 


gebenfen und törperlih ihwählih find, fchnell geholfen. 


Mein Erfolg if 
al wird befonders ftudirt. um ihm recht zu 
‚aboratorium zubereitet, genau jedem Fol 

sielt werden. 


auf Thatjahen bafirt. Erftens— Praftiihe Erfahrung. Bweitens— Jeder 
behandeln. Drittens—Medizinen werden in unferem 
angepaßt, woburd fohnelle Heilungen ohne Schaden er: 


Haus-Behandlung. 
Shreibt mit vollem Vertrauen, und ih fhide Euch frei in einfahem Kouvert volle Eingelhet: 


ten Über meine erfolgreiche — — 
riren. Ich gebe Euch ebenfaüs allen fpesiel 
vertraulich. 


Spredftunden 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abds. täglih. Montag, 


melde mid in den Stand fegt, Euch zu Haufe zu fu: 
en Rath, wie e3 GExer Fall erbeiicht. Korrefpondenz 


Mittwodh, Freitag von 8.30 


Vorm. bis 6.30 Abds. Sonntags von 10 bis 1 Ykr. 


Dr.WEINTRAUB new Era Medicai Institute, 


246- 248 STATE STR., 3. FLOOR, ®egenüber 4. M. Rotbihilds Department:Qaden. 


von Dem ⸗ 





Shicage & NorthiweftermErjenbahn. 


Zidet:DOffices, 212 Elark Etr. (Tel. Central 721), 
Bach Une. und Wells Str. Station. 
Untunft. 


Ubfahrt. 
Khe Cverland Limiten“, 

uue für crfte Klaſſe “8EMWN "908 

Schla fwagen⸗VPaſſag iere.) 
bes Moines, Omaha, Salt 

Rote, Eın Grancısn, } 
Los Angeles, Vortland. 
Deuver, Omaha, Siout 
City. Des Moines, Ges: 
dar Kapids 
Biour Eity, Cedar Ra⸗ 


pids 
Be Moines, Eioug Eıty, 


*10.00 8 
*11.I0NR 


6.30 R 
11. 30 R 


·6.o 
11.30R 
} 6.00 N 


1.30R 
*6.00 
“12.30 
1. R 
*10.00 R 
..0® 


Maion Eitn, —— 
Parkersburg, Traer 
ord-Jowa und Dalotas.. 
Dixon. Clinton, Cedar 
Rapids 
Deadwood 
Et. Vaul, Minneapolis, 
Duluth, Madiſon 
Et. Paul, Minneapolis, 
Eau Claire, Suvion } 6.30 N 
——“ ni 8.00 R 
inona, Lacctoſſe, Sparta. 
Mantato } 3.00 ® 
BWinona, Sacroife, Manta: um R 
to und weftl. Minnefota gm R 
und Dalotaß........... — 
* * Be: — 
eenah ⸗Menaſha, p⸗ 
pleton, Green Bahy 11.30 8 
Dihkofh, Appleton Aunet. "508 
Bteneminee, Iron Mouns “008 
+30 R 


*+x3.00 ® 


Kitiand. Hurlen, Peiiemer, | 
* 500 R 


Irconmwood, Rhinelander, | 
Dibfofb. Green Bay, Mes x308 
nomınee, Marcuette u. . EWR 

Tate Superior > 
—— Sault Ste. 00 N 
Breen Bap, 03 

Eroftal Falls 10.0 R 

Rodforb und fyreeport—Abf. **7.15 B., *8.45 D,, 
“00 B., **4.45 NR., *7.00-R., **11.25 N. 

NRodtord— Abt. **3.0 B.. +4.00 B., 

2.02 R., **6.30 R. * 

Belcit, YJanesville, Madtion—Abf.**3.00 B., *4.00 
B., "9.00 8., 774.25 N., 501 N, xx6.30 N 
8.00 N. 2 

Milmantee--Abf. **3.00 B., #4.0 B., *7.08., 
9,00 ®., **11.30 B., **2.00 R., *3.00 R., *5.00 N., 
8. NR., *10.0 R. 

* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tan3. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenomnten 
Bamftagsg. x Täglih bi8 Menoıninee und Rhines 

. + Tüolih bi8 Green Bav. 


* 


ZUinsis Ceutral⸗GCiſenbahn. 

Mle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral» 
Bahnhof, 12. Str. und Vark Kow. Die Züge nah 
dem Süden können (mit Ausnahme des Boitichnells 
suges) au der 92. Eır.:, 39. Etr.:, Suppe Parts 
und Etr.-Station beftiegen werden. Stadt⸗ 
Tidet Office: 99 Udauıs EGtr, und Auditoriume 


Stel. 
Durhzü : Abfahrt. Ankunft, 
N. Orleans, Vlempbi3 Specicl.. * 803 *10.0 N 
Urt. Raſhville u. Florida. 
Et. Louis, 
Speci 10.15 R 7.598 
Dapligbt Special, Dantur... OB RHN 
Cairo Local 46.0 R 
* 6.00 3 
Ghampaign, Mattoon Local +10 R 
Blvomington und Chatsworth.. +10.0 N 
Evandvılle Erprek 
Evanzville, Cairo und Eourh.. 
Omaha, San 
u ‚ &. €ity. Stour Falls 
aba Day Grpreh 


..m.-..n.. “ 
Aoanoh be 
55335588 ER 

8 BSBE82883 583 


> 
sı9©0 


a 


he Limited, nah Memphis, 
N. Orleand, Hot Springs, | :«6UR *105 23 
pringfield, Dias 
mond Special 
©&t. Louis and Gpringfield 
48.35 3 
VDoſt⸗·Echnellzua — Rew Drleans 2.5) 8 
Southern Errrek 
Bloomington, Clinton, Decas 
tur, 
Rantalee und Gilman 
Minneapolis und St. Baul.... 
maya und Gioug City Wofts 
chn * 


jchnell zu 
geile hetfagiersm 
Rod 


erd, Fir 
° Kasıe, 
Chicago & Nlton. 
Uni ier Station, Ganal und Adams Etr. 
ee ice; 101 Wpams Straße, Phone 


Gertraf 1767. 

abrt der e. «The only Wayt. 
8 8 Beoria und Bloomtngton; nur Gonnt. 
Bloom’ton, .Beoria, Springfield, Et. Louis 
ze omodation. 

ton Simiteb für Sp’field u. St. Louis. 
ee und Noodhouie. 

loomington und Epringfieo. 
— und Diigbt. 

coria Expreb. 

oliet Uccomodation. £ 

anjas Eitp und Peorie Limited. 
Biooinington, Springfield u. St. Louis, 
oliet Accomodation. „23 
1,0 NR night Gpectal, Springfield, St. 

Louis, Yadfonpille, Kanfas City, Beoria. 

11.45 K Poliet, Diwigbht, Streator m. BerQ. 
Düge treffen ein von Sanjas City, Yadionntlle, 
Bloomingten, *8.55 ®,. *1.15N; den St. 
Gpr’nafieid, Bloomintton, 7.158, 2.108, y 
N, 98.15 B; von Springfichd, Jadfonvilie, Bloom» 
imgton, *1.15 R. Rt R; don Beoria, Streatos, 
Diviabt, 7.15 8, *1.15 ®, "8.15 R; von Dwight, 
oliet. "10.0 Zelet Qocıls, 8.45 ®, +4. 
‚m. R; — und Sloomington Sunday 
Sccomodarion, 10.40 R. 

“Soli. ** Undgchommen Sonntags. 


— 
Baltimore & Ohio. 


mu Grand Central Pafjagier-Statlon; Tidets 
ice: 244 Elari Str. und Auditorium. Keine 
estra Bahrpreije verlangt auf Limiten Zügen. 
Abfahrt. “ Ankunft. 
— 
ngton Veſti 


* 
522 


— 
Bomenenen ! 
ESTHSZSEHNEE 
BESSSEB@H 


70 R 


20 R 
“508 
— 


Yırt 
buled Limited 
‚ Wafbi 
burg Beltibuled Yim 
Wheel 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
@t. Louis:Eifenbahn. 


Brand Gentral PBaffagier-Station, Fifth Wpe. und 
Kerriion Straße. ale die täglich. 
bfahrt Ankunft 
New Port und Bofton Erpreh...... 10% 2% 9.15 % 
New Work Erpreh — 25 
Reim Gert und Boſton Erpreß b 
GtadtsTttet:Dfticce I11 Upamd Sir. 
kerium=Anneg. Telepbone Gentrai 2057. 


Beit Shen Rirmdbann. 

Bier Limited Schnellgüge täglih zmifhen Ge: 
und Sr, Louis nah Nm York und Bohlen, Bir 
Wabafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit cl 
enten &b: und Buffet » Schlafwngen burg, obm 

agenmwedjei. 

Züge geben ab von © —— u folgt: 

& 


Via a J 
Abfaht⸗ 12.02 Mittags, Unt. in New Vork.. 
Ankunft in Boſton.. 
Ab fahrt 11.00 Abends, Ankunft in New VYork 
Ankunft in Boſton.. 
ta Nidel Blate 
Abfahrt 10.35 Worm., Unkunft in Rem York 
Antunft in Bofton.. 
Gbfchrt 10.15 Mbends, Urtınft in Rew York 
Unturft in Bofton..1 
güge geben ab 4r Et. Louis wie folgt: 


a abaib. 
“bfahrt 9.10 Abends, Arfunft in New Dart R 
..  Wntunft in Bofton.. 5.50 NR 
Abfahrt 8.40 Abends, Untunft in Rem Bert 7. 8 
UAntunft in Bofton..10.20 
Megen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlafwage 
Diag u, f. w. fpredht vor oder fchreibt an 
Generals Bafjagiers Agent, 
5 Banderbilt Ape., New Xort. 
Ben. Weftern-Pafjagiers Agent, 
@=5 S. Clark Str., Chicago, 4. 
Zidersigent, 205 ©. Glas Ge, 
Ehicago, 38. 


Chtc1G0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. WUpe. und Harriſon Str. 
Eity Difice 115 Adams Str. Telephon 35% Eentral. 
* Zaglid; ** Tüglih, ausgenommen Sonntags. 
£ = Abfahrt. Ankunft. 
Rinnenp., St. Paul, Dubuque *8.45 B. ION. 
Kanſas City, Et. Kojevb, *6.80 R. ZH V. 
Des Moines, Marſhalltown *11.00 R. LION. 
Gpamore und Byron *3.10R. 


** 
288 
nun RW 


Bw onı 


© 


ce a 
838 8888 8 


Monon Route— Dearborn Station. 
KideteChfices: 22 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telepbon Harr. 1245. Abfahrt. Ankunft. 
Florida Std., durdgeh. Sleeper *IMN * 7. 
Indianapoli® und Kincinnatt.. * 2.45 8 *12.0M 
Qafayette und Louispille .8.908 *5.5 N 
Andianepolis und Gincinnati..** 8.08 5.55 N 
Andianapoli® und Gincinnati.. *12.00M ** 
Lafayette und Ploomington....**12.0M ° 
Safapette WArcomodation 3.20 8* 
Safayette und Louisville * 9.0 

© 
% 


8. 

8. 

10. 

Ren 

Andianapoli? und Gineinnati.. * 9. ü 

$. Sid u. M. Baden Springs * 8.0 % 5. 

Fu Lid m. W. Vaden Springs * 9.0 R 7 
* Füolih. ** Ausgenommen Soꝛutaas. 


Chicagv & Grie:-Eifenbahn. 
Tidet:Dificed: 242 ©. Elart Etr,, 
N Uud’reriumspolel, Dearborn Gatien 
=> — Bhone Harrijon 3274, 
Untunft. 


Abfahrt. 
Nocheſter und 

Huntington. TO 9 *3.23 * 
Vew Dort, Pofton u. Columbus *10.30 9 *5.%0%R 
Dein York (Tells Fargo Erpr.)..uuneee o 9. 8R 
tinoton Lolkal 410 8 210. v 
ew et und Boſton 298 2148 
Solumbus und Norfolt, Ba... *ION 7.850 8 
eao lich. ** Täclih, ousgenommen Gonntags. 


Haamorrhoiden, 


Fifteln, Chroniicde Berftopfung, 
alle After-Rrankheiten 


ohne Schmerzen oder Meffer furirt. 
Nicht ein Dollar braudit bezahlt au werben 
bis geheilt. 


After⸗ und Eingeweiderleiden benötbigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiiten. Ich 
babe 20 Jahre dem Studium und der Beband- 

— lung diefer Stranfdeiten ge» 
Rn idınet. bebandle nur 
8 & beile 


w 
diefe Krankheiten. 
8), Sie 


morrhoiden w e 
ein, — erftopfung, 
tiinres, judende Hämor- 
ben und alle anderen 
After- und Eingemeibe-Lei« 
den dauernd, jhmerzlos u. 
* ohne Mefjer. — Konſulta⸗ 
& tion u. Unterfuhung_ frei. 
J Sprecht vor oder Ichreibt 
nah meinem .freien Buch. 
und Eingeweide 
i ihre Urſache 

und eilung.“ 


J.M. AULD, M.D. 


Spezialift in After- und Eingeweidelrantgeiten. 
80 Dearborn S$tr., Chicage, nl. 
* n4,11,18,25 


Tittels Sintment. 


Ei Heilung unter Garantie für Ans 
enge 
Felsnuß u sone me, e 
lag. Zu baden 544 Sarradeı 


Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 25. Juni 1903. 


Nationaler Kleinfrieg an der 
@laweubrüde, 
Wien, im Juni. 

Die Sprachentarte von Mitteleuropa 
meift dort, wo die non Dften fich meit 
borjtredende jlamifche Zunge dur 
das Deutfhthum von Süd und Nord 
weſentlich eingeſchnürt iſt, als ſüdliche 
Ausläufer des ſchleſiſch -mähriſchen 
Deutſchthums, oder als deſſen Vorpo— 
ſten, jedoch nicht mehr im Oderthal ge— 
legen, ſondern ſchon diesſeits der Waſ— 
ſerſcheide im Marchgebiet, zwei deut— 
ſche Schweſterſtädte auf, Leibnik und 
Mähriſch-Weißkirchen, deren Stadt— 
verwaltungen trotz der tſchechiſchen 
Umgebung noch deutſch geblieben ſind, 
aber hart bedrängt werden. Leibnik 
mit 8000 Einwohnern, davon etwa die 
Hälfte Tichehen, war ſchon einmal 
pbom Slamwenthum erobert, aber e3 ge- 
lang unlängjt den Deutfchen, den zimei- 
ten ftäbtifchen Wahlförper und damit 
die Stadtverwaltung zurüdzugemin- 
nen. Der, veutfche Turnverein, der zu 
Pfingiten feinen zehnten Geburtstag 
feierte, hat mefentlich dazu beigetragen, 
und mit Recht betheiligte jfih Das 


mäbrifche Deutfhthum unter Führung | 


bon Dr. Groß und Trreiderr v. Elvert 
schlreih an beffen ubelfeier. Die 
ZTichechen verlangten von der Regie- 
rung ein Verbot des Yeites und melbe- 
ten zugleich ein „Sotolfeft“ für Leibnit 
an. Körber3 Regierung ging bon der 
früheren Praris, beide Feſte zu verbie— 
ten, diesmal ab, und es gelang ihr, bie 
feindlichen Qurner an den beiden 
Pfingftfeiertagen in Leibnif auseinan- 
der zu halten. Nur auf dem Bahnhofe 
in Prerau kam e3 Ywifchen den abzie- 
benden deutfchen Gäften aus DOlmüt 
und Sternberg und den nach Leibnit 
ehrenden Tichechen zu Raufereien. Bei 
der Enthüllung einer neuen Fahne für 
den madern deutjchen Turnverein in 
Leibnit wurde die Gefahr aefchildert, 
die den Schwefterftädten Leibnit und 
Meikfirchen droht, menn nicht alle 
Deutichen Mährens in deren Verthei- 
digung zufammenbalten. 

Früher fuchten die Ijchechen mittels 
der Sprachenverordnungen die ‘ ganze 
Verwaltung der Südfronländer an ftch 
zu reißen und diefe Länder vom ein- 
heitlichen Staatsverband loszulöſen. 
Jetzt führt die Regierung einen Eiex— 
tanz auf, um ſich zwiſchen deutſcher 
Oppoſition und tſchechiſcher Obſtruk— 
tion durchzuſchlängeln. Da den Tur— 
nern, den Sokoliſten zu Ehren, verbo— 
ten war, ſich am zweiten Pfingſttage 
mit Erkennungszeichen in Leibnik zu 
zeigen, ſo zogen ſie aus nach Weißkir— 
chen, der etwas größern Nachbarſtadt, 
in welcher der nationale Kampf ebenſo 
ſchwierig ſich geſtaltet hat. Die beiden 
erſten Wahlkörper haben bei den letzten 
Gemeindewahlen wie früher deutſch 
gewählt und demgemäß iſt die Verwal— 
lung noch eine deutſche. Aber der Ver— 
waltungsgerichtshof hat die Ernen— 
nung von deutſchen Ehrenbürgern zur 
Sicherung des erſten Wahlkörpers he— 
anſtandet, und die Regierung hat die 
Wahlen für ungiltig erklärt. Bei den 
Neuwahlen handelt es ſich jetzt zumeiſt 
um den erſten Wahlkörper der Höchſt— 
beſteuerten. Beiderſeits wetteifert man 
in beſondern Steuerleiſtungen, um 
möglichſt viele Wähler erſter Klaſſe 
zuſammenzubringen. Es iſt jedoch zu 
hoffen, daß die alte deutſche Stadt 
Mähriſch-Weißkirchen dem Deutſch— 
thum fernerhin erhalten bleibt. 


Blutdürfiige Näuber in Deutſch— 
Oſtafrika. 


In dieſem Jahre iſt, wie derDeutſch— 
Oſtafrikaniſchen Zeitung in Dar-es— 
Salaam geſchrieben wird, die Löwen— 
plage im Bezirk Kiſakki ganz beſon— 
ders ſtark. Vor allem in der Nähe der 
größeren Flußläufe, dem Ngerengere 
und Ruvu, welche weit über ihre Ufer 
getreten ſind, halten ſich die Beſtien 
ſtändig auf und greifen, da ſie ſchein— 
bar keine Luſt verſpüren, das flüchtige 
Wild in dem weichen Boden des von 
Regenwaſſer triefenden Urbuſches zu 
verfolgen, zu der bequemer zu erha— 
ſchenden Beute: den Menſchen. Nach 
Dutzenden zählen bereits die Schwar— 
zen, welche in den letzten Monaten in 
den Dörfern nordöſtlich von Kiſakki 
den Löwen zum Opfer gefallen ſind, 
und die Frechheit, mit der die Thiere 
bei ihren Raubzügen zu Werke gehen, 
iſt eine wohl kaum dageweſene. Ein 
Europäer z. B. erzählt, daß, als er 
mit einer Karawane dicht bei dem 
Dorfe Magogoni am Rupu nächtigte, 
aus einer Hütte in allernächſter Nähe 
ſeines Zeltes, ein Löwe ein Negerweib 
herausgeholt und, nachdem er das 
ebenfalls in der Hütte ſchlafende Kind 
und den Mann ſchwer verwundet hatte, 
mit ſeiner Beute das Weite geſucht 
hätte. Einige der Träger hätten den 
Europäer zwar geweckt und ihn auf 
das Geſchrei in der Hütte, ſowie darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ein Löwe 
dort eingebrochen wäre. Als er dann 
aber mit ſeinem Gewehr bewaffnet an 
den Eingang der Hütte geeilt war, 
hörte er nur noch die Schmerzenrufe des 


Mannes, der ſich unter das Dach geret— 


tet hatte, ſowie das Wimmern des ſter— 
benden Kindes, der Löwe mit demWeib 
hatte die Rückſeite der Hütte durchbro— 
chen und war mit ſeiner Beute davon— 
gejagt. Am nächſten Vormittag wur— 
den die geſammten männlichen Bewoh— 
ner des Dorfes aufgeboten, um dem 
Räuber nachzuſtellen, und es gelang 
auch, ihn zu verwunden, allerdings 
mußte dabei wieder ein Neger, der zu 
unborfichtig porging, fein Leben einbü- 
ben, der Löwe hatte ihm durch einen 
Zapenichlag die ganze Bruft aufgerif- 
fen. Endlich am dritten Tage gelang 
e8, die berimundete Beſtie wieder zu 
ftellen, und ihr enbgiltig den Garaus 
zu machen. Die Wuth der Neger war 
eine grenzenlofe, fie zerftüdelten bas 
Tier, das fchon neun Menfchen in dem 
einen Dorfe getöbtet hatte, mit ihren 
Speeren fo vollfommen, daß fchlieglich 
im no eine breiige Mafje übrig 
ieb. 


Die Wundergrotte auf Capri. 


Zu den meltberühmten Grotten der 
nfel Capri, der von Kopifch entded- 
ten Blauen, der mächtigen Weißen, ber 
Mithrasgrotte u. ſ. w., tft im vergans 
genen April oberhalb der Grotta Bian- 
ca eine bisher unbefannte Herrliche 
Iropfiteinhöhle aufgefunden morben, 
die der Entdeder, Maler H. H. Emer3, 
die Grotta Varapigliofa getauft hat. 
Sn der lebten Nummer der „Uujtrir= 
ten Zeitung“ fchildert Emwers die Grot- 
te, deren Befuh vorläufig nicht ohne 
Schwierigkeiten möglich ift, folgender- 
maßen: Gemaltig weitet jich die Grotte, 
die ihr Licht von unten empfängt. 
Man kann mohl 100 Meter eben fort- 
Ichreiten, dann jteigt fie langfam nad) 
oben, etwa 200 Meter weit. Wo man 
binblidt, bietet fich ein anderes, von ber 
Natur in Stein gemeiheltes Bild. Hier 
fliegt auS der blauen Dede eine Schaar 
ſchneeweißer, ſpitzſchnäbliger, langhal— 
ſiger Reiher, die auf den Köpfen grüne 
Krönchen von Venushaar tragen. Dort 
ſteht eine Gruppe mannshoher brauner 
Pilze, und dahinter fallen weiße, fal— 
tige Vorhänge herab, dort liegt auf ei— 
nem Felsvorſprung ein rieſenhafter, 
ſchwarzgrüner Polyp. Wie die blauen 
Pfähle, an denen die venetianiſchen 
Schiffer ihre Gondeln binden, ragen 
hier mächtige, 20 Meter hohe Stalag— 
miten vom Boden empor, dort ſtehen 
andere dicht gedrängt zuſammen, wie 
ſilberne Orgelpfeifen. Im Hinter— 
grunde hörte ich Waſſertropfen klat— 
ſchen. Ich trat auf die Stelle zu und 
fand eine Art Gletſchermühle: in run— 
dem Becken ein paar weiße Steine, die 
während vieler Jahrhunderte der fal— 
lende Tropfen abgeſchliffen hat. In 
der Mitte ſcheint der Boden einen run— 
den grünen See zu bilden, den ein ſtei— 
nerner Kranz von gelben Himmels— 
ſchlüſſeln und rothbraunem Goldlack 
umgibt. Dort an der Seite, vor einem 
glühheißen Spalt ſtehen ſonderbare 
Gewächſe, blaue Säulen, die wie mit 
Perlen beſetzt ſind. Weiter nach hinten 
folgen andere, grüne, die braune Ko— 
rallenzweige tragen. Durchſichtige, 
waſſerklare Strohhalme hängen hier 
von der Decke, dort Mechelner Spitzen 
und Brüſſeler Kanten. Man preiſt die 
Grotta Azzura wegen ihrer wunder— 
vollen blauen Farbe, und man thut 
recht daran; und doch iſt ihre Farbe 
arm im Vergleich zu dem überreichen 
Farbenſpiel der Grotta Maraviglioſa. 
Der türkisblaue Meeresſpiegel wirft 
am Eingang ſeinen blaugrünen Reflex 
wie bei der Grotta Azzura auf die 
Felſen, dann geht die Farbe in ein zar— 
tes Smaragdgrün über, um ſich ſchließ— 
lich bis zum tiefſten Azurblau zu ver— 
tiefen. An einer Stelle iſt eine Gruppe 
von Stalaktiten völlig roſa getönt, 
während gleich daneben marmorweiße, 
zinnobergelbe und tiefſchwarze ſtehen. 
Und keine dieſer Farben verdrängt die 
andere, ſie ſcheinen alle durch eine wun— 
derbar zarte Harmonie vereinigt zu 
ſein. 

— — — 

Erkläruung rheiniſcher Wein—⸗ 

händler. 


Der Verband Rheinheflifcher Wein- 
händler bat in feiner legten Situng in 
Mainz folgende Erklärung einftimmig 
befloffen: „Ein fürzli am Land: 
gericht Mainz geführter Prozeh gegen 


Was ifl gut für 
Ihwahle Männer? 


Die neuefte Entdefung de3 berühmten 
Nervenarztes Dr. Bobert, Detroit, für 
die fihere Heilung aller Arten von Ge: 
ſchlechtsſchwäche und Nervenſchwäche hat 
die mediziniſche Welt im Sturm erobert. 
Kurirt zu Hauſe ohne Berufsſtörung. 


104 Seiten ſtarkes deutſches Buch, wel⸗ 
ches Alles erklärt, wird 
frei verſandt. 


Einem rühmlichſt bekannten deutſchen Spe⸗ 
zial-Arzte in Detroit gebührt die Ehre, end⸗ 
lich eine wiſſenſchaftliche Entdeckung gemacht 
zu haben, durch die ſchwache und nervöle 
Männer zu Hauſe raſch und gründlich geheilt 
werden und welche überdies ſo einfach iſt, daß 
Jeder erſtaunt. Der Name dieſes deutſchen 
Arztes ift Dr.Guftan H.Bobertz, und hat der: 
felbe jeine neue Methode in einem 104 Seiten 
ftarten Werfe ausführlich bejchrieben, und ers 
hält jeder interefiirte Mann, der feinen Nas 
mer und Adrejje einfendet, das in deuticher 
Epradhe verfahte Buch foitenfrei zugejandt. 
Nach aufmerkſamem Leſen des Buches werden 
Sie überrajcht fein, wie leicht e8 ift, zu Hauje 
und ohne Abhaltung von der Arbeit gründ- 
ih und rafjch geheilt zu werden, wenn die 
rechte Methode angewandt wird, 

E3 beiteht nunmehr fein Zweifel, daß Dr. 
Boberg daS Geheimnik der Heilung der 
Männerjchtwäche gelöft hat. Seine neue Me: 
thode, die wunderbar einfach ift, rajh und 
gründlicd) heilt, weicht von allen bisher ange= 
wandten Mitteln jehr ab, bafirt aber auf 
ftreng wijjenichaftlihen Grundjägen und us 
sirt in wahrhaft magijcher MWeije Zuftände 
wie: Gefchlechtsijchmäche, Nervofität, Verluite, 
Premgturität, eingejchrumpfte Organe, Ber: 
fuft der Mannestraft, proftatijche Leiden, 
Rüdenihwähe und alle ähnlichen Leiden. 
Für junge wie alte Männer ift dDiefe wunder: 
bare neue Entdedung gleich erfolgreih und 
fihert nicht nur gründliche Heilung der er» 
wähnten Shmptome, jondern erzeugt aud 
fofort wieder ein Gefühl der Augendfraft 
und mohlthuende Wärme in den Organen. 
Das Nerveninftem wird auf's Neue geträfs 
tigt, die Musteln gehärtet, die Blut-Zirkulas 
tion geftärkt, der Uppetit gebejjett und das 
ganze Syjtem erhält neue Qebenstraft. E3 hat 
mandem Mahn die wahre Lebensfreude und 
die verlorene Kraft mwiedergebradt, und das 
durch ift in mandes Heim die wahre Liebe 
und das frühere Glüd zurüdgefehrt. 

Die erften Autoritäten empfehlen die Mes 
thode, weil deren Heilkraft duch jo zahlreis 
che glänzende Kuren erwiejen if. Schreiben 
Sie deshalb noch heute an den Entdeder dies 
fer erfogreichen neuen Methode, defienAprejfe 
folgende ift: Dr. Guftan H. Boberk, 564 
Moodivard Ape., Detroit, Mich., und derjels 
be wird Ihnen fofort das 104 Seiten ftarke 
deutjche Buch, welches Die Methode ausführs 


aud) Sie dadurd bald gründliche Heilung zu 
Haufe, ohne Berufsftörung, finden werden 
und dann wieder ein wirklich glüdlicer 

föhnen na, do? 
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ben Weinproduzenten Dr. Schlamp 
bom Hofe aus Nierftein, melcher mit 
der Verurtheilung bed Genannten zu 
einer namhaften Gelbftrafe enbigte, 
bat der in- und ausländbifchen Prefle 
mehrfach Anlaß zu irrigen Ausführun- 
gen und jtarfen Uebertreibungen gege= 
ben. €3 jei deshalb einer hierzu in 
eriter Linie berufenen Körperjchaft ge- 
ftattet, zur Klarftellung folgende 
Punkte hervorzuheben. 1. Der Belit 
des Dr. Schlam vom Hofe an er=- 
tragsfähigen Weinbergen bezifferte fih 
zur Zeit des Prozefjes auf no nicht 
10 Morgen, alfo noch nicht 23 Heftar. 
€3 mar dedhalb ganz falle, ihn als 
einen bebeutenden oder gar als einen 
der bedeutenditen Weingutsbejiger am 
Rheine zu bezeichnen. Dem befchränf- 
ten Beſitz entſprach auch ſeine Bedeu— 
tung für den Weinhandel. 2. Der von 
Dr. Schlamp vom Hofe durch Aufge— 
bot zahlreicher Entlaſtungszeugen be— 
abſichtigte Beweis, daß die von ihm ge— 
übten Manipulationen bei der Weinbe— 
handlung allgemein gebräuchlich ſeien, 
iſt ganz mißlungen, indem ſowohl durch 
die Zeugenausſagen bewieſen als auch 
durch den Staatsanwalt ausdrücklich 
feſtgeſtellt worden iſt, daß es ſich um 
eine vereinzelte Ausſchreitung handelt, 
die von niemandem ſchärfer als von 
den Weinproduzenten und -Händlern 
verurtheilt wird. 3. Die deutſche Ge— 
ſetzgebung gegen die Weinverfälſchung 
iſt, hauptſächlich auf Veranlaſſung von 
Weinbau und Weinhandel ſelbſt, wohl 
die ſtrengſte in der Welt und wird in 
dem Bezirk Rheinheſſen, wozuNierſtein 
gehört, beſonders ſcharf durch eigene 
ſtaatliche Aufſichtsbeamte gehandhabt. 
Hierin liegt die beſte Garantie für die 
Reellität der Weinproduktion und des 
Weinhandels in ihrer Geſammtheit. 
Wir ſtellen es hiernach einer gerech— 
ten Beurtheilung anheim, ob vereinzel— 
te Fälle von Vergehungen, wie ſie auf 
allen Gebieten leider vorkommen, dazu 
berechtigen, den wohlerworbenen guten 
Ruf eines ganzen Erwerbszweigs oder 
eines ganzen Bezirks anzuzweifeln.“ 


—— 
„Ausgenommen dDenLord Manor‘ 


Eine bübjche Schnurre erzählt der 
Londoner Korrefpondent eines Parifer 
Blattes: Einer der bedeutenditen 
Schaufpieler Englands reijte in 
Schottland. Dort machte er in einem 
Gajthaufe Station, dinirte fehr gut, 
und al3 er damit fertig war, fagte er 
zu dem Mirth, der ihn fragte, wie e8 
ihm gefchmedt habe: „Kein Menjch ’n 
England hat fo gut gegeflen wre ich. — 
„Ausgenommen der Lord Mayor“, fiel 
ihm der Wirth in’3 Wort.” — „I 
nehme Niemand aus“, ermiberte der 
Schaufpieler. — „Sie müffen den Lord 
Mayor audnehmen“, fagte der Wirth, 
„der Lord Mayor fommt immer zus 
erjt!” Schließlich geriethen die Beiden 
heftig in Streit miteinander, und der 
Hal fam vor die Behörden. Der 
Schaufpieler mußte vor den Behörden 
des Drtes erfcheinen, und dort fagte 
der Beamte zu ihm: „Mein Herr! Gie 
müflen mwifjen, daß e3 eine Gewohnheit 
ift, die jeit undenklichen Zeiten befteht, 
immer den Lord Mayor auszunehmen, 
und damit Sie ein anderes Mal unfere 
Sitten und Gewohnheiten nicht vergef- 
fen, verurtheile ich Sie zu 25 Schilling 
Oeldftrafe oder 12 Stunden Gefäng: 
niß.” Der Schaufpieler war ein geiit- 
reiher Mann. Er proteftirte nicht, 
jondern begnügte fich, zu jagen: „Ich 
fenne in der ganzen Chriftenheit feinen 
größeren Narren al3 meinen Wirth — 
ausgenommen den Lord Mayor!” Und 
damit machte er eine tiefe Verbeugung 
und ging. 
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Düftenfand auf dem Ozean. 


Neuerdings hat man wieder klare 
Beweife dafür erhalten, wie meit der 
Sand der Sahara durh den Wind 
aufs Meer hinausgeführt mird. So 
fam der Dampfer Bornu im Februar 
auf dem Wege nad) Teneriffa, einer 
der Kanarifchen Anfeln, in eine fo 
dichte Staubmolfe, daß man nicht von 
einem Ende des Schiffes bis zum an- 
dern Ende fehen fonnte. Der Wir: 
kungsbereich dieſes Sandtreibens er— 
ſtreckte ſich vom Aequator bis 40 
Grad nördlicher Breite und bon 10 
Grad mweitlicher Länge bi3 40 Brad 
meitliher Länge, aljo fajt bis in die 
Mitte des Atlantifhen Ozeans. Der 
Sanbditaub, der in diefem Gebiete nie- 
beffällt, it manchmal aelbbraun und 
mandhmal von dunfelrotf- Farbe. 
Auf dem Dampfer Abertay fiel, als er 
fih am 21. Februar auf 40 Grad 
nördlicher Breite und 24 Grad meitli- 
cher Länge befand, ein feiner rother 
Sand nieder, und bei Antunft des 
Schiffes in Punta Delgada zeigte ich, 
daß dort eben folder Sand gefallen 
mar. 
vom Sanuar bi3 Mai. Daf e3 aber 
auch Ausnahmen gibt, zeigt die Erfah: 
rung des Dampfer3 Phidiag, der fehon 
am 24. Dezember 1902 und zwar auf 
13 Grad nördlicher Breite und 27 
Grad meitliher Länge mit einem feis 
nen rothen Sandſtaub bedeckt wurde. 


Begr. 1894. Brüber 185 6. Elart Str. 


J. $.Lowitz, 


151 E. Van Buren Str., 


nahe Elart Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod Asland u. Late Shore Depots, 
Hohbahn:Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


voſſmachlen — Echſchaſten — 
Kollektionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gifenbahn-Billette 


tich beichreibt, Toftenfrei aufdiden, jo -daf |. 


nad allen Stationen. 


J. S. Lo witz, 
151 Ost Van Buren Str. 
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Diefe Sandperioden herrichen | 
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Harnröhren-Beſchwerden. 


Wir 
Kuriren, 
um 
kurirt 
zu 
üleiden. 


Wir 
befandeln 
nur 


Krankheiten 


Stridtur ift ein Hinderniß oder eine Verengung des Urin-Fanal3, melde den 
Waſſerſtrahl entweder verkleinert oder vollſtändig verhindert. Die Harnröhre oder der 
Harnröhren-Kanal iſt mit einem weichen ſammetartigen Gewebe verſehen, welches 
Schleimhaut genannt wird. Durch akute und chroniſche Krankheit, oder bon zu ſtarken 


Einſpritzungen, oder durch Einſpritzen von unerfahrenen Händen, oder durch 
reigungen und wiederholten Blutſtauungen, welche auf Ausſchweifungen zurüdzufübs 
ren jind, entzündet fich die Schleimhaut umd eine faljche Schletmhaut, von der Lym. 


eber⸗ 


e 


organtjtrt und bon dem Blute ausgejtoßen, jegt fi) an der echten Schleimhaut des 


Kanals an. 


‚an. Dieje falihe Schleimhaut organiftrt fich, zieht fich zufammen und ver» 
bärtet jich, bis jich im Kanal joldde Hinderniffe gebildet baben, daß e3 


Schwierigkeiten 


berurjacht, Da8 Wafjer zu lafjen. Hierdurch wird ebenfalls der natürliche Ausfluß der 
Nieren (Urin) verhindert, bi e3 Jrritationen und Krankheiten der 9 


hinter dem Sit der Stridtur verurjadt. 


der Zeit zufanmen. 


nen arnwerkzeuge 
Stricktur fann auch durch eine Verlebung 
berbeigezogen fein, nämlich_folgendermaßen: wenn m. eine zu ftarfe Ginfpri 
oder durch Hineinführen (Sonde) nur ein Heines Stücdeh 

Ben mird, jo entiteht ein Gejchwür, nachher eine Narbe, und diefe Narbe zieht fi 
Keder Menjch weiß, daß, wenn am Körper eine Wunde entitebt, 


ung 
en der Harnröhre abgeito= 
i mit 


eine Narbe die untwandelbare Folge it, und e3 ijt ja auch befannt, daß fi jede Nar- 


be mit der Zeit zufammenziebt. 
ganzen Körper der Kall iit. 3 
find fehr oft die Symptome jelber. 


Genau daffelbe geihieht an der Harnröbre, mas am 
Die Rejultate der Stridtur find meiftens mecdhanifch und 
Die Schleimhaut hinter der Stridtur entzündet 


fih chronisch, welches häufiges Wajjerlajfen und Brennen mäahrend des Wafferlafjens 


verurſacht. 


Ein Bischen Ausfluß, nachdem das Waſſer gelaſſen iſt, kommt häufig vor; 


Krankheit der Vorſteher-Drüſe, geſchlechtliche Schwäche und verſchiedene nervöſe Re— 


fler-Störungen ete., etc., kommen erſt ſpäter. 


tricktur ſelbſt ſind 


Symptome der 


darin zu finden, daß es ſehr ſchwierig für das Waſſer iſt, um zu len anzufangen, 


der Strom jelbit ijt entweder Hein, flach, 


etbeilt oder 


edreht. Vergiftungen von zus 


rückgehaltenem Waſſer, Blutanſtauungen und droniiche ——— mit Blaſen⸗ 


fatarıh und gefährlichen und ſogar todtlichen Nierenkrankheéiten, ſi 


Stricktur verurſacht. 


ſehr oft durch 


Jeder Fall von Striktur kann in unſerer 
Ofſice ſchnell kurirt werden. 


Er kann auch durch unſere ſelbſterfundene „Selbſtkur“ 
natürlich geht das nicht ſo ſchnell, aber eben ſo ſicher. 


1” gu Haufe Furirt werden, 
Wir laden Icdermann, der mit 


chronischen Ausflüffen oder mit Brennen während de3 Wafjerlafjens geplagt tit, ein, 


nach unjerer Office zu fommen, um fich zu beiprechen, oder jchreiben Sie genau 5 
Wir mwiünjchen Ahnen unfere neue Behandlungs: Methode zu erflären. 


Bejchwerden. 


Ihre 


weiche Stridtur umd Hindernijje in der Harnröhre bejeitigt ohne Operation, Auds 
dehmung, Schneiden oder andere Varbaritäten, welche fo gewöhnlich von Familien⸗ 


YUerzten angewendet werden. 


Unfere Striftur-Rur ift die befte, gefahrlojefte und zuverläjjigite, die 
die der Wifjenfchaft befannt iüft. 


Leberzeugen ie fich Jelbft. 


Verfuchen Sie die Vehandlung, und menn Sie fie verfucht haben, jo werden Sie 


ein enthufiajtiicher Freund derjelben werden. de U d 
Es macht uns Freude, Stridtur zu behandeln, 
jind und und amdere Patienten zur Behandlung 


telche anderömo nicht furirt wurden. 
meil unsere Patienten zufrieden 
ſchicken. 


Unſere Spezialität 


Wir laden ſpegiell diejenigen Fälle ein, 


Unſere Spezialität 


iſt die Behandlung der nervöfen, Harn: und Geichlechts - Krankheiten der Männer, 


gu 


jein fönnen, die 
Zur Heilung 


in der ganzen Welt befommen, ald wir Ihnen 
fplittern nicht unfere Energie und Talent. € 
Unjere Methoden find ehrlich, unfere Kunit die 


und wir furiren uniere Patienten. 


unferer Spezialität haben wir jahrelanges Studium gewidmet und wir haben un- 
tere Office mit jeder Arznei und jedem |njtrument ausgejtattet, welche uns behilflich 
I; Krankheiten fehnell, gefahrlos umd ficher zu heilen. 

der Kranfheiten der Männer fünnen Sie feine befiere Behandlung 


geben. Wir jind Spegialiiten, wir zer: 
Mir behandeln eine Klajfe Krankheiten 


hödjite, unfere Gebühren annehmbar; wir verdienen ben großen Grfolg, den wir er: 


zielt haben, wir behandeln 
Ihäfts-Methoden, richtige Kuren, 
der Behandlung jeder Krankheit, 


Männer und deren Krankheiten richtig. htige Gi 
Aufmerkſamkeit and) auf die geringite Kleinigkeit in 
haben für uns die Achtung und Unterjtügung einer 


Richtige Ge- 


Armee von gutgefinnten Patienten gewonnen. 
Die Krankheiten, die wir furiren, find: 


‚ Nervenerihöpfung (oder Erfhlaffung). 
. Anftedende Wlutvergiftung. 
. Varicocele, vergrößerte Venen. i 
. VorftehedrüfensKranfheit (Mei oder Ber: 
arößerung). 
5. Anſteckende Ausflüſſe. 


State 


10 


6. Hautkrankheiten (Ausfchlag, Finnen, 
Flechten, Piel, braune jylede etc.) 

7. Gleet (hronifher Harnröhren-Katarrh). 

8. Samenjhmwäche (unnatürlicher Kräftes 
verluft). 

9. Unvermögen (verlorene Mannbarkeit). 

, Striftur (Merengung der Harnröhre). 


Dispensary 


S.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str. 


Suredhitunden von 104 Uhr und 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


ypothelen! 


7 Erſte Sicher he iten —ver zugliche Aus wahl. 
Geld zu verleihen u — 


Raten. Gencwe Austunft gerne ertheilt. ddja,® 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


83 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 
EI” Berleihen Geld auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Zinien. 


Verkaufen fichere erfte Hppotbeten, ebenio Wechſel 
und Kreditbriefe auf ale Theile der Welt dur 
Woße ausländifhe Verbindungen. Bag, sidefon* 


wenn der Moss 
5500 Belohnung, zz" eins 
Gürtel nit der befie in ber Welt ift. Er heilt alle 
* Leider der Nieren, 
\ Beber, Qungen und 
.bSer;, ferner Rheus 
matiämuß, Nervens 
(dmäde, Ropf: 
fhmerz, Rüden, 
ſchmerz, Folgen u 
Auslötpihungen, 
verlorene Mannbars 
feit, alle Frauenlel⸗ 
"den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
«hellen haben, dies 
N ö er ürtel mir) 
De E, dir helfen. 
Breis ik 85, 810 und $15, 
Electric Institute, 3. M. BREY, Supt. 
60 Fifth Uve., nahe Randolph Etr., Chicago. 
Aub Sonntags offen bis 12 Ubr. 1301, jadido® 


Spart Schmerien und Geld. 
TEETH ung on 1008 im >. 


Bofton Dental 

einfegen 

ieh, Habt gut m, 

it fo gut mis 

neu. Yud lich id 

bye auf nur bie gerinoften Eh u & > 

o en eryen zu be 

zen. — FS — 1550 — . u 

fte Bühne, 6.6.8. Silberfüllungen.....500 

bik dr Goldfüllungen SL aufm, 

e ®ol ya Brüdenarbeit »5 

Reine Berechnung für das Ziehen, wenn am 

werden. — Eine oeihriebene Garantie für 

YJahes mit allen Ürbeiten. fadide® 


Seston Dental Parlers, 146 State Stn 


_Borseh 


E. ADAMS STR. 
Genaus ung ben WUugen und 9 
Glaͤ 
en BIN fr ha Anke er ech 
O., 103 Adams Str.. 
Gegenüber der PollDilice 


2 ee he 
a 22 0 a a ie > 


bon 6—7 Uhr; Sonntags und Feiertage nur von 
10 — 12 


Ubr. 


Bruchieidende 


ſowie alle an Berfrüms 
mungen de NRüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werben mit meis 
nen neueften Apparaten 
bofitin gebeilt. Bruds 
bänder, 200 vericiedes 

ne Sorten, SLeibbinden 

u —* ze 

on... terfchäden, fett un 
Rabelbrüche, Gummiftrümpfe für Ben Ge⸗ 
todehalter, Rrüden, fünftlihe Beine u. f. w. 
—— 50 Gent$ und aufwärts. Befonders ems 
bieble ih mein neu in’ fundenes Brudband, 


welches eingeführt 
In der deutichen Armee, 
Gs ift das jicherfte, bes 
tuemfte u. dauerbaftefte, 
tweldes Tag und Nacht 
ohne Echmerz getragen 
wird und eine jichere 
heilung u ry Dr ö 
Robert offers, 
—— 60 Fifih Ude, nahe Ranbolpb 
tr., Spezialtift für Drüde und Ber» 
wahiungen des Körpers. Anh Sonn 
tans offen bi3 12 Ahr. — Damen iwerben von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaffen. 


DR.J. YOUNG, 

Deuticher Spezial » Arzt 
f. Augeh-, Ohren, Nafen- u. Hald- 
leiden. Bebandelt diejelben gründe 
ib und jchnell bei mäßigen Preifen, 
fhmerzlo3 nah unübertreffliden neuen 
Metboden. Der. bartnädigitie Raienta- 
tarıh und Schwerhörigleit wurde Lurirt, 
two and. Yerzte erfolglos blieben. Kiütnit- 
fihe Augen. Brillen angepaßt. linter- 
fuhung und Rath frei.—Rlinil: 361 
Lineoin Ave. Stunden: 8 Borm. bis 8 
Abends. Sonntags 8 bi3 12. 


French 
Ss ifie 


Seifl uch eth 3 


beilt im» 

anfbeis 

ten und unnatürlide Entleerung ber Harm-ürs 

ane beider Geihlechter. Volle Anweilung mit 

feper Slaihe. Preis $1.00. Verfauft von E. 8, 

Etabl Drug Eo. oder nah Empfang des Preiles 

er Exrpreß verfandt. Aoreffe: €. 2. & 

Brns en 153 Ban Buren Str, 
ialto Blög., Ede Eherman Str. Chicago. 

10ma,didofon® 


I 
WORLD’S MEDICAL 
— — —— — 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
der — — —— OR 

(de Snenialt n unb —— 558 
nei vo. ihren S = 
len Bess s er Garantie, a 
en br Männer, r 

ondtörun 


Folgen Son Be 
bartelt etc. Oper 
ateuren, 





Photograph: Offerte 


Offerte etwas 


Kredit⸗-Konto 


Wir eröffnen Allen, welche es bequemer finden, ihre 
Rechnungen monatlich zu bezahlen, mit Vergnügen ein 
Kredit-Konto. 


$60,000 iwertiy Anzüge fiir $30,000 


Wir find ob unferer fpeziellen Photographie = 
entbuftagmirt. — Wir liefern ein Dukend unferer beiten 
Kabineis und ein viertel lebensgroßed Porträt, bübih einge: 
rahmt in ovalem Rahmen, für nur 2.00 anftatt 3.50. 





Gisichränfe 
Garten⸗Artikel 


Gute Waare— nicht die billigften, aber unfer 
Pajement ift mit mohlfeilen Artikeln von 
dauerhaften Tualitäten angefüllt. Ein jiche- 
res Kaufen— man bezahlt wenig, befommt 
aber ftet3 den vollen Werth. 


GEisihränfe— Dur Model, mit Holztohlen 


Der Fünfte Floor 
Nahrungsmittel: Markt 


Friſche Fiſche, geſalzene und geräucherte Fi— 
ſche, friſches Fleiſch, Früchte und Gemüſe, 
BädereisSpezialitäten und fanch Groeeries. 
Alle wohlbeannten hochfeinen Ehivaaren im 
Markt zu herabgejetten Preifen. Telephonirt 

| an das Order:-Departement — Private Er: 
hange 5. 


TA 
NA * 


6723 Anzüge von Michaels, Stern K Co., Nochefter, WR. Y., zu 50c am Dollar 
Stern & Co. find herborragende Schneider. E3 hat ein ganz anderes Gewicht, ihre Kleider zu halbem Preife zu erftehen, als die Waaren weniger befannter Yabrifen. Sie erfreuen ich eines nationalen Rufe als Yabritanten der beiten Kleider. Ihre Anzüge 
befigen Eleganz. Shre Anzüge befigen Qualität. Ihre Anzüge einmal getragen werden wieder getragen, immer und immer wieder. Gie find in gefunden Arbeit3räumen unter Aufficht von am beften bezahlten Defigners in Amerifa hergejtellt. Xhre Anzüge von den mohl- 
halben Preiſen. Michaels, Stern & Co. verlieren Geld. Jhr part Geld. ft das nicht befriedigend? 
10.00 reinwollene Männer:Anzüge, bübiche dunkle Mifchungen, perfeft gqeichneidert, zu 3. 7 5 
— — — — — — — —— ——— ————— — —— ———— ——— ——— — ——————— — — 
jedes denkbare Muſter, Stoff und Jorbe. Der 
Schnitt und das Paſſen ſind abfofut berfe tt; 
Muftern, Michaels, Stern & Co.’3 Engrospreis Engros » Preis 10.50; gewöhnlicher Detail = Preis 17.50 und 18.90; unfer Preis, 12.00. 
» is 5 13.50; unſer Preis 8.00. 9 * ——— * 
10.00; unſer Preis 5.00. 20.00 und 22.00 Männer-Anzüge. Dieſe 
YJagon und Arbeit. Sie ſind von den feinſten 
ſchwarzen und blauen Unfiniſhed Worſteds, 0 Stoffen gemacht und in ber beiten Meife ausge- 
-lauen Serged, fancy Cheviots, Gaffimeres ä il = Srei 
. a. 1 Tpunz, blauen Gerges, fchmarzen Thiheis, zeguläzer Dessil » Dreiß, 
* Tweeds, engliſchen Worſieds etc., in einer beinahe grenzenloſen Aus— — unſer 
ſchnitten, Engros-Preis, 8.75; regulärer Detail-Preis 11.50; | Preis 14.00. 
unfer Preis, 6.50. Preis, 10.00. 
1. 2.50 Männer = Hojen, reinwollenes 3.50 und 4.00 Männer = Hofen, gemadt 5.00 Männer = Hojen, in allen neueften 
dunfelgraues geftreiftes Flanell, ge- 1 50 tät Chepiot8 und Gafjjimeres, die neue: 200 von fanch Worfteds, Caffimeres und na 3.00 und hübjcheften Muftern, die Stoffe find 
madht mit Turn:up Pottoms und ften Streifen, Karrirungen etc. Dieje hezu allen anderen modijchen Stoffen, einige der beften im Markt, die Farben 
Cheviot3 etc. gefhrumpft vor dem Zurfchneiden. 
— einen een Are im Laden wer: 
1950 —ZDSc 
, 3.00 e Anzüge werth 5.00, 6.00, 7.00,8.00 und 9.00 — Eure unbegrenzte Aus— 1.00 ganzwollene Kniehoſen für 
Anzüge für Knaben, Größen 3 wahl aus irgend welchen Kniehoſen-Anzügen für Knaben im Hauſe für 
bis 16, wie Matroſen-Anzüge, von 3 bis 16, gemacht aus ganz- 
für Knaben, drei-Stücke Anzügen, Matroſen-Anzügen, ruſſiſchen Blouſe Ans wollenen Caſſimeres und Che— 
züge — Bargains, die ſo ſelten 
ſind, um als das Wunder des allerfeinſten Stoffen, die im Kleider-Geſchäft zu haben ſind. Dies iſt durchaus der größte Verkauf von Knaben— 
Kleidern, der jemals von irgend einem Geſchäft in Chicago veranſtaltet wurde, und die Eltern eines jeden Knaben Kunden. 
Dies find jeltene Werthe in niedrigen Schuhen Eure Auswahl von 150 hübjch gar- 
Drforbs und Schuhe für Damen, die Sorte, die wir ftet3 zu 3.00 verfauften, einfchließli nirten Hütten zu 1.50 
gegriffen find. E3 find Louis XV’ Heel Orfords, Eu- * 
ner Den Un Den any 702 Sp, De nen hat ftattgefunden, und bodh find einige Hüte, die ganz bejonders für 
ban und niedrige Heel3, Turns und Welts, Patent Colt und ; .2 5 a arg : > 
—— HH m nn — — diefes Ereigniß beitimmt waren, übrig geblieben, und daher ertra fein, welche 
Kid und Coloniald. Sie find volle 3.00 werth. Nahezu ale © 
gen verfauft werben. 


Sehzigtaufend Dollars werth von Michaels, Stern & Co.’3 Kleidern zu dreißigtaufend Dollars. Fünfzig Cents am Dollar— das ift der Kern der Sache. Dies find die Thatfachen, bie diefe eleganten Anzüge zu den beften Bargaind machen, die jeit Jahren geboten wurben. Michaels, 
feilften bis zu den theuerften werben unter der Garantie verfauft: „Ein anderer Anzug oder Euer Geld zurüd, menn Shr nicht befriedigt jeid.” Was mollt Jhr noch mehr? Hier gibt e8 feine Webertreibung, feine Ausreden—einfacd Kleider von einem der berühmteften Fabrifanten zu 
10.009 Männer-Anzüge, aus reinmwollenen blauen 13.50 Dlänner = Anzüge, in allen forreften und mo» 17.50 und 18.00 Männer = Anzüge „Seinabe 
erges, — | vernften Yagons, gemacht aus feinen importirten und | 
* —— * auch Senn, I al hiefigen Stoffen, in entweder den glatten oder ten | 
+ len Größen und in einer großen Varietät von * äußerft eleganten und modernen rauhen Effetten; 4 Engros⸗Preis 15.00; regulärer Detail-Preis, 
an 2. i * Anzüge ſind hochfein geſchneidert in Bezug auf 
5 We " 16.06 Anzüge für Männer, jeder in gejchidter 2 
pr 1150 Mönner » Ungüge, gemaiht: aus feinen MWeife nah der neuejten Mode anoefertigt. 
Hunderte von Anzügen, gemacht von joichen te „Nreis it} IR 7E 
. ⸗ Stoffen wie importirten fdottifen Hoimes füttert, der Engros-Preis tft 15.75 und 17.50; 
und MWorjtedg, alle nach der neueften Mode ge- 20.00 und 22.00; 
wahl. Engros-Preis, 12.25; requlärer Detail: Preis, 16.00; unfer 
e . „ ⸗ Es . . ” ® ” “ 
Wir Fönnen uns nicht auf Beinkleider:-Bargains erinnern, fo groß wie diefe: 
EEE 
3.00 Männer = Hofjen, prächtige Quali 
Loops für Gürtel, hHübic geftreifte Gajjimeres, Hofen find in der korreiten Yacon zugejchnitten und in regulärer Kundenfchneider = Weife, alle Stoffe, und Becons-Unnten niiht Seffer fein. 
den wir morgen berfaufen für nur 
2.50, 3.00 und 3.50 niehofen- ® 
Knaben, 500 Baar, in Größen 
nur 3.50. Das Lager umfaßt die feinften Qualitäten in Norfolt Anzügen a 
Norfolts und doppelbrüftige An- Ah 
zügen, Veftee-Anzügen und doppelbrüftigen Anzügen, angefertigt au3 ben biotß, zwei Paar auf jeben 
Sahres gelten zu fünnen. 
in der Stadt jollten Vortheil daraus ziehen. Trefft Eure Auswahl aus dem ganzen Lager für 3.50. 
einer afjortirten Partie von Facond aus unferen regulären Orfords, mo die Nummern 
Br Der größte Buhmaaren-Verfauf ber Saifon ift vorüber. Das Derby-Ren- 
an frühzeitige Kunden zu großen Preis » Herbafegun- 
Größen in jeber einzelnen Partie, „sebes Paar tft ein Bar- 


ANY 


\ 


Calf Jünglings-Schuhe, alle Gr., 


1.98 anitatt 3.00 
1.95 anstatt 3.00 


Kleiderſtoffe-Reſter 


Das rieſige Geſchäft in Kleiderſtoffen dieſes 
Frühjahr, hat uns eine Quantität modſcher 
Up-to-date Waaren in fürzen Stüden nadı= 
gelajjen. Jede Yard diefer Kleiderftoffe ift 
ein großer Werth. In Längen von 2 bis 10 
Yards — reinwollene, jeidene und mollene 
Stoffe, in jehiwvarz und farbig, fhlichten und 
Novelty Geweben, 1.50, 1.25 und 1.00:Sor= 
ien, per Yard zu 


a, 9 Br 


Muiter Shirt-Waiit- 
Anzüge 


Die heutige gute Neuigkeit ift, daß wir dieſe 
prächtigen Damen-SuitS zum halben Preis 
verfaufen. Sie jind untadelhaft, — Style, 
erste Klafje Stoffe, gute Arbeit und Dauers 


baftigteit, alles ift in ihnen vereinigt. 
Shirtwaift Suits, eine große 


2,9 Auswahl neuer Stoffe und Far: 
ben, Spigen u. Stiderei bejekt, with. 5.75 


4 7 weiße Kleider, etwas Modiſches u. 
Dauerhaftes, Arbeit und Ausſe⸗ 
hen ſo gut wie bei Kleidern die bis zu 810 
werth ſind. 


6 75 waſchbare Suits, hübjhe Suits, 


in den neueſten Moden gemacht, 
werth 10.00 und 12.00. 


8. 98 mwajchbare Duting Suits, neue 


blaue, grüne, graue, Iohfarbige 
oder weiße, ichöner Spitzen-Beſatz, alle Grö⸗ 
ben, alle Farben und weiß. 


Sommer-Suits — Dieſe Partie 

9. 90 von Shirtwaiſt Suits und wei—⸗ 

ßen Kleidern jind unzweifelhaft die größ⸗ 
ten je offerirten Werthe. 


Leinen und Handtücher 


Doilies, etiwas beihmust, hoblgefäunte, eins 
1e * leinene und Damaſt, werth be und Ibe. 


4 meihe Gambric, turze Sorten > feinem 
weich appretirten Gambric, wertb 1 


3c Gefhirrtücher, gute Größe, 2 dewebt. 
werth b6c. 


5 Glas⸗Handtuchzeug⸗Reſter, Beet, gebleich« 
c te8 oder ungebleichtes, werth 9x 
69 Dinner-Serpietten, Odd halbe Dugende bon 
ec; de und #:Grdhen, gebleiht und halb ges 
bleiäpt, wertb $2.50 per Dubend. 
35 Tifh = Damaft = Refter, gebleihtes, halb» 
c Tr und filbergebleichte8 Seinen, 
werth 
u Handtücher, befranft, gute Größe, 
dc ſchwere ungebleichte, werth 9x. 
10 Leinen Centers, hohlgeſäumte und Drawu 
c Wort, etwas beihmust, wertb 25c. 


wei Waiftings, wie India 
10er —— Ds BongelotbB, ains 
wis Mulis, werib 2c. 


u. naben » Schuhe, 4 bis 6, zu 


93e anſtatt 1.50 


gain für den Käufer. 


nut Patentleder Slipper3 für Mädchen und Kinder, 3-Strap, in allen Größen, 


75e anſtatt 1.25 


Damen-Schuhe, 


Schnür- und Knöpfſchuhe, 400 Paar in Goodyear Welts 


Mädchen: und "Kinder = Schuhe — ipeziell neue Partie 


98c anitatt 1.50 


Sohlen, Patentlever und Kid, hübjche neue FFacons, für nur 1.98 per Paar. 


Männer-Orfords, Goodyear Welts. 


Ein modischer Schuh, prächtig in Bezug auf Facon 


und Arbeit und in jeder Einzelheit durhaus zuverläjjig — 1.98 per Paar. 


Damen: td 
Kinder -» Tradhten 


Juni ift der geichäftigfte Monat in unjerm 


Muslin-Unterzeug:Dept. und hübjches Une | 
terzeug ift jest in größter Nachfrage. Jeder: | 


mann ift natürlich bereit, den vollen Preis 
für faifongemäße Waaren zu zahlen—D. h. 
in der Regel—hier ift eine Ausnahme. 
39€ Muslin Nachtgewänder für Domen, nıd 
dem Biſhop Muſter gemacht, mit bobiges 


jäumter Lomn WRuffle am Hals und den Mer: 
meln, Perlmutterfnöpfe, werth 50c. 


50c Nainfoof Gewänder, alle Größen, einfchlies 

Bend certra Größen für ftarfe Damen, die 

t in reguläre Größen zu leiden find, Sauare 

Sa 8, Front und NRüdtheil, mit Band von Tuds 
ing, jebr niedlich. 


69€ Damen:Gewänder, gefertiat von feinem 

Gambric, Yole von Tuds und Epiken-Fins 
fat, ringsum mit breiter Spitzen-Ruffle, 
iwertb &0r. 

100 Korſet⸗Ueberzüge, ſpitzenbeſetzt. 

150 Umbrella⸗Beinkleider, Cambric Ruffle. 


50e und 750 weiße Skirts, Spitze, Stiderei 
oder Hohlſaum⸗-Ruffles. 


25c Weihe Skirt? für Kinder, StidereisRuffle 
€ und Glufter of Tuds. 


25 Weiße Skirt3 für Kinder, volle Umbrella 
Flounces, mit Hohlfaum:Nuffle. 


690 Lawn Kimonos für Kinder und Miffes. 


19€ DercalerKleider für Kinder, gefertigt mit 
Wuffles und Spiße. 


25 Mull-Häubdhen für Babies, pafien aut, 
* a s, SHobljeum und Stiderei: Einſatz, "alle 
rößen 


19e Kinderhüte Stroh-Krone und Mull. 
69€ Lange Kimonos für Damen, bübjch geftreift 
und geblümt 


25 Kurze Kimonos für Damen, geblümt und 
ſchlichte Farben. 


Einen Blick auf 
Leideden und Sirumpfwaaren 


6€ Strümpfe für Damen, 
voTftändig ohne Naht. 


19€ Strümpfe für Damen, jhwarze Baummolle, 

Hermbderf Dye, voll regulär gemacht, Seise 
beftidte Fußbiege, fanch Obertbeile; ferner Lace 
Lisle Strümpfe. 


25 gitfe Strümpfe für Damen, alle die Heinen 
Bartien, melde bis zu 50c verfauft wurden, 
verſchiedenen 


ſchwarze Baumwolle. 


einſchließend Lace Lisle in allen 
Farben. 


128e Strümpfe für Miſſes, ſchwarze Vaum⸗ 
2% molle, feine 1.1 gerippte, volftändig ohne 
Naht, doppelte Kniee, alle Größen. 
17e Strümpfe für Babies, ſchwarze Gajhmere, 
die 2%:Sorte. 
> Eeru baumtoollene Leiochen für Damen, niede 
c riger Hals und Wing Aermel 


15 DomensLeibdhen, hoher Hals, lang& Wer: 
c mel; niedriger Hals, obne Aermel, und das 
zu pafiende Sulf Bottom Kniehofen. 


2 Dee für Kinder, niedriger Hal3 und oh: 
c ne Uermel. weiß. 


Rinder, iedriger Sala d 
Ge u a, re 


Reiter 


Importirter Waſthſtoffe 


Reſter und Ueberbleibſel von unſerm 
feinen Aſſortiment ausländiſcher Waſchſtoffe, 
zu Preiſen, die in vielen Fällen weniger als 
Werthes 
Dieſe Stoffe wurden im Retail für 256 bis 
Freitag zu dieſen 


20 Prozent des wirklichen 


1.25 die Yard verkauft. 
Preiſen: 


15€ 


Seiden Warp&inghams. 


Neue iriſche Dimities. 
St. Ball Smwih,gewoben. 
Seiden ı Warp — 


Merceriged 


Seidene Graß Tinene. 


unb 8 hidte Satife 


Schottifche 


19 


die Yard. 


15c Seide geitreifte wollene 
tahtvollen Blumen und 
Entwürfen, feine arben. 


hr bezapli gewöhnlid) 
mehr für Droguen 


Beachtet den Unterſchied ni ! 


Apotbeferpreiien und unjeren. 


Scott3 Emuljion.. & 
Sanfords Jamaica Ginger... 
Duffys Malt Wpistey.. 

DliE Native Herbd. u... — 
Mulls Grape Tonic. ..... 
Pluto Water 

Wampoles Beef Iron & Wine 
Lamberts Liſterine 

Reiner Borax 

Kilmers Swamp Root...... 
San Yal —— ra 
Fiquozone ........ 

Dlivilo Seife 

Petrolatum, 2 Unz. Flafche... 
MWpeth Vichy oder Kiffingen.. 
Effervescent Salt3, pollesPfd. 
% 8. Suspenjory Bandage.. 
Kidapoo Indian Worm Killer 
Rijos Gatarıh Eure. 
Prekingers Catarrh Balm.. 
Kondons Catarrhal Yelly.. 
Malkyme & Hypophosphate.. 
Danderine 
Oriental Cream 
Palmers Lotion....... re 
Stoddards Peerleh Liquid... 
Kämme, Mufter 

Java Rice Face — 
„Balmolive Seife........- 
"Myeth Ertract of Malt...... 


...... 


und leichten 


Ä Garnirte Hüte, die jet verkauft werben müffen, Wur- 
den gemacht u. ent- morfen, um für 2.75 
u. 4.50 verfauft wer —— 50 werden. Es werben. &3 ift ab» ab» 
folut nothwendig, daß wir mit diefem überhäuften em überhäuften La- 
ger aufzuräumen, daher unfere Preisherabfegung auf 


1.50. 


15e Draht Hut⸗ und Ponnets 10e für Wlumen s Kränze, tebe 
Rahmen. i ſchon. 


SeidenWarp C — 


Novelty Grena Dines. 
Seiden geftreif.Madras. 
Seiven geftreif. Orforbs 
Franzöſiſche Organdies 


Cable Cord 


—— 


250 ungarnirte Hüte 


und Miiies. 


10 für Floppy Rand Hüte für 
Rinder und Miifes. 


Leichte Wraps 
und Dreß Skirts 


Alle Damen ſollten ſich dafür intereſſiren. 

Es iſt eine ſolch große Mannigfaltigkeit von 

Entwürfen und Stoffen, daß Niemand un— 

befriedigt fortgehen wird —die Preiſe bedür⸗ 

fen keiner Erwähnung—ſie reden ſehr nach— 

drücklich. 

980 — Duck-Promenaden Röcke ,mit Piping 
beſetzt. 

2.90 Mohair-Röcke, ausgezeichnet gemacht, 
3.98 werth. 


2.98 reinleinene Röcke, Tailor Fold und 
Plait beſetzt, 3.75 werth. 

4.90 Sicilian Cloth Rock, modern garnirt, 
in marineblau, ſchwarz oder weiß, 6.75 
werth. 

4.98 Promenaden = NRöde, neue helle Far 
ben, moderne leihte Suitings. 

5.75 Sunburft Sicilian Cloth Rod, pradit: 
voll und jehr modern, 8.98 werth. 


2.00 Gloth = Jadets für Damen, eine Räus 
mung bon einzelnen Größen, von Chevs 
iot, Wenetians oder Covert Cloths ge— 
macht, frühere Preife 5.00 und 7.50. 


5.90 Blujen, Taffeta Seide und Peau de 
Spie, breiter Schulter = Effett, Pouch: 
Aermeln, durchiveg mit Seide gefüttert. 


7.50 Covert Cloth Corſet Fitting Coats, 
3 Länge, mit Seide gefüttert, ſtrapped 
Nähte, 15.00 werth. 


Vorzügliche Spisen 
zum Viertel des Werthes 


Ein New Yorker Importeur, welcher im Ans 
betracht jeines ungeheuren Umfaßes gezivun: 
gen tit,Taufende von Yards mehr zu kaufen, 
wie beftellt wurden, hatte am Schluß der 
Saifon 25,000 Yards feiner Spigen, die er 
nicht - [Loswerhen konnte. Diefes Leberfchuß: 
Lager wurde von uns zu 25c am Dollar ge= 
fauft. 


Au 5c offeriren Wir: 


Schwarzfeidene Galloons 
Cream Mehallions 
Baummoll. Galloons, 
Baummoll. Medallions. 


Ali Neiße Serpentine 


die Yn. Eream Serpentine 
14c Gluny Bands, bis zu 5 Boll breit, neue 
Mufter, 35c wert. 
Sierlihe Salstradhten 


100 Stods und lmlege-Top-Kragen, eine 
große Partie, auf Seide beftidt, undBas= 
tet Cloth, in allen Farben, 25c werth. 


Seidene Schleier 


100 ganzfeidener Maline, 27 Zoll breit, in 
Sarben, 25c mwerth. 
. 


2.95 madht bon guter £ 


für Rinder 10e für merilaniihe Sombreros 
für finder. 

10e für Dud Tams und Rappen 
für Kinder, 


| Spiten- Gardinen umd 
Boliterwanaren 


Neun Hundert Paar Gardimen, pafjend für 


Sand: und Stadt:Mohnungen. Wir verlie: 
ren lieber eine Kleinigkeit an jedem Paar, als 
fie noch länger auf Lager zu führen. Sie 
find jehr paiiend zur Ausihnüdung des 
Heims. 

Point Calais und Renaiſſance Gardinen, ge⸗ 
Dualität 2.95 


Nes, mit fhönen Appliqued Borten, iwth. 2. 


3.59 Chte Brujjel® Gardinen, prächtige 
Parlor_- Gardinen, feinfte Qualität Rey, 
werth 3.00. 


6.95 Mercerized Portieren — in allen neues 
ften Schattirungen, mit jchiweren brofadir: 
ten Plujch=Borten, werth 9.50. 


3.90 Gorded Tapeftry Portieren, volftändi: 
ge Farben-Auswahl, oben und unten be= 
franft, werth 5.00. 


85e Nice Portieren, Größe 3.6 bei 8 Fuß, 
in grün, roth, gelb und Orange. 

5o Silfoline, gemuftert für Drapirungs= 
Zwede, werth 8e. 

I140 Cretonne, Simpſon's 250 Qualität. 

250 Meſſing Gardinen-Stangen, 1 Zoll im 
Durchmeſſer, 54 Zoll ausziehbar, ertra 
jchiver fite lange Gardinen, werth 40c. 

1.19 Shirtwaift - Käftchen, überzogen mit 
hübjchent Burlap, mit Mefjing:Griffen 
und Scharniren, mwerth 1.50. 

450 Tapeftry Squares für Stupl-Site und 
Kiffen: Teden, werth 1.00. 


150 Gardinen Muslin, 45 Zoll breit, ertra 


fein für Gardinen und Bettdeden, 25c= 
Qualität. . 


Sommer -» Gürtel 
zu heradgejeßten Preijen 


€3 ift fhön, wenn man für Waaren weniger 

bezahlen muß, al$ man erwartet hat. Der 

Große Laden bietet unerwartete leberra= 

{Hungen zu jehr gelegenen Zeiten. 

45 Damen-Gürtel, fhwarges Taffeta mit Kar: 
neß⸗Schnallen. 


21c Seide Tailor: Made Gürtel, 
weiß oder roth. 


10€ Damen:Gürtel, Shoe String ober ieiher 
Ganpas. 


25 Shirt en Radel:Set, Sterling Silver 

c Top, Nadeln und eine große Gürtel⸗ 
Nadel, 34 Hr. 

15 Shirt Waiſt NRadel:-Set für Damen, 4 
c Stüde — oder 3:Stüde Enamel 
Shirt Waift Sets, iwer 


10 Shirt Waijit Set * Damen, 4Stüde, 
c Turquoiſe Enamel oder 3:Stüde Berlmutter. 


in ſchwarz, 


gefüllt, Hartholz, abnehmbarer Flue und Ab: 
zugs röhre — 
6.75 für Größe 2x15*39. 
8.15 für Größe 25x16x41. 
9.25 für Größe 27317x42. 
Eisihränte— Dur ModelAlipartment Houfe 
Eisſchrank — 
14.25 für Größe 283x20x54. 
11.95 für Größe 25x19x50. 
16.95 für Größe 


28x20x62. 
31x21x58. 


100— Gartenrechen, 10 450 — Spaten-Gabel, 
Bähne, Schmiedeeijen. Diamond Marke. 
129-NRhite Mountain B5c— Haud-Paint, uns 
Giserecam: Gefrierer, ar- fere Challenge Marte, 
beitet dreifach. 124€ per, Pd. Untis 
50 und aufw.— frlie: Truft White Lead, in 
gentbüren, 4:PRanel, mit Fäßchen von B, 50 und 
beſtem Clinton Wirecloth 100 Pfund. 
95c— Fliegen: Thüren, 600 — Floorfhine, in 
Hartölfinifb, alle Größ, allen Naturholz-Farben. 
en z a trodnet über Nacht, ver: 
1. * ein. Glenn leiht einen glänzenden 
Men munter Gzten» | umd dauerhaften Finifh, 
: e 1.19 — Gasofen, 2⸗ 
3.25— linjere Brenner, verbejjerter 
Eistiften. Brenner, erzeugt eles 
3.95 — Gartenjhlaud gante blaue Flanıme. 
0 Fuß, hochfeine Sorte, 10e — American oder 
Standard, 3:fad. Rutherford's Garpets 
1.98— Grasfchneidema Reiniger. 
fhine, Challenge Marte. 2.19--Rihmond Round 
3.75— Grasihneidems; | Rapid Majgine, großer 
iine, umfere fpezielie 14 | uber. 
zöll. hochfeine Sorte, 10 25c— Meiling Erap 
zöll. Räder, 4 folide | Rozzleb. 
Stablmefier. 750 MWoih-Reifel, Nr. 
Be u. aufm.— Clinton 8, volle Größe, ſchweres 
Wire:Elotd, grün und Lich, Kupferrand und 
ſchwarz. Boden. 
35c— Trittleiter, von 9Sc— Wäihe:-Wringer, 
norwegticher Fichte. unfer Glipper, Holzrabs 
12c—Yapzaslac, in als | men, 10:3Öl. Walzen, 
Ien Naturholg: Finifhes, | Doppelte obere Schraube. 
für Fußböden und alle 45c— floorene, Ames 
innere &olzarbeiten. rican Barnijh_ Co. — 
5UBC—Geilügel Netting, | für Hartholz⸗Fußboden. 
galvanijirt, 12 Zoll breti 10e — Gra3 = Sicheln, 
Rolle umfaht 159 2i: Stahl geicärft fertig 
realfuß. zum Gebraud. 


Weiße Steingutwaaren 
für den Haushaltbedarf 


Bedeutend unter dem wirklichen Werth ge: 
tauft, offerirt Diejes KLager don weißem 
Steingut eine ausgezeichttete Gelegenheit für 
Haushälter, zu billigen Preifen zu kaufen, 
Die wenigen, angeführten Artikel jind von 
ausgezeichneter Güte, können aber teinen 
vollen Begriff von den Offerten geben. 


10c—Dffene Gemüje:Teller. 
5e—Siop Bowls, große Sorte. 
25c— Bededte Butter=Teller. 
20 — Individual Butter-Teller. 
25c— Großer weißer Waſſer-Krug. 
70 Hübjche weiße Nahmtöpfe. 
25c--Große Fleifch- Platten. 
150 Mitlere Fleiih=- Platten. 
100—Rleine Fleiih- Platten. 
250—Hübihe weiße Thee-Töpfe. 
19c— Einzelne weiße Sugar Bowls. 
19c— Große Gemüje-S üffeln, 
150 —Mittelgroße N üfe-Schüffeln. 
10e—Rleine Gemüje-Schüffelit. 
3ie— Brot: und Butter = Zeller. 
44c— Gute weiße Ihee:Teller. 
5io— Weiße Dinner-Teller. 
6c— Theestaffen und -lintertaffen. 
7e--Ertra agobe Kaffe = Taffen. 


Ausſchuß-Regenſchitme 


2 45 Renenjdirme für Damen, reine Seide, 

+ Farben mie blau, roth, braun und 
— ie Auswahl von Griffen — jeltene, 
wirtische 4 und SH Wertbe, morgen, 2.45. / 


10€ Beihmuste Sonnenfhirme ir Kinder, eis 
nige-tind mwerth aufwärts bis zu Si. 


Modell | 





Anjhreibe-Kontos eröffnet. 


Friihe Eier, jedes Stüd 
—— (nit abgelie: 
ert), das m 
Dus,, 15c 
Friſche Butter, Hazel 
etra Qualität Jerſey 
Greamern, 1:Pfd. Print 
Seele 5:Pfd. Netto: 
ewiht in 28 
Steinkrug, 1.25 
Gebülfte- Bohnen, fertig 
aum Kocher, da3 ‘ 
Badet, 12c 
Eeylon od. India Thee: 


Lenor oder Santa Claus 
Seife, da3 * 
Stüd, 3e 
Baker'“s füße deutſche 
Choto lade, Pfd. 
8 2* 
IC 
u. 
Flake 


neue Waare, 
per Packet, 


Durkee's Celery Salt, 


ſorten, extra Taſſen⸗ der Fiafche 

Dualität, 3 Bund, | m. 10e 
1.00; per 

DiD., 45c Guadarali Kaffee, eine 
e Miihung unieres beften 


Lello Reinigungs: Pul: 

ver, großes ° Sifting In und Mio ‚fta, er 
Bid., 36e; 

gu 3 Did., 1 Ki) 


Top Karton, 8c 
Zubereitete Eh;waaren 


MWaufefba Cream Küfe, Triscuit, das neue 
große Sorte, w ibr Burn W heat Bis 


Stüd, 15c euit, 2 $: 10e 


a z cuits in url on, 
Gekochte Shrimp, fein— ————— Raudet & 
ſter Barataria kopfloſer 


* ee &0.’3 fancy importirter 
Fiſch, Quart, einſchlie— Fiſch, in reinem Dven— 


Bend Mafon Jar © Del, mit Ss itijef 
(abgeliefert), 30c ffner, 5 ihien 


Mary An oder Lemon —* 12e 
rg a 2 ?.10€ ten u 
Sea * machen gemacht, Auswahl aller 
wohlſchmedende Butters Sorten, 2:Pfd.: 

brode, 6 Bil: 5e Stein ttopf i 350 
— Tomatoes Sinclai 

Lachs, Circle Marte volle Standard 8, folide 


rother Wlasta, s berpadt, per Jd 
a. 100 Düne, I 


Friſche Fiſche 


Friſche ee — au Steat3, nach 
ertra groß, Stüd unſch geſchnit⸗ 2 
30e und 25 ten, DBfb., 16c 
Geräucherte Bloa⸗ 3c Frifher Trout, Bad: 
terd, Stüd, dod, Blad Bad Floun: 
MWeikfifch, LafeSuperioe | ders oder Galjivajjer 
Waare oder ertra fanch Staufilc, ge 
runder Sedt, 10€ Bid., 
Vfd., Großer runder Ver 
Soft Shell Grabs, fit | Oder Piderel, 
friih, Dusend, 78e; Bid., 2 
14c 


N 40€ 5 Steaks, 


Topfpflanzen 


Neue Sendungen treffen täglich ein 
von Albert Fuchs' Treibhäuſern. 


Geraniums, in Blüthe, Gummipflanzen, ſtarke 
große, doll gewachſene gefunde, in großen 


re ge | ee 1.00 
——— Kakltus⸗Pflanzen — S1.45 
Früdte und Gemüje 
ed - 

für Bündchen, 
Friſcher Spi⸗ 10e Smyrna Feigen, beite 


nat, Red importirte, 1 ° c 


5 —— a —— 
eue Gurken, alat, große 
für 106; Stüd 4c Köpfe, Stüd, de 


Ein Go:Cart 
für dad Baby 


5.85 Reclining Go:Cart, graduated Adjuft: 
ment, bat grün emallirte® Running 
Gear, endloje Gummi-Reifen, Pat. Räü: 
der mit Gummi Hub Cops, vollftändig 
mit Bedford Cord oder Tapeftry Roliter 
und mercerized Sateen.. Sonnenjchirm, 
mit tiefer Ruffle—verlauft zu 8.50. 

2.19 Henwoo» Holding Go-Carts, fünnen 
auf die Cars mitgenommen werden, Sol: 
den Dat Finifh, endlojfe Gummi:Reifen 
— terth 3.00. 


2.25 Heywood Go:Cart (nicht Reclining), 
dunkler EichensfFinifh,: gute Sprungfes 


dern, endloje Gummi-Reifen Räder — — 


werth 3.00, 





